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Wie lange noch? 


Britiſche Beraubungen amerikani— 
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icher Bojt immer großartiger! 


Rand: und Wailergefechte. 


(Seliefert von der „Affoziirten Preife* und vom „International Neivs Eerbice“.) 
New York, 28. Dezember. Der Dampfer „United States“, welder 








zember von einen britiihen renzer öftlidh von den Shetland Infeln ange- 
halten und zur „Unteriuhung“ nad) Greenof geidjleppt wurde, und daft | 
dort die Briten eine riefige Menge amerikaniſcher Poſtſachen wegnahmen, 
nämlic; 1961 Heine Padete von Rojtiahen und 930 Bojtpadete! Der 
Dampjer wurde erit am 18. Dezember freigelaſſen. 

Berlin, 28. Dezember. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, 
Long Island.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur berichtet, daß die 
Briten wieder amerikaniſche Poſt von zwei Dampfern raub— 
ten, welche auf der Fahrt nach Holland waren. So wird von Rotterdam 
depeſchirt. 

Berlin, 28. Dezember. Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur meldet 
noch des Näheren, daß 600 Säde der Poſt der Ver. Staaten durch britiſche 
Flottenoffizier an Bord des, nach Rotterdam beſtimmten Holländiſch-Ameri- 
kaniſchen Dampfers „Nieuw Amſterdam“ zu Falmouth — wohin die Briten 
den Dampfer verſchleppten — geräubert wurden. Außerdem raubten die 
Briten 40 Säcke mit amerikaniſchen Poſtſachen von dem, ebenfalls nach hol⸗ 
ländiſchen Häfen beſtimmten Dampfer „Chriſtian Michelſen.“ 


Eingezogene amerikaniſche Schiffe. 
Seliefert bon der „Afloziırten Brefie”.) + 

Washington, D. E., 27. Dezember. Der Dampfer „Solvay“, Eigentum 
der „American Trans-Mtlantic Co.“, wurde vom franzöfiihen Prifengericht 
fondemnirt. Die Eigentümer werden Berufung dagegen einlegen. („Sol- 
van“ war, zur Zeit eine norwegifche Ylagge führend, in einem franzöfiichen 
Safen beihlagnahmt worden, weil er „im Berdadht jtehe, Deutidhen zu 
gehören.”) 

Dem amerifanifhen Staatsdepartement wird aus Hamburg gemeldet, 
da das Prifengericht daſelbſt das amerikaniſche Segelſchiff „Paß of Bal— 
maka“ kondemnirt. 

„Zeitens des Staatsdepdrtements wird in beiden Fällen-nichts gefche- 
ben, bis die Verufung erledigt lt. 


Der weitlihe Schauplatz. 


Berlin, 28. Dezember. Das Dentjche Hauptquartier meldet heute 
Nadımittag vom weitlidien Schauplag: 

„eindlidie Monitore bombardirten Weitende. Es wurden dadurdı 
drei Ginwohner getötet, ziwei davon Frauen. 

„Die Franzojen griffen heute Morgen unſere Stellungen bei Hirz 
teim an. Einzelheiten fehlen nodj. 

„Dentihe Artillerie bradite den Bahnverkehr an der Station Soij- 
ions zum Einhalt. Die Franzojen, wahrjheinlid in der Abjicht die Sta- 
tion zu jhüben, erridjteten vor einiger Zeit nahe dem Bahngebäude ein Ho- 
ipital ud hikten über demjelben die Note Kreuz Alange. Wegen jeiner 
Lage in nädjiter Nähe der Station iit es möglidh, dak es von einigen un- 
ierer Gejdhojje neiroffen wurde.“ 

Baris, 28. Dezember. Das franzöfiihe Kriegsamt meldet heute Nad)- 
mittag: 

Sn den Bogejen herricht jehr lebhafte Artillerietätigfeit an der ganzen 
Sreont entlang vom Hartmannsweilerfopf bis zu den Abhängen jüdöjtlic 
vom Berg NRoherelje. Ein VBerjuch des Feindes, einen Ausfall von feinen 
Schübengräben zu madhen, wurde durd) einen „Feuerborhang“ von unjeren 
Batterien vereitelt. 

Bom Reit der mweitlichen Front ift nichts Neues zu berichten. 


Dorsänge im Balkan und der Nahbarichaft. 


Berlin, 28. Dezember. (Mleber London.) Yon der Balfanfront be- 
richtete heute Radymittag das Dentidhe Hauptquartier nur, dak nidıts Neues 
von irgendweldhem Belang zu verzeichnen iit. 

Wien, 28. Dezember. (Meber London.) 
Kriegsamt berichtet von Montenegro: 

„Es hat jid) nichts von Bedeutung ereignet. Zu der Ariegsbente, die un- 
jeer Truppen in Bichelopoldiche madj.en, treten nod 5400 neue Gewhre 
hinzu.“ 

(Die Alliirtenangabe bon der Wiedereinnahme diejer Stadt durch die 
Montenegriner war offenbar Schwindel.) 

Rondon, 28. Dezember. Die Yondoner „Erchange Telegraph Co.” Täht 
jich aus Bufareft melden, dat; 30,000 Mann bulgariiher Soldaten aus Ser- 
bien zurüdgezogen wurden und jegt um die Hafenjtadt Varna herum ange- 
bäuft werden. Neue Verteidigungsiwerfe iind um Varna erficdhtet worden. 
5 deutiche Tauchboote jollen dort eingetroffen fein. 

Wieder wird von dem möglidhen Eindringen einer großen ruffischen 
Heeresmacht in Bulgarien gejproden., 

(„International News Serbice.“) 

Athen, 28. Dezember. Der Glaube, da die Zentralmädte vorläufig 
im Balfan nichts weiter unternehmen werden, gewinnt bier in Boden. Ge— 
eral Kaitelnau, der franzöjiiche Beneralitabschef, der fürzlich nad) Saloniti 
tam, um die Stellungen der Alliirten zu bejichtigen, wurde vom König Kon- 
Itanfin von Griechenland empfangen und jprad) fi über feine Begegnung 
mit ihm jehr befriedigt*aus. Dadurd) wird auch das Gerücht, der König jei 
ichiwer Tran, widerlegt. 


Allürte tun wieder dicke. 


(„Buternationa] News Serbice,”) 

Paris, 28. Dezember. Der Pariſer „Figaro“ (berüchtigtes Lügen- und 
Korruptionsblatt. A. d. Red.) meldet, daß 9 deutſche und öſterreich-ungari—⸗ 
ſche Tauchboote auf dem Mittelmeere verſenkt oder gekapert worden ſind. 

Das Blatt fügt hinzu, der vollitändige amtliche Bericht würde wahr- 
icheinlid) über obige Zahl noch hinausgehen. 


Die Dardanellenfämpfe. 


‚ „Konjtantinopel, 28. Dezember, (1eber London, — verjpätet.) Das 
türfiiche Kriegsamt hat ‚den folgenden Bericht veröffentlicht: 

„sn der Nadıt auf Freitag zwargen unfere Baiterien eift feindliches 
Zorpedoboot, da den Tandungsplag bei Ariburnu unter $jeuer hielt, zum 
Rückzug. Bei Seddul Bahr wurden die erſten und zweiten feindlichen 
Schanzenlinien durch unſer Artilleriefeuer ſchwer beſchädigt. 

„Auf einem britiſchen Kreuzer, der wiederholt AÄlichetepeh beſchoſſen 
hatte, erzielten wir vier Volltreffer. Vor den Dardanellenengen wurden zwei 
ae ik —* verſenkt. 

„Nahe Morto Liman unternahm eines unſerer Wa ugzeuge eine 
erfolgreiche Aufklärungsfahrt über Tenedos und die — Stellungen 
bei Seddul Bahr. Südlich von Seddul Yahr griff es ein beitiiches Torpedo» 
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gebiet“ wegverſetzt worden iſt. 





Deutſchlands Kraft iitungefhwädht| chlag, Frieden zu ſchließen, muß mei 
Der Kriegsberichterſtatter K. H. v. Wie-hner Anſicht nach von den anderenaus Italien eingetroffenen Reiſenden 


niſche Kriegskorreſpondent, 
von Wiegand, der ſich durch ſeine un— 
parteiiſch gehaltenen und genauen Be— 
richte ausgezeichnet hat und während 
der lehten 17 Monate 
Ihaupläße mit Yusnahme bes ſerbi⸗ 
—— en reine Vicepäcgigen | Duni nächſten Jahres jtättfindenden | figpt Batte, fich der Forb’ichen Zrie-| 
Terien zu verbringen. Er gebentt wies | 


er alaubt, daß Ereignijje von meit- 8 — Breife berbreifacht er der. | "adjahet nad Anita IE, jo wird London, 28. Dezember. Der, im britijhen Negierungsdienit ftehende 
gehenditer Bedeutung bevorſtehen. langten jchon jett die Sältte — für | dert Bryan nicht nad Europa gehen, | Dampfer „Ian Stirum“ wurde durch ein deutſches Tauchboot zum Sinken 
Das Schrecklichſte in dem großen | yiote Suusleliuchen Ghumme Im War bis auf Weiteres wenigitens. gebradjt. Die Vemannung twurde gerettet. s 

Kriege ijt matürli der ungeheure | er ei on Rürkt Bülow wieder in der-Shweis. („Ban Stirum“, mit 2238 Tonnen Verdrangung, wurde von der bri« 





Die „Abendpoft" 


veröffentlicht Meute 
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Kleine Anzeigen. 









‚Chicago, Dienitag, den 28. Dezember 1915.—% 5 Uhr Ansvabe. 


recher im 











27. Zahrgang— Nr. 306 


Stehlen amerifaniicher Bolt! 


Sense Re ee me 
* * 2 ’ u * J 
KleineKriegsnachrichten Wi n t t B ch? 
* Berlin, 28. Dezember. (Direkte unfenmeldung.) Senufjis jind ent- | . [ CI BAT [ n% [u $ 
.. — * t . % 
lang der egyptiichen Küjte, nahe der tripolitaniichen Grenze, weiter vorge- | Konareimann vuchanan und Genoifen 
drungen und haben die Briten aus Materub vertrieben, wie in Konitan- | (@elichert bon X* — Breife”.) 
tinopel amtlich) angekündigt wurde. &3 wird darüber des Näheren berichtet: | nr eo e — * —8 
„Mehrere Senuſſiabteilungen haben ihre Angriffe auf die Briten ee m. | SD ſagt eine neuerliche J eldung 
Im ’ ‘ x . @.: 


Egupten erfolgreicdy fortgeiegt, Das Siwahgebiet wurde vollitändig dom abgeordnete von Chicago, der frühere 
l " . * nr. 4 
über „Aucona-Affäre“. 











Feinde geſäubert. 
„Eine Abteilung ging entlang der Küſte vor und griff Materuh an, frühere Generalauwalt Frank ©. 
(240 Kilometer öjtlic von Sollum, wo die Briten früher eine jhwere Nie- | Monnett von Ohio, David Yamar, 
derlage erlitten hatten umd zum Nüdzug nad Materub gezwungen worden | Jacob GE. Taylor, Präfident des 
waren.) Im Lauf des Kampfes fielen der britiihe Befchlöhaber und drei-| „Qabor’s Peace Coucil“, & ae vr . s or 
r ni opp «* — — 2 5 ’ Franz v. 
hundert Mann. Der Feind ergriff in öſtlicher Richtung die Flucht. NRintelen, H. D. Martin und Her— Die ital. u nd öſtlichen Kämpfe. 
„Die Mohammedaner nahmen den Briten zwei Feldgeſchütze ſowie be- man Schulteis wurden heute Nach— 
trächtliche Mengen von Munition und zehn Automobile ab, darunter drei mittag von den Bundesgroßgeſchwo— 
Panzerautomobile.“ |renen formell angeklagt — auf die) (Geliefert von der „Affosiirten Preife“ und bom „International News Gerbice”.) 
, ä Anichuldigung der „Berihwörung | RWaihingtoen, D. E., 28. Dezember. Weitere amtlihe Mitteilungen über 
Dindutruppen werden verjegt. in der Förderung * Arbeiterftreits | die zu eriwartende Antwort Teiterreidh-Ingarns liegen noch nicht vor; aber 
‚ „.Xondon, 28. Dezember. Es wird bekannt gegeben, dat; ein britijch- amerifanijden „Alliirten“-Mnni eine nidhtamtliche Meldung jagt, Tejterreih-Ingarn werden den amerifani- 
indifches, Armeekorps aus Frankreich „nad) einem anderen Operations.  fonsfabrifen. 


a a 'ihen Forderungen nicht entſprechen; und in öſterreichiſch-deutſchen Kreiſen 
König Kleinchen verwundet. | ko; ; Du * * — —* 
—— ; 14" dd See Ze : — ⸗ ſei man bereits auf einen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen gefaäßt! 
(Na anderer Angabe kommen alle Hindus aus Nordfrankreich weg.) Berlin, 28. Dez. (Direkte Fun- Wie es heißt, glaubt man im Staalsdepartement, daß, wenn nicht ein ganz 
— ⸗ 5 ne Ip *1 — W — 4 
Ehe dieſe Truppen weggingen, wurde ihnen eine, bombaſtiſch gehaltene, fenmeldung über Saypille, | : 
föniglie Abjchiedsbotichaft durch den Prinzen von Wales übermittelt. 


Long | 
Island.) Die Ueberſeeiſche Neuig— 


Kongreßmann H. Robert Fowler, der 





ausgezeichneter Grund für die Fortſetzung der diplomatiſchen Beziehungen 
unterbreitet werden ſollte, weiter nichts übrig zu bleiben ſcheine, als, dieſe 
Beziehungen abzubrechen! 

Waſhington, D. C., 28. Dezember. Sowohl Beamte des amerikaniſchen 
Staatsdepartements, wie des öſterreich-ungariſchen Botſchafteramtes ſtellen 
nachdrücklich Angaben in Abrede, als ob Oeſterreich-Ungarn die Forderun— 
gen der Ver. Slaaten im „Ancona“-Fall verworfen habe. Auf das Beſtimm— 

teſte wird im Staatsdepartement und im öſterr.ungariſchen Botſchafteramt 
erklärt, daß keine Nachricht irgendwelcher Art aus Wien neuerdings einge⸗ 
| troffen iit. 

Paris, 28. Dezember. Eine, nod; mit Vorjidht anfzunehmende Mel» 
bung des „Petit Journal“, die aus Wien Fommen jull, befagt, e3 herride 
| jest der Cindrud vor, day die Fummende Antwort Dejterreich-Ingarng anf 
die jüngite amerifaniiche „Ancona“-Note einen diplomatiicen Bruch zivi- 
ichen beiden Ländern herbeiführen werde! 


Italiener blutig abgeſchlagen. 
Wien, 28. Dezember. (Meber Amjterdam und London.) Das diter: 


reich ungariſche Kriegsamt meldete geitern Abend von Schanpläsen des 
Italienerfrieges: 


nAu der jüdtiroliihen Front entwidelte die feindliche Artillerie geitern 
lebhaftere Tätigkeit. 

„sn den Kämpfen auf den vftlihen Höhen des E:jchtales, füdlich Nove- 
retos, hatte der Feind ſchwere Verlufte zu verzeichnen. Gr ließ 200 Gefalle- 
ne nd Vertuundete zurüd.“ 


Der öjtlihe Schauplas. 
Berlin, 28. Deyember. (Ueber London.) Von der öftlidhen Front 
meldete heute Nachmittag das Deutſche Hauptquartier: 

„Ruſſiſche Auskundungsabteilungen am Bereſinafluß und nordweſtlich 
von Czartorysk und nahe Bereſtacky wurden zurückgeſchlagen!“ 

St. Petersburg, 28. Dezember. Die Ruſſen melden, die Deutſchen 
ſeien an der Front von Riga-Dünaburg entlang tätig geweſen und hätien 
bei manchem ihrer Angriffe Gas benutzt, ſeien aber in allen Fällen zurück— 
gewieſen worden. 

London, 28. Dezember. Nach drei Wochen andauernder faſt vollſtän— 
diger Unterbrechung der telegraphiſchen Verbindung mit St. Petersburg 
infolge ſtrengſtens durchgeführter ruſſiſcher Zenſur beginnen jetzt wieder 
Nachrichten aus der ruſſiſchen Hauptſtadt durchzuſickern. Seit 8. Dezember 
wurden nur offizielle Mitteilungen durchgelaſſen. 


and ſagt, die Feinde der Zentral- Mächten kommen. K. diel —J 
mäshte nähen ui frrieden bitten, | Geldihneiderei 2 at ig Berliner Depejchen meldeten den Ausbruch zahlreiher revolutionärer 
fir ihn baben wollten i 2 je 227 202 Stalien durdy eine öfterreihiiche | Bewegungen in Rußland, und dies wird teilmeife durd) die Weigerung der 
— U ° Br |Sotelbeiiwer und andere Leute in St. | Öranate verwundet wurde und jeßt | Regierung, die Duma tagen zu Lafien, beitätigt. 
iſch = 27 Se * amerifa- Louis jheinen zu beabfichtinen, die De- im Hojpital liegt. Zu Genf, 28. Dezember. (Nleber Paris und London.) ES wird aus Wien 
re ( Inder der bemofratiihen Nationalfon- | Derjelbe Reijende meldet, Ddah| gemeldet, dab der ungariihe Miniiterpräfident Tisza und der Zeiter bon 
Reel 9 en Sn. ‚tegierungsfeindlice nnd terrorifti-| Deiterreich-Ingarns auswärtiger Rolitif, Baron d. Burian, eine lange 
x cu „* . 4) — » ” . .. .. . . 
Ser m Ihe Kundgebungen” in Italien ſich Konferenz über die, der amerifaniichen Negierung zu erteilende Antwort 
Balbington, 28. Dezember. Bon weiter verbreiten! auf ihre legte „Ancona“-Note gehabt hätten, und dal; Zetterer auch mit Dr 
|verfchiedenen Seiten liefen heute im! . Ten 0 Bun 3 KR ; TEBICTET ala) MIE Dr, 
Reihen Sauje Mitteilungen ein, die| E. T. Tumba, dem früheren öfterreih-ungarischen Botichafter in Wafhing- 
alle Kriegs⸗ a ee cn ton, in diejer Sache Eonferirt habe. Zu beitimmten Entjchlüffen jet man nicht 
37 I befagten, daß fih St. Louiß darauf | New Hort. 27. Dear. Es irb be- nme ir AUNDEUEEO. (OR 
'borbereite, die zu der dort am 14. Ir: ie » Eh, al. x 3. s wird de | gelangt; aber man glaube in Regierungsfreifen, da die Ermwiderung zu 
’ -\ftätigt, daß Wm. 3. Bryan die Ab-| einem Bruch führen werde. 














Irrlicht und Juſtinkt. 














keitenagentur hat von einem, ſoeben 


erfahren, dab König Viktor Emanuel 


| 
| 
| 
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Bryan neht nicdt nadı Europa. 
liefert von der „Alloatirten Breille*”.) 


demofratiiden Nationalfonvention 


denspartei in Europa anzuflieken, | ITeue Dampferverjenfungen. 





. * 8. D S A » 5 N alt n 3 | 
Menichenverluft, äußerte fi Wie- u er Sefretär des Brälidenten 


we i n Willon, QTumultiy, erklärte darauf: 
rn — —** hin, daß ſofort Maßnahmen getroffen 
— —— fich nicht . m.den würden, um diejem Treiben 
Meltbrand befinden. Niemand Tann | Cr Ende zu bereiten. C3 'vird aud) 
vorausfagen, wann * Kampf zum Be. —*— * — 7. 
te : a 72 e8 demofratiihen Nationalausichuf 
— Ben meer jes einzuberufen, um entweder die 
ee TEN jur Vernunft zu 
fügen, benn e8 bejigt ba8 nötige Gelb bringen oder eine andere Stadt h 
. 9 . t ’ G OK ( 8 
und bat bie fteferven, um alle in den Konventionsort auszuwählen, K. [find grundlos, 
Reiben der. Kämpfer entitandenen | 


Bern, 27. Dez. (Ueber Bari3.) 
Fürft Bülow, der frühere bdeutjche 
Reichslanzler, welcher kaum bie 
Schweiz verlaſſen hatte, iſt wieder 
nach Luzern zurückgekehrt. Er hat 
aber nur ſein ruhiges Leben in einem J 
dortigen Hotel wieder aufgenommen, | „Meddo“ war ein Schiff von 4500 Tonnen Wafjerverdrangung. 

und Angaben, daß er einen großen Bojton, 28. Dezember. Das Kargo des britiihen Dampfers „Neddo“, 
Stab von Sefretären bei fich habe,|der von einem Interjecboot zeritört wurde, war für diejen jowie den New 
Norfer Hafen beitimmt u. ftellte einen Wert von über zwei Millionen Dok 
lar3 dar. Die Art der Yadung fennt man nicht, da die Firma die Fradhıt- 


tiihen Admiralität jhon Ffurz nad) Ausbrucd des Krieges in Dienft genom-« 
men und war auch zur Zeit jeiner Zeritürung als Flottenjchiff tätig.) 

London, 28. Dezember. Der briijche Dampfer „Yeddo“ wurde auf 
der Fahrt von Kalkutta nadı Boston and New Yorf von einem Unterjechdnt 
in den Grund gebohrt. Die Beinsung hatte Zeit und Gelegenheit, fih im 
Sicherheit zu bringen. 


in bem 


Lüden fofort ausfüllen zu fönnen, Dampfernachrichten. _  Derenhtinte fragen. hriefe noch nicht erhalten hat 
und es befitt auch hinreichend Lebens: Angetommen Amſterdam, 28. Dez. Die „Frank— briefe noch nid Be. \ 


Der Dampfer hatte eine Tragfähigkeit von 7500 Tonnen. Kapitän 
Brennan befehligte ihn. Die Belfagung beitand aus fünfzehn Offizieren und 
60 Mann. 

Paris, 28. Dezember. Ein „United Breg-Korreipondent meldet aus 
Marjeille, es verlaute dort, dat der franzöftiche Liniendampfer „Ville de la 
Eiotat“ deswegen im Mittelmeer torpedirt worden jei, weil die Deutichen 
geglaubt hätten, General Cajtelnau, der franzöfiiche Generalitabschef, bes 
finde fih an Bord. 

General Cajtelnau hatte jüngit einige Tage zu Salonifi verbracht und 
mit General Serrail und den alliirten Militärchefs Beratungen abgehalten, 


Awangsaushebung oder nicht? 

London, 28. Dezember. Das britiihe Kabinet hatte geitern Abend eine 
ſtürmiſche Beratung. Wie es heißt, ſtritt man ſich wieder heftig über die 
Fräge der zwangsweiſen Kriegsdienſtaushebung. 

Die „Times“ bezeichnet heute die Lage als „heikel“ und ſpricht die 


New PMorl: New Vorl (Amerilaniihe Linie) 
von Xiberpool; United States bon Kopenhagen, 
über Gbriftianfand, 

Aberenanaen: 

Neo Dorl: Europa nad Neapel 

Bordceauz: La Zourraine nah New Dort, 

Gladgow: Gameronia nad New Porf, 

— — — 


furtere Zeitung“ wirft in ihrer neue 
ſten, hierhergelangten Nummer fol— 
gende Fragen bezüglich der Ford— 
ſchen Friedenspartie auf: 
| „Barum find in der Partie gar 
feine Männer, die etwas vom Bölfer- 
Das Wetter. | hr i = 
| recht mwijien? Und warum jind jo 
Chicago umd-Umgegend: Heute Abend Mar, | viele objfure Perjönlichkeiten darun- 
niedrigiter TZemperaturiiand 15 Grad; Morgen | 40 24 
äunebmende Bewollung und wärmer, Abends ter? 
—————— 2. EShhnce; mäßiger bis 
iriiber füdliher Wind, - : 
Illinois: Heute a Bee u junebmende: Mafbington, 28. De. Die Typhus⸗ 
Luſtwärme im dlichen und weſtlichen Teil; 31 > 
N ttwDoch aunebmende Bewölfung und wärmer. Epidemie m Eerbien war eine Folge 
wabrigeinli gefolgt bon Regen und Schnee im | von wumentjchuldbarer Gleichgiltigkeit 
we chen Teil. cr ne.» ® * 
Wislonſin Heute Abend zunehmende Bemwäl. | Der ferbijchen Zivil⸗ und Militär-Be- 
fung und Wärmer; wahrſcheinlich Jegen im | hHörden und bon direkt verbrecheriſcher 
wärmer im | ee * 
\Nachläffigkeit — erllärte heu.e DrpB, 


mittel. Natürlich hat der firieg der 
Bevölkerung im Lande und den Sol: 
daten im Felde mancherlei Bürben 
auferlegt, aber bie beutfche Regierung 
bat die Verpfleaungäfrzge in beivun- 
bernömwerter Weife aelöft. Sie ift vom 
Beitand der Lebensmittel fait aanz 
genau unterrichtet,” und wenn aud 
Karten für Brot, Fleifh, Petroleum 
und einige andere Artikel ausgegeben 
werben, jo ift von wirflidem Manael 
doch feine Rebe. In Berlin werden bie 
Geihäfte meitergeführt, wie vor dem 
Kriege, und Theater und Reftauratio- 
nen find immer gut feucht. Die Stim: 
mung gegen Amerila machte ji An- 





Verbreheriihe Fahrläſſigkeit. 


weitiihen Zeil; morgen Schnee, 
ihen Teil, 


Niedermibigan: Heute Abend Ilar: 


fang? in großer Entrüftuna bemerf- | zunehmende Bewölfung, wabrideintid 2W. Caldwell in einer vor der Ab⸗ Befürchtung aus, daß ſie heute kritiſch werden mag, falls man ſie nicht mit 
bat, jehi aber macht fich mehr Be⸗ oer Sind, der mor | teilung für öffentliche Geſundheits, Feſtigkeit und Entſchlußfähigkeit handhaben ſollte. 
dauern und Enttäufhung geltend. —— — 4:28. pflege und mebizinifche MWiffen haft Die „Daily Mail“ verjihert, da Andrew Bonar Law, der Kolonial» 


Deutihland kann dad Verhalten 
Amerikas nicht verfiehen und fi un- 
ſerem Geſichtspunkt nicht anſch ießen. 
Ich habe hier große Unkenniniß bezüg— 


Mondaufgang: Heute Abend 11240. 
Temperaiuritand. 


Nadiitehend der Temperaturitand nach 
der jrümdlihen Aufzeichnung des Wetter: 
amte3 von neitern Bormittan S Uhr an: 


gehaltenen Bortrag „Epidemifchel minifter, und Lord Kitchener 
Krankheiten im Baltan und in den 
Gefangenenlagern von Europa“, 

Die aus den Epidem.en in Serbien 


noch keinen endgiltigen Entihluß gefaßt 
haben, während A: 3. Balfour, der erite Lord der Mdmiralität, von der 
Mehrheit der Minijter unterjtüst, ji gegen Zmangsaushebung ausgejpro« 
chen bat. Fir die fofortige Einführung der Wehrpflicht jind Munitions- 















ich der Perfönlichteit bes beutjchen |", von, R , zu ziehenden Schlußfolgerungen be=| miniiter Zond George, der Marauis of Lansdowne, Earl Curzon, Sir Fre» 
E a 3 g M.oo...24 3 Ubr Morgens... ; u N : [g i 
Kaiferd gefunden, er mwirb meiitenä| 4 Uber Nabım......24 4 Uhr Morgene....1 techtigen noch Dr. Ealdwell zu der) derid Smith und S. Aujten Chamberlain. 
5 re Nabhm...... 5 5 x VWiorgend....1i 


falfch beurteilt, denn er ift meiner 
Meinung nad einer der vornehmiften 
Charaktere in der Weltgejchichte. Er 
ind fein Bolt find fi bewußt, daß 
fie den Krieg zur Gelbfterhıltung. 

und irgend ein Vor-“ 2 us: Meran. 
* — Er RE x u re z 
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Prophezeiung, daß fein Teil der zivili- | David Lloyd George hat Herrn Asquith mitgeteilt, daß er nicht länger 
1 firten Welt jemals eine Wiederholung | ein Mitglied der Regierung bleiben fönne, falls der Premier nicht fein den 
7 | folder Zuftände fehen wird; er erflärte| verheirateten Männern gegebenes Verſprechen halte. (Konjtription für die 
33 | die Epibemie al& die fhlimmfte in der | Sunggeiellen.) _ 
2 —8 ne Europa und jhäte bie 
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OB Der Sadey jdlieſt am reiten, 31. dez., um 6 Abe Mbendz 
Ber. Offen Donnerstag Abend 


gebiteben war, und befjen Blide von 
der Geftalt feines jungen Herren nicht 
wichen. Er hatte eö ja gewußt, ber 
altegerrgott lebt noch unb würde ihn 
nicht von diefer Welt gehen laffen; be- 
por er feinen jungen {Freiheren wie⸗ 
bergejehen hatte. Aber die Plößlid)- 
leit dieſes AZufammentrerfens hielt 
den alten Mann nod) völlig in ihrem 
Bann. 

Ernft Haufen Hatte den Yrm bes 
treuen Diendrs genommen und jchritt 
an feiner Seite durd) den reichbelebten 
| Örimmaifchen Steinweg dahin, Seine 
Lippen waren. mit einem Male ver: 
fiegelt, und auch Heinrih ließ nur 


Rouleauz Rouleauz-Arbeit. 


10% "i jeden Mittwon an der Ein- 
q r t ob jeven Mittwoch an efektriichen 


rahmung, von Bildern, 
10% 
und —— ſowie Lichtern 
109 


ob jeden — — an Feuſter ⸗ 
10% 
und Domes, 


b “ 
10% m. Sinn an allen Se. 
seugen. 
10% 


ab jeden Mittwoch 


on ” 
simmer-Firtures, 4 un 


—— —— 


—— 
—— 


F 
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— u. 
”ı% - 


der grauen Wollbede, - welche den 
Kranten einhülltee Sie trieben ein 
feltfames Spiel, indem fie fi lang- 
jam, trallenartia, auf der Dede zu- 
fammengogen, um fi alsbald jchnell 
wie zugreifend, wieder auszuſtrecken. 
Das wiederholte ſich immer wieder, 
unzählige Male. — 

MWorjeele war bei vollem Bewußt- 
fein, und das Spiel feiner Finger war 
vielleicht in diefem Augenblide der ge- 
treueſte Ausdruck deſſen, was er fühıte, 

Der Iange und jtarte Blufberluft, 
den er in jener verhängnifvollen Nacht 
erlitten, der Choc, den feine aufs 
Yeupßerfte überreizten Nerven bei jener 
Ueberraſchung auszuhalten gehabt, die 
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grossen 1915 
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MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Räumungs-Verkaufs 


Doppelte 29. Stamps Bormittags 
| 
| 


Union Suits für Kinder 


) Weihe Leiden Union Suits für Kinder, 
Srößen 2 bis 14 Jahre, wert 50c, 


Baby-Leibchen 
Wollene aerippte Leibhen für Babies, 
"Yusihbuk-Qualität, wert 750 — 
peziell zu 
Männer-Unterzeug 
Natur wollene Semden und Spofen für 
Männer, Odds und Ends, die $1 Quali 69 
tät — Eure Auswahl zu ..... ee c 
Männer-Hemden 
Männer- Hemden, ihlinte oder faltige, 
ebügelte Stulpen, etwas beidhinust, 
8 zu $1.50 wert Auswahl zu 
Sweater Coats 
Orxfordvs Smweater Goatö und vardigan 


t8, bis zu $S3 Werte — s1.00 


peziell zu 


Nacht-Gowns 


Slannelette Nahthemden für Männer — 
bis zu 81.00 Werte — Eure Aus: 
wabi zu 


Damen-Strümpfe 
Schwarze, fhwere Flieh gefütterte, nabt- 


I 


20c Luncheon 


Southern Hafh om Tonft, ein Stüf But. 
ter, 2 Etüde Brot, geftampfte Kartoffeln, 
DOrange-Budding mit ErdbeerensEauce 
und eine Taffe Kaffee, fveziell die 20€ 


ganze Beftellung zu 
Long Cloth 


Weihes Long Gloth, Nainfoof oder Gam- 
bric, 36 Zoll breit, alles gute Yängen, 


| fpesiell die Dard zu 


Madras Waisting 
WBeipes Madras Waifting für Knaben: 
Dlufen, auch für Damen-Waits, feiner Q1 
weicher Finifh. 36 Zoll breit, fpeziell Md., 82c 
Flouncing 


45:3Öll, Stiderei-Flouncing, ®Boile oder 
Erepe, nene Diufter, 98c wert, fveziell 4 5c 


die Hard zu 
Spitzen und Einsätze 
Englifhe Torhon Spisen und Einfähe, 
wert 5c — fpeziell die Dard 


Velveteen 


‚Gbiffon Belveteen, feiner weider Seiden- 
Sinifb, all die Sauptichattirungen, 
volle Enden, fpestell bie Yard zu 


Kleiderstoffe 


3000 Parbö reinmwellene Nieideritaffe, 
Reiter, 42 3o.l breit, Facons und Schatti- 


einen geprehten Seufzer hören. Wut und Enttäufhung, nad) fo lan» 
| Sie dachten beide wohl dasjelbe. —| gen und ficheres Gelingen verheißenden 
Im Romanushaus lebte der unerbiti- | Mühen zu biefem elenden Rejultat: 
liche Wächter jeiner Ehre, Des toten verwundet und gefangen zu fein, zu 
Sohnes durfte er voll Trauer geben- |gelangen, das alle hatte ihn völlig 
len, wa3 würde ihm ber lebende jein? gebrochen. Er mußte, nad dem, was 
E83 war, ald ob Heinrid) die Gedans |ihn nad) jchiwerer Krankheit erwartete, 
fen erriete, bis zu ihrer lebten, gebeis | brach für ihn ein neues Leben nicht 
men Ziefe, und immer mehr fiel- fein/mehr an. Er würde eines Tages in 
Kopf auf die Bruft herab. In das der Zelle des Zuchthaufes fterben, und 
quellende Hochgefühl der Freude, das jin dem Rapport würde fiehen, daß”die 
ihn erfüllte, mifchte fi aufs Neuelund die „Nummer“ plöglich geftorben 
| ängftlige Beſorgniß. Er kannte feis)jei. Die „Nummer“ wurde auäge- 
nen alten Rittmeifter und zitterte vor | Llöjcht in den Liften und alles war vor= 
dem Kommenden. über. Sein Tod machte nicht mehr 
| Als fie am Schwanenteihe vorüber |Eindrud als ein Sandlorn am Mee- 
Ina; dem Brühl gelommen iaren, |resjtrand, das ber Mind auf eine Gra- 
|ftieg vor ihmen die Prachtfafjade des nittlippe irägt. 
|Romanushaufes auf. Vornehm er⸗ 
‚bob der biftorifhe Pruntbau feine |vernehmungsfähig war, allen Ber: 
 Säulenfront. Unten vergoldete ihn | Juchen des Unterjuchungsrichters, ihn 
Lampenſchimmer. Oben lagen die Ges zum Reben zu bringen, ein troßiges 
ſchoſſe in tiefem Dunkel. Nur hinter Schweigen entgegengeſetzt hatte, ſo ge— 
einem einzigen Fenſter ſchimmerte ſchah das weniger aus der Hoffnung 
Licht. heraus, ſeine Lage noch verbeſſern zu 
Haufen hemmie den Schritt, als können, vielmehr aus jener dumpfen 
|bürfe er fich nicht weiter dem Orte nä= |jelbftzerfiörerifchen Wut, die das ge— 
bern, wo ein müber, alter Mann feine |fangene Raubtier erfüllt. Nein, Wor: 
Tpärliche Ruhe fuchte. |Teele wußte, daf fein Schidfal fi er- 
Aber bier brach er das Schweigen | füllt Hatte, nachdem berlinterfuchungs- 
und ber Klang der Worte: „Heinrich |richter ihn mit feinem wahren Namen 
— pie — wie geht e& ihm?“ verriet jangeredeit hatte; denn bdiefer Name 


re u 
———— 
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Neueſte Mode. 


(Eigendienft der „Abenbyoft“.) 
Ein entzüdendes Abendkleid. 


Ueber ein Fondu bon cremeweißem 
Atlas fällt in wunderhübfcher Drapi- 
rung der aufternfarbige Gengette- 
Erepe der Tunik dieſes Abendkleides. 
Ebenſo einfach wie reizend wirkt bie 
Raffung über den Hüften, zu beiden 


Wenn Worſeele, nachdem er wieder 


— 


Seiten. Ueberaus apart wirlt am 
Fußrand des Rockes der breite Strei—⸗ 
fen ſchönen Spitzenzwiſchenſatzes, dem 


— — — — —— — — 
in 
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EBENEN TRETEN RER 
Kinder Schreien nach Fletcher’s 


NN N 


fi TUR TIERE N TITTEN RN IN III 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 

als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

—— unter seiner persönlichen Aufsicht 

/ ‚ hergestellt worden, Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 

Nachahmungen und “Eben-so-gut’” sind nur Experimente 

und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuge 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko«e 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be» 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähune 
gen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


ÄcHtes GASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


, ⸗ 
Die Sorte, Die lhr Ilmmer Gekauft Habt,lsi 
In Gebrauch Seit Mehr Aıs BO Jahren - 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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rungen 'biefer Sa.fon wert $1.00, 
fpestell die Dard zu 


Lonsdale 


lofe Strümpfe für Damen, doppelte 


Serien und Zehen, Löc wert, ipesitell .. 10c 
Männer-Socken 


bem alten Diener die Bewegung, Die 
den jungen Mann an feiner Seite be- 


| berrichte. 


figurirte früher, ehe er ihn durch eine 
Anzahl anderer Namen erjegt, in einer 
ftattlihen Anzahl von Krinfinalatten 


ih ein fchmaler Streifen von reichen | 
braunen Pelz zugefellt. Spite fomoh! | 


wie Pelz finden fich in der Garnitur Banfett für die Söhne, 


"  &Sciwere, wollene, graue, nabtlofe Soden 
für Männer, doppelte Ferlen und Zeben, 1 0 
alle Größen, Löc wert, ipeziell zu c 


Kinder-Strümpfte 


„ ‚Säwarze, nerippte, baumivollene, nabt- 
lofe Strümpfe für Kinder, OddeE ımd 
"Ends, fveziell zu 


Ehter Lonsdale Twill, 36 Boll breit 
paffend für Unterzeug, feiner weicher 1 
Finiſh. fpeziell die Dard zu „2.22... ‚Bac 
Bettücher 
Nahtloſe Bettlafen, volle Gröhe, aus 
fhwerem Sheeting gemacht. Fabrik⸗ 
Ausſchuß, bis 750 Werte, ſpe⸗ieii 


Stopf-Baumwolle 
„ _Rihardfons Mercerised Stopfdaummolie, 
75 Pards an der Spule, alle ge- 
wünichten Karben, 5c Sorte, Spule 


Garter-Längen 


Mädchen-Schuhe 


In Batent Colt und matten Kalbieder, 
nur zum fnöpfen, folide Yeberfohlen, 
rößen bis 2, $1.50 Werte. zu 


Gummiband, Aus» 


| In Schonenden Worten aab er Aus: |des YAuslandes. 


funft, Der Herr Rittmeiiter fei ja] WIS diefer Name hier in fein Ohr 
noch ganz rüftig, wenn er auch allein | lang, wußte er, daß er verraten mwor= 
'fih man fchlecht helfen könnte. Seit |ben fei. Dennod hatte er fich in ohn⸗ 
der Ausſöhnung mit Frau und Herrn mächtiger Wut aufzubäumen verſucht, 
\von Doniß jei der alte, harte Soldat | ala ber unterjuhende Richter ihm kalt 


der Taille von Chiffon wiederholt. 
Die Aermel find ebenfo tvie der breite | 
Gürtel von Gengette Erepe. Bon- die | 
fem Material find auch die fchrägen | 
Blenden, die den Ausjchnitt umranz | 
den. Ueberaus originell wirkt der Zus | 


Ailociation of Commerce gab e8 im Con- 
areh Hotel. . 

Den Söhnen der Mitglieder ver- 
anftaltete gejtern die Eyicago Ayıo= 
ciation of Commerce im Congreß 


weicher geworben. Und vielleiht —“ 
| Den Sa jprad; Heinrich nicht aus. 
| Ernft Haufen nidte trüb mit bem 
Kopfe. „Du wirft mir nidji verzeihen 


davon Mitteilung machte, daß Yorrns 
ein umfaffendes Geltändnin abgelegt 
habe, aber er war üdhgend und hilflos 
auf jein Lager zurüdgefallen und nur, 


fat von Pelz über den Schul!ern. Für | Hotel das jährliche Bantett, bei mel: 
mittlere Größe erfordert das Kleid 5 chem ben jungen Leuten die Pflichten, 
Yarbs von 36 Zoll breitem Gengette | welche fie dereinjt zu erfüllen haben 
Erepe, 4 Yarbs von 36 Zoll breitem | werden, vor Augen geführt zu werden 
Atlas für das Fondu, 5 Yarb3-4zöll. | pflegen. Nachdem unter Mufikbeglei= 


| 


vater und den einzigen Gaft, einen 
gewiffen Wm. Zoote, in Anjchlag, 
und befahlen den beiden, in den Eis 
Ichranf zu fteigen. Mc Namara fam 
unverzügli der Aufforderung nad, 
2oofe aber, der taub ift, und nicht 
recht wußte, was man von ihm wollte, 
begnügte fıch damit, die Arme hoch zu 
ftreden. Als er fich troß ‚wiederholter 
Aufforderung niht von der Gielle 
rührte, ließen ihn die Raubgejellen un= 


Haus-Slippers 


Sausjlipper® für Damen, in biauem, 
auem, rotem ober fchwarzenı Wils-Oberteil, 
Ehaffelı Sohlen, fhwere Lamm wollene 
nnenfoble, Größen bis au 5; — 
Werte, jpesicll zu . 


Rag Rugs 
Ertra ihwerer Mag Rug — Franien- 


Enden, gemiichte Karben — Gröfen 
27x52, Ipeztell zu 5360 


Etamine 


Sabrifreiter,. feine imendbare bedr 
Kante Etamime, hoblaefäumt, Garbinen- 
Scrim, fancy Biumen-Kante, fchlichte oder 
fiqurirte Center, Ward. breit, lange 10:c 


Enden, wert 25c, ipeziell die Yard zu . 
© Spitzen-Gardinen 


bedruckte 


Berſchiedene Brufſelette · Muſter feine Nott- 


ingbam Spiten-Gardinen, nur in Weik, — 
12 Dufter zum mwäblen, wert 81.50, 
fpeziell da& Paar zu 


aa» 
Liköre 

Kentudn Ducen, Mouogram Wpis- 

Bourbon, 8 Sommer | ten, Gallone 81.95, 

alt, Bottled in Bond, | balbe Gallone 51 


1.25 wert, au 
volles Quart, 750 Royal Crown 
oder Sherry 


Tafelbier — Kiſte Vort 
81.09 


mit 2 Dev. w | Mein, bie 
Flafchen 65€ | Sallone 


| verkauft, fpesiell au „non uuun0n. 


Strumpfbandlänge, 
mahl in Yarben und Breiten, > 
fpeziell die Yänge zu 


Plüsch-Mäntel 


_ Damen-Blüfgmäntel mit Ural Lanım 

Stuipen, Kragen und Gürtel, gämslih ge: 

füttert, wird gewöhnlich für 12,98 7 
$7.98 


Damen-Suits 


‚ Aus Serges, Gaberdbines und Ghevints, 
in Navy, Schwarz; und andered Farben — 
Gröhen bis zu 44 — ertra fpestell 

fir diefen Verfauf. zu 


Baumwot!lener Flanell 


‚Weißer Baunmvolle-zlanell, fhwere Dua- 
Iität — ganze Gtüde — fpeziell, 
bie Pard 


Spielsachen 
25e beiiende Hunde—einer an einen Kun. 
den — fpesiel 10c 


10€ Kegelipiel — ein Spiel an einen Kun- 
den — das © 


< 


Tenpn Bears, $S1 und aufwärts. 25 Pro 


\ zent Rabatt bon regulären Breiien, 


I 


| an einen Kunden — fpeatelt 
I Bilosoonngennurneesrenonnnn.00n 0 0000 0000& 


31.25 VBladboards — auf Stand — rind 


750 
Tür-Matten 


Gefurbte Gummi-Türmatten, figurirter 
Genter, geftreifte Kante, 50c Werte, E 


| fpeztell zu 


Wieboldt’s deites Familien Mehl, 4 Faß 1.59 


Friſch gemahlenes 
a Datmenl — 
3 und 
für : 0c 

Feinfte importirte 


Feinfter aranulir. 
3 


Ausgewählte neue 
aetrodnete Aepiel — 
das Bund 1 

Feinfte Santa | zu 2C 
'-lara Pflau- | Select Ol Grop 
men, ®Bfund., 10c Santos Ralieeg 6 

Sunnpfide reines | das „fund... LOC 

Tomaten Catfup — Mortons ant wit. 

die Flafche tendes Sal, : 

82c das Padet. "Tec 


— 
Quater friſch ge⸗ | 
röftete Gorn- 5 
Flates, Badet.. DC | 


geſchalte Wall⸗ 
itie, Brund. . | 
nufıe, Bund. LIC | Alasfa roter Lade, | das Pfund. 


Kafvers Turten ı 
Brand frife geröfteter | > 


Kaffee, dad © 
2560 für 


Bund zu... Brite geianitt 
2 | ri c nittene 
Ausgewählter | ort 84 13 
2 


| Brime Bot Moait, 
vom biefigen Beef ge- 
* — Familn een, *124 
Baichieife, « | Pfund 
..25c | 


20 DIME .. VBeite geräumerte 
Enuw Flale Eis: | Butt ohne Knochen, 

auder, das 10 das Pfund 

Badet C | 


Friih acbadenes 


die. Büdhle 


Ifönnen, Bater,“. flüfterten feine Lip- 
|pen jo leife, baß der Schall der Worte 
\felbft Heinrihs Ohr nicht erreichte — 
|„und doch fühle ich, daß ich Deine |rtifhen Genoffen legen. Als man den 
Verzeihung verdiente. Zit fie allein |Namen des Barons von Efenäs zum 
Imir doch Leitfiern in all’ den’ Jahren |eriten Male vor ihm nannte, war ein 
igetvefen! Und- fo werde ich Deine |wildes Leuchten in feine Augen ge 
‚Ruhe wohl nicht ftören. Bleibe in dem |tonımen, und feine Lippen hatten fich 
Glauben, daß Deine Gedanten mich in | halb geöffnet, jo Daß der das Proto— 
der Gruft bei unferen Ahnen zu juchen |toll führende Schreiber jchon haftig 
haben. Der Lebende darf Dir nichts | die Feder anfehte in der Hoffnung, er 
fein, der Xote alles.“ werde nun zu tun befommen. ber 
Er warf einen langen Blid auf das | dann Hatten ſich Worſeeles ſchmale 
'Fenfter hinter bem jener weilte, defjen |Xippen von ben blintenben, weißen 
Lebensabend feine Schuld des Lichtes Zähnen zurüdgezogen, und ein böhni- 
\beraubt, dann drüdte er Heinrichs |Iches, vieldeutiges Grinfen mar feine 
Hand. ganze Antwort gewejen, während die 
„Wir haben uns noch viel zu lagen, |trallenden Bewegungen jeiner Finger 
Heinrich! Sie darf ich nicht aufjuchen, |Tih ruhelos fortfegten. 
‚und Sie werben aud; wenig von — — | us ben immer  einbringlicheren 
‚dent ba oben fich entfernen fönnen. | ragen, die man über ben berfappten 


wie jebt, hatten bie Tyinger auf ber 
Dede fi zufammengekrallt, als könn— 
ten. fie fih um den Hals des verräte- 


Und dod drängt e& mich, mich. vor fnnländifchen Baron an ihn richtete, | mittag 2-lhr in der Nordfeite- Turn 


Ahnen auszufpreden!“ entnabm der Verwundete unſchwer, 

„Ich geh' morgen Mittag zu der daß ſich auch gegen Jenen ein beſtimm— 
Wäſcherin in der Johannisgaffe. 's ter Verdacht geltend gemacht hatte. 
iſt die Frau vom Wachtmeiſter Se— Aber in der Seele jedes Verbrechers iſt 
bald.“ ein Rückſtand eines anſtändigen Ge— 
| „Bei der Franz Lüning wohnt?!“ |fühls zurüdgeblieben, fo verberbt die- 
‚tief Ernft Haufen überrafdt. (Tele auch fein mag, und der tritt zu= 
| „ga!“ ftimmte der alte Heinrich bei, |wetlen hervor. Der bei Worfeele vor: 
‚bei dem nun jeinerfeits die Ueber- |dandene, jhloß ihn auf alle Fragen 
\tafhung fich geltend machte. „Mein |Über feine Beziehungen zu Etenäs ben 
jung’ Herr Freiherr kennt den?“ Mund, Mit einem einzigen Wort 
| „Der junge reiherr ift tot, und er|batte er auf Cergei, feinen einftigen 
Imird nicht wieder lebendig. Für Sie, Genoſſen, die gewiegteſten Detektibes 


Heinrich, wir für alle Weit, bin ich der Ide3 Kontinents heben fönnen, aber er | 


jeinfache Ernt Haufen. Und der/ihtvieg., Er erklärte dagegen aufs 


EEE. wird Sie morgen Mittag in jenem | Allerbeftimmtefte, außer Jorrns einen 


(R r 2 - 
Der yund im Nojental, 
‘ oman. Bearbeitet bon Walther Crome⸗·ſter!“ ſagte Ernſt Hauſen ablenkend. 
„en rojchfe! Halten Sie! 


Ediwiening. 
(46. Fortſetzung.) 


>— „Berziehen 
„Srau, und lebhaft jehte fie 
„War e8 das, jo ijt’3 vergeflen. 


"bin ih, Ernit, 


\Ernjt. Bei mir nicht allein 
‚meinem Gatten!” 
| „Du 


„Da fommt eine 


jan, Kutfher! Sind Sie frei?” 


I 


| 


| Der Angeredete bejahte und fuhr an! 
2“ murmelte die junge | Den Rand des Irottoir?. 
hinzu:|_ 

er |Tuhr er fort, 
weiß, ob ich ohne jenen Zmifchenfall |Teinen Arm legte und fi 
:fo’glüdlich geworden wäre. Denn das 
mein lieber Bruder! 
„Und jegt nehm’ id) Dich mit hinaus | Der& 


„sch begleite Dich einStüd, Mar 


handeln. Steig’ ein! 


——n— 


‚ auch bei | 


wirft eilen müflen, Schie: | 


als ihre Hand fich auf | Hemmende ie 
e ihn mit ftum- nicht in die Freiheit, wenn der Kante! 
mer Bitte anfah. „Dring’ heut’ nicht das Bett verlafien darf, fie ift nur ber 
meiter in mich — ich fann nicht en |Zugang zu-einer fChlimmeren und nod), 
Nein, |düftereren Zelle, deren Wände ihre! 


Haufe in der Zohannisgafle erwarten, | Komplizen bet dem im Welligenfehen | 
ch bin dem waderen, jungen Schrift: Kerry berjuditen Einbruch 
fteller jowiefo einenBefuch und manche nit gehabt zu haben. Was orens 
‚Aufklärung fHuldia!” |betraf, jo Hatte er, über fein Verhält: 
Ini& zu diefem befragt, für ben. Ber: 
räter nur einen jo greulichen Fluch, | 
‚daß ihm der Unterfuchungsrichter 
zornis Schweigen gebot. 

Eine Gefängniß-Lazarettzelle ba er SEE EEE 
etwas unfagbar Düftered und Ber| syunsni Mori ’ 

52 Die Tür drüben führt! Apathifh Tag Worfeele jeht da. 
| bes. Die Zür brüben führt Sorpft pas zudende Spiel feiner Fin- 
ger Hatte aufgehört. Er ahnte nicht, | 


NXXXT I 
Ende eine 
brechers. 


Das 


8 Dr 


Ser 


Aufregung bevorftand, die feinem Ge— 
Ihid ein jähes Ende bereiten follte. 


| beiteht 


Spike und 41%, Yards Pelzſtreifen. 

Zaille No.: 6466. Gröhen 34—44 
Büftenmaß. Preis 15 Cents. 

Rod No.: 6378. Größen 22—34 
Taillenmweite. Preis 15 Cents, 

Schnittmuster find unter Angabe der 
newünihten Größe, der betreffenden 
Nummer und nenen Giniendung des an- 
nenebenen Betrages, iowie 2 Gents für 
Bor». zu beziehen Durch bie „Modenb- 
teiluna“ ber „Abendpuit“, 223 Welt 
Waibingten Strabe, Chicano, U. 

—— 1°. — 
Um Erfältung in einem Tag zu heilen 


Nehmt Larative Broms Dutnine Tabletd, Ayo» 
ibeler geben 3 Geld zurüd, wenn nicht wirkfam, 
E.W.Grovenn Untgrihriiti an jeder Ehadtel. 2öc. 
da die 

— — —— 


Deutſcher Kriegerverein. 


Der deutſche Kriegerverein von Chi⸗ 
cago, der älteſte und größte der Mili— 
tärvereine von Nordamerika, veran— 
ſtallet am kommenden Sonntag Nach⸗— 


halle eine 
verbunden mit der Einführung ſeiner 


‚neuen Beamten. In biefer Berfamm= | 
lung werben ebhrenvoll entlafjene ehe: 


Imalige Angehörige der deutjchen Ar: 
mee und Marine ohne Eintrittägeld 
aufgenommen. MWerztlihe Unterfus 
hung ift frei, Militärpapiere find mit- 
zubringen. Bedingung ift nur Vor: 
auszahlung eine dreimontlichen Bei- 
trages, Es gibt feine Alterägrenze 
Imehr, jo daß jeder ehemalige Soldat 
bem Berein beitreten fann; auch „paſ⸗ 
fine" Mitglieder gibt e8 nicht mehr, 
alle Mitglieder find gleichberechtigt. | 
Weitere Auskunft erteilt da3 Komite | 
in ber Verfammlung. Der Verein be='| 
figt ein anfehnliches Vermögen, aud) | 

eine Männer: und rauen | 
ſterbelaſſe. In geſellſchaſtlicher Hin⸗ 
ſicht bietet der Verein ſeinen Miiglie⸗ 
bern alle Vorteile, die von einem grö— 
ßeren Verein verlangt werden können. 
Nach der Verſammlung findet eine ge⸗ 
mütliche Unterhaltung in geſchloſſenem 
Kreiſe ſtatt. 


— — — 


Jahresbericht des Aoroners. 


Aus dem Jahresbericht des Koro⸗ 


daß ihm eine Stunde voll heftiger | ner& geht yerbor, daß biefem Beamten | werte Frau veranftaltet. 


im verflojjenen Jahre 6235 Todes: 
fälle, gegen 5591 des Vorjahres, zur 


Agitationsperfammlung, | 


gefchoren. Sie plünderten in aller Haft 
den Staffenapparat um den aus $30 
heftehenden Anhalt und machten fich 
aus dem Staube. Kaum war bie Tür 
| hinter ihnen ins Schloß gefallen, al3 
Looſe den Wirt aus dem fühlen Ge- 
fängnif befreite. Die dann benad)- 
richtigte Polizei fand feine Spur mehr 
| von den Schnapphähnen. 


tung aejpeift und aejungen morben 
war, begrüßte Präfident E. &. Dering 
die 300 Gäjte, worauf Paftor Dr, 
Sidney T. Smythe, Präfident der 
St. John Akademie, die Hauptrede 
hielt. Er ermahnte die jungen Leute, 
nicht nach Reichtum zu ſtreben, ſon— 
dern danach, das Land, in dem ſie le— 
ben, zum beſten zu machen, das Gute 
zu fördern und das Böſe zu unter— 
drücken. Selbſtzucht, Gerechtigkeit 
und Ehrlichkeit ſeien die Mittel dazu. 

Robert C. MeManus und Kapilän 
W. A. Moffett, Kommandeur der 
Flottenſchule, hielten ebenfalls An— 
ſprachen, der letztere hauptſächlich über 
die Ausbildung der Seeleute. Er 
zollte u. a. der deutſchen Flotte Lob, 
indem er den Sieg an der Küſte von 
Chile über die Engländer auf die beſ— 
ſere Disziplin der deutſchen Flotte zu— 
rückführte. 


nel 
* Die beiten Arbeitskräfte ers 
reich. man durd)-Fleine Anzeigen in 
der Abendpoit. 
— — —— — — — 


Francis Adams geſtorben. 


Der frühere Richter erlag in hohem Alten, 
einer Blutvergiftung. 

wer frühere Kreis: und Appellhof= 
richter Francis Adams ift gejtern im 
feiner Woynung, 5724 Kenmore Xbe., 
geftorben. Der greife Herr hatte fich 
bor mehreren Tagen beim Hühner 
augenfchneiden verwundet und fi 
| Blutvergiftung zugezegen. Sen Sohn 
Als folches erwies fich für Kohn Neziors | Hrancis drüdte ihm Die Augen zu. 
ein Revolver. Richter Adams war 86 Jahre alt und 

|, Die Witte Elifabeth Wagner, die {chen als elsjähriger Knabe aus Ir— 
ſieben Kinder zu ernähten hat, ver- land nach Amerika gekommen. Im 
kaufte kürzlich dem 16jährigen Frank | sahre 1860 lieg er ſich als Anwalt in 
| Burrie, Nr. 316 W. Huron Straße, | Chicago nieder. Znei Jahre lang war 
jeinen Revolver für $2.00. Burriejer ftäbtifcher Stlageanwalt unter 
| machte mit der Waffe feinem 19jäh-| Mayor Sherman, und mährend ber 
\tigen Freunde John Kezioro, Nr. 428 Amtszeit der Bürgermeiſter Colvin 
W. Huron Str. ein Weihnachts-und Heath bekleidete er das Amt eines 
geſchenk. Die Waffe erwies ſich als ein Hilfskorporationsanwalts. Der ältere 
| Danaergefchent, denn Kohn verfughte | Harrifon ernannte ihn dreimal zum 


—-+. — —— 


| Danaergeſchent. 


geſtern Abend ſeine Mutier, ſeine 
Schweſter und ſeine beiden Brüder zu 
erſchießen, weil ſie ihn mit ſeiner lei— 
denſchaftlichen Verehrung für ſeine 


Herzenskönigin Mary Saunders, Nr. 


Als die Mutter die Polizei holte, 
brachte John ſich einen Schuß in den 


linken Arm bei. Der Verwundete hat 


Aufnahme im Arbeitshaushoſpital ge— 
funden. Frau Wagner iſt wegen Ver— 
kaufs einer Waffe an einen Minder— 
jährigen verhaftet, aber gegen Bürg— 
ſchaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt worden. Die Polizei hat 
eine Sammlung für die beklagens— 


— — — 


Chicagoer Große Oper. 


— Port } in Heinrich, nicht zurüdtreten, Sie fab- 
‚ah unferem Heim. Dort hauft mein | Meintia, mic) rl 
"Gatte, Hans Joachim von Donit, zu> Ten mit uns! Und nit auf den Bod 
fommen mit Deinem erften Neffen,  — Cie fteigen zu uns — „reine 
"einem prächtigen Buben — baum |Umftände, Heinrich, ich till es!” 
im mußt Du bei ung bleiben für im= Der alte Diener wollte protejtiren, 
mer!“ aber Die Hand feines jungen Herrn 
Ernft Haufen Tehüttelte wehmütig zwang ihn mit ſanfter Gewalt zum 
„den Kopf. | Sinfteigen. Ze ; 
„erde ich biefelben Worte von ihm |; * iger Heinrich, werben Wit 
"yon meinem — — Vater hören?“ |in Zutunft keine Geheimniffe mehr 
: (haben, nicht wahr, Schweiter?!“ fagte 
Fragte er ſcheu. | : er 
“rau non Donit fentte ben Bid ST; als zen —* — 
und das Haupt des alten Dein | are Da — Scicfal —— —* 
— ns r 
— —— ſchieden geweſen, und ich hätte mit 
—* ſi aus er Bruſt des einer erbärmlichen Kugel alles zu füh- 
BEN en . En ionloß. „&r nen gemeint, während e& mir jo ber- 
Ich weiß es,“ ſagte er tonlos., shnni war — — aber das alles er— 
finn nicht vergefjen!“ äble i ; 10 
her mir, Ermft ‚ ®ir, mein gr ae zürten, 
Batte und ih! Und ich laffe Di pap e3 mir nicht gelungen iſt, Dich 
num nicht mehr, ts ih Dich ge> | mitzubringen!“ 
‚finden. Du mußt mit mir fommen!“| Sr mwirb e8 nicht, denn er wird 
Ernit Haufen jehüttelte den Kopf. |meine Beweggründe fchneller verjtehen 
„sh bin derfelbe nicht mehr, als derials Du, Schwefter! Und fei ver- 
ich ging. ch darf bei hellem Tage in |fichert, er wird fie billigen. Wenn er 
Dein Haus treten, Schweiter,. und einen Gruß von mir enigegennehmen 
beaude den Schatten der Nacht nicht. | will, der von Herzen fommit, bunn 
Und ich werde fommen! Bald, viel- |bring’ ihm bdiefen!“ 
Jeiht morgen jchon, wenn meine täg-| Der Wagen hielt am Sohannisplaf. 
Ticge Tätigkeit bei Herrn Welligen ihr | Die Geſchwiſter nahmen Abſchied. 
Ende erreicht hat. Ihre Hände faßten und drüdten ſich 
Frau Marys Augen hatten fi mit | kräftig, dann fuhr die Droſchle weiter. 
Zranen gefüllt. Tief aufatınend wandte ſich Ernſt 
„Du „findeft die Liebe bei uns, Hauſen dem alten Heinrich zu, 


ee“ * — * 


Ep in 
en * 


NE ri 


der in 


Inſaſſen für lange Jahre von der 
Freiheit und den Menſchen trennen. 

In dieſer kleinen, nüchternen, grau⸗ 
getünchten Lazarettzelle hinter ver 
Harlortjtraße, lag auf einem eijernen 
ı Teldbett Worfeele. 
| Das am fi fchon Tchmale Geficht 
‚des angeblichen belgiichen Jngenieutrs 
\zeigte fich jet erfchredend fpik und 
\abaemagert. Die Oberlippe war her: 
‚aufgezogen und ließ bie jcharfen, iwei- 
Ben Zähne jehen. Wachöbleich Tag die 
eingefunfene Haut über den Baden- 
Inocdhen, und ber buntle Bart, ber bas 
|Gefiht umrahmte, erhöhte nur ned) 
das unbeimlide und totemnäbnliche 
Ausſehen des Verwundeten. 

Die ſchmalen Finger, die nun nichts 
mehr von der Kraft verrieten, die 
ihnnen innegewohnt hatte, lagen auf 


— — — — — — — 


Sicherheit zuerſt 


Unverdaulichkeit, Verſtobfung, Biliöſität 
und viele Leiden der Verdauungsorgane 
ſind oft die Urſache gefährlicher Krank⸗ 
beit. Beim erſten Anzeichen von geſtör—⸗ 
tem Befinden nehme man die zuverläſſige 
Hausmedizin, die nie verſagenden 


BEECHAM’S 
PILLS 


der 
> 


Ein Gerichtsbote hatte heute früh 
Ernſt Hauſen erſt in ſeiner Wohnung 
und dann in der Maſchinenfabrit auf⸗ 
geſucht, um ihm das ſchriftliche Er— 
ſuchen des Unterſuchungsrichters zu 
einer Konfrontation mit dem verwun— 
deten Verbrecher zu überbringen, die 
um die Mittagszeit ſtattfinden ſollte. 
Der Richter, dem aus, einer früheren 
Vernehmung des jungen Amerikaners 
her die ehemaligen Beziehungen Wor— 
ſeeles zu dem jungen Manne im äu— 
|Beren Rahmen nur belannt waren, 


W durch eine Gegenüberſtellung 


Ernſt Hauſens mit dem Verbrecher 
den letzteren aus ſeinem finſteren 
Schweigen aufſtören und ihn zur Er— 
regung bringen, die dann leichter das 
Schloß von ſeinen Lippen entfernen 
würde. 

So wenig gelegen Ernſt Hauſen die— 
ſes Erſuchen kam, jo wen’g mochte er 
ſich ihm entziehen, zumal auch Bankier 
Welligen ſofort ihm zuredete, der Auf— 
forderang unverzüglich zu folgen. 

MW rfeele hob nicht einmal die Wim- 
pern, als die Tür fi öffnete und, wie 
in ber lebten Zeit faft alltäglich, der 
unterfuchende Beamte und der Proto- 
follfübrer bei ihm eintraten. Erft ala 
er eine fremde, dritte Stimme ver- 
nahm, flug er die Augen auf und 
fandte ben ftechenden Blid durd) das 


—8 7,7 2 3 “ 
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Unterfuhung gemeibet wurden. in! ; u 
biefer Zahl find die 812 Opfer ter | A 5* — ——————— 
Eaſtlandkataſtrophe inbegriffen. We— Heute Abend mird 4 
gen Vornahme verbregerifcher Dpera- | „Sarmen“ mit Frl. Farrar in der Ki- 
tionen wurden 260 Perſonen, gegen telparti wiederholt, und morgen gibt 
22 im Vorjahre, den Großgeſchwore⸗ es. eine Neuaufſührunge La Ravar- 
nen überwieſen. Durch Mord und „nire“ I" 

| Sort — und raiſe“. In dieſer Vorſtellung treten 

otſchlag fanden 232 Perſonen ein 

vorzeitiges Ende, 980 ertranken, 598 
kamen durch Eiſen- und Straßenbahn⸗ 
unfälle ums Leben, 261 endeten durch 
Sturz aus dem Fenſter oder von der 
Treppe und 671 durch eigene Hand. 


mores und Arimondi auf; „Bajazzi“ 





—⸗⸗ 


Bor den Augen des Baters. 


Beim Verſuche, dicht hinter einer 
Elektriſchen die Wells Straße zu kreu⸗ 
zen, trat geſtern die fünfjährige Agnes 
Egreny, Nr. 2159 Lewis Straße, in 
ben Pfad eines Fuhrwerks und wurde 
—* dieſem überfahren. Die Verun— 
glückte, die einen Schenkelbruch und 
Quetfchungen erlitt, 
ärztlicher Behandlung. 


mondi mit, 
abend, wird „Boheme” mi Frl. Farrar 


net gegeben ‚werden, am Samstag 
Nachmittag „Der Schmud „der Ma- 
donna”, am Samstag Abend „Rigo- 
letto“, am Sonntag Nadmittag als 
Sondervorftellung „Carmen“ mit Ge: 
ralbine Fatrar in der Titelrolle und 
Abends bei populären Preifen „Aida“ 
mit Melis, Sisneros, Baffi, Arimondi 
und Wacona. 
— — — — 
Die Räuber entkommen. 


befindet ſich in 


a2 2 25 2 7 
Poftihluf für Europa, 
Die nähite Poft nad) Deutich- 

Iand, Defterreih-Ungarn und 
Zuremburg (über Göteborg) 
fhließt in Chicago morgen um 


Hatten vergeblich verincht, den taubın W, 
:2onfe auf Eiß zu stellen. 

Zwei Banditen betraten gejiern 

Abend Thomas Mc Namaraz Schant:- 

wirtfchaft Nr. 848 N. Franklin Str., 


24 a j 
in der Oper |, 


ı Yrau Superbia und die Herren Dal- | 


| 


| 


| 


braten Revolver auf den Se: 


Korporationsanmwalt. Im Jahre 1831 
zum Richter des Kreißgericht3 erwählt, 
wurde er jpäter zweimal wieder— 
gemählt, war) im Syahre 1894 erwäh.ten 
die Richter des Obergerichts ign zum 


11844 N. Afhland Ave., aenect hatten, | Mitglied des Appellgofs. In biejem 


Amte blieb er zwölf Jahre. Wichter 
Adamd war der Neftor der Richter 
und Anmälte von Eoof County, ein 
bedeutender $urift von Zlarer Urteil3: 
fraft. Die Iotenfeier für den Dahin- 
gejwiedenen findet am Donnerätag 
Morgen in der Kapelle de3 Friedhofes 
Graceland ftatt. 

George Franklin Harding, ber 
Vater von Staatzfenator George F. 
Harding und einer der Erbauer ber 
Chicago, Burlington & Quinch Bahn 
ftarb geftern in feiner Wohnung, 2536 
Indiana Ave. Herr Harding, ber 85 
‘ahre alt geworden ilt, zeichnete ſich 
als Vertreter großer Klageſachen aus, 
a. der erfolgreichen Klage gegen 
Slinoifer Bahnen 
bon Liiten jteuerbaren Eigertumg und 
gegen die Allinois Zenitalbahn auf 
Abtretung des Uferrehts am See, 
Herr Harding war in Lithfield, Pa., 
geboren und fanı im Jahre 1834 nad) 


ift die zweite Oper auf dem Mittwoch: | Illinois. Er war der erjte Illinoiſer, 
programm. Am Donnerstag, in „Ro=|der die Univerfität Harbard durch— 
meo und Julia“, wird rau Kouäne- | machte. Che er ih in Chicago nieder: 
zoff eritmalig auftreten, und außer ihr | lieh, praftizirte.er in Monmeutb und 
wirfen Muratore, Journet und Axis | Peoria. 
Am Freitag, Syloefter: | un 


Er hinterläßt eine Wittine 
d fieben Kinder. 


Kohn Martin Mahler, 858 Fuller- 


undMcCormad, Sharlow und Jour- ton Ave., feit 1869 im hiefigen Poft- 


amt tätig, ift geitorben. Er murde 
vor 79 Jahren in Deutfchland geboren 
und fam im Jahre 1846 nad Amerika. 
In Chicago: hat er 64 Jahre gelebt: in 
den Zeiten, ala der Ech‘auchwagen der 
Feuerwehr noch von Bürgern gezegN 
tmurbe, mar er Mitglied ter freitwiili- 
gen Feuerwehr. Herr Mahler binter- 
läht eine Witte, einen Soßn, R. M. 
Mahler, und zwei Töch’er, Frau D. 
E. Hofbrand und Frau Ü. R. Squire. 
— —— ——— 

— Akklimatiſation. — Mutter: 
Die Weſte habe ich Dir aus einer 
Hofe don Deinem Bater gemadit. 
Wie gefällt fie Dir denn? — unge: 
Sch muß mid) ‚erft an da$ Klima ge · 


a 


auf Einreihung, 


r 
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Lokalbericht. 
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Der neue Belen. 





Die Polizei ſcheint ſich jetzt doch all- 
mählidh anfznraffen. 





| 
Kraftwagenbandit erihoilen. 





Tolle Sat auf ingendlihe Raubgeſellen, 
die jeit Wochen die Norbweitieite im | 
geitohlenen Kraftwagen unjicher madı: | 
ten. Straßenbabnihaffner aeihofien. 





Nah einer Heiken Hab, in deren 
Verlauf eine Menge Schüfje abge: | 
feuert wurde, erfchofjen geitern Abend 
Voliziften den Kraftwagenlinter einer | 
aus jungen Bengeln beitehenden Räus 
berbande, von denen feiner über 18| 
Xahre alt ift, veriwundeten ein anderes 
Mitglied der Bande und berhafteten 
einen gemwiffen Raymond Kennedy. 
Der Getötete it Salvatore Manjello, 
der Vermwundete Rufjell Gregory. In 
der Wache an der Warren Ave. ge> 
ftand Gregory dem Leutnant Gradi, | 
daß er ein Mitglied einer aus | 
Knaben bejtehendenRäuberbande mat, | 
die in den lesten jehs Monaten etwa 
50 Läden der Nordweitfeite beraubt 
bat. Der größte Teil der Mitglie- 
der hatte fchon früher mit der Polizet 
zu tun und wurde vom ugendgericht 
und verjchiedenen Strafanftalten fur 
Stnaben vorbehaltlich guter Führung 
in ?rreibeit gelebt. In Der borizen 
Woche wurden fon, wie berichtet, 
fünf andere Mitglieder der Bande 
verhaftet. Diefe Fünf wurden geftern 
Richter Filher vorgeführt und nad) 
einem Vorberhör unter Bürafchaft 
bon je $3000 den Großaejchmorenen 
übermiefen. 

Die Jagd auf die drei anderen 
Banditen wurde geitern Abend veran- 
jtaltet, nachdem die Polizei der Late 
"Str. = Bezirfiwahe die Nachricht 

erhalten hatte, daß ein Araft- 
- ongen der Zigarrenfirma Wengler & 

Mandell, der vor dem Haufe Nr. 1946 

DW. Madiion Str. aeitanden hatte, ge- 

ftoblen worden fei. Die Polizei nahm 

fogleih richtig an, daß es fih nur um 

Kraftwagenbanditen handeln Fönne, 

die einen Raubzug unternehmen moi: 

ten, und madte fidh' auf die Sucde. 

Auch die Wache an der W. North Une. 

Ichidte einen Kraftwagen mit mehre- 

ren PBoliziften ab, die die Burfchen 

au bald aufipürien, doc entlamen 
die Buanditen, nachdem fie eine Anzahl 

Schüffe mit den Beamten gemwechielt 

hatten. Die Detektivefergeanten Hp. 

Murray, Harvey Gmhnn und bie Po- 

liziften Onthant und Qund von der 

Ktraftfahrradabteilung fpürten ihr 

Wild aber bald darauf an der Grand 

und Weftern Ape. wieder auf und feh-: 

ten ihnen nad. 
Tolle Hat. 
Die Jagd erjiredte jich die Weitern | 

Ave. in füdlicher Richtung entlang, | 

doch glüdte es dem Polizeitraftiwagen | 
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vorzufabren, al3 die Verfolgten in) 
die Lafe Str. einbogen. Manfello, | 


I 


der den Kraftiwagen der Bande Ientte, 
verfuchte den Kraftivagen feiner Ver: | 
folger über den Haufen zu fahren 
do aelang es dem Lenfer des Bolt: | 
zeigefährtes, noch rechtzeitia auszus= | 
biegen. Als die Kerle auch dann nicht 
auf den Anruf der Beamten halten 
wollten, gaben diejfe Feuer. Der erite | 
Schuß liredte Manfello, dem die Kus | 
gel in den Kopf traf nieder, worauf 
der führerlos gewordene Kraftivagen 
gegen einen Pfeiler des Hochbahnz | 
gerüftes rannte und mit einem Kradı | 
ttehben blieb. Die beiden Anderen | 
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Iprangen nun aus dem Wagen und 
berfuchten zu Fuk zu flüchten, doc 


brachte ein weiterer Schuß Greaord | 
zur Strede, morauf Kenneby, 
Ausfichtälofe feines lnternebmend 
einfehend, jih, ergab. Gr aeitan 
auch, dak der 24jähriae John Zubn, 
ein Bruder des 1Tjährigen Robert 
Luby, Nr. 2457 Auguita Str, der! 
Thon in der vorigen Wode verhaftet 
wurde, der Anführer der Bande war 
und daß ihm die aus den Raubzü 
ftammende Beute abgeliefert 
mußte. 
Von Rauhbeinen aeichoiien. 

In einer vollbejegten Elettrifchen 
der Indiana Ave.» Linie fam es ge- 
tern an der 31. Str. zwifchen dem 
den Straßenbahnmwaaen bedienenden 
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werben | 













Schaffner Mllen E. Ryan, Nr. 449 
Dativood Blod., und zwei Männern, 






die anfcheinend ftart anaefäufelt wa= 
ren, zu einer Prügelei, die damit en: | 
dete, daß Ryan in den Rüden ge: 
Ihofjen wurde. Einer der zwei Fahrs | 
gäfte beflagte fich bei Ryan, dah es 
in der Elektrifhen zu alt ei, und 
verlangte, daß Ryan die Tür 














dem Bejchiwerdeführer wenig Beadh- 






Ihlug, dak er zu Boden 






































nen Angreifer und ftredte ihn feiner: 





Kann esnicht mehr 
ertragen! 


Bei Peninn der Kur: üble mich Für: 
perlih umd geiſtig ſo ſchwach und Clend 
daß ic oft denke, ic kann ni : 
länger leben, jedes bischen iit mir zubiel 
alles regt mich auf, es it faum au ertra 
gen. tene feine 100 Riund, efie jehr 
weng, habe ein ſchweres drücke.des Ge— 
fühl auf der Bruſt bis zum Wagenn 
fortwährend in Angit, oft wider meinen 
Er muß ich weinen, fogar jchreren, 
u. ſ. w. 

Aauch Durchführung der Kur im JInſti— 
tuie of Regeneration, 300 W. North Ave., 
Chicago, IIl: Ich bin nun wieder voll⸗ 

















Nun griff der andere Fahrgaſt in den 
Kampf ein, indem er einen Schuß 


mit derſelben Beſetzung 
bisherigen Vorſtellungen im Deutſchen 


2 Henrik 


| 
| 
auf Ryan abfeuerte, der diefen in den 


Rüden traf. Der Motorführer brachte | 
nun bie Eleftrifhe zum Halten und| 
eilte feinem Arbeitögenoffen zu Hilfe, | 
doc; waren die beiden Raubbeine be- | 
reit3 abaeiprungen und hatten bas | 
Meite gefuht. Ryan murbde eilenbs | 
nach dem Mercy Hofpital gebracht, mo 
fein Zuftand als Außerft bebenflich 
bezeichnet wird. Die übrigen Inſaſſen 
des Straßenbahnmagens, meiſiens 
rauen, verhielten jich während bes 
Vorfalles ruhig, da fie glaubten, die 
beiden Kerle jeien Banditen. 

— — ———— 


Neues Deutſches Theater. 
(Buſh Temple.) 


Heute Abend nochmals „Der Zigennerba- 
ron.“ — Morgen Nbiens „Geipeniter.“ 
Johann Strauß’ melodienreiches 

Wert „Der Zigeunerbaron” gelangt 


heute Abend nochmals unter der fundi: 


gen Regie des Direktors Ulrich Haupt 
wie bei den 


Iheater zur Aufführung. Am Rad: 
mittag findet die legte Weihnacdhtspor- 
ftellung für Kinder ftatt. für morgen 
iſt ein literarifcher Abend 
worden, und zwar hat die Direktion 
Ibſens imachtvollee Drama 
„Geipeniter” ausgewählt. Die Haupt- 
rolle, die des „Dsmwald Alving“, liegt 
in den Händen des Herrn Haupt, dem 
auch die Spielleitung unterfteht. „O3: 
wald Alping“ zählt mit zu den beiten 
Rollen in dem umfangreichen Reper: 
toire des Herin Haupt. Frl. Bertha 
Walden jpielt die „Helene Alping“ 
Herr Adolf Heine den „Baltor Man 
ders“, Direttor oje Danner den 
„Engitrand“ und Frl. Frances Wag- 
ner die „Regine“, „Gejpenjter“ bleibt 
auh Donnerftag Abend auf dem 
Spielplane. Freitag Abend aibt’s 
dann die großangelegte Sylveiterfeier, 
für deren Erfolg jchon jegt alle Künit: 
(er und Sünftlerinnen, fowie eine 
Schoar liebenswürdiger Gönnerinnen 
und Freundinnen der beutfchen Bühne 
eifrig arbeiten. 
— —ñ—r oo 
Rettungslos verfallen. 


— 


Warum der Detektive Win. O'Brien ſich 
erſchoſſen haben ſoll. 

Der Inqueſt, der geſtern über den 
Tod des Detektiveſergeanten William 
O'Brien abgehalten wurde, der, wie 
geſtern berichtet, ſich am Weihnachts— 
morgen eine Kugel in den Kopf jagte, 
wurde auf Donnerſtag verſchoben, um 
der Polizei Gelegenheit zu geben, wo— 
möglich die Urſache der Verzweiflungs— 
tat feſtzuſtellen. Die Nachforſchungen 
ergaben bisher, daß der Beamte ſtark 
getrunken hatte und bis zum Weih— 
nachtsabend mehrere Tage lang ſchwer 


bezecht war. Seine Verlobte, die er am 


5. Januar heiraten wollte, ſoll nicht 
gewußt haben, daß er ein Trinker war. 
J. A. Eaton, Nr. 1620 W. Van Buren 
Str., in deifen Wirtſchaft der Detek— 
tive am 24. Dezember noch gezecht 
hatte, brachte ihn nach ſeiner Woh— 
nung, 323 S. Marſhfield Ave. Eaton 
ſagte auch aus, daß O Srien ſeiner 
Sinne nicht mächtig *,ar, wenn er zu 
viel getrunten hatte, und daß er bor 
zwei 
nen Revolver gezogen und den Spie— 
gel und Gläſer zerſchoſſen hätte. 
hatte ſich damals vor der Zivildienſt— 
fommijfion zu berantworten unb 


wurde auf einen Monat vom Dienft ' 


fuspendirt. Eaton glaubt, da O’Brien 
einjah, er könne dem Irunf nicht ent 
jagen, und fich lieber erichoß, als. das 
Mädchen unglüdlih zu machen, bad 
ihm in ein paar Tagen fürs Leben an- 
getraut werden jollte, 

Im Sprechzimmer von Dr. James 
%. Road, Nr. 317 W. Garfield Blod., 
bei dem fie feit vier Jahren bedienftet 
war, wurde geitern Abend die 21jäb- 
rige Roje Huber mit einer Kuael in 
der Schläfe tot aufgefunden. In der 


DNS | = . . . | 
DA° | Hand hielt fie noch einen Revolver | 


umframpft, mit dem fie ihrem Leben 
ein Ende gemacht hatte. Dr. Roah 
war nicht im Stande anzugeben, was 
die Ungalüdliche zu der Verzweiflungs: 


tat veranlaßte, auch konnte ihr Vater, | 
Princeton | 


aus | 


der im Haufe Nr. 5327 
Ave. wohnt, Tich nicht erklären, 
mwelbem Grunde jeine Tochter ihrem 


Dafein einEnde gemacht haben könnte. | 


In feinem mit Gas angefüllten 
Schlafzimmer murde gejtern 
Pug, Nr. 1750 W. Ban Buren Str., 
tot aufgefunden. Die Polizei war noch 
nicht im Stande fejtzuitellen, ob der 
Mann Selbitmord verübte, oder ob er 
einem Unfall zum Opfer fiel. 

— — — — 


Wei nachtsbeſcheerung und 
der Kinder- und Zöalingsklaſſen. 


Eines ſehr großen Beſuchs erfreute 
die vom Damen— 
ge⸗ verein der Chicago Turngemeinde in 
ſchloſſen halte. Der Schaffner fchentte | der Norbjeite Turnhalle veranitaltete 


jich geitern Abend 


Meihnachtsbefcheerung der Turnſchü 


tung, worauf diefer aufftand, auf den |ler. Ehe die Gaben verteilt wurden, 
Schaffner zuging, und ihm ohne ein | fand unter der Leitung bes langjähri- 
Wort zu fagen, derartig ins Geficht gen und fähigen Turnlehrers Albert 
taumelte. | Zeufcher ein Schauturnen der Mäb- 
Ryan fprang auf, ftürzte ſich auf ſei- chen- und Knabenklaſſen, ſowie der 
verſchiedenen 
ſeits mit einem Faufthieb zu Boden. Uebungen wurden mit größtler Ge— 
— ———— — DFi wuigkeit und muſterhafter Disziplin 
ausgeführt, und gereichten dem Lehrer 
und jeinen Schülern zur Ehre. Nah 
Schluß der turnerifchen Darbietungen 


Söglinge Statt. Die 


| 


wurde der auf der Bühne befindliche 
| prächtig 
baum durch Hunderte 


erhielten. 


Mitglieder des Damenvereins, 
Iſabella Carr, 


Frau Hammesfahr 


Woebling und 


— 
— —————— 
Ai L 
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| 


angejeßt | 


Nahren in feiner Wirtfchaft jeis 


Gr! 


Sohn | 


Scha uturnen 


ausgeſchmückte Weihnachts— 
Glühlämpchen 
cht mehr erleuchtet, worauf zuerſt die Mädchen 
und ihnen folgend die Knaben auf die 
Bühne marſchirten und ihre Geſchenke 
Später tanzten dann Alt 
lebe und Jung noch viele Stunden. Die 
Frau 


Frau Loeſcher, Frau Preß, Frau 
Frau Heß leiteten die 
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zIDendpon, WHieage, Dienftag, ven 28. Denen 
Germat geielt Thompion, 


Grflärt, Sonntagsgefek werde in den 
BVoritädten nicht durdigeführt. 


er 3 




























der 1915. 
Selbftimordverfug im Bart. Freigeſprochen. 


Albert Mohn durchſchneidet ſich Schlag-⸗ Frau Anna Ludewig Wilder und Konſul 
ader beider Gandaelenke. Garcia gerechtfertigt 
Aniceinend in einem Schwermuts-| Ftau Anna Ludwig Wilder, die 
anfall durchſchnitt ſich heute im Jack- kürzlich, wie berichtet, auf Veranlaſ⸗ 
ſon Part der 31jährige Albert H. ſung ihres Gatten Samuel M. Wilder 
Mohn, Nr. 3271 Dickſon Ave. mit unter der Antlage verhaftet morben 
einem Rafirmefier die Schlagadern | war, bier im Haufe Nr. 1616 W. 
beider Sandgelente. Er wurde — m. = ‚dem —— 
Waſhi rt Hoſpital ge- Konſul Calixto Garcia in wilder | 
nun . |zu leben, wurde heute im Stabigericht | 
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Rapital und 


Neberihuk $2,000,000.00 Gegründet 1855. | 


Spar-Einlagen, weldhe vor dem 14. Jar. 
gemacht, ziehen Zinjen von 1, Jan. an, 


3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen 
Gröffnet Ener Bant-Konto in der 
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| 





Thompions Antwort. 





Fordert Stadtgerichtödiener auf, Be | bradit. mr. * I 
u X einem Ani S an der Desplaines Straße von der An⸗ 8 F 
iwereformulere ensyufäen and | I einem Anfall von Schwermut |an ber Deöplaines Strofenon rin | aften zuverläffigen Staat3:Bant 















































































einzureichen. — Pite macht Aldermen | derjuchte die 32jährige Frau Dorothy 
für Aufihub verantwortlich. Stoepte, Nr. 2444 ®. Bern. * nn 
mittel3 Chloroforms ihrem Leben ein | anna 0 ollt ie | 

i t eugen felbit, unglüdlicher Weife | 


Ende zu mahen. Sie wurde nad) |jeine 3 | GREENEBALZ BAN 
msoNS NK 


| Ungellagten, der fich auf den Stadt- | 


nicht verlaffen mwollte, verhörte 








usr|r 
SOMPANY! 


| Daß von der Schließung aller Wirt-| dem Countohofpital überführt, wo | hatte er fich aber Leute ausgefucht, bie | 
haften an Sonntagen infolge der|die Aerzte fie am Leben zu erhalten | bon der ganzen Geſchichte nichts mwilfen | 
Sonntageverfügung Mayor Zhomp: | hoffen. und eher gegen ihn, als für ihn aus⸗ 
fons nicht die Hede fein könne, bebaup-| Xn ihrer Wohnung, Nr. 1308 S. ſagten. Auch das Kreugberhör ber 
tete heute Stabtgerichtädiener A. .| Salited Str., wurde die HOjährige | Zeugen feiner Gattin leitete er jelbit, 
Germat, Sefretär der Verbündeten Frau Sarah Quinn bon Gas be-|verhafpelte fi aber fo, daß e3 erit 
Gejelliaften für örtlihe Selbft-|täubt aufgefunden, das einem Vren- |ein leifes, Kichern und ſchließlich ein 
regierung, in einer Erklärung, welche ner des Gasofens entſtrömte, von großes Gelächter unter den Zuhörern, 
die Antwort auf den geitrigen An=| dem sich der Schlauch gelöit hatte. | 00): — —— —— | 

iſide der Si it Hilfe eines Pul- ſtimmte. ilder, ige 
rempelungsberſuch des Präſidenten der Sie konnte mit Hilfe eines Pul — mmerfrorenbeit befikt, Tieh] 
fich aber nicht abfchreden und jtellte 
mer teitere ragen, deren Beant=| 
rtung zum größten Teil der Richter | 
fegmibrig nicht geftattete, bi3 ihm | 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison St. | 
Aus allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. Be 


Sichere erfte Mortgages und Bonds zu 6A 1 
Offen Montag Abend bis 8 lihr, 4 
Sicherheitsgewölbe — Kasten $3 


va 


| Zivildientrfommijfton Percy B. Eoffin | motors wieder außer Gefahr gebradit | 
war. a ihr nahm jich der Stabt-| werden. 
| gerichtädiener kein Blatt vor ven Mund! Im Schlafzimmer ihrer Wohnung | im 
\und erhob jchwere Antlagen gegen die| Nr, 3819 Rhodes Avenue wurde die | PO 
Stadtverwaltung. „Ihompfon hat die) 6Ojährige Frau Elizabeth O’Reilty | al? ge 








e — rn. d327 ta 
Wirtfhaften an Sonntagen gejhlof- | an Gas eritict tot aufgefunden. Die | — * hu Ad 

fen?“ fragte er jpöttifh. „Nun ich bin | Polizei iit der Anficht, dab ein Un- | erklarte, daß er Doc) teine e Mr: % 

bereit, Coffin oder irgend jemanden, | fall vorliegt. bringen könne, und die Angeflagte Wien erwartet Bruch. * 

den er beauftragt, an Sonntagen in Seile furzer Hand freiſprach. Frau Wilder 

Wirtſchaften zu führen, die ſeit der Erſchießt alten Freund. behauptete, daß fie ihren Gatten, mit - 


dem fie nun in Scheidung liegt, ber- 

Der Weihenfteller David Apnar will| laffen habe, da er ihr unziemende An- 
aber in Notwehr nehandelt haben. träge geftellt und ihr vor der Hochzeit 
Don feinem Arbeitögenoffen und |falfche Angaben über feine Perfon ge- 

alten Freunde, dem Weicheniteller | macht habe. 

Dapid Apgar, Nr. 6212 DPorcdeiter 

Üve., wurde beute in den Rangir— 


Sonntagsperfügung des Mayors mehr ——— 
Geſchäfte tun, als je zuvor. In 
den Vorſtädten wird überhaupt kein 
Verſuch gemacht, das Sonntagsgeſetz 
durchzuführen. Ich weiß, wovon ich 
rede.“ Dann wandte der Stadt— 
gerichtsdiener ſich der Zivildienſttom— 

miſſion zu und händigte Präſident höfen der Illinois Zentralbahn an der 
Coffin einige Liebenswürdigkeiten aus. | 127. Straße der MWeichenfteller John 


(sortjegung von der 1. Seite.) 


Boy:Ed’s Abjchiedsworte, 

(Geliefert von den „United PBreß Affociations“.) ‚ 4 

New Norf, 28. Dezember. Kapt. Boy-Ed, der vormalige Militärattadeet 

| des Deutihen Wafhingtoner VBotichafteramtes, der, wie jhon erwähnt, heitte = 
| mit dem Dampfer „Rotterdam“ nad Europa abfuhr, richtete folgende Abs 


m | Ihiedserklärung an das amerifanijche Volk: 2 
„Vor Kurzem war in einem Theater |’. Farrell, Nr. 3134 Late Park Abe,, Bearces Aniprüdg an das Leben. „Ehe diejer jurdtbare Krieg ausbrad, hatte ic) das groge Glüd, Fit 
|des Schleifeviertels ein Iheaterftüc jerfhoffen. Apaar ftellte fich jelber der) Margarethe Hillman hat heute auf | 21, Jahre meinem Kaifer als Flottenattachee des deutihen Botihafteramtes 
‚unter dem Titel „Abladen“ zu fehen,“ | Polizei und gab unummunden zu,|bebingte Scheidung von Thomas 2. in Wafhington gedient zu haben. Diefe Sahre gehören nit nur zu den 
jerflärte er. Diefer Name fennzeichnet | Farrell getötet zu haben, machte aber | Hillman, Wertführe: in’einer Kofferz | interefjanteiten, fondern aud; zu den angenehmiten meines Lebens. Ich Bir 


Ei 


| 
| 





ibht 


» 


mn 
Die Andere, 
Frau Hillmans bewegliche Klage. —Klara 


91, 


die Zivildienſtlommiſſion und die — daß et in Notwehr gehandelt fabrit, geklagt, den ſie am 2. Januar heſonders dankbaär für die feltene Kameradfchaftlichfeit der amerifaniichen 
ganze Stadtverwaltung. Sie joll«|habe. Beide ſtanden in Dienſten der 1879 geheirgatet und der ſie und die Flotte, die zu genießen auch mir beſchieden war, durch die Güte ihrer wade— 
‚tenten das Schild „Kid in!“ genannten Bahngefelihaft. Nah Ap- | drei Rinder des Paares am 1. Februar | ren und liebenswürdigen Offiziere. 5 
über der Tür zum Räthaus an— gats Angaben arbeitete er heute mit 1902 verlaffen hatte, jo daß fie dies Die große und herzliche Gaſtfreundſchaft, welche für Amerikaner ſo 
bringen. Alle Tage lieſt man in den Farrell zuſammen, der ſchneller mit ſelben, alsWaſchfrau, ernähren mußte. 


ſprichwörtlich iſt, und die ſchon vom erſten Tag meiner Ankunft in den Ver. 
Staaten auch auf mich ausgedehnt wurde, werde ich nie vergeſſen. —— 
Natürlich verzichte ich zur Stunde meiner Abreiſe darauf, abermals alle 
Geſchichtchen zu widerlegen, welche in amerikaniſchen Zeitungen 2 


| Zeitungen, Kemand habe Jemanden zu) feiner Arbeit fertig wurbe. Um eben- | Die familie mohnte damals 1625 
| beitechen verjucht, um auf die Lifte der falls rafch fertig zu werben, erfuchte | Orhard Str. Er fol fich gemeigert 
| Anwärter auf einen beftimmten Poften er Farrell, ihm zu helfen, worauf bie- | haben, für die fieche. Tochter ‚der Yya= | die 
zu gelangen. Wenn Niemand damit|fer ihm aber barf eine ablehnende | milie zu jorgen und vor drei Jahren | „; 
handeln ginge, würden ich teine| Antwort gegeben haben foll. EinWort- |angebli verfuht haben, Jich die 
Käufer melden.“ wechſel folgte, im Laufe deifen Far: | Scheidung zu erfchleihen. Frau Hill- 
Der Mapor, auf bie Erklärung | tell mit einer großen Signallaterne | man bezichtigt dem Gatten des. Ehe- 
Germats aufmertfam gemacht, lächelte auf Apgar zugetreten fein und verjucht | hruch& mit Anna Walters, au Anna 
|oezivungen. „ch babe nichts darauf | baben joll, ihn mit der Laterne über | Oläimen genannt, und verlangt, daß 
au erwidern“, antwortete er. „Sie | den Kopf zu ſchlagen. Apgar hat ſein Anteil an ber Hauseinrichtung 
ſpricht für ſich ſelbſi. Ich will Cer- | dann, — = ” behauptet, | der — —* N. Kane ig ze 
| mat alle Beichwerde ormulare, ur ſeinen au omati en eboiber gezogen I ſie un 1e in “ e ge eg wer e. des S * J er —— Ihn . . — . — 
a eez 8 Daß Die pfomaiäen 
follie fie ausfüllen. Sie haben ſich den haben, die Fatrell ſämmtlich in Vor Richter Kerſten wird heute —A Regierung in ihren © eſch * mit J = Natio in Verl heit 
ſehr bewährt.“ den Unterleib trafen. Geſuch von Klara Peaſe, welche mit * * * Pr t anderen Nationen in Berlegenbei 
W * nn sn. SEE 3275 monatlich Nährgeld nicht aus- gebradht, ot er ab der Ruf eines Menjchen — durch die vagen und 
Yusicuß en. Wore! Sonntagsſchiuß die urfache. fommen fann, um Erhöhung der. Be- tollen — eines unperautworilichen Blattes, wie das „Providence 
* — —* —— — — züge verhandelt. Sie behauptet, daß Journal, mutwillig geopfert werde. — ur “ 
‚fig des früheren Richters U. Y. Petit Und ich wage vorauszufagen, dag Ihr aus reiner Notwehr noch gend« 


| a | Shantwirt an North Avenue und Halited | ihr Gatte, welchem die Einnahmen aus | .. Erz 
\ernennen, der Mittel und Wege finden | Strafe meldet Banterott an. Haie Vvaters 2* bon En 000 | figt fein werdet, ähnlide Maknahmen zu ergreifen, troß der gefährlichen 
ö Macht Eurer Preife. 


|foll zu verhindern, dak bie ftaatlihe| = : der! ers 
| - Serael Lipman, Inhaber Deriauf Lebenszeit ausgeworfen wurden, — — a. 5 
zu Schanden mirtihaft Nr. 758 Weit North —* — En $13,720|, . Während unjere Feinde von diejem Lande aus mit allen Arten: tab+ 
| h bringender Ariensmunition verjorgt worden find und noch werden, vfine 


Begnadigungsbehörde 
Fra out —— —— dem Gebäude in welchem auf 825,000 zu vermehren bermocht der h ho 
| ( sich Nondorfs Halle befindet, hat im!|Habe und fie daran teilnehmen folte. | welde jie ihon lange niedergerungen worden wären, bin ich bon einem 
| haben. Bundesgericht Vankerott angemeldet. | Er beftritt das auf dem Zeugenitand, ; Ende des Tandes zum anderen jhlecht gemacht worden, weil ich bei Beginn 
Criran ſtädtiſcher Pfandbriefe. ‚Er beziffert jeine Verbindlichkeiten Das Paar hatte am 4. März 1896 des Krieges daran beteiligt war, Schiffe zu padhten, um unfere Kreuzer auf 
Stadtlämmerer Eugen Pite machte auf $91,136.80, feine Beitände auf) geheiratet und fi am 14. September | hoher Zee mit Kohle und Nahrumgsmitteln zu berforgen, al® ob das ein 
heute betannt, er habe feit dem 1. Juli $21,697.70. Die Geldidulden ver-|1909 getrennt. Die Frau erwirkte die | Verbrechen wäre, jtatt eine jtreng gejegmähige Handlung zu jein, wie e8 vom 
jtädtiiche Pfandbriefe zum Nennwert mindern ſich jedod, wie Anwalt | Scheidung wegen&hebruche. Er wohnt | Eurem eigenen eilt angejehen worden ift! 
von $2,400,000 freihändig verfauft. Timothy Fell jagt, auf $20,000, in Aurora, fie im Hotel Plaza am; su diefer Verbindung darf id) eine der leitenden amerifanifchen Zei- 
Der Erlös habe hingereicht, um alle wenn mietsfontrattlihe umd andere | Lincoln Park, Der Fall ift noch nicht | tungen zitiren, weldje am 9. Dezember bezüglich der Zurücfberufung meines 
Ausgaben für Kontrakte für dauernde Verpflichtungen auf die Zufunft in | entfchieben. Kollegen Hauptmann v. Papen und meiner eigenen fagte: „Es wird für 
BVerbefferungen zu deden, welche die Abzug gebradıt werden, und auch die, uns bon bedeutenden Werte jein, wenn wir unjeren Zinn für das Maß der 
Stadt eingegangen fei. Er habe fid | Yeitände belaufen fi auf nur etwa | Tinge lebendig erhalten und fein Vorurteil unferen Blid veriperren Tafjen.‘ 
feine befondere Mühe gegeben, weitere | 91,000, da die Lebensverſicherung — Im tiefſten Herzen hege ich die Hoffnung, daß die Ver. Staaten und 
fon Lipmans mit aufgeführt ijt. Anwalt | Weisractsseiheerung imAnitaltsnebäude, Zeutihland, welde jo viel gemeinjame \ntereffen haben, jtet3 ihre freund- 
Fell fagt, dab der Banferott durd| umter Leitung des Franenvereins. | Thaftlihen Beziehungen aufrechterhalten werden, da der fsriede bald 


dh verbreitet wurden, und welche meistens — wie das einfältige Hu 
Märden — vom „Brovdidence Kournal” erfunden worden fiid, 
Diefe Zeitung mit ihr britiich geborenen Hrn. Nathom hat Br 
Aenperites getan, um einen fat byitertichen Spionageverdadht im gangen 
Lande hervorzurufen und folhermaßen ein öffentliches Vorurteil gegen 
Deutihland zu erzeugen. — 
Wir Deutſche verſtehen nicht, was Ihr eine „freie Preſſe“ nennt. Unſere 
Geſetze geſtatten die vollſte perſönliche Freiheit, welche mit der Wohlfahrt 
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Deutihes Altenheim, 





Pfandbri.fe zu vertaufen, dba die an- 
|beren Projette noch nicht reif feien. 


| 7 = = ſchlu — J komme, und das Nachlaſſen der Leidenſchaft alle Amerikaner befähi 
Der Bau neuer Sprigenhäufer und | den Sountagsſchluß herbeigeführt) Am zweiten Weihnachtsfeiertage Sean - mn er — ——— eſange 
Bezirkswacen zum Veifpiel werde worden ſei. wurde im deutfchen Altenheim die werde, für Deutſchland und die Deutſchen dasſelbe Wohlwollen zu hegen, 


wie früher! 

Ich ſage allen meinen perſönlichen Freunden in dieſem Lande Lebe— 
wohl, danke ihnen für die unzähligen Beweiſe von Freundſchaft, die ich von 
ihrer Hand erhalten habe, und ſpreche meine beſondere Dankbarkeit Denje— 
nigen aus, welche unparteiiſch und vorurteilsfrei in einem Kriege 
geblieben ſind, der Blutvergießen und Elend brachte, wie es die Welt me 
geſehen hat!“ 


Wenn's John Bull erlaubt. 


durch die Mitglieder des Finanzaus— 
ſchuſſes verhindert, die ſich nicht über 
die Lage einigen könnten. 


jährliche Feſtlichkeit für die Pfleglinge 
der Anſtalt veranſtaltet. Die Präſi— 
Wie berichtet, wurden vor einer dentin des Frauenvereins, Frau Klara 
Woche mehrere junge Leute in einer Rehtmeyer, leitete die Feier mit einer 
Billardhalle unter dem Verdacht ver- ſehr herzlichen Begrüßungsanſprache 
haftet, etwas mit dem Raubüberfalt ein, worauf Fräulein Meyenſchein, 
in dem Büro der Douglas Coal Eo., | Frau Meyenfdein-Deubert und Herr | 31Dor 
3248 S, Crawford Ave,, zu tun ges Adolf Schmidt die Anweſenden mit | 


Unihnuidig verhaftet. 


| 


| Unredhtmähin ernannt. 
Korporationsanwalt Ettelfon aab 

beute ein Gutachten ab, daf vierzehn 

bon den 28 Kefjelinfpeftoren nicht 


rechtmäßig ernannt feien und daher 


Benz : * n Rerhafte, | prächtigen mufilalifchen Darbietungen | 2 
— ne Fan ten b ie 1 Th’ au) der 99 Jahre alte  erfreuten, und ‘Frau Helen Merter u re ee 
tönnten. Ernennungen SKejfelinfpet; | Ten beta ( “2. 3 | 


| BWaihington, 28. Dezember. Beamte der amerifaniichen Gejellichaft bom 

| Roten Kreuz hegen die Abjicht, drei große Ladungen von Medifamenten und 
Hojpitalartifeln mit Ausnahme von Gummi nad) Deutjchland, Defterreich- 
Ungarn und Bulgarien zu jchiden. Großbritannien wird nicht3 dagegen.has - ” 
ben, dody muß die Yifte der betreffenden Artifel dem hiejigen britiichen Bot« 
Ihafter Spring-Rice unterbreitet werden, der fie dann nad London über: 
mitteln wird. 


Zeiter Sirard, OL MW. 19. Str., der | einen höchft intereffanten Vortrag über 
h emiaen Stimden mie. Weihnachten hielt. Darauf wurde ge= 
aber ihon nad) einigen Stunden wie a g 
der auf freien Fuß gefeßt wurde, da  meinihaftlih gefpeift, wobei ber üb- 
fich herausftellte, dah er ohme jeden |!ihe Glühmein nicht fehlte. 
Grund verhaftet worden war, | An Gefchenten in Baar waren ein- 
| gegangen von Herrn Fr. MWieboldt 


tor Nyes haben zu dem Icharfen Vor— 
geben des NRechtsausfchuffes gegen ihn 
geführt. 


— — — 


Mordprozeß Eſpoſito. 











| Sein zweiter Prozeß nahm heute in Der überheizte Ofen, jr. air wo; dr. €. Seipp 325; 
Richter Barretts Abteilung jeinenAnfang. ö | Fuerfi ee N. es —— ———— — 
Vor Richter Barreit und Geſchwo— Zwanzig Perfonen mwurben heute‘: 325; Tr. U. Yuergens $25; Fr. Attentat auf Billa! ſicht. 


ſicht, bei der Verloſung ein Stück vom 
ſchön geſchmückten Weihnachtsbaume zu 
gewinnen. 


frũh in die Kälie hinausgetrieben, als Carlſtrom 510; Herrn Broehling 8103; 
ein überheizter Ofen die Wohnung von Fr. Attenberger 85; Fr. Ericſon $5; 
John Elwood, Nr. 1631 W. Waſh- Frl. L. und E. Populorum 85, und 
ington Blod., in Brand ſetzie. Die noch einige kleinere Beträge. 

Feuerwehr konnte ben Brand erft! 
löfhen, nahdem die Wohnung don 


tenen bat ſich der Xtaliener Yofjeph 
Ejpofito auf die Anklage der Ermor: 
dung des Straßenbahnjchaffners Wil- 
liam Baird zu verantworten. Gegen 
Eipofito ift bereits einmal verhandelt 


| („Bternationat News Eerbice.”) 
| El Bafo, Ter, 28. Dez. Nabel" un z = 

Buftillos, Merito, wurde von 4 bi-IneTeider Liedertrans an 

** herigen Anhängern des Generals Villa ſeinem Vereinslokal, Lincoin Turnhalle, 

der Verfuch gemacht, ihn zu erfchießen! |eine nemütliche Shlvejiterfeier, wozu all 

worden, er } Seichbwore: | ‘* | Late Koreft ohne Waller, IS; ; ; Fin | rende des Vereins herzlichit eingela« 

u * * Ben ‚Elwood vollftändig ausgebrannt war | Series " | Sie fehlten jeboc). —* —* dann ſein den find. Außer Gejangs- umb anderen 

: n und drei andere ſchwer durch Feuer, Ungejtautes Eis am Saugrohr der, Piltol und erfhoß 2 der ngreifer. 


brecheng fchuldig befund Nach Wer Vorträgen wird auch eine Kapelle 
& | ai . | . . . : 
Are _—. und Waffer befhädigt waren. Der an- |„Erib“ von Late oreft beraubte] Billa macht jet eine große Anitren- 


a Er 5 ; ne aupt 
fündiquna des Schuldipruches erfuchte em ae er a u 1eaa 
7 « en 


: — 1 ur . i ; gerinz, da für Herren nur $1.00 und fi 
der Angeflagte den Richter, ihn zum | gerichtete Schaden beläuft fich auf et= |; heute ben Vorort bollitändig um bie! gung, feine Arme auf's Neue) Damen 50 Cents berechnet — 
Jode zu: verurteilen, da er nicht ins wa $5000. Wafferzufuhr. Kein Tropfen floß aus) zu organifiren. | Getränte und ein Ambik verabfolgt wer« 

| Zuchthaus wolle, Richter D’Gonnor| — ——— den Hähnen der Waſſerleitung. Als innen den. 


\jchob aber die Verfündigung des Ur: ug — 


teils hinaus, und inzwiſchen entdecien Auf dem Dachboden des Hauſes 
die Verteidiger des Eſpoſito neues Be- Nr. 6727 Loomis Siraße wurde heute 
weismaterial, das bei der erſten Ver- ein gewiſſer Eugen Farkin verhaftet, 
handlung nicht zu Tage gebracht wor⸗ der in Muskegon, Mich., wegen angeb- 


Der Ungarländiſche Natio⸗ 
Berlin » Amiterdamer Inalitälen Krantenunterftüts 


\Motbehelf werden Hilfsröhren geleat, Eine 
|ausaösberein mwirb an dem fom« 
Freitag Abend in der La 


bi eni end in Di e⸗ 
— aber nicht ner Abend in Dienft g | Depeihe meldet das Ableben von! 
ftellt werden fönnen. Le SA menden 
Bring Egon zu Hohenlohe Schillinas · Sal⸗ Turnballe, 2048—52 Larrabee 
— | fürft, dem ältejten Sohn eines dahin- | Str., den_ Cplveiterabend und Augleicg 
\ichiedenen früheren deutihen Reichs- | jein :0. Stiftungsfeft feiern. Ein großes 




































den war. Darauf beiwilligte der Rich: | [ichen Diebfiahls verlangt wird. Die ih | tanzlers Komite und die Beamten find fleikig am 
‚ter Eipofito den neuen Prozeß. Der | Detettives - mußten Türen und Holz: Gefä rlich e | TE EEE en ek er — *— a 
Tat liegt folgende Vorgeſchichte zu wände einſchlagen, ehe ſie Farkin ver— A engläſer Bevorſtehende Vergnuͤgungen. zlein jo unterhalten — are‘ == 
Grunde: Am 8. Mai 1914 befanden | haften konnten. ug nie zubor an einer Chlveiterfeier. Eim 


find alle Angengläfer, die nicht iveziell ge- Morgen, Abends 8 hr, verauitaltet | 



















fich die Ytaliener Salvatore Cheapullo — — imlifien und den Augen angepafit find, fit a großer, ſchön geſchmückter Weihnacht 
der Chicago Junger Männerz|; 3 2 2 
Tony Marcerino und der Angeklagte Betrieböftörung. | mE Bois Wise Gasen in einem beion-M|ch o- in der Kordfeite Turnhalle jein baum tmird aufgejtellt werden, umb kein 


Kind wird die Halle verlafjen, ohne mit 
einem jchönen Gejchent bedacht. au fen. 
Nur die allerbeiten Getränte fommen zum 
Ausichant., Die Damen bom Berein 
Iiverden die Küche übernehmen, denn fie 
twoller mit ihrer Kochkunfr den Beweis 
liefern, tie - etır Zöltlicher Chlpefter- 
fchmaus bergeitellt wird. Wer den Ehla 
beiterabend richtig feiern mill, follte dag 
Reit befuchen. 

Den Splveiterabend werben die Sek— 
tionen 4 und 9 vom Zuzemburgex 
Bruderbund mit einem Preismas- = 
fenbaN in der incoln Turnhalle, Chefs 3 


‘auf einer Elettrifchen, in der auch zehn - — 
Schaffner, die von der Arbeit 2 Auf den Linien der Northweſtern⸗ 
kehrten, ſaßen. Die Schaffner mach- hochbahn, nördlich von der Halteſtelle 
ten ſich über die Italiener luſtig und Kinzie Straße, ereigneite ſich heute 
'bäntelten mit ihnen an. Sclieklih| Morgen um 7 Uhr 45 Minuten eine 
ſoll es zwiſchen dem Ermorbdeten, | durch Kurzihluß ber Stromleilung 
Laird und Efpofito zuTätlichteiten ges | verurfachte, elf Minuten währende Be: | 
fommen fein, die fich auf der Straße | trieböftodung. Die unausbleibliche 
'fortfegten, und bei der Ejpojito den | ?Folge war, daß Taufende von yahr- 
| Lairb erftochen haben joll. 


ders merinneten Nnteriuhungssimmer von 
erfabrenen ptometriften unteriuct, die in 
ihrer Brofeifion ausgebildet find 

Alte uniere Linien werden bier in nnieren 
Näumen unter der direkten Autlicht des Un— 
terindyerd geihlitfien und find daher menau 
fo neichliffen und geformt, wie jeder inbini- 
bnelle Fall e8 erfordert. 

Da wir ausihlichlih Brillen und Augen. 
nläfer anfertigen, find wir im Stande, ein 
Produft berzuitellen, wie eö nicht in bem ne 
wöhnliden Zaden oder optiihen Werkfitätte 
geiunden werben Tann. erbrochene Linien 
werben idmell erieht, aleihwiel ob fie hier 
nelanft find ober nicht. 

Wir garantiren völlige Zufriebenitellung. 

cher 35,000 aufriedengeftellte Runden. 


Meihnahts-TFamilienfeitt. Das Stomite 
für diefe eier hat fich die Aufgabe ge- 
ſtellt, einen der Zeit entſprechend feierli⸗ 
qhen. ht deutſchegemütlichen Abend au 
beranitalten, mobei alle Teilnehmer, 
Mitglieder ſowie die vielen rifeunde des 
Vereins, einige recht fröhliche Stunden 
berlcber. jollen. Das erite amilienfeit 
diefer Sarfon im vorigen Monat war ein 
Erfolg, und fo kird das ————— N 
ſich dieſem als zweiter borausjichtlich 
würdig anreihen. Der Eintritt ijt frei. 


Der Qurndverein Lincoln 
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'gäften mit Verfpätung auf ihren Xr= | | 


| beitäpläßen eintrafen. | 
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Een ollz | | | — ge | * wird am morgigen Mittwoch Abend in|field Ave. und Diverfen Parkivan, feiern. 
a Ah Tage Ninen meinen Beſcheerung. | om —— — — Zurückreiſung. — Herr: Ich feiner Halle, iverfeh ‚Barkivan ımd|Riele wertvolle Cinzelpreife und Diet 2 
neh Juan. — „Du, Bor der Halteelie Jefferfon Part will Sie nicht weiter unterhalten von ee el Te aaa a u 

> dererinuigte Gefundheit. Emspfehle der | SCehp, woakt jchon, der Anton hat’s | wurde heute ber 57jührige Signal-|den jchönen Dingen, die es auf dem S01—808 || Witalieder, Kreunde und Gönner einge: | Mufit und Erfriihungen rn Vorieh ⸗ 
Kamen ——— —— leiſtungsfähige jetzt mit zwoa Madeln zu tun, mit wärter James Doherty, Nr. 5015 Feſte gab. Möchte Ihnen nicht den Ave laden ſind. Es wird ein gutes turneri⸗ſrungsausſchuß beſten⸗ geforgt. Es find 
Inftitu = — e. der Liejel und der Annemarie.” —|Kimberly Ave, von einem Zuge der Mund mälf maden. — Aller — (OR, CHICAGO Ave. 1 Ne nier rg zamım aaehaten ———————— — ee * 

el ng, |„Glaub’s fon! Der geht halt Dop-| Chicago & Nortbiwefternbahn über- | Trinfer: Das würde id mir aud) jehr|| =; : — eben, Dan ic Die Decken Ba Sn | ER ke i 
18, ., Texas. I In.“ ; 2 > — Dritter Yloor, denwpt den rt md anſchließen wird. Jeder | till, er ia⸗ 
a Reg pelfenflerin, ehren und auf bez Skelle getötet, „ _verbitten N eines € — as Me 
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3 und 225 W. Washington Str 
soliden Filth Abe. und Frontlin Str. ” 
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= ‚Große Worte, 
— — 
2 


Namen? der Regierung der Ber. 
erklärte genern der Staat- 

elrefär Lanjing vor dem Allamerita- 
chen Kongreß, daß die Ber. Staaten 
wie vor bereit ſind, ihre ſchützende 
übec alle amerikaniſchen Schwe⸗ 
ubliten auszuſtrechen und ihnen 

über fremden Eroberungs- oder 
gewaltigungsverfuchen Unterjtüß- 
—— Hilſe angedeihen zu lafſen. 
nimmer und woimmer wir kön— 
ten”, jagt: Herr Lanſing, „werden wir 
denen, die Hilfe nötig haben, Beiltand 
en. Wenn die Unabhängigkeit 
einer Schwefterrepublit von „über See“ 
bedroht ıft, dann wird die wacht der 
£ z. Staaten, und, fo hoffe und 
glaube ich, die vereinte Macht der ame⸗ 


E Hlanifhen Republiten ein Bollwerk | 


bilden, das die Unaphängigkeit und 
Unverieblichteit ihres Nachbarn vor 
imgereihtem Einfall und Eroberungs=> 
Erſuchen ſchützen wird.“ 
Das klingt ſchön und iſt jedenfalls 
much ehrlich gemeint, ſcheint aber doch 
dur Zeit einigermaßen unangebradt. 
Die Ihönen Worte haben Beifall ge- 
t, e8 mili aber fcheinen, als mütje 
es mehr von der Höflichkeit diktirt 
Morden jein, als von beruhigten und 


bantberen Herzen. Man wird für den | 


auten Willen, der zum Yusdrud tam, 
dankt haben, ohne fich für den Fall 
Der Not viel davon zu beriprecen. 
Denn der Augenjchein muß den Schive- 
flerrep. blifen doc lehren, daß fie, 
wenn’3 drauf anfommt, won den Ver. 
Staaten nicht vielHilfe erwarten fünn- 
ten. Die Ber. Staaten fehen fi zur 
Seit in ihren Rechten, ja in ihrer Un- 

hängigkeit ſchwer gekränkt, 
Menn die Regierung nicht zugeben will, 
daß fi. freiwillig auf die Wahrung 
der wichtigfte.i amerikaniſchen Intereſ— 


l 


iſt vermutlich 
und Redfields dunkler Rede. 


anſtatt ji über- 
wiegend auf die Herſtellung von 
Munition und Waffen zu werfen, die 
Kriegszeit dazu benutzen ſollen, ihren 
überfeeifhen Handel nah Kräf- 
ien auszubreiten; dann brauchte fie 
jet nicht mit Sorge dem Wiederauf- 
tauden der europätihen Konkurrenz 
enigegenzufehen. Warum it das nicht 
geihehen? Warum bat man Eng- 
land zuliebe die für friedliche Siele 
arbeitenden Zweige unferer Jnduitrie 


geihädigt, der Qahmlegung unferes | 


Ueberjeehandel durd die britiiche 
Flotte tatenlos zugeſehen? Alles 
Unrecht rächt ſich auf Erden. So 
wird ſich auch die unſerem Ausland⸗ 
handel zu teil gewordene Rückſicht- 
loſigkeit nicht bloß an ihren Urhe— 
bern, ſondern auch an den Mitſchuldi— 
gen auf dieſer Seite des Weltmeeres 
rächen. 

Daß ſich die Ver. Staaten die 
Konkurrenz der europäiſchen Indu— 
ſtrien im Auslande gefallen laſſen 
müſſen, iſt auch Herrn Redfield klar. 
Außerhalb Rußlands hat ſelbſt der 
Zar feine Gewalt. Der Handels— 
jefretär glaubt aber, beiondere Vor- 


\Tehrungen dagegen treffen zu jollen, 


daß unſer heimiſcher Handel nicht 
durch eine Ueberſchwemmung des hie— 
ſigen Marktes mit ausländiſchen Er— 


zeugniſſen gefährdet werde. Als Vor⸗ 


je 
ve beitruaen, daß er fein NRationaugefuhl| ; 


beugungsmaßregeln empfiehlt 
nicht ein Anziehen der Zollichraube, 
wie e8 vielleicht nahe liegen möchte, 
jondern er gedentt den ausländiichen 
Geihäftsfirmen einen ftärferen 
Knüppel zwiichen die Beine zu wer- 
fen. Er will ihnen mittelit Gefegen 
gegen den unlauteren Wettbewerb 


|beifommen und erwartet von diejen, 
dab fie ji) auf beiden Seiten des 
 Weltmeers wirffam ermweijen werden. 
|Wie der Sandelsiefretär ich das 
| denkt, ift zunädjit nicht Klar verftänd- 


lich. Geſetze, welche vom Kongreß 
zu Woſhington beſchloſſen werden, 
gelten doch nur für die Ver. Staa— 
ten, nicht aber für das Ausland, das 
ſich ſeine eigenen Geſetze ſchafft. 


Innerhalb unſeres Landes können 


wir ſelbſtverſtändlich jederzeit der 


ausländiſchen Konkurrenz derartige 


Schwiexigkeiten in den Weg legen, 
daß ſie das Feld räumen muß. Dies 
auch der Sinn 


muß 


wenn er bei ung Handel treiben will, | ö- 


chen In ſich unſeren Geſetzen fügen. 
ſen verzichtet, ſo muß ſie eingeſtehen, 


Enthal- 
ten die beabfichtigten Gefege aber ım- 


daß fie Yen vielen Uebergriffen und | gerechtfertigte Härten, jo wird das 


üde. ohnmädlig ilt. | 


-Die Ber. Staaten werben jich mit 
biefem Höflichkeitsbeifall nicht nur be- 
gkügen müfjen, fondern fie haben al» 
len Grund, ihn mit jtillem, aber tief- 
erünkten Dant hinzunehmen. Denn 


elwas wie Hohn und © 
fönnen. Wenn ein Staat den Rad: | 
barftanten Schuß, bezw. Hilfe, 
Mei aegen Angriffe 


ber= | 
und Shäbi: | 


atngen von „iiber See“, fo follte er, | 


wenn er ernjt genommen fein will, | 
Doch erft gezeigt haben, daß er im 
Stande it, jich jelbit vor foichen An= | 
aeiffen und Schädigungen zu jehügen. | 
Das kann die große Republit | 
nicht von jich jagen. Wenn die Zus 


fieherung des Schutes und der Hilfe i 


| 


aber ı 


gedrängt, und dann ziehen wir 
Kürzeren. 


Weder Aiien noh Südamerifa Fön- 


eriegen. 
amerika fi für uniere Waaren über- 


ches 


den 


[_ 3 Täßt fi mic Teugnen, bafı Get 


gemacht, daß der Menjch, jobald er zu|j 
etwas kommt, dad Gingen 


fahrung. 


nicht. 


erſt, wenn er alt wird, das eine von 


Wein, Weib und Geſang, aufzugeben. 
| Das erite und legte hat er nicht be— 
\ferfen. Aber alle drei find wejentliche 
| Dinge für einen quien Bürger. 


fih dem Genuß der Wufit hingegeben; | 


Lieder ohne Lorik find forcirte Mufit 


1 | Berichte über diefe wichtiae ; 
ohne Gemüt un» Seele; jie werden aus | [Dersiite. über biete widhlige Wenge ver | befüirworteten, das Inkrafttreten der 


| Zulage bis zur Beratung des Budgets 
der berporragenditen | Y 37 7. i s x m 

N agend] \au verjchieben, damit der Schultat ſich 
mit ſeiner Finanzlage mehr veriraut Reicherat und der Bundesrat allein be— 
Kein Mitglied ber) 


Körperſchaft aber ging ſo 


bon gen und bleiben ohne jeden ſeeliſchen 
Natürlich | Cindrud. Dieſe Lieder ſind nicht aus 
der ausländiſche Kaufmann, dem Drange der Nation geboren, wie 


„Sie jollen ihn nicht haben, den freien | 
deutfchen Rhein“. Der ameritanifchen | 
Nation fehlte ein 
Schädigungen Jeitens Englands gegen: | Ausland zu Vergeltungsmahregeln | Streben; fie hat feine eigene Kultur; | 
den ! mas fie davon beligt, ift enaliich, und 
Denn das Ausland ann | das frampfhafte Beftreben, diejen Reft | 
ich zur Not ohne viele amerifaniiche| zu erhalten, das ift gerade das Hin- | 
Waaren behelfen und fie durch hohe derniß für 
Zölle ausihließen; aber wir brau- | amerilanifche Kultur. 
hfte h enn chen für unſere ſich ſtetig ſteigende 
die ſchönen, hochtönenden Worte hät- Ausfuhr den europäiſchen Morktt. res voraus, als Eſſen und Ellenbogen— 
jen unter den Umſtänden Er tn | raum in Fülle zu haben. 
Spott auslöfen | nen uns unjeren Handel mit Europa | wohl unter allen Ländern die patrio- | Nor; ? 2 
Und ob Aien und CSid-|tifchfte Bevölferugg und dabei woht | dab das Berhältnih Deutichlands zu 
. | | aud) die ärmfte. 
haupt jehbr aufnahmefähig ermweilen | der beite Irländer. 
werden, wird man erit noch abwarten | Gegenden Deutichlands ij die VBater- 
Imüffen. Die panamerifaniihen Be- | landsliebe ebenfo ftark wie in den reich- 
Itrebungen Waihingtons mögen mam-|ften. Das Land des vorgeichritteniten 

gebeifert haben, mehr noch in Mertantilismus oder Kapitalismus ift 
Sufunft beifern; ganz beieitigen wer- | zugleich das ürmfte, wenn man bie 

fie aber das alte Miktrauen | Seimat- und Vaterlandsliebe für die 
gegen Unkel Sam nicht, und diejes | Hefte Eigenfcaft einer Ration erklären 
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n, ba mit Seren Bimmermann, 
fang ein ausgezeichnetes Mit«el ift, ben | dem Unterjtaatsjefretär im Auswär- 
Menjden zu etwas Gutem zu besitigen Amte, zu arrangiren. Seitdem 
geiftern; aber man wird dann aud)) hatte er mit zahlreichen bedeutenden 
> re Amerita a. in .- — — in on pa: 

i man ang rei prediungen, jo mit Bot- 
nennt; denn eö hat ja keine Lieder.) jchafter Gerard, hohen Offizieren im 
Nur der Neger hat Diufit umd Lieder; | Generalitab und anderen. Ein 
er fann jogar mit Melodien in Eritafe| freundlicher, alter Hocidullehrer, 
gebradit werden. Der Amerisaner,| Brofeilor Archenholz, einer der be- 
bon puritaniſcher Abſtammung hat deutendſten Nitronomen Deutich- 
nicht nur keine Lieder, ſondern iſt auch lands, der ſich in maßgebenden Krei⸗ 
obendrein zu blaſitt u. unmuſitaliſch, ſen erheblichen Einflufſes erfreut, er⸗ 
um ſingen zu können. Die Heilsarmee kannte die Bedeutung von Herrn 
berfucht e& zwar; fie hat die Sanges-| Runtels Bejuc in Deuitichland ſchnell 
—* ‚von England „eingefchleppt ;|und ließ ihn zufammen mit Herrn 
a a ee ae Die 
dem mijantropij=astatijhen Geijter- | nur möglihe Unterjtügung zur Er- 
leben zu nichts Beijerem entwideln| reichung feiner Abjichten zu Teil wer- 
fönnen, al3 zum „Zarara bum“. Man pen, Auherdem machte auch der ame- 
macht überall diejelbe Erfahrung: ob rifaniiche Arzt, Dr. Lewis 9. Marks, 
„Heil Columbia“, „My Counith‘,|der ein witienichaftlihes Inſtitut im 
oder „Star jpangled Banner“: Üder | Frankfurt am Main leitet, in Herrn 
bie erfte Strophe lommen fle nicht hin · Runtel⸗ Intereſſe von ſeinem Ein— 
aus. England iſt das Land oque fluſſe Gebrauch. Der Zwedder Reiſe 
Muſit und Amerita hat auch leine. Zerrn Runtels, die Arbeit des Roten 

Alte Herren, die vor 40 und 50| sereuzes in den Ver. Staaten und die 
„Jahren beim Glaje Bier beuffihe | jchwicrige Lage der Deutihamerifa 
Lieder jangen, waren in Gefahr, alö| ner ausemanderzuiegen, wird bier 
Wunbertiere betrachtet und Häufig) yollauf gewirdigt und veritanden. 
auch als Ziere ohne Wunder von| Seine teilmahınsvollen, aber jtrikt 
Amerikanern behandelt zu werben. | neutralen und den merifanijchen 
Unbeirrt und uneingejhüditert did] Standpunkt wahrenden Unterredun- 
ber Deutjdhe feit an feinen Siebert, | gen mit deutihen Beamten, in denen 
bie allerdings aud; nicht wenig dazu or darauf bindrängts, den amerifani- 
I hen Korreipondenten ihre Pericht- 
mad erhielt. wlan bat die Beobag.ung | eritattung 2. Möglichkeit zu er- 
eitern, damit Amerifa die Wahr- 
yeit über den Krieg erfahre, hatten 
| Erfolg. Herr Runtel beabjichtigt 
\das Weibnachtsfeit im eroberten War- 
ſchau zu verbringen, als Gait Saupt- 


$in 9 j | * or 
Ein Amerilaner brauht nicht an Sappers, eines Chicagvers, der 


aufgibt.| y 
Jeder Gejangverein mawte diefe Er» 
Mit dem Reigtum wachen 
die Sorgen; wer Sorgen hat, der ji..gt 


Pe : jetzt wieder i 2utichen Seere dient. 
ben drei Ihönjten Dingen in der Walt, * no Die Tatatet un ®. une 
| telö entnehmen mir deutichländifchen 
| Zeitungen, deren WBertretern Herr 
Runkel Interviews gewährt hat, noch 
Nachſtehendes: 

Es läßt fich nicht beitreiten, daß in 
aber e& werben noch Generationen ver- | „eutfland ” —* Untlarbeit 
geben, ehe der Woltsgefang in der Ra- | berrijcht über die Stellungnahme ber 


\ — Amerikaner deutſcher Abkunft. 
‘ c 
tion Wurzeln faßt. Dieje nationalen Inun die oisherigen, meitt 


Nach und naa) hatte der Amerikaner 


indirekten 


fagen, ba febt jekt 
Zeugnik eines 
' Deutfchameritaner ein, der nach Berlin 
\ gelommen tft, einzig und allein zu dem 
Smede, auf beiden Seiten des arohen 
Wafjers Klarheit über die jegigen und 
die zufünftigen Beziehungen Deutid: 
lands zu den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika zu ſchaffen. Es ift das 
ber Direltor der „Deutich-Deiterrei- 
chiſch-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft von 
Chicago“, Herr Henry P. Runtel. 


der Erregung bed Augenblids gejun- das perſonliche 


B. „Die Wacht am Rhein“ ober | 


eigenes nationales | 


eine eigene einheitliche 


Amerifauer Amerifas, um als bereit- 


PBatriotismus feht noch chtvas anbe- | williger und Sachverftändiger Helfer in 


Illand Bat] y,, Induſtrie 


darüber 
Amerila durchaus nicht "o pejlimiftifch 
An den ä ften | Peurteilt werden darf, wie bas zum 
B DER BENENEN | geihieht. Her. Runtel machte 


Aber der ärmite ift 


| Zeil 
\dem Berliner Vertreter der Münchener 
| Zeitung über die in frage ftehenden 
'Verhältnifje folgende Mitteilungen: 

I „Es it den Deutich-Ameritanern 
bon dieler Seite des Dyeans aus vor: 
geworfen worben, baß fie ihre An- 
G.nglihlei an das Mutterland in 


Dienftag, uf ven 28. Dezemb ee 1915. = 


| Januar an 


| die 
zB | 9 © = 
\versügte Gehaltserhögung 


Er | peigeführt werben würde 
fommt als der Vertreter der Deutich- | eigeführt werben wiürbe, 


Ipiegelt fid) notwendiger Weile aud) | will, Das Yaterland, das man lieben | 


der Ber. Staaten auf die füdameri- | 
fanischen Republiten, die fich etwa bes | 
droht fühlen mögen von der einen oder 
andern überſeeiſchen Großmacht, diefen | 
Sünerficht und das Gefühl der Sicher: | 
beit einflößen follte, dann hätten bieis.z r 
Ber. Staaten nicht nur ihren Handel | bes —— — 

und ihre Schiffahrt und das Anſehen Verr Redfield ſchlägt unter ande- 
er Flagee nachdrüclichft vor Eng- | TE bor, man folle ausländiichen 


in Amerifa zu einem niedrigeren 


und deren Anariff 's Schärf 
WR deren Ungrirfe aufs Schärfe | grreite abzuieken als im Urjprungs: 


zwrücdiverjen, beziv. rächen, jondbern | 
auch vor ihrer eigenen Tür tehren | 
WW die fiündige Gefahr, 
ihnen jelbjt droht, bejeitigen 


müſ-⸗8* 
jean. Sie hätten die Gelegenheit ‚einmal 


er= | bergemiffern, ob man ber 
alifen follen, die Engländer und | amerifaniichen Snduitrie durch eine 
Feanzojen aus ihren ftrategiich wich | Derartige Maßregel nicht eher jcha- 
tigen Stühpuntten zu vertreiben, fie dent als nügen würde. Europäiſche 
afffforbern jollen, gefälligit Jamaita, Sänder würden jelbjtredend den bei 
Yeinidad, Barbados und die Baha- ihnen Handel treibenden Amerifa- 


in den Sandelöbeziehungen der bei-| fol, muß mehr bieten als die hofle|.. ”: 5 | 
den Stontinente wider, von denen der | Nhraje de von ber erften Frangöfie | 1° in&befondere nicht genug tun, um 
füdliche mit viel engeren Banden ans hen Revolution ausaing: 
die europäiſche Mutter geknüpft iſt 


als an die große Schweſterrepublik 


Gleichheit und Brüderlichleit. 
Worte ſind hohl, unwahr und in der 


menſchli. den Geſellſchaft 


ſo lange es menſchliches Streben gibt; 
= - = es ſind Ideale, 
and imd deſſen Berdündeten ſchüßen Firmen unterſagen, ihre Waaren bier | porausfegen. Unter der SHerrichaft | 
diefer Phrafen Hat Frankreich feine | 
eg er rn geiftige Vorberrfchaft ver!oren; weil es | 
nde, ie adu einheimiſche u 
die Induſtrie benachteiligt werde. Unfer | Gnenfehenreihte iekeiben aus wieieh — Direktor zu erwählen, Iden zu- 


Handelsdebartment jollte ji da erit! zu Hefigen, vergaß man biejelben auch 


\ finden mw, 
| Unfere Unabhängigfeitserflärung und 
Lincolns Gettysburg-Rede 
amerifanijche Volt 


- für den amerifani 
"aber jo ohne weiteres dazin micht zu 


mas, Martinique u. |. w. zu räumen, 


bw. diefe Stügpuntte nehmen follen, | 

binfihtlih Kiautichaus | 

t&. Und von Kanada hätten fie ber= | 

Idfigen müljen, daß es in dem Kriege | *. 
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nicht billiger als im eigenen Lande zu \Bufheln dusgemefſen werden; 


wie's Japan 


neutral bleibe. 


‚nern fofort ähnliche Feſſeln anlegen. 


Und dabei würde wir eine fehr fchledh- 
tes Gefchätt maden. Denn die euro- 
pätihen Gefchäftsleute pflegen im 
Allgemeinen ihre Waaren in Amerika 


Wäre das gejchehen, dann hätten die verkaufen. Sm Gegenteil: fie hoffen 


Sr Staaten das Recht, 
Staaten Schuß und Hilfe 


anderen | bierzulande mehr aus ihnen heraus- 
zu ber=| 
THrechen; dann könnten fie das tun, 


zuichlagen als daheim. Andererjeits 
aibt e8 bei uns eine ganze Reihe von 


oßme fpöttiiches Zächeln und „hohn- | Imbuftriezweige, die ihre Erzeugniffe 


nelles Achjelzuden“ gewärtigen zu 
muſſen. Denn dann hätten fie gezeigt, 
daB jie den Mut und die Kraft haben, 
bei paflender Gelegenheit fich felbit 
umb ihre eigenen Interejjen zu jchügen; 


\im Ausland zu teilweife ganz beden- 


tend herabgefegten Breijen verfaufen. 


er 


Sie würden durd entiprechende Ber 
'aeltungämaßregeln des bor den 


aeftoßenen Aauslands viel härter be- 


jie hätten das für die Zukunft Ameri-|troffen werden al bie überfeeifche 


kas Notwendige, das 
großen und mächtigen und auf -fe.ne 
polittiche und wirtichaftliche Unabhän- 
gigkeit bedadhten Staates Würbige 
getan. 


eines wirklich Induſtrie. 
daher auf die 
departments näher einläßt, wäre eine 
gründliche Unterſuchung und Erwä— 
gung aller in Betracht Tommenden |T&ieht durd) di. Aufhebung aller jener | fer jolider und feiter Grundlage ftebt. 
Nur wer gezeigt hat, dah er fi; AUmitände und Faktoren dringend er- | Zwangsgefege gegen Menfcen und 


Bevor der Kongreß ſich 
Vorſchläge des Handels— 


felöft helfen kann, ſoll andern Hilfe wünſcht. 


verſprechen —ſonſt klingen ſeine Hilfe— 
verſprechungen leicht 
prahle. — 


Gegen unlauteren Wettbewerb, 


Sandelsiefretär Redfield richtet in 
feinem diesmaligen Sahresbericht die 
Hufmerfiamfeit des Kongreſſes auf 
die Gefahr, die feiner Ueberzeugung 
nad; unjerem Handel nad der Be- 
endigung der europäiihen Wirren 
droht. Die Induitrieen aller Län- 
der Europas werden, jo meint Herr 
Redfield, ein grobes Wettlaufen be- 
Ainnen, um ji) möglichit jchnell wie- 
der in den Befig verlorener Sandel3- 
gebiete zu jegen und neue hinzuzu- 
erobern. Darin dürfte unjer Handels- 
jefretär wohl nicht jo unrecht haben. 
€ handelt fih da um einen ganz 
natürlichen Vorgang. Eine Gefahr 
Sandel ijt 


mie leeres &e- 


Patriotismus und Phraien. 


3 aibt faum ein Land auf Erben, 
wo bie Notwendigkeit „Bürger zu 
machen“ jtärfer betont wird,ala in den 
Vereinigten Staaten. An Deutichland, 
wo nach der Anficht aller Politiker der 
Bürgetfinn am ftärfften ausgebildet 
ift, erfcheint höchft Telten ein Artikel in 
ven Blättern, der Wünfchen auf beffere 
Ausbildung des Bürgerfinns Auzdrud 
verleiht. In Amerila gibt e8 aber faum 
eine Zeitung, die ed nicht für nötig 
hält, von Zeit zu Zeit Rezepte zur 
Förderung des Patriotismus zu ber- 
Ihreiben. Hier mirb empfohlen, 
„America“ zu fingen; ba wird behaup- 
tet, daß „Star fpangleb Banner” 
wede den amerifanifhen „Spirit“; 
bier wird wieder „My Country #'ia 
of thee”, für das einzige Lieb grbalten, 
dem die Kraft innewohne, aute Ames 
rifaner zu machen 


Igeblieben. Ein einziger politiicher Akt 
|eines Beamten, eine Rebe von hober 


Inüßt fie, wenn fie von Parteien und | 
| Beamten dem Volfe wieder quartmeile | 
| entrifjen wird! Gemiß! Amerika iſt u 


Inftitutionen, feine Yundamentalae: | 


Kopf! 


Schall geworden wären, dann würde 


2 Ah 


* 


des Geld: 
Das ilt ein 


ber antisdeutfchen Politik 
trufts entgegenzutreten. 
großer Irrtum. 

Die Begeilterung und die Opfermil- 
ligleit der Deutjch-"imeritaner find 


Freiheit, 
Dieſe 


unerfüllbar, | 


die ideale Menſchen 


lande zu wiſſen ſcheint. Ich will nicht 


ſprechen von den in die Millionen ge— 


ſammengebracht hat, aber wenn Zah— 
* = .,’ ‚len überhaupt jprechen können, jo muß 
einzuführen. In Amerita man doch in Deutſchland einigen Re— 


ganz ähnliche Zuſtände. ſpelt vor dem guten Willen der .Iten 


wirklich 


an das 


Find leere Worte Rolen Kreuze in Chicago nicht weni 


| ger als 460,000 Mart einbrachte. 

| Außerdem kann ich darauf binmei- 
fen, dab der Betrag am deutlicher 
ı Kriegsanleihe, der in Amerifa aufge: 
. nommen iwborden ilt, Hunderte von 
en Millionen Mark beträgt. Die engliid- 
was franzöfifche Anleihe ift ein vollitändi- 
ges Firito gemwefen. 

Sch möchte behaupten, dab für bie 
glifch-frangöfiiche Anleihe, troß des 
ngebeuren IYamtams, der dafür in 


Stelle find im Stande, die Liebe und 
Achtung por den Inftitutionen des 
Landes in Millionen Herzen zu er= 
ftiden. Die Freiheit mag einmal 


ein Land, das man lieben kann; feine |, 


fee find groß, ebel und gerecht. Wenn | 
nicht die Klaffen und NRaflen an der | „cn srürrin den ift 
„Berbejjerung“ derjelden jo lange ge: | grb flüffig geworden if, 
arbeitet hätten, Daß fie zum leeren), „fs ein Leitartikel geichrieben wor: 


s = - | den it, 
feine Klage laut werben können, dab | Dies müßte Ihnen in Deutichland 
es am Patriotismus mangele. Um yeutlicher als alles andere beweifen, 
diefem Mangel abzubelfen, muß man | 


* daß die Anhänglichteit der Deutſch— 
zum Urzuftand zurüdtehren. Das ges | Ymeritaner an das Mutterland auf 


‚ en j | Dagegen nebe ich obne weiteres zu, baß 
Siajfen. Durch Aöfingen von Liedern | pie Amerikaner deutfcher Adkunft nicht 
wird nichts getan. Sie Laffen im Ges | wie die Amerikaner englifher Abtunft, 
genteil den Wunfch noch lauter werden, | ihre Gelinnung mit Getöle vorgetragen 
den Schönen Worten auch Inhalt zu | haben. Solches zu tun liegt auch nicht 
geben. in ihrem Charalter. 

63 ift der unerfchütterlibe Rubm 
ber Deutich-Ameritaner, angefangen 
‚|von, Karl Schurz, daß fie die große 
on. ®. Runfels erfolgreiches Streben, mit | ftaatenbildende Krait, die ihnen inne- 

maßnebenden Kreifen Kühlung wohnt, rüdhaltlos in den Dienit des 
„se neminnen, ‚ Imeuen, freigewählten VBaterlandes ft-Il- 

Don Ihägenswerter Seite ging)ten. Den Intereffen ihres amerifa: 
uns aus Berlin unter dem Datum nifchen Baterlandes entfpricht e3 aber 
des 1. Dezember folgende Mittei-| ganz und gar nicht, in die Gegenfäte 
lung über die dortige Tätigkeit un-| der Raffe, der Nationalität und ber 
jeres NKorreipondenten Henry B.|Stonfeflion, die Heute noch der alten 
Runfel zu: Erbteil in fehweren Konpulfionen er- 

„Heney P. Runfel aus Chicago | jüttern, hineingezogen zu werben. 
hält ji nod nicht lange im Hotel| Amerika muß fi aus fich felbft und 
Adlon auf, arbeitet aber in echt ame-) für fich ſelbſt entwideln. Hierbei iſt 
tifanijder Weije emfig daran, den| das deutſche Element berufen, der ent- 
Zwed ſeiner Reife nah Deutihland | fheidenbe Faktor zu fein, Von diefem 
möglichit fehnell zur erreichen. Nach |Bewußtfein find alle Deutfch-Ameri: 
achtiägigem Aufenthalte im Berlin | kaner, einexlei zu meldher Partei fie fich 
gelang es ihm, eine einjtündige Um- font befennen, vollftandia durddrun- 


ci s 


Unſer Kriegskorreſpondent. 


u sähe 
* 


—* 


Rechtsberater des Schulrats, 


ſehr viel größer, ald man im Mutter: | 
\rafcht und erklärten, 


benden Summen, die der Hilfäverein, | 
| de, mir Die Shre erwies, mich zu fei- | 
\die Mehrausaabe auf $690,000 ftatt 
auf $390,000, 


Landsleute betommen, wenn man lielt, | 
daß ein einziges Felt zuguniten des, 


Körperſchaft 


richtszwecke 
Die normalen Ausgaben werden auf 
ı$14,441,313 
ltommt 
|der intereffirten Preffe gemacht wurde, | $621,000 aus bem 
nicht halb fo -iel ameritanifches Baar: | was den vorausfichtl,chen Fehlbetrag 
wie für — bringen wird. Da ein 
| Ynlei y ie- | Zeil ber teten, 
deutiche Anleibe, zu deren Guniten nie —* feinen Grunbftüden zieht, 
\ eine 
‚wird ber vorausfichtliche Fehlbetrag, 
werben | veltS werden auf die 
Die! Wilfonz 


5J— a 


gen, und deshalb muß ihre Politik 
immer unb unter allen Umſtänden, 
einerlei, ob das Mutterland im Fries 
ben lebt oder im Kriege, barauf gerich« 
tet fein, in erfter Linie den amerifani» 
chen Staat und die ameritan.fche Ver- 
faffung zu hüten und auszubauen. 

Das Bündnis ziwifchen beutichen 
und irifchen Ameritanern ijt das bes 
deutungsvollite Ereignis in ber Ges 
fchichte der Vereinigten Staaten jeit 
vielen Jahrzehnten und ich gehe nicht 
zu weit, wenn ich behaupte, daß ber 
glüdlihe Tag diefer Vereinigung Ti 
als der Wendepuntt in der Gejhichte 
Amerilas erweijen wird. 

Die vereinigten Kräfte deuticher und 
| rifcher Abitam ung find berufen, dem 


‚meritaniften Staa.slörp.r die Würte, 


und Unabhängigfeit zurücdzugeben, die 
duch den vorwiegend englifhen Ein- 
fluß während des Weltfrieges verloren 
gegangen waren. 


Lokalbericht. 


— — — — — “ ſ— — 
Zulage für Lehrer. 
wird fie voransjichtlich 

nicht verweigern. 


Schulrat 


— — 


Ueberraſchung für KAommiſſäre. 


Anwalt des Schulrats erklärt, Zulage be— 
trage nicht 5120. ſondern 5240. — 
Einzelne Kommiſſäre zweifeln Fi— 
nanzausweis des Präſidenten an. 


Mehr als drei Stunden beſchäftigte 
ſich der Schulrat geſſern in einer 
zwangloſen Konferenz mit jener 
Finanzlage und der Frage, ob den 
wlementarlehrern die Gehautseryd- 
hung, die ihmen die Körperſchaſt im 
sebruar 1914 zuerlannt hat, vom 1. 
ausgezahlt merben joll. 


Krankheit und den Bürden des AI- 
ters unverſchuldeterweiſe in bitterer 
Not. Es ergeht deshalb an alle Gön- 
ner und das Deutſchtum im allgemei⸗ 
nen die Bitte, dieſe alten Veteranen, 
die einſt ihr Leben einſetzten, um 
Deutſchland einigen zu helfen, auch 
diesmal nicht zu vergeſſen. Die Feſt— 
rede bei der Feier wird Profeſſor 
Scherger vom Armour-Inſtitut hal— 
ten, die 23 Vereine der Vereinigten 
Männerhöre von Chicago werden 
unter Zeitung Karl Reckzehs geſang— 
lich mitwirken, M. Ballmanns voll- 
ſtändiges Orcheſter wird konzertiren, 
die Aktiven der Chicago Turnge— 
meinde haben eine große Nummer 
(Marmorgruppen) übernommen; auch 
ſind neue lebende Bilder und 
deutſche Theateraufführung, in der 
die bekannteſten deutſchen Schauſpie— 
ler, die Geſangsſektion des deutſchen 
Kriegervereins, ſowie zahlreiche an— 
dere ehemalige deutſche Soldaten in 
feldgrauer Uniform mitwirken wer— 
den, in Ausſicht genommen. Auch 
die Ausſtattung wird nichts zu wün— 
ſchen übrig laſſen. Anfang 8 Uhr 
Abends. Kein Tanz. 
—— 1 +90 —— 


(Eingefandt.) 


Für Einfendungen au3 dem Xeferlreis tft die 
Hedaltion nicht verantwortlid. Bufcrilien 
imüljen möglihit far und furz gehalten, umd 
frei don „eriönliden Angriffen, das Wapıer 
nur auf einer Seite beichrieben jein. Nur 
zufchriften, melde den Namen und die Adrelfe 
es Ginfenders tragen, werden berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „AUbendpojt“. 


Stoughton Cooley jchreibt Artikel im 
„Ehicagu Herald“ nad der herrichenden | 
Londoner Wode, die auf Leute, Die nichts) _ 
von Deutfchland mwijjen, großen Gindrud | (Toter der berit, 


madıt. Er fpricht von deutiwem „Abfos 


lutismus“, von „arbitrarn fiats of the | 


itate“, und behauptet, 
Staifer „as far as the world fuoiws“ als 


mehr. 

Was aber iit der wahre Eachverhalt? 
Das konititutionelle Recht des Deutichen 
Slaifers, nad) eigenem Guidünfen einen 
Berteidigungsfrieg zu erklären, 
Wirklichkeit ebenſo 
das Sonftitutionelle Recht in den Verei— 


Inigten Staaten, nadı ivelchen: bei einer 


Yahezu jedes Wirglied geftand zu, daß | Präjidentenwahl die gewählten Wahl: 


ihr Beriprechen zu halten 


treten zu lajfen. Mehrere Miiglieder 


machen könne. 
weit, Die 
Zuridnahme des Berchluffes, der die 


Sulage verfügt bat, zu befürmorten. 


Präfident Xoeb legte der Körperfchaft | 
über die . finanzielle | 
age des Sculfyitems vor, 


einen Musmweis 
der er= 
fennen lieh, dah ein FFehlbetrag ber» 
wenn 
hielten. Eine 


Unzahl Schulkom— 


| Deutfchland die maßgebenden Berfün-  mijfäre aber zweifelten die Richtigkeit 


| lichkeiten der Politik, des Handels und | 
aufzuflären, | 


der Voranjchläge an und bezeichneten 
fie als zu bo. Ein Zeil der Kom: 
miffäre verlangte, Streihungen an 
anderen Poften vorzunehmen, während 
andere darauf bejtanden, daß die Zu- 
lage ausgezahlt würde ohne Rüdjicht 
darauf, ob ein Defizit entftehe oder 
nicht. Am Schluß der Beratungen 
hatte e8 nicht den Anfchein, als ob die 
Zulage in der morgigen Gikung des 
Schulrat3 gefährdet werden würde. 


Sollte ein dahingehender Verſuch ge—⸗ 
macht werben, jo würde ein erbitterter 
Kampf unvermeidlich jein. 

recht läfliger Weije betätigen, und d.:$ | 


Ucherraihung für Kommiiläre. 
Anwalt Angus Roy Shannon, ber 
brachte 
an den Taa, dak die Gehaltserhöhun- 
gen nach den im yebruar 1914 be- 
ichloffenen Säten fi) auf $240 ftatt 
$120 ftellen würden. Selbſt Befür— 
worter der Zulage zeigten ich über- 
fie hätten für 
diefes Jahr nur eine Zulage von $120 
beiwilligen wollen und 
für näcjtes Jahr. Shannon jehäßte 


Auh Frau Kda L. Fursman, bie 
Präfidentin des Lehrerinnenverbands, 
die anmwefend war, fprach fich nad der 
Situng dabin aus, daß fie und bie 
Lehrerichaft im Januar nur eine Zu: 
lage von $120 ermarteten, 

Finanzlage des Schulrats, 

Nach dem Ausweis über die finan- 

zielle Yaage des Schulrats, den Präfi- 


dent Zoeb vorlegte, und den feiner An- | 


gabe nad ber NRechnungsjührer der 


$14,234,715 beitragen. 
veranfhlagt.e Dazu 
ein Fehlbetrag von 
laufenden Jahr, 


noch 


welche der Schulrat 
durch 
gerichtliche Klage feſtgelegt iſt, 
der durch Anleihen gedeckt 
muß, auf 31,338,598 geſchähzt. 
vorausſichtlichen Mehreinnahmen im 
nächſten Jahr werden auf $2,057,000 
' geichägt. 

| — — *— 


Notleidende deutſche Beteranen. 


Feſt zum Beſten hilfsbedürftiger Mittüm— 
pfer aus deutſchen Kriegen. 

Am Donnerstag, dem 20. Januar, 
wird der Verwaltungsrat des inter: 
ſtützungsfonds für bhilfsbedürftige 
Veteranen aus den deutichen Eini- 
aungskriegen eine würdige Feſtlich— 
feit zur Erinnerung an die vor 45 
Jahren erfolgte Gründung des 
neuen Deutſchen Reiches in der Nord— 
ſeite Turnhalle abhalten. Wie ſeit 
dem 18. Januar 1911 üblich, wird 
— diesmal die geſammte Ein— 
nahme, nach Abzug der notwendigen 
Koſten, dem Fonds für die Unter— 
ſtützung hilfsbedürftiger Kriegsvete⸗ 
ranen überwieſen werden. Von den 
etwa 150 bis 160 heute in Chicago 
lebenden deutſchen Veteranen ‚die an- 
fangs der ſiebziger 
men, befi fih leider 
Teil infolae von | 


— 202 


Behörde morarijch verpjlichtet fet, | männer 
und die können. 
in Kraft 


die 
3200 Elementarlehrer die Zulage er— 


ihrer eigenen Neigung folgen 
In Wirklichkeit iſt jedem Wahl— 
mann der Name ſeines Kandidaten von 
der Nationaltonvention vorgeſchrieben. 
Ebenſo können der Kaiſer und ſeine Mi— 
niſter nicht machen was ſie wollen, ſon— 
dern müſſen in allen wichtigen Angele— 


genheiten den Ratſchlägen der hervorra⸗ 


gendſten Parteiführer folgen. Denn der 


herrſchen die Finanzen des Reiches. 


Parlament hergibt. 
daher immer das leßte Wort, ivenn aud) 
die Regierung manchmal anderer Mei- 
nung it. 

Ein diesbezügliche Brief, in dem ich 
auf die falihen Behauptungen des Herrn 
Cooley im „Herald“ vom 13. Dezember 


eine IJ 


iſt in 
gegenſtandslos, wie 
| 

I 


Sie] 
| befigen die deutliche Geldtaiche, und Die 
| Regierung bat nur fo biel Geld, als das 
Das Barlament bat | 


———— — — — — 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, ven ımb Be 
faunten die fraurige Nachricht, dab unfer 
lieber und unvergeklier Cohn und un« 


fer Bruder 
Edward Grohllas 


am Freitag, den 24. Dezember, im Als 
ier bon 19 Jahren nad turzem fchweren 
Leiden felig im Seren enilchlafen i 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitt 
wod,. den 29, Dezember, Rahmitiags 
um 1 Ubr, bom Zrauerbaufe Nr. 2421 
Velmont Ave, aus mit utfhen nach deut 
Roichıll-Friedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bei und 2sra Grohllad, Eltern. 

John, Wiihelm und Dite Groh- 

Had, Brüder. 

Ida Wurfter, Schweiter; 

Stto Wurſter, Schwager. 

Neltie u. Anna Gropflas, Schwä⸗ 


gerin, nebit Verwandten, 


Ich war des Vaters Troſt, 
Der Mutter ihre Freude, 
Sutt aber liebt mid mehr 
Denn dieje alle beide, 
Nube in Frieden. 


Todesanzeıge, 
Allen Berwandten, Freunden und Belannien 
die traurige Nadhridt, dab meine bielgeliebte 
Gattin und unſere Mutter 
Marin Dahl 
am Sonntag, den 26. Dez., im Alter bon 47 
Sahren fantt entichlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt amı Donnerstag, den 30. Dezember, 
Nadhmittags 2 Uhr, von Ernft E, Schmidts Leis 
chenlapelie, 2058 Belmont Ade., Ede Hoyne Ab., 
nad) Agr 7:Zage Addentiftensstirhe, Ede Noscoe 
Str md Glaremont Abe., von da mit Kutichen 
nah dem Montrofe-FSriedhof, Um ftille Xeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Tavid Dahl, Gatte, 
Arthur, Teonhardt und Luniie Dahl, 
Kinder. 
Ludwig, Wilhelm u, Richard Beeſſer, 
Brüder, j 
Eifie zadyl, Schwiegermutter, 
Verwandten, 


nebji 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Nach- 
@ 9, daß meine geliebte Gattin und unſere 
vie Mutter und Schweiter 

Garoline Surges 
I Sohannn und Gertrude Hra- 
ner) im Alter von 45 Jahren felig im Herrn 
entichlafen ift, Die Beerdigung findet flati am 
"Mittwoch, den 29, Dezember, um 9:30 Uhr, 


dak der deuifche | dom Zrauerhaufe, 4802 Eouth Laflin Eir., nad 


er Et. Yuguitinussktiche, wo eın feterliches 


s : 3. BHochamt zelebrirt wird, von da nach dem Bahn— 
lein an. Kriege ſchuld iſt, und dergleichen 


hof an 49, Str. und Mibland Ave., von da mil 
der Bahn nad dem St. Dlarien Gotteöader. Um 
ftille Teilnahme bitten die Irauernden Hinter: 
bliebenen: 
HSenrh Surges, Gate. 
Hubert, Yawrence, Sufan, Gertrude 
Henry, Helen und Gatherine Surges, 
Kinder, 
drau Herman Konow, Yrau Laivrence 
Ehrw. Schweiter M. Lan— 
N und Wetter . Kramer, Ge 
ſchwiſter. 
Mitglied der St. Coletia Court, W. C. O. F. 
der St. Anguſtinus Gemeinde. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkanntien die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſer guter 
Vater 

Eduard Krupske, 

(Sohn bon Serdinand und Henriette Krupsle) 

am 27, Dezemder iin Mlter bon 56 Sabren felie 

im Herrn enifehlaten ift. Die Beerdigung fin: 

det alt am Dommerstag, den 30. Dezember, 

Nachmittags 12:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 4111 

Weit 24. Blace, nad Der ebang.sluib, Gnade» 

firhe, Starlob Mde, und 28. Bl., von da mit 

Kutſchen nach dem Concordia Friedhoöf. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Auguſta Arupsie, ach. Hopp, Gattin. . 

Otto, Emil, Adolf, Eduard, Emma ır, 

Glara, stinder, nebit Berwandten. 
modim! 


Todedanzeıge 
Freunden und Belannten die traurige Nach 


bingemwiefen babe, ijt vom „Herald“ uns |rit, dab meine geliebte Gattin 


terdrückt worden. 
Unterdrückung wird den Leſern 
„Abendpoſt“ zur Beurieilung überlaſſen. 
Achtungsvoll 
E. R. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


| 
Der große Krilenfabrifant in Waſh⸗ 


ington befindet ſich gegenwärtig höchſt— 
ſelbſt in einer grandioſen Patſche. Aus 
ieſer könnten ihn, meiner beſcheidenen 
Anficht nach, nur zwei Greigniffe retten. 
eh meine damit: Seine Wiedernomina= 
tion Fichern. 

Eritens: Die Unterwerfung Dejter- 
reihelingarns unter den Madıtiprud) | 
Heren Wilfons, und | 

Amweitens: Die ernitliche 
Theodore Rooſevelis. 

Ich habe in der jüngſten Zeit recht v 
Gelegenheit zum Einblick in die ſtockame 


Die Tatſache dieſer 


iſt. 
| Kapelle, 4026 © 
| Rahmittag um 2 
| Daimoods, 


Kandidatur | 


Bertha Scheithe, 


der | 6001 ©, State Etrabe, im Alter bon 48 Jahren 
nah Iurzem Xeiden janft im Seren entialafen 


Die Beerdigung jındet ftatt bon Ehreyers 
Elate Straße, am Mittwoch 

Uhr mit Automobileg nad 

Ziefbeirauert bon 

William Philip Sceithe, Gate, 

Lena Ban Rojen, Schweiter, 

Sohn und balentine, Schwägeri, 
Diarie Bour, Schwägerin, nebff Ber 
wandten. modi 


Tobesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Schweſter 
Maria Robbecke, geb, Pfeifer, 

am 26. Dezember, Morgens 8:30 Uhr, nad lur⸗ 
zem Xeiden janit entichlafen it. Die Beerdigung 
findet itatt am Wittwoh, den 29, Dezember, 
Nadmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 4120 
%o, Srding Ade., nah dem Montroje Friedhof. 


7 


sell Die trauernden Hinterbliebenen: 


Billiam Robbecke, Gatte. 
Elizabeth Kleuzendorff, Schweſter. 


weitere 3120 eigenen Regierung 


Margarete Haſeniaeger, Nichte, 
Nebſt Schwiegerſohn und Enleln. 


rikaniſche Vollsſeele gehabt und en 
| modi 


überraſcht von der Größe des Anhanges, 
den Herr Wilſon in dieſen weiten Krei 
ſen beſitzi. on 
Wir jeben bier Har und deutlich die | Men Verwandten, Freunden und Belannten 
Früchte des „patriotiichen“ Geichichtsunz | die traurige Nahricht, dab meine bielgeliebte 
terrichtö in den öffentlichen Boltsichulen: | Gattin und meine liebe Mutter, 
* —W Vs 2». . < m 
Die Vereinigten Staaten jtimd die vers 5 Rena De, 
jeite, gerechteite, humanite und vor allem |!m Mlter bon 69 Zabren fanft im Hexen ent» 


ee HE : OT 1, | Ihlafen tft. Beerdigung findet flatt am Bon» 
mächtigfte Nation der Welt, nad) deren nerstag, den 30. Dezember, Nachmıttagd um 1 


Pfeife alle anderen Völter zu tanzen ha= | Bon. vom Arauerdaufe, 2530 „ori gionarı 
ben. Daß der Amerifaner felbjt jich um | Eirabe, aus nah_der Nasarethliche, Zalman 

ie $ Bnufihnifie „r | pe. und Yiltgeld Sir., mit Autos nad Rofehill 
die Verordnungen und Vorſchriften der Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die frau- 
blitzwenig fünmert, | 


t mert, ernden Hinterbliebenen: 
geht die inferiore Außenwelt natürlich Ernſt Fricke, Gatte. 
keinen Deut an. Bertha Frice, Tochter, 
Dal y apryr 4 any NP Yır P = BE * 
Dieſe „Auserwählten“ unter den Ame- 
ge T odes zeige, 
tifanern finden Anhalt wie Wortlaut der | — —* ee en m Nach 
Aca a: na e J ider er Rgch⸗ 
Wilfonjen Note an Deiterreichsllngarn | „int, das meine geliebte Gattin und unfere 
den Umſtänden durchaus angemetlen und | fiebe Mutter und Schweiter 
fraftoolt genug, um die Wiener Regie- Minnie Buendgen, geb, Kolbe, 
rung wohl oder übel auf die Kniee zu im Alter bon 49 Jahren, 3 Pienehen uns 22 
4 . De iaaen fie, habe | Zasen jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
en a —— ww. Serren ji] ?tWung finoet jtatt am Witttiwoh, den 29. Des., 
ta) den zsorderungen Der © j um 2 Ubr, bom Zranerhaufe, 2539 N. Ridgemab 
Waibington gefügt, weshalb jollte man) Ave, aus _mit Kutichen nad dem Graceland 


Todesanzeige, 


modimi 


Sahre hierher fa« 
der vierte 


da lange mit der meit fchimächeren Dop⸗ 


pelmonarchie fackeln? 


Sollte die Doppelmonarchie aber wi⸗ 


der Erwarten dieſer Herrſchaften die 
Forderungen zurückweiſen und Herrn 
Wilſon damit ſozuſagen auf den Pfropfen 
ſetzen, ſo wäre der Präſident in ihren 


zuſammengeſtellt hat, Augen der blamirieſte Diplomat der 
werden die Einnahmen für Unter- Welt. 


Gerade die Leute, die heute am 


modi 


Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Jacosb Buendgen, Gatte. 

Carrie, Tochter. BR 

Viargarete Weit, Stieilind. 

Dora Dolt, Henry Kolbe, Carl Kolbe, 
Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Fritz Leſch 


lauteſten mit ihm ins Horn ſtoßen, wür— im Alter von 18 Jahren und 10 Monaten ge— 


den auch am lauteſten das 
ihn!“ heulen. Denn er allein wäre dann 
fir das Loch verantwortlich, das in Die 
amerilanifche Landesehre gerilien iväre. 

Wirft Rooſevelt „feinen Hut in Die 
Arena“, jo eriweilt er Willon — wenn 
auch foider den eignen Willen — den 
denfbar größten Dienit, denn die Yahl 
derer, die Willon fir das leinere Uebel 


bon beiden balteı, zahlt nach Millionen. | 
| richt, 
1" 
Pr ri 

ie politiſche Zukunft ir" 
größerem Ginflufle Fich | dein 29. Dezember, um 10 Uhr Vorm. vont 


So tomifch es aud) immer Tlingen mag, 
Zatfache it: Die Entichliekungen der 
Wiener Negierung und Theodore Roofe- 


bon 
eriveiien, als alle anderen GCreignifie. 
Sein Schidjal ruht in ihren Händen. 


Achtungsvboll 


KleineKriegsnachrichten 


Kapt. Bou-Ed reiſt ab. 


deutſchen Waſhingtoner Botſchafts— 
amtes, iſt mit dem Holländiſch— 
Amerikaniſchen Dampfer „Rotterdam“ 
heute Mittag nach Europa abgereiſt. 
(Der gleichzeitig mit ihm abberufene 
Militärattache Hauptmann v. Papen 
war ſchon letzten Mittwoch mit dem 
„Noordam“ weggefahren; „es ver— 
lautet“, Erſterer habe die Abreiſe in 
der Hoffnung verzögert, eine ameri— 
kaniſche Braut zu gewinnen.) 

Auf demſelben Dampfer fuhr auch 
Oberſt E. E. Houſe weg, der aber— 
mals als Präſ. Wilſons perſönlicher 
Vertreter die kriegführenden Länder 
beſuchen und aushorchen ſoll, ſowie 


Zu Wbitlod, der Gejandte der 
. Staaten in Delaien * 


„streuzigt | 


| im Alter von 2 Jahren geftorben ift, 
| erdigung findet 


‚New York, 28. Dez. Kapitän Boy- | 
Ed, der abberufene Slotienattache des | 


u 5 bis 6 Brosen 
‚Geld In ber faule, 


ftorden if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittvodh, den 29. Dezember, um 1 Uhr 30 
Min. Nadın., vom Zrauerbaufe, 1834 N. Aim- 
ball Ave., mit Kutihen sah Waldheim Yried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Leih, Mutter. 
Karl, Mar, Minnie, Anna, Clin, 
Emma, Balter, Harry und Alina, 
GSeichwiiter, modi 


Todesanseige. 

Freunden und Bekannten die, Kraurlge Ragch⸗ 
das metine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Auguita H. Nebting, ach, Chriftopher, 

26. Dezember Selig im _ Herrn entfchlafen 

Die Beerdiaumng findet fiatt am Mitiimoch, 


Frauerhaufe, 5632 Lome Mbe., mit Autos nad 
dem Concordia Gottesader, 
Hibert 9, Rebling, Gaite, 
Auguit und Ruth, Stinder. J 
modi 


Todesanzerge. 


richt, daß unſere liebe Tochter 
Bertha Pomplun 


| Stennden und Beannten die traurige Nad» 
er 


Die Eur 
satt amı Donnerstag, den 50. 
Dezember, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
Higgens und 72, Abe, mit Autfchen nad dem 
&t. Zulas-Srieohof. Die irauernden Eltern: 


Paul und Minnie Bomplun, geb. Piste. 
inddt 


Todeßanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nacd- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Emilie Ried 

im Alter von 68 Jabren geitorben ift. Die Beer» 
digung findet itatt am Mittag, den 29. Das., 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 1885 
Maud Ave.. aus mit Hutos es dem Montroſe 
Friedhof, Der trauernde Gatte, 
mobi William Rick. 


Gefterben: Erwin Lejier, geboren am 20. Nos 
bembder 4911, ftarb am 26. Dezember 19157 ge» 
liehter Cohn bon Charles und Emma Leiter, 
664 Bladdawf Sir, — Beerdigungsangeige fpäter. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glarf Str., uahe Reale 
































erliner Tageblatt 


5 foeben eingetroffen. — 

Ponte yelkiiee Artitel; ihöne Jlinftra- 

autbentiiche Kriegäberichte; 
—— en fowie Handelä-Zeis 


lage. ir erbalten dieſe Wochen⸗ 
ftet3 regelmäßig, 







en —— > weil ge 
tade e Zeitung iffenswertes für den im! 
Wuslande lebenden Deutihen bringt. 


Ubonnementöprcis für 3 Monate $1.50, 


A.KROCH CO. || 


Dentihe Buchhandlung 
598 und 6: Ost Monroe Str. 


(wilden Wabaih und Michigan Ave.) 








Todesanzeige. 


a" (vormal, Grütli:Berein unb 
Schweizer Elub). 


Brüdern die traurige Nadhricht, 
daß umfer Bundesbruder und 
Bruder des Kanjas City Schwet- 
zer:Bereing, 


Garl Meimer 


1915 auf —— — Weiſe dom Schnitter 
Tobd ereilt wurde. Das, Segrãbniß findet Mitt⸗ 
woch, den 20. Dez. 2 Uhr Nadm,, bon 9, €. 
Roberts Leihenlavelle, 1625 Melld tr, nad | 
dem Montrofe-Sottesader ftatt. — Brüder md! 
Freumde werden aufgefordert, dem Verblichenen 
die legte Ehre zu erweiſen. 
nn Schmid, Kranlenfelretär, 
008, 29, Eir, 





Tudesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- | 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere gelichte | 


Mutter ımdb Großmutter 
Amalie Nexel 


am 27. Dezember im Alter von 63 Jahren ent= | 
ilafen if. Die Beerdigung finder itatt am| 
Donnerstag, den 30. Des., um 1 br Nachm., vom | 
Zzauerbaufe, 2142 W, 13. Sir., nach der cdana.: | 


luth. anuels-stirhe, Albland Blvd. und 12. 


Skr.. bon da mit Autozobilen nah dem Ston- | 


Sorbiasfsriedbof. Um ftille Teilnahme bitten dic 
trauernden Hinterbliebenen: 


Zunis Nesel, Gatie, . 

Dige, Noman, Herman, William, 
Sharles, Ken, Millie, Bertha 
und Mery, Kinder. 


Darm, Anna, Hrieda, Emma, Rudulph | 
Balt, Herman Woite, John C’Don« | 
nel, Ed, Bette, Schwiegerjüune | — 


und &FAöchter, nebſt 25 Enlellin⸗ 


dern. dimi 





Todesanzei;ge. 
reunden und * ten die traurige Nach 
ft, daß meine geliebte Gattin und uniere | 
23 Mutter 
Zouiſa Zander, geb. — 
am 26. Dezember geſtorben iſt. Die Beerdi 
findet fiat am Mittwoch, den 20. Dei, 12 


Nacın., vom Zrauerhaufe, 3740 N. Nacine sbe., | 


nad der ebang.-iuib. PVethlehems-Kircdhe, von da | 


mis Autos nad Roſehill. Die trauernden Hüte | 


terbliebenen: 
dharled U, Zander, Gaite, 


Fran Ruln Waldmann, Frau ulia | 


Shanughneſſy, bLiara Zander, Nibert 
Zander und Frau Emma Bunger, 
Kinder. 








Todedanzerge. 
Humboldt Dentiher Grauenverein, 


Den Beamten und Schwelltert die traurige 
Nachricht, daß Schwefter 
Hattie Noß 


geſtorben iſt. Die Beerdigung, findet ſatt am 


Nittwoch den 29 Des. 1915, 1 Uhr Racm. vom 
Zeauerbaule, 1238 N. Mapleiwe od Ade,, mit 
Uutomobilen nah dem Yrlingion:Hrieohoi 


Die Beanten find erfucht, pımlt 12 Ube in —— 


Bereinshalle zu erfcheinen, um ber deritorbenen 
Schweiler die lebte Ehre zu erweiien. 
Mldertina Rathidhlag, ‘Bräfidentin. 
Rinne Zromwbridge, Gelretärin, 
18 Arthingie mn Etr, 


Zodesan zeige. 
Srauenverein La Salle. 


Den Beamten und Echmeitern obigen Bereins | I 


die traurige Nachricht, dab Schwelter 
zina Pride 

gellerben ilt. Die Beerdigu.ig findet ftatt am 

Donnerstag, I Uhr Nadıu., dom Zranerhauf 

2550 N, Diozart Eir., nad der Nazarei irche 

Zalman Ave. und Altgeld Str., von da wit 

Automobilen nah dem Roſehill⸗Friedhof. — Die 





Beamten verfammeln jih um 12:30 in der Ber: | 
einshalle, um der berliorbenen Echweiter die 


legte Ehre zu eriveifen, 


Diinna Naaruf, Bräfidentin, 
Dura Wied, GSelretäriit, 








Todesanzeıge. 
Damenverein Edelweiß. 


Den Beamten und Mitaliedern die traurige 
Vachricht, daß unſere werte Schweſier und 


Schagmeifterin 
Lena Frite 


geitorben it. Die Beerdigung findet ftatf am | !iH 


Donnerstag, ven 80. Dezember, 1 Uhr Nadm 
vom Xrauerhaufe, 2530 %. Mozart Eir., nad 
ver Nazaretbtirhe, Talman Ave. u d 


Zir,, bon da mit Autos nacy dem Mg 
bof, — Die Beamten find gebeten, 
ın der Bereinshalle zu fein, 
Wilhelmine Ott, Brälidentin 
Caroline Lana, Trot, Sefretärin, 
2008 W. Boll Bir. 








Tonesanzeise 


Freunden und Velannien die traurige Nad 
richt, dab unfer aclichter Sattı und Baler 
Emil Fernetorn 
am Sonntag, den 25 Dezember 1915, im Alter 
ton 52 Jahren 10 Monaten und 18 Tagen t: 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ftatt amMkitt- 





wood, den 29 .D nber, Nacnt. 2 Iom 
Trauerbaufe, 53 orih stennetb Mbe,, mit Id 
Rutichen nad dent Montroie Kriedhof Uın 
stille Zeilnabme biiten d trauernden Sinter 


bliebenen: 
Yuauita sernelorn, Gattin, 
Friedrich Fernekorn, Sohn, 
modi 


Todesan zeige. 
Gocthe Loge Nr, 329, 3.0.0. 8. 
Den Beamten und Brüd die traurig 
richt, daß unſer Bruder, Ex 
C. Withoeft 
geltorben ii. Die Beerdigung i 
nerstag, ben 30. Det mber, ftait 
find hiermit böflichi 
tags in unferer Cogenhalle, 2040 Nort 
zu erſcheinen, um dem verſtor 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Bm. d. Aufer, C bermeilier, 
€, Gecwe, Eelret är. 


Todesanzeıge 








Sreunden und Belannien dic traıia ac 
riat, daß mein gelichter Gatte und unier guter 
Bater 


n 


I. Martin Mahler 
am 26. Dezember in feinem Heim geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet fiatt am Mitt 

29. De;., um 2 Uhr Nachım., bon der 


2701 R, Elarl Etr. Die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Emma Mahler, geb. Zreichl, Gattir 


Nobert Mahler (Xopleı “la. ‚, Frau 


Diiver Sohlund (Sadbarde 
Frau Arhie Sanires (Kettle Salls 
Waſh.), Kinder, 
Topeseonseise 
Beethoven Deutiher Frauenvercin, 
Den Beamten und Vütgliesern zur Nachricht 
dab ımfere Schapmeifierin, Schweiter 
2ena Weide, 



















geliorben ift, Die Becrdiaung findet ilatt an 
Donmersiag, den 30. Dezember 1915, Kam. 1| 
Ubr, dem Tre bauie, 2530 N. — Etr,, 
nah Dem Ro l:$rtedbof 2 zeamten 
verſammeln ti m 12 br in der einsballe 
um ber beritorbenen Schweiler Die lebte Ehre 


au erweifen, 


Rnib. Scholneht, Rräfidentin, 
Ghriit. Shiwabe, Setredũ rin. 





Todesanzeige. 
Seuticher Frauenverein Freuundſchaft. 


Den Seamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Echweiter 

Leua Fride 
geitsrben if, Die Beerbdinı 
Donnerstag, den 50. Te;. 1915, Nam. 1 Uhr 


vom ZTrauerbaufe, 2530 N. Mozart Cir., nad 


dem Rofehill-Sriedbof — Di 


Die Beamten perſam 
nein ſich um i ühr in der vercin hal! u 


des berit, Schwcitet die legte Ehre zu erweifen, 


Minnie Nrusmier, Präſidentin. 
ChHritt. Ehwabe, Zolretärin. 





Todedanzeıge, 
Germania Frauenvercin, 


Den Beamten und Schweftern die traurise 


Nachricht, Bab Echweiter 
Minna Bundgen 


am 26. Dezember geitorben ift. Beerdigung am | 
Mittwod, den 29. Dez., 2 Uhr Nachm., vom! 
Trauerbaufe, 2539 N, Nidgeway Ape. ‚ nach dem | 


Sraceland- Friedhof. 

Anus Trieb, Bräfidentin. 
Marie Butenfben, Seltetärin. 
Dankſagung. 


Allen Freunden und Belaunten fagen wir hier 
mit umferen berzlihen Danl für die sadlreidhe 





Beteiligung, forwie für die reihen Plumenfpens | 
den bei der, Beerdigung unferer geliebten Gattin | 


und Dintier 
Briederide Selling. 


» Velonberen Dant dem Goethe Frauenberein. 


Die traueruden Hinterbliebenen: 
Michael Scheiting, Gaite, 


Todedanzerge. 


renden und Belannten die traurige Re 
a. dab unfer lieber Bater, Bruder u, Schwie- 


Anton Schmik 

(Bat der berit. Anna, geb. Hermes) 
Die Beerdigung findet ftatt am 
9:30 Ubr Sörgend, von 
der Kobnung feines Sohnes, 
Maribfield Ape,, 
Kirche, wa ein 
mit Automobile 
Straße und Nihland Abe., 
Bahn nah dem ©t. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Aribur, Walter, Edward, Anton jum., | 
Andrew, Arau Gertrude Stirn und | 

Frau Koie Stich, Ainder. 
Niasies Stirn > Saiper etim, 


Sau Cerzune, | 
Helen Schmig, 
Fran Bllliam Rn 
— Soa ettles. Fran 


Dir en und * Jehn Kommer, | 


Todesanzeige, 


Allen Berwandten, Freunden und Ber 
Tannten die traurige "Racricht, daß meine 
vielgeliebte Gattin u. unfere gute Mutter 

LZouiſa Klopp, geb. Gueinte, 
g. den 26. Dez., im Alter bon 
50 Sabren entilafen ift. Die Beerdi- 
indet fiatt am Mittimoh, den 29. 
12 Uhr Mittags, dom Trauerhbauie, 

3218 * Whipple Str. nach der Betbie⸗ 
bems- Kirche, Ede MeRennolds und Pau⸗ 

von da mit Autos nah dein 
Um jtille Zeil- 
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in Abonnement auf diefe Zeitichrift ift ! 











aus nad ber ©, Muguftinub 
Hodamt zelebrirt wird, von da 
nab dem Babnbof 
und bann mit bet 
Marien GotteSader. 






























Konlordia- Gottesader, 
nabıne bitten die frauernden SHinterblies 















Herman, Wilhelm, Anna und Meta 
Klopp und Bertha Aloh, Kinder. 

Margaretha Klopp und Wilhelm 
Kloß, Schwiegerfinder, 

Madeı Kia, Enkel, nebjt Berwandten. 


Die treue Mutter, die Gott uns gab, 

Be zu früb ins Grab. 

ie du Ichläfft 

fanft in ftilfer Apr iegt 

Nie auf diefer Erde mehr duan du zeit ⸗ 
lich auf uns nieder. 

Die freue Hand, bie, uns geleitet, 











uw 





! Sie müflen wir 
Dem Borftand, Cängern und! 
weile ber ©t, Mauritius Court, Nr, 





Todbedanzeige, 


Belannien die traurig 
richt, dab mein geliebter Gatte und ımfe 


gesube und Troft uns bat bereitet, 
num ninmmit du fie au dir, 


RNube fanft!l 


aut Freitag, den 24. Dezember | Sreunden und 











77 Zabren fanft im Seren entiblafen it 
Beerdigung findet itatt am Mittwod, den » 

Dezember, um 8 Uhr 30 Morgens, bom Trauer: | 
1015 Edvol Eir,, 
fus-Rirhe, von da nad dem &t, 
ader mıt Mutos. 
trauernden Dinterbliebenen: 


Ghrikine Mares, 


Marı und Peter Mares, au | 
Arthur Winnpwiller, | 
Frau Charles Huchner, 
Stinoer, nebit Bertvanoten. 


Todesanzeige, 
FSteunden und Belannten die traurige 


AR | 
Nachricht. dak mein geliebter Satte und Un frille Teilnahme Bitten die 


unfer lieber Water und Bruder 
— Witthoe ft 


1015 im Alter von 66 Jab⸗ 
Die Beerdigung er⸗ 
ſolgt am Donnerstag, den 30. Dezember, 

bom Trauerbaufe, 36; 
mit Autos nah dem Wald 
Um _ftille Teilnahme bit: 
ten Die *n ee Öinterbliebenen: 


Johanna Witthoeit, geb. 





re n 322 iſt. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 

richt, dab unfer lieber guter Ehwager und Ener, 

Guitav Emil Schmidt, 

.. am Montag, den 27. b 

Jahren fanit e ae | 

Lie Beerdigung findet am — tag, beit | 


Rilliam und 2owis, Söhne, 
John witthoeft, Bruder. 1137 Dal Grobe Ave 


1 
ic) überwunden 1915 im Aller von 66 


Durch feine beil gen 2 


Bin ich derföhnt mit Gott, be ee 


1 4124 Yarrabee 1 







Die traueruden diuie rbliebenen. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannien die traurige 
dab meine liche Gattin und unfere gu te 


Tudedanzeige, 
Sreunden und Belannien die traurige 
jt, dab unfere liebe Mutter 
Wilpelmine Unbehauen, 


Dietrich, Gattin ber Dessen. 
Übel auen, am 27 
rt entidjlafen if 


Durd den Ankauf einer nrohen Partie Mufterpelze von einem wohlbefannten Fabrifanten it e8 uns ermöglicht, eine ganz 
eutſchieden ungewöhnliche Gelegenheit zu bieten, ſich die benötigte Wärme und den luxuriöſen Komfort, den Pelze verleihen, zu ſehr 
mäßigen Koſten zu ſichern. Mit den kälteſten Monaten des Winters noch in Ausſicht ſtehend, iſt dieſer Verkauf ſehr beachtenswert. 


ie Tatſache, daß es Muſterſtücke ſind, ſtempelt ſie zu dem beſten Erzeugniß des Fabrikanten, zu welchem die tadelloſeſten Felle verwaudt 
mit feinſter Ausarbeitung. Dieſe Pelzſachen ſind ſeparate Scarfs und Muffs, von welchen der größere Teil zu einander paſ⸗ 
ſend als ganze Garnitur gebraucht werden kann. Viele der beliebteſten und wünſchenswerteſten Pelze ſind vertreten, darunter Hudſon Seals, 
Natural Opoſſum, Cut Luchs, Fuchs, Waſchbär, Island Fuchs, Biber, Flußmink, Imitation Steinmarder, Natural 
Dachs und japan. Dimf, Wegen der bemerkenswerten Brei: — zu der wir diefen Ankauf erwarben, find wir in der Lage, dieje Pelze 


zu völlig einem Drittel unter den regulären Preifen 
zu be fen. Wir haben diejen großen Anfauf in vier 
he Barti ingeteilt, welche morgen zum Verkauf ), ß 5 


Alvina Neumann 

im Alter von 65 Jahren geſtorben iſt. 
erdigung findet ſatt 
bom Trauerbauie, 
nut Autos nad dem Nonfordia: 
h ün n le Zeilnabme bitten dic 
ernden Dinterblicbene 
Garl Neumann, Gatte 

Anna Dodge, Roie Warnide, Deila 


fe,3116 $ilmore Etr., 
Chriftus-Kirche, bon da mit Aut! 
Eden⸗Friedhof. 


nach der ebang. 





‚ Minnie und William Emit ‚Neumann, Etfie Baichlcben, | 


franzöj. Coney, Marder 








Authonh Gutſchic am 27. D 


Todesanzeige. 


bon Tereſa Gutſchich 
— ic ı YUnton illlam td zu verfaufen 
richt, dab unjere geliebte Mı 

| Carolina Miſch 
jdn Alter, von S4 Jahren fanfe im $ 
findet ftatt am 


N v * 
Linsen, Suraig. große Partien eingeteilt 


2 
N L 
3 + * 
1 a — 
— — — — — — — — — — 0 rmh— — — 
* A 


2 J— und Hol 
gelebrirt —* dann mit suilsen nad dein | 


r., nad der Geibfe 


3500 Garnitur Alasfa Natural Blanindhs für a⸗ Garnitur Alnsto Sreugfudhs für 985 
5350 Garnitur Alasta Natural Blanfuhs für $175 3250 Garnitur echter Fiidher für... .$175 


Yethania Sottesader, 
ihten die trauernden Sin 
Bertha Fizle und Zulins Miſch, 
ıder, nebit Berwandten. 
Michigan, Zeitungen bitte 


* 
ve 2 vr 








1 E z JIofepb und Otto 
Todesanzeige. 
ı und Belannten bic 
er geliebier Watte 


wwau Edward 


E Bonſa ziusirche 
Autisen nad dem &t. 


ı Aldermen antworten prompt, 


findet Ttatt am! 





| : Mandalena Hcev, liche Miu 
Unna Burgavaf, G I 
Schweſter Gorilla of ibe Boor Hand 
ter bon 08 Jahren. —| 





zua nerpai vie, Re 3 Kae m 
Beweiſe gegen Zivildienit- 
u tille Teilnahme bit» 2. . 2 
—— bot, Ua le Zeiinadme Grandjury überweiien. 


— sanzeige oäter 
Thereia Rab, geb, 


, Hellitern, Gaitin. 
x. Beltbanien, vrau ©. 
Frau Paoneifa und George | 





Neuer Schlag für Koflin, 





Todesanzeige. 
De elanı ıten die ıtraurige Nadı- 
‚bab unfere liebe | 


tätigkeils- 
ſeſtlichkeit 
| 20m Beſten des Unterſtüßungsfonds 
ſür notleidende Verteranen aus den 


deutſchen Ginianngstriegen 18564— 
1866 und 1870—71, 


‚Donnerstag, 


Abends 8 hr, in ber 


Wu: Turnhalle 


NRicdter Walter entiheidet im Fall Narobö 
nenen Sivildienittommiiiion. - 
men finden neues Winterial für Unter— 
iudıuna durh Grandjurn, 





2 Jahr ei jel ig im Seren ent« 
A fin dei ftatt am 


fe, 3310 Herndon er. 
Bonifazius-Wottebader, 
en die frauernden Hinterbliebenen 
. „Nicolas, SHeury und 2 
ei 20. Jansar,| Die Spannung 
feis dem Sorgehen bes Gtaotrais gegen 
die Sıpudienyiommi’järe Lorjin und 
Geary und KerjelinıpettorYtye herricht, 
und Die nicht zum geringen auf bie, | 
wie vielfach ertiart wird untluge, Hals | 
"| jung gewitjer Wbteiiungsporftande zu= 
. Siazuräßen ift, jtieg geitern ganz ye 
Der Rechtsausſchuß beſchloß, 
Bräjidenten 


im Rathaus, 


Tobesanzeige. 


anderen Richtern bereits früher für 
Freunden und Belannten die frau 

richt, daß unſer lieber Bruder 

en Echroeber, 

G: 'ange 8 — ige 


Geſetze durchführen. Präfident Eoffin ET EEE — 
verriet denn auch durch ſeine ganze 





Roſehill Friedhof. u 
Ernſt und Louis Smrocner, ? Verlangen des 
* — | Sipitbienfitommiffion GCoffin, da? 
Anklagen gegen ihn und feinen Stolle- 
gen der Staatdanmwaltihaft übermie- 
ftattzugeben und fofort | 
eine gemeinfame Situng des Ausfchuf- 
\fes mit dem Finanzausihuß abzuhal- 
i um bier Uhr | 
der Sihung i 
ſich, daß das geſtrige Schreiben Cof— 
find an die Borfi,enden 


114. jahrlicher Preis Maskenball 


| Sektionen 4 und 9 des ‚Luxemburger 
— von Amerika 


"| am Spiveiter- Abcad, 


Todesanzeige. 
Goethe Loge m. * 9,3228 


\jen würden, 


L'noon jeinen weiteren Appell an die Grand-| der Polizei übernehmen ſoll, ſtudiren 


‚urnhalle, 
Lincoln Turnhalle, D 3 ẽ 


ertumt, punlt 12 Ubr wit: | 





gemacht hat, 
man müffe 
ben Gefallen tun 
und Mn Fall ber Grandjury über: 
Stadtjchreiber Yohn Siman 
dabingehende Frage 
daß er die Zeugen: 
ausſagen in der Verhandlung im Fall 5 
anmwal‘ unterbreitet |che die Stabt mietet, poritijche Beweg⸗ anwaitſchaft verlautele, wurde ihnen 
darauf hin, gründe den Ausfhlag geben. Der eine Fulle geftellt. Vertreter der| 
für die angebliche | Unterausfhuß veinahm drei Alder-| Ctaatsanwaltfhaft und Gehernpo- | Ü 
Verlegung der Zivildienſtgeſetze durch 
die Zivildienſtlommiſſion ſich noch in 
den Händen des Finanzausſchuſſes be⸗ 
ä i gemeinſame 
Sitzung mit dieſem Ausſchuß angeord⸗ 


Todesanzeige. 
‚Beiannien die 


Soeben angelommen 


a fiber Rotterdam: 
New BVort 
Dampfer Noord- 
am und Maasdyf 
eine große Send: 
ı ung erlejener 


Moiel: 
md Nheinweine 


Sabrsang 1911—1912— 1913, 


D. RECHER, 


Wein-Stube 
178 W. Washington Str. 


| @hotefate: 415%. North zive 


= ACTORAL HEN 


itlniter 
find Die beiten der 2 


Ald. * erklärte, 





— 
1 


ertlärte auf eim, 
ul, Dempfens, 


I — sl —— Fri :dhot ill 
bitten bie srauernt en Sinterl ‚liebene it; 


Fuer, —* ı umd 








dem Staatä 
Ald. Kerner wies 





Zobesan zeige. 
, Mauritins Gonst No, 





Anton Sdmik, 


inung findet Halt am 





Beten. Werner, 





BENEBASS: 





Eure Augen 


or unjeren 





— Grindter. | stampagne zu finanziten, wenn et mit! 
< en, ihielenden Yır 
gen oder ugend einer ans 


— — — 


rungen? Ihr Biel! mit der 
Bchandblung niht zögern, 
Beil tft wertvoll, 
"all alle Yuacnleiden Fön: 
nen leicht gebeili werben, 
wein fie redtzeitia bebans 
Se ia: iger Ahr mit ber richtigen 
deito bartnädiger wird 
und betto guöber 
fabr ber ir indung. 

8 Jahre an Staic Zirahe, 
Suftand föftenfrei unter: 
Ban 1ch Eu helfen, fo werbe ih e3 
& wicht, fo werde id e3 


Zain —* und 3 


(8 bezahlt fi | 
| für Wie Bünerliebhaber, während ‚ber nachften 
10 Tage von unſerer 


beſonders herabgeiette n 
Baldigit Gebraub su maden, 


& Klappenhach 


e Buchhandlung. 











| 


‚ihm iieberum an red Lundin ges | Spaate wohnhaft erwachiene Blinde, 
|| wiefen habe. Als er Jich guiveigert Sabe, |fofern fie nicht $250 Jahreseint om⸗ 


na findet ftott aut | 








Die täglich in der „Abend: 
post‘ und in der „Sonntag: | 
er erfcheinenden Miodebil- | 


\fei feines der von ıhm empfo 


'Koellin 
170 W. Adams Str. ? 


md LaSalle Sir, 


ALDHEI 


FRIEDHOF 
olitan⸗Sochbahn für 7— 
en Straßenbahnen. 
Ka im in biefem Ihönen 5: 

agszahlungen zu baben.— 

oret War, SH. Zeichen: guiin 106: 
elepbon: Frreſ Barl 757, 


und Eoabmsiften Zatob 


am fagen; fonn ih & 
eben fo öffen wilien lalien. Jh gebe Cu den 

18:jäbrigen Erjabrung als 
und meine Gef 
der Heilung taulenber, von anderen als boil- 
Ihr folltet Eure 


Augentpezialiit, 


nıngslos bezeihneier Fälle 
Augen nur bon ei 
Uugenarzt bebanbdeln 
sehbanblung, Die ih Euch anbicte, © 
nicht duch Geldmangel abhalten. 
bübren find mäßig, 
ein en miteinander treffen. 


<chiebt 34 die Sade miht auf. Je eher 
Jbr in Behandlung iretet, 





laifen, und das ift die 


und wir werben Thon 


a Pro Review Modelle. 


* Der 14jährige Botenjung. wen) 
ne) Rubin, Nr. 2812 W. 12. Straße, | 
OB mioo’niondie \erlitt gejtern einen Schäbelbruc, als 
er vor deni Haufe Nr. 163 W. Waſh— 
bon einem Srafilajt- 
wagen ber Adams Erpreß Co. nieber- 
annt twurbe, in. deffen Pfab er ge- 


Seien ie 





‘ beito eber werdet 

. Eure Augen werden nit von 
werden fieis Icdlimmmer 
Nichtige Bebandlung und pallende 
Yurgengl läler werben fie beilen, 
zeitig angeiwenbet. 
Unterfuhung frei, 


Dr. F. O. CARTER 
Eprzialik in Basın. „Run Nalen. uub 





beute .3u mir, 








Berlanat e + 
Biedermann's Katlfer ington Straße 
Ertitie, Arthur Beutih-Ameritaniige Firma 

unb Gert, "anna Haben |Ein icher Dentine liebt auten Rafiee, 


— age 





— nenn — — 


222 
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$90 Garnitur Tanpe Fuchs für 860 


— 








Neuer Schlag für Coffin. 

Gleichzeitig erhielten Präfident | 
Eoffin und feine Stollegen einen meite- 
ten Echlag in der Yorm einer gericht- | 
lihen Entfheidung im Fall von }.| 
Louis Kacobs, Sachperftandigen der 
Kontroladteilung der Kommiftion, der | 
mit fechs anderen Ungeftellten ent— 
layjen worden war, acoba hatte ein 
Mandamusverfahren gegen die Kom= 
miffton angeitrenat, um fie zu zmwin- 
gen, ihm mieberanzuftellen, da ſeine 
Entlaffung ungefeglic fei. Die Zibii⸗ 
bienftreformvereinigung vertrat ihn. 
Richter Walter wies die Einrede der) 
| Zivildienittommiffion gegen jein Manz | 
|damusgefuh ab und gao ihr acht Tage | 
Zeit, Berufung einzulegen, Da ähns| 
lie Entlafjungen, welche die Zivil⸗ 
dienſtlommiſſion verfügt hatte, bon | 


Jährlicher Verkauf von 
Weinen und Likören 


für die Feiertage, in dem grössten und vollständig- 
sten Likör-Haus der Stadt. Etablirt 1895, 


A Eine Flafche California Wein, ein großer im- 
a re vortirter Kalender und ein Meßalas mit 





Einkauf von 831. 00 ober darüber, von jeitt an 
bis zum 1. Jannar 1916. 





California Riesling, Bort oder Sherry; Gallone...... 80.95 
Old Tanlor Wbisten; Flafhe ......... onen 
South Shure Club Whiskey, gefüllt in Bond: "Ouart... 1.00 
Gel. Aprikofen, Pflaumen, Birnen oder Pfirfich Liför — 
81,00 Wert; jetzt das Quart.. ................ ..+ AU 
Berühmte EC laremont Weine; sHlafche 508, Gallpne... 29,00 


BWaaren na) alien Teilen der Stabe abgeliefert und nad allen Teilen der Wer, 
Staaten verfandt, Nahe allen Hedt- und Eirahenbannen. 


Te Bringt Dieje Linzeige und erhaltet eine 
ungeſetglich ertlärt worden ın par . e 4 3 
die Entſcheidung Richter Walkers ein extra Flaſche Dein frei 


7 * vis 630 i i Häui: li 
weiterer Schlag für die Rommiffäre, | Peel. Zueaee 20a IT — & 00. der“ Siaıte Strahe 
die fich ftet3 damit brüften, daß fie bie | 108-111 L West van Buren Sirasse 


— pie 


Haltung, daß bie Entjeibung ein Schaffung einer Bolizeifommiilion, | 


S für i i. Erer z— 5 | 

De en er Der ſtadträtliche Rectsausſchuß er⸗ 
fheibung nicht erwartet. Nacobs’ ‚nannte gejtern einen aus den Aldermen | 

Moften hat jebt GH Davenport nn | Werner, Powers, Kjellander, Kimball| 
ey 0. W- ‚und Blaha beitehenden Unterausſchuß, 

Noch eine Unterſuchung. |ber die Frage der Ernennung einer 

Daß der Stadtrat unter Umftänden | Botigeitommiffin, melche die Leitung 


Männer 
ER 1 tn — — — 

Belonderd diejenigen, die, ohne geheilt 
st werben, anberiveitig behandelt wurden 
aber veriucdht baden, jih jcibit zu Heilen 
ober es aus irgend weldien Gründe —* 
fäumten, ji einer Anz au unters 
iet 5 aus Nadıläfiigleit, wegen 
Inappheit oder Zweifel am Erfslg. 


Sänmt 
nicht, 
Spredit 
heute wer 














jur gegen die Stabtverwaitung emp=| folt, Einen Antrag auf Ernennung | 
fehlen wird, zeigte jich in der gejirigen|einer derartigen Rommiifion hat Ald. 
Sitzung des finanzrätlichen Unteraus⸗ Werner eingebracht. 

ſchuſſes, der aus den Aldermen Merri⸗ Gehen angeblich in Falle. | 
am, Sitts und Doyle befteht und| Ginen Verfuch, Aid. Deßrieit, den 
unterfucht, welche Diethoden bei der farbigen Stabtoater der 2. Ward, zu! 
Anjtellung der 1000 Fuhrmwerte, Die | hefterhen, um ihiien zur Ernennung zu 
das Dbervanamt jührliy braudt, an- | Zeutnants zu verhelren, haben anged- | 
gewandt werben. Es wird allgemein | lich d Die Feuerwehrleute P. J Leonard, | 
zuaegeben, daß bei der Ausiwayl derix, 3, Sheehan und P. 3. Kelly ger 
Fuhrwerlbeſiher und Fuhrwerke wels| macht. Wie geftern von ber Stans. 














Ich babe Sänner jeit Sadren mit (rs 
eis behandelt, meine Koftenresnung ft 
ebe mäßig in Aubeirat meiner Erfah 
zung md der Methoden, die ic) aninende, 
melde die neueiten und mobderniten find, 
wie 3. ©. 914 leo Ealvarlan, Sınpiyng, 
rheumatiſche Phylacogen uſw. uſw. mit 
Garantie fiderer Neluitate wenn ange 
wandt. 
Ich behandle erfolgreich alle geheimen 
und chroniſchen Krankheit en wie Biutbers 
oiftun ng, Siranmpfaderbrug, Hämorrhgis 
ben ulm., aber ich bebandle nur Männere 
ttontyeiten. Kuufiultation abiolus fr 
Spredhftunden täglih don 9 Borat, Big 
endd, Sonntags unb Seicrtags ben d 
Dorm, biö 2 Nadımitiags. 


Dr. BURGESS, 


423 Büd State Strasse, Chicagsı ‚zu. 
gegenüber Ciegel Coober & 










men. Die Hauptfrage, bie ihnen bor- | figet braten angeblid; einen Brief- 
gelegt iourde, lautete: „Iſt Hnen ver⸗ umſchlag mit $300 in Baar und Noten | 
ſprocher worden, daß Sie Zuhrmwerte | | für $600, die De Prieft übergeben iver: | 

anftellen tönnen, wenn Sie mit dem den follten, wenn er die Beförderungen | | 
Mayor und feinem Anhang jtimmen?“ | durchgefeht habe, in ihren Xelik.| 
Ald. Nathael Stern von der 3. Ward| pePriejt hatte die ganze Angelegenheit | 
bejahte die frage und fügte hinzu, W. dem zweiten SHil,spolizeichef Funt- | 
A. Bithers, ein Anhänger der Stadis poufer unterbreitet. Der Fall beichäf- | 
verwaltung u. Mitglied der Anmwaltss | Fint ihon die Grandjury, die heute 
‚firma, der Gtadtanmwalt Francis an⸗ Ald. De Prieſt als Zeugen vernahm. 

gehört, habe ihm verſprochen, ſeine * 











dacaſo 


— 





* 5 Die Blindenpenfion. 3. Brundage. Der Gouverneur Toll 
ur Pur 2* | 1 r — werden, die Vorſchläge in das 
yden bon Der a Etwa 125 Blinde haben Counth⸗ rogramm für die nächfte Sonber- 


——— Burkhardt ſchreiber Sweiger untet dem neuen 


habe mit ihm über Fuhrwerte geſpto⸗ Staatsgeſetz, wonach mindeſtens drei 
chen und ihn zum Mayhor geſchidt, er ahre im County und zehn Jahre im 


tagung aufzunehmen. 
— — — 


etwas mit dem früheren Alberman| men haben, $150 das Jahr vom 
Patrid Moynihan zu tun zu — Counth erhalten ſollen, um ſe Wenz | 970 und $90 den Monat, bei gang 
enen ſion erſucht. Jufaſſen von Blinden: | aften Angeftellten $100, waren, umd 


| $uhrmerke gemietet worden. Iund anderen Anftalten haben feinen hie her 6500  Schlafivagenhiener, 
| Btacef erhält Geldftraie. | Anfprug auf diefe Unterftügung. mei bislang $27. 50 Bie 535 monats 
|  Bolizeitapitän John E. Ptacek — — — (ich erhielten, um ein Zehntel erhöht, 

wurde geſtern von der Zivildienſtlem⸗Berſchmelzung von Wahlen. bie Zrinfgelber in ben Pullman 
| miffion mit einem Gebaltsverluft für — wagen, die Haupteinnahmequelle der 


30 Zage beitraft, Er war angeklagt, Eine Konferenz * Vertreter aller Diener, aber nicht abgeſchafft. 


an Sammlungen zugunſten des politiſchen Faltionen der Stadt iſt Das Perfonal der Harris Ten 


früheren Kapitän Halpin beteiligt zulvon der Legislative Voterö’ League |and Sapings Bant Hat zwangsweiſe 


haben. Zugleich mit ihrer Entſcheidung auf Freitag Nachmittag nach dem für ſich ein Sparſhyſtem eingeführt, 


gab bie Zivilbienfttommiffion eine | Sipungsfoal des Stadtrat einberu— wonach jeder Angeſtellte der Bant 
Erttärung ab, in ber jie jhwere Anz | 


Ptacets, und die Aldermen Zoman|den Bräfidentfchaftsporwahlen imimub. Die Bant wird ein Iwan 
und ferner macht, Sie wiederholte |nächften April zu beiprehen. Dahin: |ftel ihres jährlichen Gewinns als 
ihre A we 8 un Sees Ds Me ee: ne ac Beni me * x 
rat Jalie bur nntagäft eorbneten De Young ausgearbeitet imo 1 n Brogen 
Beeinflaftin. 23 worden. Unter den aeladenen Partei⸗ Angeſtellien bezahlen 





£ 

































” 
nz 
> 
Br. 
R 
er 
nd 
2 
> 
44 
+ 
> 
PR: 
n 
“ 
Fr: 
Pr. 
+ 
nz 
> 
» 















































































EPTFTPTTIZT TI III II I 222 222 27 2 2777 

















































































































































































































































ı führern befinden Tich Roger €. Suli- 
Ivan, Charles S. Denen, ®, 8, 
BL Eonnelt, Mayor Ihompfon und €. 












































Sohnerhöhung und Sparperein, 


Die Pullman Co. hat die Röhns 
ihrer 2500 Schaffner, welche zimtfchen 



























































fen worden, um bie frage der Ver=|zmei vom. Hundert feines Monatss 
griffe auf U. 2. Germat, einen reund|fchmelzung der Stabtratswahlen mit |gehalts in den Sparfonds bezahlen 
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wann entry eur 


gen: 3253 Broadmwen, Siore. 


Eir. 


milie von 


tragen. 


lung bei gotem dohn bei febr großer 
Zimmer 730, 443 S. 


Beranügnngd-Wenweiier. 
euifhbed Xheatesim Buth Tempie, 
„Der Bigeunerbaron.” 

Bitorium — „Tarmen.® 
slumbia, — Burleste, 
wand Dpera Houfe — „St Pays 
fe.“ 

Bomer®. — „Ihe Eong of Songs”, 

Sllinois, — „Zieafeld Follies.* 

Barrid. — „Erverience.“ 

Eort — „His Majeity Bunker Bean.“ 

Bicetoria — „Under Cover”. 

Smperial. — „Polly and Her PBals“. 


Berlangt: Frauen und Mä-chen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Zaben und Fabriten, 

Berlanat: Erfahrene Cotton Spoolers, 
Nope Portier Finiibers und Cutters, auch 
etlihe zum Lernen. 

Bhoenixz Trimminga Go, 


N. Racine Ave. 
dimido 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Damenkleidern. Nachzufragen während 
der aanzen Woche. 


Bismard Sarten.— Konzert jeden Abem Herman Spivel! & Compann, 


und Eonntag Nadjımittag, 


Relic Houte. — Jeden Abend und Sonntag | 


Rahmittag Konzert. 

Buraniepp, 715 Norib ANde,—Ieden Abend 
und Sonntag Nahmittag Initrumental- und | 
Botallonzert. 


Kleine Anzeigen. | 


Berlaugt: Männer und ınd Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) | god. 
a 


Berlanot: Gin Optiker, einer, der in 
enti*land Rraris nehabt hat: älterer 
vornesonen. Schreibt mit Angabe | 
Grfahrnung und des erwarteten Sa: 
Ben 485, A Abendpoit. 


Berlangt: 
ieh — 


n tlangt: 
te Straße, 2. 


“ 
, 
% 


ſter Niaffe iaife Politerer. 3439 Nord 


Guter Baperbanger, "1800 Ban Bu 
Flat. 
—— Aelterer Mann um Defen zu ten— 
fih im Haufe nüglih zu maden, Nach⸗ 
— nad 6 Ubr Abends. 12 Loomis Str., 


Madilon tr. 


Berlangt: e zu Bi 
im Haus herum zu helfen, ..3604 Ogden MIve. 

Berlangt: Junger Mann, 
alt, um fih im Naihinen Shop nüglih zu ma» 
ben. -R. M. Schulg, 1509 N. Hallted Eir. 


Betlanat: Butcer, 
beit. 1409 N. 


Borter, der 
Dearborn 


junger Mann, jtetige Ur: 
dalited etr. 


das Lunchlochen ver— 
Str. 


Berlangt: 
. 501 NR. 


Berlanat: 
Rolls. 2154 


een: 3 


Bäder on 
Str, 


Dritte Hand 
Weſt Late 
Oſt 57 


Junger Janitorhelfer. 70 


ent. 


Solider Herr von anſtändiger 
Deutihland. 1865 Biffell 


Helfer an Brot, $11. 2234 


Berlangt: 


Berlangt: 


21. Straße. 


Berlangt: Junge für 
Arbeit, muß enaliih Ir 
Drug Tompanh, 15 

Berlangt: Sanitorgebilfe, 

7943 Süd Ma Etraße, 


reden fünnen, 
htting Str. 


muß Erfabrung ba 
PBhone: Stewart 


dimi | 


Berlangt: Shubmacer auf Reparatur. 2952 
Diverfey Aven ie. 


Berlangt: Rorter, einer der auch lochen und 
bartenden Tann; guter Cohn für dem vecten 
Mann. Anzuicagen zwiiden 5 und & Ubr beute 
Abend, Krucitein Buffet, 809 N, Roben Str., 
nahe Ebicago Ave. 

Berlangt: Guter ameiter deuticher Bäder, muß 
a. und panber fein, Koft und Logis und $%. 

„ KRoetter, 7215 Greenwood le. 

Berlangt: Junge in Büderei und zum Aus: 

6132 Broadwah. 


Berlangt: Helfer in Bäderei. 308 Dit 61. Etr. 
Verlangt: Eriadrener — 
Gabel Bading Eo,, 221 


Schweine- -Butdhe % 
N, Peoria Str, 
erlangt: "Einige Männer, die eine der beit» 
bezahlten PBranden billigit erlernen wollen. 
Adr.: 3 570 Abendpoſt. 


Berlangt: | 
„bernen Spezialitäten. Gin garantirter Artifet, 
Bern fähig (bon Haus zu Haus), ftetige Stei- 

C ſodido 


Dearborn Str. 


Berlangt: Welterer Mann für Sanitordtenite, 
4034 Palmer Straie, Ede Keditone Ave, Cel- 
Diger mu& mit Dampihbeisung vertraut fein und 
in der Nahbarfhaft wohnen, Sofort nabaufra- 
modimi 

Berlangt: Dreier an Nugellager, 3051 Welt 
Lale Strũße. modimi 


Berlangt: Gute, erfahrene Männer in Wurſt⸗ 
Raum r arbeiten. Ndr.: Major Bro, Badina 
Co., Mifbawala, Ind. 22d 1w* 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier !ıbrit 1 Cent bad Wort.) 


scuten, fomie Männer 
und Feauen mit Befxrnmienfreig für Mriendarti- 
iel, Neuheiten, Miuiter frei! Sihidt 10 Cents 
für Porto und Berpadung an Reinhard Goetz, 
v914 Bormben's "Ferch Road, Norfolt, Ba. 


Verlangt: Tüchtige 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 1 Ceni das Wort.) 


Wor 
Geſucht: Erite Hand on Brot und Rolle ſucht 
ſtetige Arbeit Arbeit. Phone: Irving 4826. dimt 
—S Deutfcer Qunge, 18 Jahre alt, ſucht 
irgend mwelde Arbeit, auh Bäderei erlernen, gu 
ter Janitorbeifer, jcheut feine Arbeit. Bitte 
ſchreibt an Franzen, 640 Shades Place. 
Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht 
als Saloonporter, am Morgen Saloon re 
machen. Auguft Brien, 643 Dibifion Sir, 
Geſucht; Zuverläſſiger Januer, erfabren in 
allen Arbeiten, Heizung, Reparaturen, 
den eic,, Sucht ftetige Arbeit, 
Sternat, 1746 Sedgwid Str, 
Geſucht: 


tige Stelle. 


— 
ein 


Empfehlungen. 
dimt 


ſucht ſte— 
Flat. 


Bäcker an Brot und Cales 
5120 So. Juſtine Str., 2. 


Geſucht: 
Stelle in 
Center Str 


Geſucht; Ein ordentlicher deutſcher Junge, 
Jahbre alt, ſucht irgendeine Beſchäftigung. 
Schmidt, 5700 S. Hermitage Abe. 


Geſucht: 
Stelle. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Maunn ſucht Stelle, 
um Furnace- oder Dampfheizung und Hausar— 
beit zu beforgen. Adr,: Hermann Haafe, 
State Straße. 


Gefucht: Junger Deutfcher, eriter Klaſſe zwei— 
ter Bartender wiünicht Arbeit, tft reiner, 
Urbeiter, genicht feine Getränte, oder Tabaf, bat 
Empfehlungen. Schifflo, 321 Webſter Avenue. 


Junger 


befferem Saloon. Theo. Weit, 613 


16 
IM. 


Junger Waiter ſucht irgendwelche 


Telepbhon: Diverfey 5042. 


dimido 


—Bhone: Lincoln 4314. 


und ſfelbſtändig, 


‚ Mbendpoit. 


Geſucht: Junger Mann winiht Arbeit als 
Hansmanı oder Porter, Yobn %., 324 
Waſhtenaw Adenue. 
Gefuht: Mann mittleren 
als Wächter. Frank Haſch, 


Alters fudht Stelle 
28d3 1wæa 


Geſucht: nüchterner 


Mann, mitt 


Bartender, 

leren Alters, 

wünscht 
7 172, 


anitändiger, 

verbeiratet 
dauernde” 
Zelephon: Lincoln 


Gefußt: a 


Auſtern⸗ 
bartenden, ſucht 


Stellung. Näheres unter Adr.: 


I 581 Abendpoft. dimido 

—S Mann (35) ſucht irgend welche Ar 
beit, Tann gut mit Mafchiniiten-Werfzeug um: 
geben, fann Saution Stellen, Adr.: U 367 
dimido 


Geſucht: 
erfahren 


im gauacı 2 
icheidene 


Stelle, 


Saloongeihäft, 
elephon: Diverieh 


ſucht 
3564. 


be: 


dimt | 


_Gefugt: Wuritmacer 
Stellung. Viag Neela, 


Geſucht: 


Maſchinen⸗ 
andere 


mit Erfahrung, 
820 N. Frantlin 


ſucht 
Str. 
18jähriger Junge ſucht Stelle 
ene ober Mittomobil-Shop, nimmt 
Arbeit. 3036 S, Keeler Abe, 


in 
auch 
Korrian. 
dimt 


Gejuht: Junger, berbeirateter Mann fucht 
Pla als Porter oder Barfeeyper, fpricht 
lich, zuberläffiger Arbeiter, 
835 N, Maribfield Abe, 


fer ober 3, and. Ndr.: U 365 Abendpoft. 


dimibo 


Janitorhelfer. 


Geiudt: Raperbanger, Bainter, nie Arbeiter, | | geben ann. 


ſucht Arbeit, $2. 3 556 
Abendpoit. 28d51mX | 


Gefuct: Junger Mann, 25, fucht irgendivr Ele 
Beihäftigung; veritebt auch mit Pferden ıme | 
zugehen, Robert Echnellbardt, 1359 Milmanfee | 
Avenue. dimido 


udt: 


25 ben Tag. Abr. : 


Gef 
ſucht Stelle. Phone Graceland 2905. 


Geſucht: Deutſcher Porter, Fann Bbartenden 
ne. aufwarten, ſucht Stellung. Tel.: Diverſe 
mod 


Gefudt: Mann t irgendweldhe Arbeit. — 
rurboibh —533 Bart 


modi 


| fice des 


| til 2. 


I Str. 


Mann, um Pferde zu beſorgen und 
ungefähr 18 Jahre * 


| Fabrif; 


dimi | 


| ferin 


Brot und | 


+ | Frau, 
! 32716 Giddings 


— — und leichte 
Childs 


| 1435 


| muß englifh iprewen; bier in der Famiıie: 


Berfäufer für eine der aröbten no: | 


Eompanb. | 


28b4,dibofonsm | 
I 970 Abendpoit. 


| eines 


| Tein 


| Goldftine, 


Anitreis | 


deutſcher Lunchmann ſucht 


arbeit, gutes 


311 ©. | 


flinfer | 


Nord | 


2242 ©, Kedzie Mpe. | 


l ı Rofinger, 
erfabren | 
Stellung. 
28d0310 


oder — rann etwas | 


Zuverläffiger Mann mittleren Alters, ! 


pricht eng» | 
Iofeph Szaifomstt, | 


— nn nn | meinte Haußarbeit, 
Gefucht: Junger Bäder fuht Stellung als Hele | —— 


| fein Koßen, 


Geſfucht: Alleinttehender Mann fucht Stelle als | 
Fran! BWailand, 1915 Maud Abe, | 


Erite Sand an Brot und Gales | Apartment. 


241 ®, Van Buren Str, 
modi j 


Verlangt: Cafeteria Frau, um Calate zu us | 
bereiten und zu ferbiren; muß Grfabrung ba: | 
ben; ftetige Etellung. Nahaufragen in der Df: | 
Superintendenten bon | 

wieboldt's, 


Milwaulee Avenue bei Raulina &tr, | 


Erfahrenes Mädchen für Bäderet. | 
Bbone Alban 263. dimi 


— Berlangt: 
4306 Armitage Ave,, 


Erfahrene Perläuferin für 
Store, 2657 Lincoln Upe,, 
Sofort anzufragen. 


Verlanat: 
10 Gents 


5c und 
Ede Os⸗ 
Verlangt: Grfabrene Frau, um Lumpen aıt 
fortiren. D. Goldinan, 1008 Lafe Str. dimi | 

" Berlangt: Mädchen sum Affembliren von elel- | 
teiinen Urtileln, Ciandarb Electric Mig. Co,, 
Bafbingion Blod., 4. Sloox. 


— — — — 


Verlangt: 100 Frauen, um Lumpen und Pa— 
pier zu forriren, guter Lohn, ſtetige Arbeit, gutes | 
Licht, — — Gumbinsth Bros, Co,, 
2261 ©. Union Ave. 1 Blod füdl, von 22, Str. 

24da110% 


Power: Maſchinen Operators mit | 
Erfabrung, an Damen: Automobillappen zu ar 
beiten, €, 9. Miofes Co., 1315 Weit ——— 
modimi 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen an 1 Runftblumen, erfabrene 
und Lehrmädden; ftetige Arbeit und guter Lohn 
bezahlt. Kommt fofort. I. Ralle & Co., 333 
weit Randolph Str. 21daimt 

Berlangt: Frauen, um Schürgen zu falten in | 
ebenfalls 2 Maflhinen-Operatord an 
Mader & Neuburger Co., 1644 Girar | 
nabe Worth Mbe, modi | 


Scurgen. 
<traße, 
Nerlangt: 
} im 
führen. 


“ 2 — — 
„Frau oder Mädhen als Verfäus | 
Bäderladen und leiten Haushalt zu 
2554 U, Van Buren Eir, modi | 


Yanserbeit. 
Deutſch⸗ ungariſches 
Kinder gern hat, 
Str. Phone 


Verlangt: 


Mädchen ober 
die 


fofort. 3. Wintler, | 
KRavenswood 5717. 


Haus ar 
Eingang 
28d3 1w 
Verlangt: Engliſch —* Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. die Woche, 2 Er: 
wadiene. Zelepbonirt sedafe 7534,: oder bor- 
aufpreden 4522 Waflbington Blvd, dimido 
Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
Jarbis Apc. Tel.: Rogers Bart 3277. 


Frau für Haus⸗Wäſche. Nord d 


erlangt: 
beit 85 
an Roben 


Mädchen für allgemeine 
1956 Irving Part Blod. 
Str. 


Berlanat: 1632 


Keyſtone Abenue. 


Verlangt; 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein 
"Boone: 
dimido 


waihen. 723 Wabeland Ave, 1. At. 
ellington 2302 2502. 

Verlanat: nat: Türiges Mädchen für allgemeine 
Hanfarbeit, Empfeblungen; 2 Erwadfene. 1208 
Andependence Boulevard, 


Verlangt: Durhaus erfabrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fein mwafchen. 5542 fen: 
more Adenue, 1. Flat. bimt 
— — — — 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1846 Byron Straße, 

Verlangt: Tcige adaen für gewöhnliche 
Hausarbeit, feine Wäldhe, 4532 Moodlamn Uve, 
Telepbon: Kenwood 1680, 

Verl angt: Ein ebrliches Mädchen tagsüber, 
eins das Stinder gern bat (1 und 2 u, 9 Jabre), 
Frau geht tagsüber außer dem ‚Kaufe, j118 at 
Karlod pe, (alte Adrefie 41. Abe), nahe Di— 
vifion Straße. dimt 

Verlanat: Mädchen zum Gefhirrwaiden im 
Reitaurant. 1633 Fullerton Une, 


Verlangt: Nettes ebrlihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Frau zur Hilfe 1 Tag u e 
Wode. Gutes einfades Kocden, drei Hi 
Mub engliih fpreden; Referenzen. 5455 Win- 
tbrop Upe., Tel, Sunnfide 4626. 


Verlangt: Frau für allgemeine 
Gutes Heim. Empfeblungen verlangt. 
den 1836 Addifon Str., 


aus arbeit. 
mel⸗ 
nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Gute Köchin fir Saloonfeeper, 4538 
Meit Harrifon Straße, bimt 


Berlangt: Mädchen 


ür RKüdenarbeit in flel- 
nem NReitaurant. 807 


ortb Abenue, 


Verlangt: Eriabrened Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, Guter Lohn. Nacdzufragen 
binterer Eingang. 424 Da:dale Ave., nabe Ehe 
ridan Road, 2, Ypt. Hftlich, 


Eine ältere 
Chicago, 
Viebe zu 


Derlangt: 
<tedt nabe 
ren. Muk 


Frau in eine Tleine 

um den HSausbalt zu fübd« | 
Kindern baben, NAbdr.: © 
dimi 

Verlangt: 
mus 
lain Ne, 


Swei Müddben für Hausarbeit, — 
das Kochen verliehen. 4832 Champ: 


Verlangt: Deutihe Mädchen für Sausarbe it 
lochen, fein mwalden, feine Kinder. autes 
Heim, Lohn $. 3044 Logan Plvd., nabe MNil« | 
waulee Abe, 
Verlangt: Mäbihen für allgemeine Hausarbeit 

118 Nortb Kecler Ave,, Tel. Gari 

3023. db 
Rädchen für allgemeine Hausarbeit. | 
3336 Flournoyh Str. Tel, Kedzie 
dimi 


Verlangt: Eine alleinſtehende Ftau von 45⸗ 
55 Jahren in kleiner Familie. Adr.: 3502 North 
Aſhland Ave. dimibofr 

Qerlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für 
leihte Hausarbeit und auf ein _Nind aufzupa! 
fen. Zu erfragen 1602 Wells Ctr., 

Haus arbeit 
2854 N, Maple 


Verlangt: 
Solditine 
1801, 


‚ 


Berlangt: Deutihe Frau für 
bei den Kindern zu beiten. 
Mbenue, 2. Apt. 


Verlangt: 


2 
ewodo 
dimido | 
Ju nges Madchen für leichte Haus Be | 
Heim für eine Waife, Empfeblun- 
gen, Ynzufragen im m, 
Straße, 
Verlangt: 
Hausarbeit, 
Avenue, 


Store, 2812 


Madiſon 

dimt 
Junges Mädden für allgemeine | 
fein wafiben, Hormwid, 6251 Rhodes 


Junges 
abb, 


| 
| 

— -| 

Mädchen zur Beauffiäti- | 4 
2309 Thomas Eir, * 
— — — 

Rerion mit 
Lodwood pe. | 


Derlangt: 
gung eines 2 
Sausarbeit, 

601 N, 


Verlangt: Frau für 
Tleinem Sind beboraugt, 
Zelepbon: Auftin 50 82, 
Berlangt: ädden 
fein mwafıben. Beoria Sir. 
Verlangt: _ Müdden für eichte 
muß aute Empfeblungen haben. 
Vincennes Avenue. 


> 
„sunges 


Q 
78 


für Hausarbeit, 
Flat 1. | 


m 


Hau Barbeit, 1 


Duint 1353 


Verlangt: Eine Ködin und eine zweite Röcin, | 
5056 Midigan Ave, dimido | 
Verlangt: 
lein waſchen. 
Berlangt: Ein tüctiges 4 
arbeit in fleiner Familie, 47: 51 Malden Straße, | 
nabe Lawrence Ave. NR, Cpenifon. 
Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaulce Avenue, 


Madchen 
5626 


für allgemeine Hausarbeii, 
South Bart Ave, 2. Apt, 


| m 
Mädchen für „Haus | 
| 
} 


1159 | 


& Mäbden für allgemeine Hausarbeit, | 
ein foliet &lich Waihben. Familie bon 


x drei, 5 | 
wg: Apartment, Morrie, Tel, 


Rogers | | 
modimi 
jerlanat: Sutes Mädhen für allgemeine | 
— nuß zubauſe iclafen; Zeine Eonn- 
tagarbeit. 1238 zedgwid Str, modi | 


Berlangt: Neltere Frau für leihte Hausarbeit, 
Anzufragen nah 7 Ubr Abends, 1503 Daptoıt 
Straße, 2, Flat. modi 
Berlanat: 
Hausarbeit: 
erfragen: 
ment 3 9. 


Gutes Mäddien für allgemeine 
auter Lobn und gute Heim, Zu 
Morris, 4536 Drerel Blpd., Apart: | 
Zel.: Salland 4066. mobi | 
Sutes, ftetiges Mädchen für allge 
2621 Lincoln Abe, 27da1m 


Berlangt: 


Kräftige Frau für Küchenarbeiı, 
Salovın, 3159 W. Chicago live, 
modimi 


Junges Mädchen jur Mitbilfe bei 
foldes bevorzugt, dad Nahts beim 
Phone: Edgemwater 6223, 


Veriangt: Gefunde, ebrlide, alte Frau, um 
‚den Hausbalt zu führen für einen alten, allein» 
itebenden Mann. Die_ Frau muß deutich lefen 
fönnen. 1617 ©, Sefferfon Str. Front Baſe 
ment. modimi 


Berlangt* 


Berlangt: 
| Hausarbeit, 


mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemein: Hausarbeit, 
D’Donnell, 1215 Eaft 53. Straße. 
21dalio& 


ſprechende 


— = 


Berlangt. € eng, 
me n ee — 


—5— —— — $19 


ra be 


ze 


| 1tetige 


| allgemeine 


| fein 


fen. 


— 


Lincoln 6161. 


| Rlat bei quter 


ı met Mbe., 2. 


— — Dienftan, den 28. Deiember 1915. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Dantarbeiı. 


Berlangt: Fran für einfaches Kochen; 
fann zu Sande idhlafen; auter Kohn, 642 
Dole Ave. Limits Hotel. Telepbon Lin: 
coln 3257. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
| get in der Familie, 6 Zimmer; 

ür: Berfou, die ein gutes 
weiß. Nortibigeftern Hodbabn 
Station, 5 Ets, Fabrgeld. 102 
Rogers Bart. 


Verlangt: Frau (fan Kind baben) zur In— 
itandbaltung eimes Haufes in Zauih tur ein 
Heim und Lieinen Lobn. Sofort zu erfragen: G. 
$ O’Wrien, 1, »#loor, 


5 Sherwin Nibe., 


2332 Belmont Mve., 


feiner Blap | 
Heim zu mirdigen | 
zur Bircowood 


| Ebepaar, 
| feine Kinder. 


Berlangt: Eine füddeutibe proteltantiide Frau | 


für Sausarbeit oder Haushälterin. H3554 Süd 


Carpenter Ctrakc, 

Verlangt: 
bilte in 
gemeine 


Gutes, faubered Mädiben zur V 
Zubereitung von Nundes und für all» 
“rbeit in der Küde, $6 die Mode; 
—— leine Sonntagarbeit. 
35 Korb Martet 


„Verlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Empreblungen, 1021 
Mive., 3. #. "bone:  Sunnpfide — 


it 


Yund Co 


eir, 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Helm, Koft und Lohn. 3424 N, Hohme Abe. 


Berlangt: Gutes deutliches 
4319 Drerel Boulevard, 
Verlangt: Mädchen für 
10354 Nord Mozart Straße, 
Verlangt: Mädiben für 
5006 Wicdigan Une, 2 


Kindermäbdben. — 


leidie QSausarbeit. 


allgemeine Hausarbeit. 

Flat, 
‚ Verlangt: Mödden für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie, 5432 Indiana Ape., Flat 1. 
daus arbeit 
5, Abend 
Dia | 


Verlangt: Mädchen für allgem 
— gutes Heim und Xobn, Adr. 


poft, 


Verlangt: Reinliches Mädchen f ür 
tüche, mus Mittags am Tılb aufwarten, 
rbeit, 46 welt Chicago Abe, 


Verlangt: Sofort, 
Arbeit, in Tleiner 
1340 Dft 48, Str. 


räbdhen, zweite 


87.— 
N lat, 
Mädchen 
Familie, 


tüdtiges %W 
Familie steine Isaldhe 
"Pbone: Dalland 1102, 1. 


ſprechendes 
in 


Verlaͤngt: Engliſch 
Hausarbeit 
Cleveland Abe. 


Verlangt: Frau zum Kochen in 
1141 Brun Mawr Ave. 

J Berlangt: 
Hausarbeit 
Abe. Vbone 


für 


all gemeine 
5231 Drerel 


Gutes Mädchen 
Bitte vorzuſprechen 
Hude Bart 4911. 


Berlangt: Gutes zuverläffiges. deutſches Mäp- 
den für allgemeine Hausarbeit, 2503 U. Ebi 
cago Abe. dimido 


Verlanet: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit, 
eines das Minder gernbat, borgezogen. 5220 
Angleiide Ave., Bbone Midwah "308, 

Verlangt: Baldhfrau, Mrs, S, Hahn, 3752 
N. Lincoln Eir., nabe Grace Sir, 2. Ant, 

Berl anat: Meltere deutihe Frau 
meine Hausarbeit. Zu erfragen 
3408 U, Nortb Me, 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
6543 Inglefide Uvde,, nabe ( 66. 6. Sir. 


für allge 


Berlangt: Mädchen für "Hausarbeit, auch als 
Hilfe im Store, 2049 ®, 21, Eir, modi 
Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Erwadfene, auted Heim, 5346 WHargen Ape., 

Apt. modtıni 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


3, 
Züctiges Mädchen für allgemein 
Familie von 3 Ermwadlfenen und 
2 Kindern Gemütlihes eim; guter Lohn. 
1630 Nortb Shore Ave, Phone Rogers Barl 
1781. 27da1mX 
erlangt: Mädchen für allgemeine u 
awei in der yamilte, 1516 Oft 67, Place, 1. Fl. 
nabe Bladitone Abe, Dido 


Berlangt: mädchen, für Hausarbeit in fletner 
SYamilie. 313 Dft 53, Eir., Flat, zwilſchen 
tairie und Galımet de, 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
brei in der Yamilie; guier Lohn. $, Mebger, 
4352 Indiana ide, 1. lat, dimido 


Deutide Mädchen für allgemeine 
brei in ber Familie, 440 Barrh 


Berlangt: 
Sandarbeit, 
Üpvenue. 

Berlangt: rau in den mittleren Jabren, bie 
ante Behandlung, al auf Lohn ftebt, 

— den Haushalt zu führen, 
Adr.: A 486 Abendpoſt. 

—E Sanahälterin, gutes Seim. * 
Wilcox Abe. dim 

Verlangt: Mabchen für Hausarbeit, 

Haufe ſalafen; 2 in der Familie. 
Humboldt Boulevard. 


kann 
dimt | 


Berlan t: 
autes Heim, 
ſprechen; 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mäßiger Cobn; mu etwas englilc 
5 Ermwahlene. 1740 U, EConareb Str. 


"kodel | 


Xalvrence | 


dimi | 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 


| 


Saloon« | 
leibte ! 


Reitaurant.— | 


dimido | 


nah 6 Uhr, 


| Wiontoe 


i 


au !s 
Newman, 1946 | 


2RDa1I0X | 


Berlangt: Mädchen für all gemen 1e Hausarbeit. 

waiden, muß fohen fönnen 4712 Ellis 
Avenue, 1. Apartment dimido 
Beutfbes $ mädden für leichte Hau | 
Deming Blace, 


Berlangt:, 
arbeit. 47 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarh 
feine Mäfte: Nachts beim schen, 4709 
ington Slod., 2. Blat. 


Rerlangt: Eine RKerfon in ber Rüde au bel» 
3801 Grand Pipb, 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anzetgen unter biefer Rubrit 2 2 Geni3 dad 


Verlanat: Ehepaare, Werlzcı Stangenmadber, 
Drebbanfbilfe, Automatic Ecre w, Bäder, Central 
Emplopinent, 184 Mafbington eir, 
Berlangt: Mädchen umd Frauen Lir 
beit, quter Cohn. Wir. Nung, 2238 N, 
Straße. <elepbon: Eincoln 1782. 
Berlangi: 
Scinberg Emplounment Dffice, 
ieh 1633, 


Deutſch⸗Ungariſches 


"Hort ) | 


1a», 


Hausar⸗ 
Salitcd 
dimi 


Phone: 


Nermittlungs-Büro 
langt Mäbiben für Hausarbeit, 
| ftaurante, 1624 €. 


ber 

Hotel und Re 
Halited Eir. 

nb29modimiimt 

Fuhr deutſchungariſches 

hen für Hausarbeit 

North 


Buro berlangt Mid» 
stöhinnen, befter Lohn, 542 
Ave., nabe Larrabee, Tel, Lincoln 2160. 
ida .imte 


Germanig Verminlungs⸗Bureau verlangt Mäd- 

en für Privatitellen, guter Lohn, reelle Be 
bienung. 755 Nortb Ave. nabe Haliteb, 3 
Tap*& 


Deutf&- ungariihes Bermittiungs » Büro ver 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neitaurant, 452 North Ave, Zel.: Diveriey a 

ap* 


Stellungen fuhen: Franeı und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort) 


Gefuht: Deutide Frau fuht Waihhpläge und 
Räihe nah Haufe zu nebmen.. Wirk, 7235 
Nadbawi Eir., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: 
woch. 
hinten. 


Seſeran wünfdt Plate für Mitt: 
Madrutb, 2232 Eoutbport Ade,, 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen wünſcht guten 
Familie, verſteht ihre Arbeit, 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 
Str., ede Sbeffield, erſtes Flat. 


Jahre im Land. 1011 
vool 
"Sefugt: Frau mit 2sjäbrigem Kind ſucht 
Stelle als Hausbälterin oder für leichte Haus, 
arbeit, lann zuhauſe ſchlafen. Adr.: 827 
Abendpoit, 
Geſucht: Dem he fpariame GaloonHödin 
ſucht Sielle. Zelepbon: Lincoln 8374, dimift 
Befuct : Stau fuct mMälhe ins Haus au neb« 
men. 5252 Juſtine Str. 
Geſucht: Zunge 
Waſchplätze für 


> 


alleinftebende 


Frau Sucht 
> Zage in der Mode. 4443 Galu 
Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünfcht Bäfhe ins 


Haus zu nehmen. 1034 Obio Str. 


Geſucht; Junges deutſches Madchen wünſcht 
Hausarbeit als zweites Mädchen. 543 N, Dear» 
born Str., Store, Tel.: Euperior 2895, 

Gefuht: 20-jährige Deutte 
tigung für tagsüber, Mdr.: U 309 Abendvoſt. 


Gefudt: Frau, 46, fucht Etelle al als Haushäl- 
terin in MWittwersfamtilie. Briefe an Wafer, 908 
Genter Etr, 


fuht Beidäf- 


Gefuht: Junge Frau, gute Möhin, wünfdt 
Beihäftigung in Hotel, Reltaurant oder Bribat- 
amilie; mödte au Haufe fhlafen, Mrd, Nofa 

einart, 1359 Milmaulee Abe. dimido 


—— — 
on 
Balement. P mudi 


A EHE 


fleißig, mwilnfi 
1a |&iwer opec Yunggefel 


Baidfrauen. 1511 Wells Strake. | 
Divers | 


= |» 


Maf 
a d- | baum an € 


| fhügen bon 


| zieber, % Breis. 


2. Sloor, 


Zu vermieten. 

(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 

Au vermieten: 2, 3. umb 4, Stodwerf 
ded „Abenppofl“ » Gebäudes, 223— 225 
B. Wallington Str.: aroß, heil und luf- 
tia; Dampfbeisung. Näheres beim Ge: | 
ihä’tsführer der „Abenbpoit“, 223— 225 
W. Wafhinaton Strafe. Nneæ 

Bu bermieten: Ein 5 Bimmer und ein 6 
Simmer Flat, Dienbeisung, volirte Sartbols 
Fußböden, Gas umdb eieltriihes Licht. $20 und 
22, 1231 R. Crawford Abe. doftſa 
Haushaltungsaimmer frei für 
Gegenleiltung Sausarbeit der Frau, 
506 Süd Daflen Blod. 


Su bermicten: 5 Dimmer Wohnung, $10,00. 
1630 Nord Halited Straße, 


Bu vermieten: 


Bu vermieten: 6 Zimmer, DOfenbeizung, 1149 
riabtwood Abe, $16 und $20. Loebde, 945 
Qrigbtwood Wpe, "Bbone: Lincoln 604. 

25d41 mE 

4 belle Simmer, Miete $0.00. 
Straße, 

Zimmer, 
Willow 


Sn bermieten: 
835 € enter 


bermieten: 4 
611 


_ Bu 
Bu erfragen: 

1236 Webiter WAve.,, 5 bübide Zimmer, 1. 
Flat, $10, 2, Flat, 5 Zimmer, $12; bell, Yard. 
Raufdert, 835 Center ©ir, modimt | 

Bu bermieten: 2 belle Zimmer mit Rantıb 
und Kleiderfammer nur an alleinitchbende Ber» 
fon. 4843 ©, Aſbland Abe. Tel.: Drover 8658, 


512. 2814 
21ba1nk | 


1639 Zurrabeer 
Str, 


Str. 
modi 


Zu dermie ten: 
Evergreen Plpe, 


6 Zimmer Flat, 


— ee — — — — 


Zimmer und Bearh. 
Gents dad Wort) 


Barum ein Zimmer inhen? Wir be- 
foraen \hnen ein paii. koitenfrei. Stan- 
dard Renting Burenw, 1211 N. ‚last tk 

a1 m 


finderlofe Frau — 
Elpbourn de, 


Boarder aefußt, gute Koft, 
mittleres "lat, vorne, 1611 
Bu vermieten: Einzelne Zimmer, 
ebenfalls leidte Hauspaltungszimmer, Lei 
vaſſer, feparaict eingang. 511 9 

Dermiete freundliches, modernes 
s14. "Ebonc: Graceland 


möbttrt, 
ttungss 
“de. 
bier Zimmer 
7063, bimitt 
alle Be 
en nur an 
dido 


78 la! . 

Su berutieten: „rontzimmer, Bad, 
guemlichleiten, ruhige Rachbarſchaft. 
ſtandigen Herrn. 2241 Burling Sir, 

Su bermieten Schlafzimmer, 
Poard, 1038 Howe Zir. 

Mleine  Ddeutihe Familie ſucht ordentliches 
Mädden in Board zu nehmen. 1737 ——— 
Eir. 2. Plat. 


finder finden | 
dimidoft 


_ Bermicte möbliertes 
Licht), $2. 


Su bermieten: Neties fauberes Zimmer, nabe 
Lincoln Barf, fehr preiswert. 1925 Sincoln Abe, 
21da,didofondidofr 


Zimmer (Zelevbon, 


elettr, | 
3401 Armitage Ube,, 2. Etage, 


linie. 
dimido 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen anter diefer Rubrif 2 Cents das \ 


Junger 2 Mann wünfht bei einer Frau möblir- | 
Zimmer, mit Zelepbon. Mdr.: 1061 Weit 
Straße. I. Berger. 


Wort) 


tes 


Swei Herren wünrfhen Wobnung bei befferen | 
Deutfben, Frübftül und Eonntagd-Dinner er: 

mwünfcht. Offerten unter Abdr.: 3 580 Ubenbpoit. 

Junger Mann mwünicht belles Binmer 
leichte SHausbaltung, privat, WMdr.: U 
Abendpoſt. 


für 
6358 


Intelligenter junger Mann fuht ein möblirtes 
Zimmer mit Beleuchtung, auch Koit gewünſcht, 
bei einer dbeutid»ungariiben Familie, wo linga 
riih au gefproden wird, Adr. 1501 Larrabee 
Str., Store, modi 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter siefer Rubril 2 Cents das Wort) | 


| 
| 
| 
| 
, 


Auhergewöhnlic billige Breife für 9 Weine und 
Lildre Für bie Feiertage | 

Volles Duort feiner 6 Jahre alter Kentudhy Bour: 
bon u, Ylafhe 6 Dabre alter Portwein, beides | 
$1. Blaie alter Kalifornia Brandy u. la. fer | 
ner alter Cherry, beides $1. 4 la. fortirte alte 
laliiorn, Weine $1, Kalifornia Glaret, Riesling, 
Rort, Cherry, Musfatel, Zolay. Roftaufträge 
werden prompt durch Expreß verfandt. Echidt 
Geld. Stadi-Aufträge Beid bei Lieferung. 3. I. 
Winkler, 4701 N, Beitern Yve, Gbicago, 
Phone: Rabensiwwoch 6149. 
1984, fonmodimiionmodt 
Andy Jenfen, 2729 Daden Yde,, 
dftlih vomDonglas Bart, Rbone: 
Schlittſchuhe gefbärft, während 
wartet; Echlittiwube au vermieten: Schlittſchuhe 
au 50cC das Baar und aufmärts, Sobnlon 
Beltlauf⸗Scolitiſchuve verlauft und geiwärft; 
Sit chuh Siraps 3 unb Eclüffel. 2 — 
Zuge die Wdrelfe von Miiter Bidel, welder 

| vor etliiben Jabrei un Bernard Etrabe gewohnt 
bat. Mdr.: 3 557 Abenbdpoft, dimi 
Geräöucherte Sänfebrülte und Schentel beiter 
Qualität zu baben bei 8, N, NRofenfrans, 148 
W. Dwiſiton Eir,, nabe Ya Salle. dido 
Drop Getling.fhöne 
br. : U 366 Abdpolt, | 


1 Blood 
Aodiwell 1071. 
Ihr Daranıf 


Zapeziere Bimmer für $4; 
Tapete; FKainting billigt. 
Anton 
obnhaft, 


2ogar, früber 2223 — Adenuc 
wi u geiuht bon G. W. ing, 1044 

Bezug auf Unfall bon Mr, Pier 
Ki ?ibe.; 4. Mära 1012, dimi 


Mand Abe 


Ernſt Klein wird von ſeinem Bater in 
Wien nebeten, von fich hören zu lafien. 


dimi 18 


Ueberfegungen engiif&-beutfch, beutj»englitd, | 


| fabetii tlihe Arbeiten und Korrefpundeugen in bei: 


| ben Spraden prompt und guverlaffıg. Sartorius, | 
225 © Wafbingion Str.; Abends und Sonntags | 
1938 9 Mobamwf Str, nabe Center 


Str, 


161p,didota® | 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen, 
nur gauie und reelle Arbeit. Eiderdbaun-Ciepp» 
deden auf Beitellung gemadt, 1455 Belmont 
Ave Telephon Graceland 110, Phil. Walger. | 
Sfpfriond:ı* 


Alter, jelbftgemachter Wein, bei | 
2009 N, Halfte Str. 
2dabofondilmt 


Zu verlaufen: 
Emil Wirtb, 


deutſche Gefu ıdheit& 
Rheumattsmus, 
Eipbourn Abenue. 


Envas getrag 22500 2 Mäncn» u, YJüng- 
ling&Unsüge u, leberzieber, $5.00 aufwärts. 
Neue nicht abgebolte $30-$45 Angüge u. Ueber: | 
Wordon’s, 1415 5, Halited Str. 


ol21*% 


Brumlils echte —ãT 
Fabritation: 1537 


100531mt4 


Schreihen Sie heute nach meinem inem Verzeiwing | 
vo * Erfindungen, die jede In Nadfrage Ind. 
9.9. Sauders, 116 8. Ban Buren Eir., Kbırage. 

27a”! 


— ze ——————— — 
Heiratsgeiude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort, ! 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch; Ein junger deutſcher Geſchäfts⸗ 
mann wünſcht ſich mit einem deutſchen Mädchen 
au verheiraten. Gefallige Antworien erbeten un⸗ 
ter Adr.: MI 639 Mbendpoft . | 


aaa | 


Geidäftseinrihtungen, Maichinerie ufw, 
| (inzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort) | 


Barzains für Drudereien! 

Su verfaufen: Gine Anzahl Regale, 
Kälten und Ginichiebebretter, billin. Nä- 
beres —* Geſchãftsführer der „Abend · 
voit“, 223—225 ®. Baibinaten Strafe, 


Kauft Eure Laden-Einritung bei 
Jacob tederer, 
644 Welt Madifon Straße, 
Einribtung für jedes Geihätt, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite PBreile und beite Qua 
lität garanıirt. lniere eigene „Yabrifation, 
Soda Fountains in allen modernen Ggemplas 
zen; aufgeftellt zur Befispiigung. 
644045 Weit Madiion Str, VBerlaufäräume, 
Verfaufen Baar oder munatliche Zahlungen. 
Zelepbon: Monroe 2496, 
14in,fridtini® 


Kauft Eure Eubeneiuziätungen bet 
Julius Benb 
Madilon und PReoria Straße. 
Hier fünnt Jr etwa 40 Gents am Dollar an 
allen Euren Elore- Stgiures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niebrigiten in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt, 
91 Eis Pi1 Weit Madifon Straße, 
Zelepbon: Moncoe 1712, 
17d3s—20agE 
Bu verlaufen: 54, Fuß Shomcafe mit Fuß, für 
$3.00, Ade.: 8, Bauman, 147 W, Ebeltnut Eır, 


Zu verlaufen: Hubbard Dfen Nr. 2, billie. 

4841 Belt Cornelia Avenue, 
Vollftändige Einrichtung ine tograpbi- 
f&en seitens billig au Bertaufen, 3 ne ar 
enbeit 2 einen Anfunger. I» 
Gnter Preis 
au verlaufen. Ad ©, Mackae Une. 


| diftrift, 


| verlauft werden. 


ı toblen 


| Büdereieinrihtung, 


| garantirt; 3 


| 6602 


| gen 


| Iungasbureau, 


| int in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | 


| Tel. 


Geichäftsgelegenheit.n. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort) 


Buthers, Adtung! 
Muß meinen eriter Kaffe Meat Market ver: 
laufen. Elegante eichene Tile Front Fir tures, 
Computing Scales eic. Dieſer Plat hat fi 
ftet3 gut bezablt. Berlaufe wegen anderem Ges 
Ihäft für $450, gut $1000 wert, »Bejte Lage 
auf der Weitfeite, in eriter stlafle Geicäfts- 
nebenan bon großer Grocerb. Billige 
Miete, Verlaufe auf Abzablung, wenn ge 
wünfct. Sofort dorsuivreden, muB diefe Woche 

5105 Montroie Ude, 2 Tür 
Milmaulee Ave. 

3350 oder beite Baaroiferte faufen 
meinen gut zahlenden Delifateffen und 
Grocery. Miete $16 mit Wobnzimmer. 
“de,, einen Blod weitlih von 


zn N weitlid von 


morgen 
leiste 

888 Lill 
Halitev Eir. 

Zu verlaufen: : Delifateffen und Stocerh (Ede) 

febr billie, wenn foiort genommen. Uriade: 

Anderes Geihäft, 3521 Eliton Avenue, 


Zu verfaufen: Wegen sranfbeit, ein Futter-, 
und Mobing-Geich..ft oder nebme Part: 
ner. 607 Weit Straße, 


Su verlaufen: Barbieritube mit 3 Stüblen — 
fommt, überzeugt Eu, Einnahmen $40 bis $45 
die Mode, Preis $200 wegen lUneinigleit. Es 
tft der beite tauf, ragt nad oder fhreibt 1804 
N. Haliied Str., 2 Floor, Front, 


Su berfaufen: 


Reſtaurant, 
3Jahre 
wW. Diviſion 


Delilate »ffen und 
am Blag, Zrans- 
Str, 
möbel ınd Deien, 
Verteau Ave., nahe Glart 
dimi 
Su verfaufen: wei Stüble | 
Barbieritube, in quter “age einer Stadt von um» | 
aefübr 35,000 Einwebnern; Miete $12; Teine 
Sonntagarbeit. Steinbreder, 116 New Vort | 
Str., Aurora, II, 
Beitungdroute, 1000 
Sonntagzeitungen zu 
354 Zseutworib Abe. 


ss i faı ıfen Candy x 
cerhitore, feine 


ferede 169 


Zu verfaufen: Sehr billig, 
Spredt dor in 1436 
Straße, 


Für Barbiere! 


täglidbe Zeitungen, 500 
verfaufen. Zu erfragen: 
dimido 
Zigarren, leichten Gro: 
Konlurcenz; autes Auslommen 
"Bohnaimmer mit Yaden; nur $12 
Nord Weſtern Ave. 
Dentateffen Store muß de tfauft werden, 
eranfbeit. 5064 Lincoln Ave. modi 
505 faufen Bäderei und Delifatefien, tägliche 
Einnahme $35; Firtures allein Tofteten über 
$1200, New Hubbard Badofen, für Mann und 
Frau palfend; oder Frau, die baden Tann; Teil 
baar, Reit in lleinen monatlichen Abzahlungen. 
Eottage Grobe Ave. modimi 


Mie ie, 


1740 


wegen 


Achtung Schweizer! 
Gute Gelegenbeit in deuticher 
zur GErridtung einer Käferei für 
Mann mit dem nötigen Kapital. 
tenilt Sranf I, Schmidt, Banat, 


Nachbarſchaft 
den richtigen 
Auskunft er— 
Mich 
jrſonmodimi 

zu verfaufen: 
| Thäfts Sitraße 


Eriter Klafſſe Salvonede, Ge: 
aute Gelegenbeit für tätigen jun 
De urfch. Amerilaner mit etva3 Geld. Nor- 
aufpreden 9 Uhr Borm, Mallinger, 918 Weit 
12. SEtr. 22d31wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart) 


Partner gewüniht für Steinhauergefhäft, viel 
Arbeit an Hand, muB etwas stapital haben. 
Schreibt an WMdr.: U, 641, Abendpoft, dimido 

Verlangt: Partner für autgebenden 
oder beriauie billig; Miete ift frei. 
368 AUbendpoit. . 


Ealoon, 
Ndr.: U 


Sude einen Bariner in Grocery und Marfet, 
Zelepbonire. awifhen 8:30 oder 9 lihr Abends, 
Morgens, awiihen 6 und 7 Uhr Nivdanh 5208. 

modimi 


Partuer verlangt (nur 3200 baar nötig) für 
aut gebende3 Real Eitate Geihäft. Geiwäfts: 
Gelegenheiten. Erfahrung niht notwendig. 
Tat $56,000 Geraäste in einem Jahr. Sent 
Luetde, I1TON. . Abe. Saloon. modi 
für eritflaffiges 
Superior 1109, 


Partner verlangt 
Pbone: 


Vermitt⸗ 
modi 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzelgen unter © biefer Aubrif 2 Eent3 das Wort) 


Dame, die Stadt 
Barlor:Eet für $45; 
$35; Meilingbetten, 
| $3.50; neues 
Sir., nabe 


verläßt, verfehleudert $200 
$60 Nugs, $18; $S5 Buffet, 
vollftändig, $25; Gardinen 
Piano $100; beute, 1214 Robch 
Dipifion, dimido 
Humboldt Zurititure Eo., 2412 North Abe. 
3 Stüd PBarlor-Garnitur, echtes Leder, $22.75; 
9x12 Sammt:Rug, $14.50. Sdaim! 


Vianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


$200 Size Mabagoni Cabinet Bictrola, Alt 
50 Zoll bob, 30 Stüde Mufil, $58. 1326 Waſb 
ington Blod, Eckhaus. dimi 
335 laufen 5400 Piano mit beſtem Ton. 19 56 
Larrabee Str, 28 dolwæ 


Bictor Bhonograph mit NRelord3, billig. — 
3374 B. North pe, nabe Sedgwid. 
D418— 31% | 


$150 kauft ein aufrehte3 Mahagoni Biano; | 
andere große Bargains, 2124 Klarl Str, 
1d321mt 


De utfche Reco ord5 für alle Majchinen, Kong, 
25 eilt Lafe Eir., nahe State, 1Ujc*E | 


— —— — —— — — — — —— — 


Pferde und Wagen. 


| (Angei gen unter diefer Rubrit 2 Cents > dns Wort) 


Farmer verfauft wegen Krankheit "bier junge 
Mäbren Farınivagen und Geldirr, billig. Nadı» 
aufragen „Farmer Stall”, 731 Weit Lats Str. | 


27d41WX | 
4932 


Bu verlaufen: 
de, 


Swei Schlitten, South 
Beftern 

Bu verfaufen: 37 Bierde und Stuten, mehrere 
patiende Geipanne, dic bon 1800 bis 3400 PR 
wiegen, alle junge und außer harter Arbeit; 
gute Ginfpänner Pferde, ee nerae| Sitre 
33 das ©et. Unzufragen: Stabies, 1638 Valb- 
ington Bivd., nabe Paulina. —S | 


Großer VBargain: 


I 
25 South Water Sir., Pferde 
und Mäbren; gute Geſpanne dazwiſchen; 2 Mäh— 
ren tragen; berfaͤumt dieſe Belegenden nicht, da 
diefe Plerde fort müffen, 831 N, Elarf Str, | 

4dzimtX | 


Ausverlauf: 
märts 
efel, 


26 Pferde und Stuten, $25 aufs | 

3 Stuten tragend; au 4 Geipanne Maul 
billig. Anzufragen: Supt., 1901 Lale Str. 
ADsE* | 


Yu berfaufen: Zu einem Dargain, 60 ftarte | 
Pferde und Stuten, etlihe gut zu fammenpaffend | 
für ein Gefpann, mehrere träctige Etuten, 10 | 
Mauleiel, 25 Sets einfahe und doppelte Ges | 
fdirre, Lincoln Part Teaming Co,, 1337—39 
No. Elarl Eir, — 


Zur Beadtung! Gebt nad den Madilon Bott 
ling Worf3 megen Anlauf von 60 Pierden und 
Manlefein, mebrere paflende Geipanne, Fila» 
ihenbierwagen, Kommt fofort, wir brauchen den 


Vlag für Auto Truds, 1741 Madifon Strape. 


1601*% 


4 vertaufen: 32 Stüd Pferde und Mähren, | 

Mäbren tragend; 22 Sets Pferdegeihirr und | 
—“ Nachz ragen Halfted Street Teamin 
&o., 2560 eid Haıfted Strabe, 28013mt⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
| Alle Rechtsiahen prompt beiorat. Zralti- | 


DTearborn Str, Zimmer 1444. 716** 
Galligaen & Saswald, Advofaten, 
32 8. Waſhington Strafe, Zimmer 308, 
Gentral 4367. Dentjchen Kunden 
wird zuvorfommenbe Bedienung zuge: 
ſichert. Abjtracte unterjudht. Teitamente 
hinterlegt. Forderungen irgendwo f£ollet- 

tirt. Rat frei. Notar in der T'fice. 
Odsim: | 


Falls Ihr mittellos feid und einen tügtigen 
Addofaten braudt, ijebt Brandes, 1313 Fort 
Dearborn Bldg., Monroe und Clarl Straße. 


28d5—20jaX | 


Hausbefigeri Echlehte Mieter berausgefegt; 
alle Untoften mur $8. Landlords’ Aid Alf’n., | 
25 N, Tearborn ©tr,, 7. $lur. Abends oder Sonn» | 
tag Morgens, 555 Norib Üpe., Ede Carrabee, 

. ap 


‚ Denticrer Advofat. Rat frei. An Of- 

fice des 2. 9. Laszlo, Deffentlicher Notar, 

1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. u 
aim 


| — — — nn 
Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Miller's Dachdeden und Vau⸗Material 1116 
Laie Mone onroe 422. und 1118 W. 
Madiſon, Phone Monrve 1617, 1 Edhichte ver 
Rolle, 65 Cents; 2 Schichten, ver Nolle, 
Gents, 3 Schichten, per Rolle, $1.00. 





75 


ol21*F3mi 


Leichenbeitatter. 
(Anzeigen unter diefer Rudril 2 Cent das Wort) 


—— 


Ihr braucht auch 


W 


— Robey Straße. 


verſchaffi. 


vor 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort) 
A 


Sir vrerleihen 
Geld Geld 
auf WKöbel, Btanog, 
ohne NBegnabme, 
Sabre an unjerem gegenwärtigen Blaße, 
Dies iſt unſere Empfehlung. 
SEPHEERRERSTEEE 


Braucht $3 
$$ 
Ihr 
$$ Geld? 
35 


3888388883 
Ih 


88 
ss 

88 
88 


4 J 
Wenn 
bor, Ihr konn nicht nur Seid von und er: 
halten. fondern Jhr fünnt es auf fo lange 
Zeit haben, wie es Eud beliebt und Ab— 
zahlungen machen ohne in Not zu geralen. 
Ihr erhaltet hier dieſelbe freundliche Be⸗ 
rücſichugung in Bezug auf Eure Berhäli: 
nifje, wie eiie Bant es tun würde, 
—— vder telephonirt an 
er, Mar. 
J F ecurity Ed. (uninc.) 
23 2*. Dearborn Str., Zimmer 44. 
Ede Tear born und Randoiph Str, 
zelephone Kentral 5443. 


875 
380 
so > 
390 
$95 
3100 


Fred 


dbat“ 
Laßt Euch nicht don der Arbeit zurüdhalten. 
Bir balten Abends offen. Und ut feine Ge: 
fhäfte, wobei ihr nit Eure eigene Eprade 
gebrauden fünm. Wir baben uns organiſirt, 
um dem Arbeitsmann ſowie dem tleinen Ge— 
ſchaſtsmann die Vorteile don Bank-Kredit zu⸗ 
fosiımen au lajien, She fonnt Geld vor ung | 
leihen auf Möbel, Pianos oder irgend welde 
andere Zicherbeit, und die Siwerbeit in Belt 
halten. Wenn Ihr irgend einer Kerb-Sefelityuti | 
verihuldet vder die,elbe Forderungen irgend | 
welger Art an Euch bat, jo itreden wir &ud | 
das Weld dor, um dieſelbe au: säuzahlen, Asir 
zahlen mehr Sarlehen aus, al irgend eiite Ge: 
reliihaft in Chicago. Keine Verzögerung oder 
Ausfragungen. hr befommt das Geld eine 
Etunde nadhdem br darum ceriudı babt, 

_— zucal Loan Co. — 
1225 XR. Aſhland Abe. 

Yide, 


Nahe Ede Milmaufee 
bbone 


w 


Hahmarfet 5010, 
4647 ©. Halited 
Nabe Ede 47. 
Phone vet 


or 
rot 


Str. 
er. 
2116, 


5D3, jondidolmı 


BESSTSSSHEESSHHSHSSHHSHTHHNENNESENN 
Ss100,000 u be tie 
{ von 2 
BEISFFETHTHFTN 
Jedermann borgt Die u nd da Geld, au die 
aroben, Geihäfisiceute, Air find Banfiers für 
vie fleinen Xeute umd leihen jedem ebrlihen 
Mann Geld auf Gebalt, Möbel, Mutomobile | 
und auf ateile Hypothelen, ohne läſtige 
Fragen, ohne Zeitverluft umd ohne, day zhre 
Freunde oder Arbeitgeber eiwas dabon erfahren. 
feinen Dolmetiher bei uns; 
vir ſprechen deutſch, und Ihr 
handlung ficyer, 
American 
8 Eid 


SISRE | 
ihen 5 
S 


SSHESSIIR | 


feid reeller Be: 


De 
2 
| 
Jloor, | 
| 


Loan 
Dearborn 


n €o,„N. 
Str, Zimmer 910. 


19d51mtX | 


Weibnadten 
Darlehen in Chbicaao 
Pianos, Pierde ınd Wagen, 
aahlt - 1. 65 zuritd 


Billigſte 

Auf Möbel, 

Borgt $20 
Borgt 330 — zahlt 
Borgt 340 — zahlt 
Borgt 50 — zahlt 353. 
Srögere Betrüge zu denfelben Katen. 
Standard Credit Lompany. 
Etablirt ſeit 23 Jahren. 

Aelteſtes und zu verläfiigites Geſchäft. 
Room 702, Haxtford Blog., 88. Dearborn Str. 
Sprecht vor, ſchreibt oder lelephomet Randolph 

3075. — Bragt nah Mr. Spiger. 
nov26*% 


m 


——Beiertags-Grüße— 

Geld für Leute mit Salär, rauen, 

balten - Welteftes und 
fhäft im Staat. 


die haus: 
zuberläffigites Ge⸗ 


Chicago Loan Aſſ'n., Dearborn Etr,, 
Epredt Heute dor oder telephonirt Gentral 3436. 
2dalmtk 


o 
205-355 So, 


Brivat-Xartie verleiht ibr eigenes. 
5 Prozent auf Möbel und PBianos, 
oder Ichreibt, 
58 W, Wafhington Strafe, — — Ziminer 605. 
1d31mt& 


Geld zu 


Sprecht dur 


‚Darlehen auf Möbel, Pianos etc., lange get; 
niedrige Raten. Ebicago Finance Cempandb, 79 
RW, Monroe Str, Zimt, 805. Tel.: Central 1060. 

Lönd, ausg.fa,2mi& 

Dazleden 9 

abb. i 


auf Möbel ete: niedrige Raten: un⸗ 
Mulual Loan &. 800 N.Elarl Str. 
1408,310£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents daß 


„eresnebaum Son 
nt & Stuft Companb, 
Ede Yu Salle und Madıijon Str, 
Sapital $1,850,000.00, 
verleiht Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfuß. Sichere erite Hypothelen 
und Vonds in beliebigen Summen, auf — 
CHicagoer Grundeigentum zu verfauien. Geit 
160 Jahren die belannteite Yant_ für ven 
difhe Geld», Wechfels und ———— æ· 
X 


Wort) 


3 9, Kraemerk& Sobn, 
118 N. La Salle Gabe, Suite 401402, 
— —Ge — 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
niedrigen Zinſen und geringen Untojten. 
Gute erite Hhpotbelen und Bonds mit Garantie 
Bolizen zu berlaufen, 2nv,moinifa* 


su 


—— — — — — 


Summen von 3300 aufwärts 3 auf Srundeigen- 
tum au verborgen au niedrigiten Zinsraten. — 
John N. Facodien Sr., 16285 N. Hallted Sir. 

er abofasiim: | 

PBrivatgelder auf zweite Hnpothet zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeinen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßine Raten, 
F. Blotte, 127 NR. Deerborn Str., Zim: 
mer 1444, 1iol*z | 


u Wir berleiben Geld auf Grundeigentum uno | - 
zum Bauen au niedrigiten Binfen. DOfien Mons 
tag und Samftag Abend bi3 9 Ubr. Krauſe 
State Cavings Ya ant, 1341 Milwaulee Ave. 
nabe Paulina Straße. 20t* 3 

25 Sabre im Geſchaft auf demfel Iben Plate. | 
Wir find VBaumeifter bon Häufern, Yäden, Ylats | 
uf.ro., liefern Geld, Pläne und Soranfdläge | 

rei und bauen fomplet, Keine Extras 8 

adbod, Bond & Co, 25N. Dearborn Etr. 

2003*%£ | 

Sagt ung, was Ihr bauen wollt, wir — 
Euch was es Loitel, ohne Auslagen für Euch. 
Wir beforgen Euch eine Anleibe und Pläne und | 
bauen bollftändig, Miomatlihe Zahlungen uhne 
Kommillton. 1Tiäbrtge Erfahrung, Alliſon Con⸗ 
tracting Co, Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 

Tjul*E | 
een | 

Dmeite Hhupptbel-Anleihen prompt — zu 
ven niebsis ten Raten. Zinien 3% Brozent ne 

Sabr. Wonatlıhe Zahlungen, wenn gewüntdht. 

Real Ejtate Morigage Compand, 109 N. Dear: 
born Str, 23in*z 

Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
—— —— eine Spezialität. Co» 
fortige Bedienung, 9, Stone & Go. 
Phone: Randolph 300, 76 WB, Monroe Struße, 

25/p*% 

Habe $500 bi3 $2500 auf verbeiferte Nordfeite 
Eigentum zu verleihen, $ranl Bed, — 

e 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubril Cts. das Wort) 


Verlangt: Fräulein, 
erteilt. 4210 Ellis 


das eniffdene Unterricht 
Ave, Tel. Dafland 4140. 
modi 


| 
J 
Greer Eollege of ‚Meterins. R 
Größte und beite Yutomobil-Schule in Chicago; 
wir lehren das Fahren, Neparaturen und die 2 
Konitruftion, Deutihe Inftrufteure, WUbends | 
Hlaffen Montag, Wättwodh und Frettag. Lehr— 
geld: Tagtlaſſe, 65.00; Abendtlaſſe, 50.00 | 
Yuf Abzahlung, Graduirten werden Stellungen | 
Sprecht ver oder ichreibt um freies | 
Büchlein 3. "Bhone: Calumet 2657. 
1519—21 Wabafh Avenue, Chicago, Sil. _ 
—31d3% 
Gelegenbett einer Lebenszeit. 
North Shrre Automobil-Schule bereitet Eud) | 
zum Chauffeur oder Reparateur. Steine | 
Zeiten. Große Garage verounden mil 
Unterfudht, ehe Ihr in andere Schulen | 
© Phone: Graceland 760. 
451 33 Sbeffield Abenue. 
551—53 Ebeifield A Snb,*% 


| 
| 
— | 


Englifhen Unterricht erteilt tücdhtige Le ehrerin, | 
Leichte Wiethode. Erfolg garantirt, Billig. Adr. 
®, 133 Abendpoft. fomodimtdo 


Die einzige beutiche —— — in der 
Stadt, Tag und Abendtlaffe. Chicago School 
of — 2019-21 ©. Laflin Str, —— 


Srinbit en Biolin- und Pianounterricht 7 
teilen zu — vreiſen Mr. u. Mrs. Arthur 
Hirſch, Anfänger und Worgeigrittene, 637 Norih 
Ade., nahe Larrabee Str. Zel.: Lincoln 5147. 

19ap,ia* 


flaue 
Schule. 
eintretet. 


Gefunden und Berlaren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Verloren: Kleiner Diamanten⸗Ring, zwiſchen 
auf — —* fi —— 

rt. der a em achtfe e 
ichen 800 Larrabee Er 


nung für ehrl Binder, 


| babnitation; 


Geld braudt, ipret bei uns, — 


| Furrnacebeizung, 
| 32600; 


ı fice. 


natlich Sauren 32 


ı ten 


ung; 
- | mehrere 


\umd fie itellt ihre Di 


| Print. Co,, 


” 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das — 


Anrpieite 


Zu verlaufen: Einer der größten Bargaing, 
der jemals auf der Nordfeite geboten Wurde, 12# 
lat Gebäude, öftlih von Clarf Str., nahe Hochs 
Miete $3900 jährlih; Breis 
320,000; $6000 Baar, Reit auf Zeit. Wenn Ihr 
für einträgliches Grundeigentum Umſchan haltet, 
bier ift es, John Bobel, 3430 Southport Sin 

dim 


Yu berlaufen: 
gebände, beinabe 
zung, g ot 30x125 
au Eddy Etr,, 

Neyer Bros 


Billig, ein feines 3:Flat Brid- 
neu, Furnace⸗ und Dfenbeis 

ferner ein dampfgeyeizties 

habe Herndon, Berlaufe feparat, 
; 154 Randolph Str. 

Zu kaufen — Nordſeite Hauseigentum, 
groß oder klein. 

Frant Bech, 30 Robey Sir, 

mo—tr 


34 
4 Ju 


Modernes 


Simmer Haus in Ravenswood, 
dad, »lods zur Hochbahn, 
Baar, $15 monatlid. 

5tYy, 1005 Belmont Ubenue. 

mo—it 


> 
3300 5 


Zelos 


Süpdieite. 
 Schleuderberfauf! 7 Zimmer Cottage, Heibtont- 
lerheizung, Eichenvertieidung, nahe nnjerer Dis 
Irtisfa & Co., 5105 =, Aſhland Ave. 
1503°% 


— 


Südweſtſeite. 
$25.00 Unzahlung, NReit s12,00 monatlich faırs 
fen Icre Hühnerfarm, $1000 Jahreseintom— 
men, 5 Ets. Fahrgeld, Arher Wer und 56, Ave, 
1620 Nıbland Block. (150 neue Gebäude wer: 
den errestet. 28d3** 
Borftädte. 
auten: $25 Anzahlung, Keit $10 mos 
Ader Hübhnerfarm; neue Ges 
Maywovd; vollitändig; 31100. Nachzu⸗ 
1620 Albland Blod vder Nr. 9, 19. 
Mahwood. 18n0bæ* 


Zu verl 


bäude; 
fragen 
Avenue, 


Farmländereien. 

Gute Gelegenheit, um auf die Farm zu gebent 
Die Southern Settlement and Development 
Organization unterſtühte neunzehn Chicagoer 
Familien zur Gruündung einer Kolonie auf gu— 
Farmen von vierzig Acres mit Haus, 
Brunnen, Farmgeräten, Land fertig zur Bebau— 
erfahrener Farmer ſteht mit ſeinem Rat 
eite, für Baarzahlung von $100, den Reit 
Sabre zur Mbaadiung, Wir wünſchen 
Familien —F Organtiirung einer iei« 
Kolonie. Diele Organifation wird finans 
durch jüdlichen Staaten und Eiſenbahnen 
enſte und genaue Austunft 
über den Süden abjolut frei. Schreibt iıt 
| enalifch oder deutich oder _Iprect vor bei der 
Soutbern Settlement and Development DOrganis 
zation, 537 Citd Dearborn Str., Stmmer 103 

Ell3wortd Building. Iel.: Harrifon 572 
difrfore 


— 


zur 
auf 10 
teren 
zirt 


Regierungs : Land. 
Das Gopernment der — Staaten ver⸗ 
kauft im Monat Januar 1916 mehrere hundert⸗ 
tauſend Acres gutes Ader Weide- und Yolz= 
land im füdöftliben Dflaboma. Für $40.00 
ijhonfünnen Sie 40 AcresS Land bow 
der KNegierung befommen bei $10.00 
Anzahlung und den Reit in drei gleichen zah⸗ 
reszablungen. Eine Perſon kann nicht mehr als 
160 Acres laufen. Sie brauchen lein Bürger 
ſein. W zohnſitz und Anbau wird ebenfalls nicht 
veriangt.“ Daäͤs Klima iſt ſehr geſund, ausge— 
zeichneles Waſſer, gute Eiſenbahnverbindungen 
und gute Märkte, Keine Zwiſchenhändler. wie 
laufen direlt von der Regierung, bezahlen das 
(seld ein bei der Regierung und befommen die 
Papiere bon der Regierung. Wir Helfen ZShnen. 
Um volle Austunft ſprecht vor oder ſchreibl an: 
Lawrence Heyworth, Zimmer 401 Harveſter 
Bldog., 606 Süd Micigan Ype,, Chicago. 
32 ‚20,2 8,30ja2,4, 6,8,9,11,13 ‚18 
Sofort zu vermieten: 40 Acres Farın a2 
len von Holland, Michigan). 2162 N, 
mont Avenue, 


Meis 
Glare» 
dire 


— — — — — — — 


320 Acres Land in Kanſas, Hinterlaſſenſchaft, 
— wegen Erbteilung diefe "ode berfanfi 
werden, wird zur Hälfte des Se veräußert, 
Näheres erteilt Iohm Steinmes, 714 Wells Sir, 
Engeldardts Weinhandlung. di—fe 

eute, welche ſich für gutes Sarmland inter» 
— im fonnigen Süden, am Golf, wo matt 
dreimal im Jahr erntet, reine, gefunde, Quft; 
autes Waffer; Marlt, Kirchen, Säulen, ge⸗ 
treue Nachbarn hat, erhalten Austunit, Zimmer 
Nr, 7, Kr. 755 North Ave, Ede Haljted —— 

—3 3 


— 


Zu vertaufen; 80 Ader, lehmiger Boden, 
Ader geflärt, Reit „aldiand; Haus und © 
gutes Geipann, Wagen und Geräte, 
25 500, Ben. 3. B. Solg, 1 
Straße. 


25 
Stall, 
Preis 
1943 Grace 

Snop*% 


Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort) 


Bu verkaufen: Ein gutes Pferd. 4324 Nord 
Hermitage Abenue, dimido 


Zwei gute Farm Stuten, tragend, $45 jede, 
Real Ejtate Dffice, 2451 Madijon Sir, 


Kaufs- und Berfanfdangchute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das 


Wort} 


— 


Bargain in Eleftriichen Firtures! 

Aus Meiiina aemadıt, für 4 Lichter, 
mit aroßem Borzellan- Schirm. WBailend 
für Dffices, Läden oder Laaerräume, 
Käheres beim Geihäftsführer der 
„Abendpoit“, 22322 WB. Waihington 
Straße. *z 


3u verfaufen: 
Eichenholz, 


Sehr Billig, alles Nadel» und 
Lumber, Car Eill!, Türen, Plant, 
Mathing, Gtiringers, galvanifirte eiferne Dac« 
befleidvung, uw, bon ausrangirten Gradi» 
waggons, die abgerifien werben. Sieinholz bei 

Waggons oder Wagenladungen, Bringt Euren 
Bagen und verfuht eine Yadung. Holy don Ofen⸗ 
länge $3.00 die gruße Ladung, abgeliefert, Geo. 
W. Iennings, State und 837, Etr,, oder Werts 
worth und 85, Str. im Gürtel des Güterbahır 
hofs. 2001*2* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cents das ori), 


Einger-Näbmafchine, 50c mwöchentlide Abzab⸗ 
lungen, billigſte Preiſſe; gebrauchte 83 aufwärts. 
337 W. North Abe. nahe Sedgwick. 3d31mnt* 
in gebrauchten Maſchmen. 
New Home, erneuert, 310 aufwärts. Neue Home 
Näbmafciren auf leichte Abzablungen. Diele 
Entwürfe und Muiter zur Auswahl. New Sour 
Office, 427 Wabaſh Ave. EINE 

Drop Dead Singer, 2, & W., New ‚Home, 
Domeitie White, W & G., etc., 24.50. 
ı Box Tops, alle Fabritate, '32.00— $6.00, Alle 


Mebrere Bargains 


©. 


|Mafginen garantirt, 


Madiſon Sewing 


1 Madine Erhange, 
023 U, 


‘ — 4 212 
Madıion Monroe — 
— — —— — — — — — — 


Billard und Vocket Tiſche. 
Inzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


* ee — 


u verfaufen: will lard-Tifhe, vollftändig neıt, 
Earom oder Tudet, mit volljtändigen Zubebör, 
$115; gebrauchte Tiiche au berabgefegten Prei⸗ 
ſen: leichte Zahlungen. Bit vermieten Tiſche 
mit dem vrvnegium. die Riete vom Kaufpreis 

abauzichen. Bigarrenlaben . Einrichtungen eine 
Svestalitäl, The Dr r » Dalle » Coliender 

, 623-629 ©. afb Hide. bian** 


— — — — — — — — 


Wab 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Ri ihrit 3 Cents das Wort) 


zial iſt für en 
eiten, befte Behandlung: Konfultation frei. 
= Sincoln oe. 10— 1. 2d3,0.0.d,1mtE 
"Dr Son a dei Uſcher Arzt, früher Affiſtent 
der Wiener !niverfität, behandelt gewiffenhart 
alle Krantneiten. 1164 Milmaufce Ave, nahe 
Pipilion Etr. Borm. 10—12, Abends 5—9. 
Lan" 
W vertraulicher Frauenarzt, Eutbin⸗ 
— Spezialität, “. Hebammenſchule. Dftice 
625 Nortp Ave, 12-4 Nahm,, audgen, Eosınlag. 
novn4*x 


Dr. Hafenclever, Epe 


Dr., „ber omas behandelt Alle Frauen: Krantbei- 
ten. 3258 Cottage Grobe Ave, 18d:1mt& 


— — —— —— — — 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das W Bort) 


$1.75 für 1000 Leinen 
Konderte oder Karten. Spezielle Aufmerffan« 
Teit für auswärtige Beltellungen. Glabbera 

zos S.Searborn. Tel. Wabaſh 308 
703, didelonlunt 


Bapier Brie ‚Tlöpfe, 


1000 Brieflöpfe, Kouverten, Karten, Birtuiaxe 
* 382.00 a. frei. A. Fa 2 tu! 4 525 © 

earborn Str elephon: Harrilon 3673. 
® o — 240t,jondift* 


— — — 


Patentanwälte. 
CAngzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ort) 


Erteile Auskunft über Ratente: tleines 
Buch frei. Ropt. Klo, U. ©. Batent- 
anwalt und meh. Anneniens. 139 Nord 


Glart Straße, Zimmer 1708. Spott — 


VPutz- und Kleidermacher⸗Schulen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort) 
eat kenne — 


I ge e, Tag und Nachi-Stlafier, 
es tu, use W. on St, Entwürfe, 
Batternfcneiden, mühen. — 33 Ba 






















Dentihes Theater 


Buſh Temple. — Telephon Superior 8633. 


"Beute Dienstag, Den 28. Dezember, Matinee 2:15 Uhr 
Weihnachts » Kindervoritellung. 


| 


Abends 8:15 Uhr 


‚Der Zigennerbaron.‘‘ 
Morgen Mittwoch, den 29., und Donnerstag, Den 30. Dez., 


Abends 8:15 Uhr — Literarifher Abend 
„Geſpenſter.“ 


Akten von Henrik Ibſen, mit Dir. Ullrich Haupt 


Freitag, den 31. Dezember 1915, Abends 9 Uhr | 


Drama in 3 


Große Sylvefter-Feier, verbinden mit 





As „Osivald“, 





| 


Ball, Cabaret und Grogem Konzert, 


Um 12 Uhr Mitternacht große Bonfetti- und 
Schneeballenſchlacht. 


Tickets 51.00 und Logenſitze 82.00 an der Theaterkaſſe zu haben. 








Zur Keriegslage. 


Deutſcher und öſterreichiſch-ungariſcher Unterſee 
boottrieg zu neuem Leben erwacht 
jfeindliche Dampfer an einem Tag verſentt! — 
Indiſche Truppen von Frankreich nach Eghpten 
ablommandirt. — Briten in Eghpten und Me— 
ſopotamien in ſchliumer Lage. — Ruſſen an 
geblich an rumaniſcher Grenze außerſt rührig 
— FSranzöſiſcher General Caſtelnau in Kon 
ferenz mit Griechenlönig. — ber die „A 
lung der Türkei“ zwiſchen Rußland, England 
und Konſorien rückt doch in immer weitere 
Ferne! 

Während noch in der neueſten Num— 
mer von „Harper's Weekly“ neben 
anderen auf die Kriegsloge bezüg 
lichen geradezu unſinnigen und den 
Tatſachen direkt wiederſprechenden 
Behauptungen auch zu leſen war, 
daß Groß Britannien die deutſche 
Tauchbootflotte ſo gut wie zerſtört 


— fin 


et: 


1572 2 ep. 
ſowie zwei Feldgeſchütze und zehn 


I 


I 


'fteht feit, daß fich die 


haben und dal; die Zeppelin-Angriffe, 


auf England ins Reid) der Zabel ge- 
ee, haben die allerneueiten Mel- 
ungen vom deutichen und öſter 
reihiih = ungariihen Tauchboots 
Triegsihauplag bewieien, da; zum 
mindeſten doc „einige“ Diefer body 
modernen Kriegsmaichinein der briti 
hen Zeritörungswut entgangen jein 
müfjen. Denn nicht nur ift der fran 
zöfiihe arope Dampfer „Ville de la 
Eiotat“ im Mittelmeer unter Verluit 
von SO Menichenleben verienft wor— 
den, fondern aud) der britiihe Dant- 
pfer „Debdo“, der von Kalkutta nad) 
New Hork unterwegs war (Mann 


Ihaft gerettet, aber Labuna im 
Werte von $2,000,000 verloren); 


außerdem wurden der belgiiche Dam 
pfer „Miniitre Bernaerdt“, der briti- 
Ihe Dampfer „Cottingham“ und der 
engliihe Dampfer „Sadlen“ in aller 
leßter Zeit verjentt —- vielleicht jo- 
gar am gleihen Tage, obwohl es 
häufig vorfommt, dak durch die bri- 
the Zensur jolde Schiffsverluite 
erit gemeldet iverben, wenn die be- 
treffende „Hiobspoſt“ auch durch an— 


reichen droht. Jedenfalls kamen die macht haben, da 


Berichte über die fünf obenerwähn— 
ten Schiffsverluſte gleichzeitig nach 
den Vereinigten Staaten, werden alſo 
auch wahrſcheinlich zeitlich nicht ſehr 
weit auseinanderliegen. 

Was es mit der geſtern erwähnten 
angeblichen Verſenkung eines großen 
italieniſchen Dampfers, dem „Port 
Said“ auf ſich hat, ob es ſich um den 
am 17. Dezember im Mittelmeer ver— 
fenkten „Porto Said“ oder 
anderes Fahrzeug gleichen 
handelt, bedarf noch näherer Auftlä— 
rung. Immerhin ſind die gemeldeten 
Tatſachen Beweiſe dafür, daß 
deutſche und öſterreichiſch-ungariſche 
Tauchbootkrieg durchaus noch nicht 
„eingeſchlafen“ iſt, ſondern, daß 
von den Alliirten und deren „neutra— 
len“ Freunden erwartete „Stille“ nur 
die „Stille vor dem Sturm“ war. 

Als allerneueſtes Opfer deutſcher 
Tauchbootkriegskunſt iſt jetzt 
geſtern der große, von der britiſchen 


Admiralität zu Spezialzwecken ver— 
wendete Dampfer- „Banjtirum“ ver 


fentt worden. Andererjeits behaupten 
aus dem alliirtten Zaaer ftammenbde, 
aber nicht jehr zuveriäjfi 

daß ein ruffifcher Torpedobooizerftörer 
im Schwarzen Meere ziwei türkische 
Kanonenboote verjentt habe — nota 
bene aleih zwei vermutli mit 
einem Schlage! „Man jah aljo zur 
NRecgten wie zur Linten — je einen 
Zürfen in die Tiefe finten!” (22). — 
Auch von einem angeblich blut:g zurüd: 
gemwiefenen Tauchboot-Anariff auf den 
ruffifchen Torpedobootzernörer,Grom 
Hi“ hört man die 
aus Alliirten-Kreifen. 


Dagegen jeheint e8 jet au von 
alliirtenrreundlicher Seite zugegeben 


zu werden, daß fünf beutjche Unt.r 
jeeboote vom bulgarifhen Hafen War: 
na aus im Schwarzen Meere operiten. 


'durh germanifhem MWelthandeläver- 


|automobile, verloren haben, 
'zeichnend für die Fritiiche Lage der 


Dir. Daupt:-Danner. 


Automobile, darunter 


1 
drei Banzer: | 
iit be- | 
Briten in jener Gegeend. Die von 
den Briten ausgeiprengte Meldung, 
dat den Nrabern am Weihnadhtätage | 
alle jene Vorteile wieder verloren ge 
gangen jeien; wird vom türkischen 
Kriegsamt offiziell als Erfindung 
erklärt. 

Wie auch immer ſich die Dinge im 
Orient geſtalten mögen: das eine 
germaniſchen 
Mächte unter keinen Umſtänden da 
von abhalten laſſen werden, den 
Orientfeldzug im Bunde mit den 
tapferen Türken in abſehbarer Zeit 
energiſch zu beginnen und durchzu— 
führen, bis ſie ihren Platz an der 
Sonne GBagdad) erreicht und da— 


kehr, und deutſcher Induſtrie und 
Landwirtſchaft neue Bahnen gewieſen 
und gewonnen haben. 

Daß auch in Perſien für Ruſſen 
und Briten die Lage nicht gerade roſig 
iſt, erhellt aus den ſich oft geradezu 
diametral entgegenſtehenden Meldun— 


gen über Kämpfe zwiſchen regulären 


und aufſtändiſchen Truppen und zwi— 
ſchen der in Perſien eine große Rolle 


den einen intereſſanten (und bedeut⸗ 
ſamen) Puntt ſtimmen jene ſonſt ſo 
verſchiedenen Berichte aus Perſien 
überein, daß nämlich bei allen dieſen 
Kämpfe deutſche (und ſchwedeſche) Of— 
fiziere eine führende Rolle ſpielen. 
Vom Balkan-Kriegsſchauplatze wäre 
für heute nur noch nachzutragen, daß 


in wenigen Tagen der allgemeine ger— 


Konſtantin hatte, daß die Briten ihres klar zutage lag, 


maniſche Vorſtoß gegen Saloniki er— 
wartet wird, daß General Caſtelnau, 
der Saloniki als „unüberwindlich“ 
bezeichnete, eine Konferenz mit König 


ſtrationskreiſen in Waſhington. 


geradezu 


geſtiegen. 
fenen Berichtswoche, am letzten Frei— 


‚jpielenden Felbgendarmerie; nur über gegenuber beging, 


* 
DER * 
we Nee * 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
Die Marktlage. 





er. — By ar BR 


Trotz der namentlich von der Regie- | Woche 
haft zu. Rund 3 Millionen Bufhels 
wurden an amerikaniſchem und fana= 


rung, ſo auch wieder vom Acerbauſe⸗ 


tretar Profefſor Houſton jetzt in ſei⸗— 


Der Getreidemarkt iſt jest wieder‘ nem Jahresbericht, immer mieber be- 
im wabrjien Sinne des Wortes ein|tonten riefigen Weizenernte und ber 
„Krieggmartt”, nachdem es durch die! Prahlerei mit enormen und ftaunens» 


im englifchen Auftraae 


bor einigen | werten Weizenmengen bier im Lande 


Wochen in Hanada erpolgte Berhlag= | wird vom Markte doch alles glatt ver- 
nahmung eines großen Poitens für | fonfumiert, was fichtbar wird. Das 


den Erport beitimmten tanadıjchen 
Weizend vor aller Welt offen dargelegt 


war, dab das don Worgan und Kom= jängftlicher werbendes Beitreben an ben 
pann im Auftrage der engliichen Re | Tag, den Bedarf aus den BVorräten 
aterung bier in den Wereinigten Staa | der Ver. Staaten zu beden. Immer 
ten von Amerika ins Leben gerufene klater wird es eben auch, daß in Wirk⸗ 


Monopol ſich als ein Fehlſchlag er— 
wieſen hatte. Englands Macht und 


Anſehen ſinkt eben überall und auf 


allen Gebieten immer mehr, ausge— 
nommen bei den dem anglo-amerıta= 
nifcben Großtapital immer mehr ver: 
pflicyteten und untertänigen Abmini- 
Wir 
bier im Lande, vor allem unjere ame- 
ritanifchen Farmer, können uns dejfen 
mit jedem Tage nur mehr freuen, jo 
fehr uns die dem nterejje des eigenen 
Landes durhaus zumiderlaufende Hal- 


tung der Bundesregierung auch bejchä- 


Der Betreidemarkt ift ein 
Haffifcher Beweis dafür. 
Denn erft jeitdem das von Morgan in 
Verlegung der Sherman-Alte begrün- 


men muß. 


| dete, aber von unijerer eigenen Regie- 


‚rung ftillfchweigend gebuidete Mono- | Aus den Vereinigten Staaten und Ra- 
den Getreibeerport in ih nada für den Erport verkauft werden 


pol für 
jelbit als eine total verunglüdte Rie 


| fenfpetulation zufammengebroden: ift, 
‚erst jeit diefem Augenblide, 





I 
1 
’ 


| 
| 


| 


bürfniß viel arößer ift, ala diefe Regie- 
rungen, die fih ausnahmslos im Sta: 
dium ftark zunehmender wirtfchaftli- 
der und finanzieller Erfchöpfung be- 
firben, e&8 aud) iur annähernd zugeben 
wollen. Jmmerbin war ihr Bebürf- 
ni& in der abgelaufenen Woche ſchon 
fo groß, daf; troß der jtarf fteigenden 
Dreife rund 10 Millionen Bufhels 


fonnten. Die verzweifelte Yage diejer 
europäilchen Regierungen twirb gerabe- 


00 Der | zu frak dadurch illuftriert, daf diefer 


Getreivemarkt wieder frei wurde, be> | gewaltige Antauf von Weizen im Ber: 


aannen die jeit Nuni dur genanntes | [..uf einer 


einzigen Woche praktifch | 


Monopol gewaltfam Herabgebrüdten | -feichzeitian mit der Erilärungn — 


Getreidepreije wieder zu fteiaen. Und 
fie find feit jenem Augenblide, von ge: 
wifjen und leicht erflärlichen Schwan= 
tungen abgefeben, auch ununterbrochen 
Am Sclujfe der abgelau- 
für unfer Land 


tag, Maren an ber 


| maßgebenden Getreidebörje in Chicago 


die Preife jeit der Weizendeichlagnah: 
mung in Kanada um 14 und 15 Cents 
geſtiegen. Angeſichts dieſer Tatſache 
muß doch auch der Bundesregterung 
allmählich klar werden, welch ein koloſ 
ſales Unrecht, um keinen ſchärferen 
Ausdruck zu gebrauchen, ſie auf wirt— 
ſchaftlichem Gebiete dem eigenen Lande 
als ſie ſtillſchwei— 


gend, ohne auch nur den ſprichwört— 


lichen kleinen Finger zu rühren, dul— 


dete, daß unſer Weizenmarkt von Eng— 
land bezw. vom anglo-ameritan ſchen 
Großfapital ein volles halbes Jahr 
bindurh in jchamlofejter Weile verge: 
waltigt wurde. m Herbjt wurden 
unferen Weizenfarmern und 80 
Gents für den Bufhel Weizen geboten, 
obwohl das jiarfe Bebürfnik für all 
unferen überfchüffigen Weizen ange 
fichts der Friegerifchen Ereianiffe in 
Europa jhon damals vor aller Welt 
und unjere Farmer 


id 


io t aud) Di ‚infolenten Wefens wegen auf griedhi= | waren damals, teils aus Untenntniß 
der: Kanäle die Deffentlichteit zu er- |fhem Boden fich allgemein verhaßt ge- | der wirklichen Verhältniffe, teils meil 





' 
I 


um ein) 


Namen! 


der | 


die 


aud) 


munderfame Mär: 


Daß die Sritijche Heeresleitung Die, 


in Nordfrantreich ftationirt gewejenen 
indifhen Iruppen, die ohnehin ba 


ı abgehen. 


taube Wetter eines mitteleuropätfchen | 
Winters nicht vertragen fonnten und | 


ſeit Monaten in Süd-Frankreich un— 
tergebracht werden mußten, jetzt nach 
tinem anderen Kriegsſchauplatze — 


ß aber die Franzoſen 
verhältnißmäßig beliebt ‚in Salonifi 
und Athen find, 

Daß von einem neuen zujiiichen 
Vorftoß gegen Rumänien aefgjelt 
wird, weil die Rufjen bei Tucha große 
Vorräte angehäuft haben und bis nad 
Jurn-Severin bin aroße Rübrigfeit 
zeigen und daß 30000 Bulgaren um 
Warna herum fonzentrirt jind und 
bon Ruftihod big Efrene Schühen- 
gräben aufiwerfen, daß eine drabtloje 
Station von deutichen Jngenieuren bei | 
Miodin errichtet ift, bemeift jedenfalls | 
das Eine, daß es mit der von England | 
und Rußland ichon vor über einem 
Sabre geplanten „Zeilung der Türkei“ | 
no aute Wege bat und daß der | 
„Lrante Mann“, was ja imzmoijchen | 
unter germanifcher „Pflege“ eingetre=| 
ten ift, jich wieder fomeit erholt, um | 
Engländern, Ruſſen und Franzoſen 
ſich als recht beachtenswerter Gegner 
zu erweiſen. — 


Teilung der Türfei (1914), 


Gıaland und Rukland, bolier Eile, 

Beraten eifrig, wieviele Zeile, | 

Nus der Türkei zu machen feien, | 

Und ob no außer jenen zweien 

Auch andere, Heinere Botentaten | 

Bartizipiren an dem WBrateıt. 

Vielleicht wird e5 den edlen Briten, | 

zowie den Herren Mosflomiten | 

ı erwägen do belieben, | 

una eiwas auiguicieben 

m twie nodb niemand ward gebangen 

enn man ibn, mi zuvor gefangen, 

» bat auch niemand noch geſehen, 

ß irgendwo es wär' geſchehen 

ı3 man ein jagdbbar Wild zerieilte, 

r eö nod der Tod ereilte, 

iclleiht wird — das ilt aub ein Grund 

3 mwaidemunde Wild aciund, | 

nd wilcht fodann, zu eurem Graus, | 

Gıch felber tüdiig etwas aus 

ste ed jo mandmal acht im Leber — 

mög’ der liebe Simmel geben! 

i - 1015 geſchehen. 
Anm. d Red) | 
— — — —— 

* Dere Dampfer „Beergensfjord“ 

von der Norwegiſch-Amerikaniſchen 

Linie iſt am 2. Januar mit 244 










2 






——— 


| 


Ana 
as 
(Iſt inzwiſchen | 


New York fällig und wird am 8. | 


— 


Briefkaiten. 


Hindenburg — 


einem öffentliden Notar ausgefertigt und dann 


vom deutſchen Konſulat beglaubigt werden, 


bermutlich Aegypten — verſetzt worden 
ſind (nicht ohne daß ihnen vorher der 


König von England durch ſeinen 
„tapferen“ Sohn, den Prinzen 
Males, noch jeinen und des Mutter: 


fandes Dant für ihre bisherige militä- | 


rifhe Tätigkeit ausdrüden 


3,4 


wird in Aegypten und 
in der allernächften Zeit genua Arbeit 


für die dorthin geivorfenen Hindus der | 


britilchen Armee aeben, zumal in der 


legten Zeit Senufli-Stämme an der | 
ganzen ägyptifchen Küfte nahe der 


Grenze von Tripolis weiter vorgebrun- 


gen find und die Briten aus Materuh 
vertrieben haben (240 Kirometer öftlich | 
von Gollum, von wo die Briten nad | 
ihrer Niederlage auf Materuh zurüd- 


gefahen waren), 


Dat; die Briten in diejem Kampfe 


200 Man und ihren Befehlshaber, 





bon | 


I 


ät ließ), 
braucht nicht Wunder zu nehmen. E3 3 


| 


& 


len auf Seite 1835 des „Eith -Pirectorb” um 


„Shoe Manufacturers*” aufgeführt, 
* * * 
NRechtsanwalt Heury B. Heizer 69 W. Waih 


ington Str., Zimmer Nummer 510, nibt nadı 
itehende Auskunft 
fragen: 

E. 
rungspolice Geld borgen wollen, fo müffen Cie 
einen Shuldihein ausftellen, In der Theorie 
bat dann die Lebensperfiherungägeiellfhaft das 
Recht, Sie zu derflagen, diefed Recht wird aber 
nie ausgeübt, 

Alter Abonnent — Ihr Hauswirt Tann 
bre Sachen nicht als Pfand für Ihnen geliebe: 


z 


telopotamien | nes Geld zurüdhalten, Er fan den Teil Ihrer 


Möbel, der den Wert bon $400 ü 
rüdftändige Miete zurüdbalten. 





Verfrümmungen des Körpers 


maMen. Beine, Fühe ei. Bei Einbern und 
twachienen, werden mit unleren neueften 
Apparaten, weile alle anderen übertreffen 
und beim Zragen nid 2 feben find, voll» 


ftändig gerade t. 
ößte ortbopediidt Ge⸗ 
Ben Eriabrune in 


Wir haben das 
mit _ 28« 
, Reibbinden etc. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 
154 North 5th Avenue, Ede Wandelph Strafe. 


BeiHätt offen von 85-6 Uhr, Sruntaos v9 





— 


nimmt auch 





das damals wirklich beſtehende Mono— 
pol die Preiſe willkürtlich beſtimmen 
tonnte, gezwungen, zu dieſem Preiſe 
zu verſchleudern, mit einem Reſultate, 
das in der bedeutenden Einſchränkung 
des jetzt mit Winterweizen in den Ver— 
einigten Staaten beſtellten Areales, 
wiederum zum großen Nachteil für 
unſer Land und Bolt, ilar zum Aus— 
druck kommt. An der alten Ernte ha: 
ben unfere Farmer dadurch viele Mil 
fionen Dollars verloren, und ienn 
dieſer Schaden nicht noch größer auß- 
gefallen ift, fo verdantt man das ber 
Ginficht eines fehr arogen Teiles un: 
ferer armer, die genügend Klugheit 
befaken und mwirtfchaftlich in der Yage 


waren, ihren Weizen zurüdzubalten, 
bi8 die in Wirklichkeit unausbleib 


lichen höheren Preife tatfächlich getom 
nen waren. Wie aroß der Schaden 
aus der ftarten Reduzirung des Wei- 
zenareales fich im neuen Jahre jtellen 
wird, bleibt noch abzuwarten. Unjerer 
Zandbevölterung aber find die Augen 
inzwifchen weit aufgegangen; auf dem 
Lande wählt die Erbitterung gegen 
die brutalen Engländer — unfere gro» 
ben Farmerzeitungen, die leider von 
der Iagesprefje, allerdings aus be- 
fannten und nabeliegenden Gründen, 
gar nicht beachtet werben, reflektiren 
das ſehr fcharf und deutlih — von 
Woche zu Wode, und in gleichem, 
wenn nicht noch 


der Adminiftration in Wafhington zu; 
eö darf daher zuperfichtlich erwartet 
werben, daß mehr als ein KRongre 
geordneter aus länolichen Bezirken in 
den fommenden Wochen in X 
auch diefe Webelftände zur Sprade 
bringen wirt. 


Mährend der Markt noch vor jechs 
Rajlagieren an Bord von Bergen in| Wochen ausfchlieglih von den Stim- 


men des Morgan’ichen Getreideinono 


rüdganges verfündeten, äußert 


beit der Getreibehändler dahin, 


P 


Cents über dem höchſten Dezemberwei⸗ Michigan, 
zenpreis des vorigen Jahres notiert; 
Maiweizen ſtand in der letzten Woche 


bereits um 34 Cents über dem höch— 
Lei) ı ften Preis für Julimeizen während bes 
perfteigt, Tür | Dezemberd vorigen Jahres und bas- 
jelbe traf entfpredhend auch bereits | 
mit 1, Gent für Juliweizen zu. Eine Maimais mit 7634 Gent? und Auli- 
Anzadl hervorragender Getreidehänd- | mais mit 771% Cents notirt: 
fer erklärt jegt, daß fie mit einer wei— 


I 





| 
1 


I 


ftärlerem Umfange, | mit 1 
die Unzufriedenheit mit | 





nennt men’s Gtolz, nennt man's 
Anaft, nennt man’s Verzweiflung? —! 
erfolate, daß man fi überhaupt für] 
die nädjlten drei Monate ſchon hin- 
länglid) mit Weizen eingebedt habe! 
und nun in KRube das Hereintommen | 
der auftralifhen und argentinischen | 
Weizenernte abwarten fönne. Dazu! 
bergegeniwärtige man fich nun nod,, | 
daß jchon heute die Fradht und Verfi-| 
&erungsrate für den Bufhel Weizen 
bon Nordamerifa nah England fic 
auf rund 75 Eentö ftellt u. für Argen- 
tinten u. Aufiralien no um ein ganz | 
erhebliches, das doppelte, höher iit, eine | 
QTatfache, die natürlich unferen ameri: | 
fanijechn Getreibehändlern ebenfo aut 
betannt ift, wie England und Konfor- | 
ten fie jchmerzlih empfinden. Man 
fann Tich diefed geradezu frampfh 
Auflaufen von 
Meizen, trob der fait 
werdenden Sinappheit an Gciffä: 
tonnage, oder vielleicht mohl gerade 
deshalb au zum guten Teil, jebhr! 
wohl erklären. 


nachaelaffen, 
weiten 


während fie 
zunahm. 


gel an Eifenbahnwagen zurüdgehal: 
ten, obwohl fie hier bei den fteigenden 
Preifen für eine ftarfe Zunahme 
drängt. Der Weizenfarmer, der biöher 
in Hluger Berechnung ber Zeitperhält- 
nijfe feinen Weizen, mozu aud mir 
ihm immer an diefer Stelle rieten, zu— 
rüdgehalten hat, kann jet die EHlin- 
aende Münze für feine Klugbeit ern- 
ten; denn jet und in den kommen: 
den Wochen bürfie ber gegebene 
Augenblid für ihn gelommen fein, 
jein Produft zu einem Preife, wie er 
ihn berechtigter Weije erwarten kann, 
abzuſetzen. 

Dezemberweizen wurde am Schluß 
der abgelaufenen Berichtswoche, am 
Freitag vor Weihnachten, in Chicago 
mit 1,2714, Dollars, um 91, Gents 
höher als zu Beginn der Woche, notirt; 
Draiweizen mit 1,2815 Dollars, um 9 
Sents böber für den Werlauf ber 
Woche; und Auliweizen mit 1,18% 
Dollars, um 61% Cents höher als zu 
Wocenanfana. Bemerkenswert iſt, 
daß jetzt endlich auch wieder die Ar— 
zumente normaler Zeiten wieber eın=- 
nal im Markte zu Gehör famen; jo 
wurden bon gewiljer Seite, und zivar 
wohl nicht ganz ohne Grund, aud 


aus einmal als preistreibendes Mit- 
tel benußt, Augumente, iwie fie folcher 
Art das Morganfhe Monopol aus 
nadeliegenden Gründen unterdrüdte. 
Am gejtrigen Montog, zu Beginn ber 


Ineuen Woche, wurde Dezembermeizen 


27 


14 Dollard, Maitweizen mit 


1,27 Dollar und ulimeizen mit 
1,1734 Dollars notirt. 
Es it zum großen Zeile felbftver- 


hab: | Händlich, daß das ftarfe Anziehen ber 


MWeizenpreife jeine Rüdwirtung aud 


afbinaton | auf die Maispreife ausgeiibt hat. Der 
| Maismarft 


ift in der abaelaufenen 
Berichtswoche ebenfalla bedeutend 
fräftiger geworben. Dazu fommt, dak 
bisher eine größere Anjammluna von 


| Mais — troß ber enormen Maiömen- 


‚teren Preisfteigerung von 10 bis 20 


| Cent3 zuverfichtlich rechnet, bevor aud) 
nur ein Preisrüdfchlag eintreten kön— 
ne. Unter biefen Umftänben wird jehr | Am geftrigen Montag, zu Beginn der 


r Dt \ gen, die wir nad berühmten Berech- | „zreib Firits“, das Duyend.... 
Januar bon dort wieder nad) Bergen | pols beherrjdht wurde, die mit allen | nungen der Bundesregierung haben— | 
| erdentlihen und unmöglichen Gründen | im Marktte nicht beobachtet 
ı die abfolute Sicherheit weiteren Pe tonnte Vielfach glaubt man, da es) 
i 

Die Vollmacht muß von jetzt im freien Wettbewerb die Mehr⸗ ſammlungen im offenen Markte kom 


werden 


überhaupt nicht zu großen Maisan— 


n, daß men wird, und wer nach der Wirtlich— 
Sie finden die hieſigen —A aller Vorausſichtlichkeit nach die Preiſe feit, nibt nab den tendenziöfen Pe: 
für Weizen noch bedeutend über baS| richten der Bundesregierung urteilt, |” 
teiönivenu des vorigen Jahres hin- | möchte dem am liebften wohl zuftim- 
„aus jteigen würden. Schon in der ab- | men. Man frage nur einmal uniere 
auf ihm Übermitielte An- | gelaufenen Berichtätvocde wurde De⸗ Maisfarmer in Illinois, Jowa, Ne— 
— Wenn Cie auf Ihre Lebensberfice. | zemberweizen hier in Chicago um 5% 


braska, von Wisconſin, 
Dakota u. f. w.! Dazu 
|fommt, daß aus dem Sübmeften jet 
|bolle 80 Prozent der Maisernte ver: 
| marttet und — glatt abforbirt find. 


Börfe in Chicago mit 73% Gents, 
biefe 
Preife waren um 3 biö 4 Cents höhez 
als zu Beginn der Woche und um 6 
bis 10 Cents höher alö die entfpre- 


enden Tagespreife im vorigen Jahre. 





ftarf, und zwar ganz befonders aud neuen Woche, notirte man in Chicago 


von Erporteuren, im Marfte gelauft. 
Zugleich beteiligt jich auch das Publi- 
kum wieder ſeht lebhaft an der Speku⸗ 


lation 


bei Schluß der Börſe Dezembermais 
mit 74 Cents, Maimais mit 774 
Cents und Julimais mit 777% Gents. 
» Yu im £ 


2 
EN: 





J— 


—* 


Minneſota, 


x —* * ⸗ EN» * 
* * — an RE 
oit, Chicago, Dienftag,. den 28. Dezember 
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ua > 

. 
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vor Weihnachten überaus leb- 





bifhem Hafer für den Erport verkauft. 
Die Haferpreife ftiegen um 21, Cents 
in Chicago für den Verlauf der Woche 


und jchloffen zu den höchiten notirten 
Preiſen. 
ſere armer auch bei der Vermarktung | 


} 
Erfreulicherweife gehen uns| 








— Leiſer Wink. — Serr: Die 


Natur ſieht doch herrlich aus, wenn 


ſie ein glitzernder Reif bedeckt. — | Drange 


Töchterreihe Mutter: Eine Jungfrau 


noch viel herrlicher. | 


den der „Abenbpoit“ tänlid von der Ge: 


_—-: — — 


Vörlennolirungen. 


Chicago, 28. Dez. 1915. 
Die nachſtehenden Notirungen an der 
Betreidebörſe, vom Begiun der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittaas, wer⸗ 


n, lalif. Naveis, Kiſte.. 2.50 
geringere Sarte.......... 2.00 

u 5 
Grepe Fruit, Ile of Pine... 1.75 
bo... Blorida .eeernennesnreeee 2,00 
| Biteonen, !alitven., die Stifte,... 4.00 


| 





ı 


| 





treibemafler-Kirma E. WB. Baaner&| 
6 »., Suite 706, Continental & Gommer: | 


cin! Bank Bldn., acliefert: 





Hühner. 4 Pd. und mehr, Pfd. 
(Zur Notiz 


(NRotirungen En Serien & Murmann, 226 Weit 


Ausgefudte Kälber, das Bund. 0.1315;—0.14 


dbo., geringere Eorte, $tülte.. ‚50 
Ananas, Crate . 3*2** 3.00 
do. Hawaii, die Riſte. ...... 


Geflügel gebrüht). 


do. — * das Pfund.. 0.14% 
für Gefliigelfender! — Nur gute 


fleifhige Tiere jind bier derfäuflich.) 
Kälber tneihlachtet). 


South Water Strabe.) 
50— 60 —J Gewicht, Pide .19 
60— Blund Gewicht. Id. 041 
0— 1400 Pfund Gewicht, vid. 0.1214 


—0.10% | 


—(,13 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 





Kernobſt. 
Motirungen von Al. Biron & Co., 17 
South Water Straße.) 


[| 





Beintrauben, Oititaaten, Ileine 
RÖTDe —— 


do.. [Kivarze, Dititaaten, Korb 0.12% —).18 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Motirungen von Al, Biron & Co, 
South Water Straße.) 
Ben Davis. Nr. 1, das Fab.... 1.73 
None Benuties, Nr, 1, das Zab 2.2 


Wine Saps, das Babes. J 


U 


177 Belt 


u 












Sc Niedrig 11 Borm. Ehlukpr Te SE — > 
„en . SL oem | Solden Siwret, Das Baß........ 2.00 
Mat os 1.25% "1,95% Y 26% „7 | Grimes Goiden, dad Gaß...... 2.75 
4 ... — * mi) ._i .- — 5 a er 
Juli nn 1.1713 1.16% 1 17 1.173 ‚ das gab urn .nnne — a. 
: „ ı igs. Vidigan, das Zah. 2.50 
— * — * | Sravenitein, das Fab.......5 2.25 
0 ik ie 13% “4 Baldwin, rad ab... 2,50 
Nat ... 1 HT 104 Te = | Spies, das BOB Lore. oseene.e. 3.00 
Juli 17% Tau 704 TA - e 
sele— | Krousbeeren. 
Des .. 43% 43% 44 43% _ |Cave Eod, das FJaß ........4... 8.00 
Mai ... 47% ATI ATEU Wisconſin, das Fab............ 9.00 
SEved ⸗ Erdbeeren. 
Be ‘ 833 Nalijornien, das Pint.......... o.i2.-6.20 
aM * — .85 — 
Mat ...18.85 18.87 18.90 18,85 | xaiie 
Sdimal;— Kaſtanien, das Pfund. ......... C.00 —-0.10 
TE — i 9,60 | Sidorhnülfe, das Butbel........ LUG. —1.25 
Salt ... 9.72 9.67 9.67 9.72 | Schivurge Kalimüfte, das Bund 0.0:43,—V0.02 
Mai „..10.05 v,97 09.07 10,00 | Becammüffe, das Pfumd......... 0.08 —0.10 
Ripp cueu⸗ — — 
Des — 10.00-02 . d se He 4 
ern. + zZ er |  Sriiches Bemüle, 
Dai ...10.40 10.32 10.32 10.35 | 


& Co. den folgenden Eituatiuns- 


afte motirungen: 


nordamerifanifchem | __ 
fataftrophal | u . 


Mais um 114 bi 

Im Nordweiten hat in der abgelaus | His 1 niedriger ab. Der Preisrüdgang | _d 
fenen Berichtsmodhe bie Weizenzufubr | ift bauptjächlicy eine Folge der zahl: 
, im Oubs |reichen Xiquidirungen während ber 
Im Winterweizens | Preizjteigerung in den lehten Tagen. 
gebiet wurde fie vielfach Durch Man: | Namentlich 


| 
I 
I 
I 


wieder die Verbeerungen der Getreide: | 


| Veränderungen zur verzeichnen, 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 
1 
I 


I 


‚Orbinarb Firits“, das Dupend 0.261, —10.27 Chmis, Anna, 5017 S, Marfpfield Ave. | ıimss Q3 8 
Semiichte Waren. Kiiten einge |. Sceitbe, Xerikg, 48 3.0001 ©. Eiate Str. |UND Zwei Liegenſchaften der on 
Ichloffen, das Dupend. zu... 0.22. —0.27 Eaedder, Zn, 73.3. 2142 Zanis Str. fumerd Eo.; GSüdoftede des Bratt 
Dirties“ DUBENDd.oncoco. 6.16 —i zZurbeg, Marianne, 6442 ©. Abe. . > — 
———7 0.16 = Tietz. Eıcffen, 20 $., 2125 Greenvicho Abe, Boulevard und bes Clayton Court, 

(Eier für Grocers ungefähre 2c höher.) ne! 120 bei 257 Fuß, mit $15,000 bela= 
Is z 2% n . mir: 
Sa u allake) Dom Grundeigentumsmartt. ſtet, zu $22,000 an bie William €. 
an En nn as — Dee Co., und an der Winona Straße, 
yuliale, „zmWinS, > % 446 104 Dr ⸗ u 
„Voung Simerica“, bus Bund.. 0.17 — 0.171. Neuer Barf an Belden und Kilbourn|135 Zub öftlih dom Broadway, 100 
Yong Sorns“, das Plund..... 0.174—0 17% | — rei fünf 9 fe} 9EN © u gonn * 
"Dairieß”, das Bund —— — — Tun: Zahlreiche — aller Art. bei 250 Fuß, mit 39000 belaftet, 5# 
— 7 | Die Norbimeitparkbehörbe hat von ;$14,000 an Sohn %. Corbett übertra- 
„do. Öle”, das Bund... 0.18 — 0.10% | James MW. Hebenberg fünfzig Bauftel- | gen morben. 
ı ger, 2 Bd, Stud, Pd... 0. 8 45 | * * E E 
a a er, len an der Gübieftede der Belden| John Dineen hat den Laden 518 


| 


| 


| 





das 0.16 —0.1 
arlte aing es in det. Süpuer. I, 


Auherdem Fiefern E W. Wagner | 





bericht, jowie als Hentige Schluf- 


Weizen Mats Hafer Spet Schmalz Rippen | 
a2 3 71% 42% — 
2 75% AT 

‚76: 


14 
1.16)4 


ul 


. 18.50 
Meizen flo um 11, Bis 
5 21%, Hafer um 


2 = /8 


I — 
Salt = 98.70 
n ’ 
31 > \ 


geitern fchlugen bie 
„Long“ große Poften los, ala bie | 
Preife gewaltig zu fteigen begannen, 
Die ausländifche Nachfrage ift ehr! 
gering. Ein Bericht aus dem Süb- 
weiten bejagt, daß die Menge des Ge- 


treidenorratS auf den dortigen Yyar= | 
men eine bisher unerreichte if. Der 
argentinifhe Weizenüberfhuß mirb 


iegt auf 110 Millionen Bufhels ver- 
anſchlogt. 


Produktenbörſe. 


Butter. Das Geſchäft war ſtill, 
und der Abſatz wurde nur durch will⸗ 
kommene, anſehnliche Beſtellungen 
von außerhalb belebt. Die Zufuhr 
war nur gering, und wurde haupt 
ſächlich Speicherwaare geliefert. 

Gier. Obwohl Eier ziemlich reich: | 
(ih im Marfte waren, hielten fich die ı 
Breije nicht nur, jondern jtiegen io: | 
gar von Ya bis 34 Gent für die ver- 
idhiedenen Grade, Die Nachfrage war 
lebhaft. 

Geflügel. Die Breiie blieben mit 
Ausnahme von Enten, weldye 1 Cent 
das Pfund billiger angeboten wur: 
den, unverändert. 

Kartoffeln. In der geihäftlichen 
Lage und den Preifen waren feine 


| 
| 


Die folgenden Breiie nelten für den 
Großhandel. Beim Ginfaut fleinerer | 
Onantitäten find d’c Ereiie etwas höher. | 


Molkereinrodukfte 


Butter. 
(Notirungen von Wayurıe & Low, 159 Melt 
South Kater Straße.) 









„Greamerb”, extra, da Pfund 0.33 —0.33% | 
„Erira Firits“, das PBlund..... 0.32 —0,321% 
„sirlts“, das PBiund... ... 0.25 —0.50 
„Seconds“, das Pfund. . 1.23 —0.24% 
Dairies, „extra“, das Bi . 0,50 
„Hiets”, das Bund . :0.25 —0.27 | 
„Scconds*, daB Pfund. .oecceee» 0.20 —0.22 | 
Tadmwoare, daS Plund..nosone.. U.1U — 0.19 | 
„Ladies“, das Plund. aosonnsse 0.21 —0.21% | 
Brozebbutter, daS Pfund. ..... 0.23 —0.23% 
Gier, | 


I 
(Notirungen von Wayne & Low, 159 eis 
South Nnter Eirabe.) 
0.27%- 


-0.28 


Geflügel und Sleifh. 


Geflügel (lebend). 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Welt 
Eouih Water ESıirabe,) 


ac d. Bd. höher.) 

übner, das Plund...zonecosesee 0.1114 
do., fette, DaS Pfumd.ceuerun.n. 0.11 

„Spring Ehidens”, das pfund.. 0.12% 
ztrulbugner, lebend, daS Pfund 0.17 

Hühne, das Pfund ............. 0.00%% 
Enten, daS Plund.surssuusunseee 0.14 
Indian Runner Enten, Biund.. 0.13 
Gänfe, das Pfund. 0.14 
u alte, Dad Dupend.. 3.50 
bo,, junge, dad Dutkend,.... - 6.50 —6.00 
Alıe Zauber, leben, Dupend... 1.25 
„ t01, Das Dußend. .ucoc.. 0.75 
„Sauaba*. lebend, Zußend.... 2.00 
erihtet, Dugend. ...... 2.00 —3.00 


* Imagere, menee. 
Geflügel (troden nerupft). 










0.23 
* 0.1 5 20 















| Mohrrüben 





| (2ie folgender Preife gelten nur beim Cintau 


größerer Mengen.) 


Utiichelen Tal., gr. Faß, Wr, 1 9.00 -10.00 
dc., großes aß, N. Dereoee 8.00 
Blattjalat, Treibhaus, SKiite.... 0.30 —0.33 
Bıumentobhl, Long 3Sland, Yab 1.75 —1.85 
— —— 1.00 
Bohnentrau, 12 Bündel........ 0.0714—0 09 
Boree, da3 Bündel. .onscrenen. 0.1) —U.15 
Ehampianons, 1 Pfund Starion. 0.40 —0,60 
dv., Minnelota, daS Bund... 0.355 —U.4) 
Undere Eorien DON. .ouunosoceeee 0.25 .—0.50 
Gierpflange, Slorida, SKilte....n. 2.00 —2.50 
erben „Zeicphon“. das Tab... 6.00 —T 00 
Enpdivienielat, Sllinois, Kille.. 0.15 —0 30 
d0,, Illinois, Romatite. ce. 0.20 —6.30 
do., Bulfalo, Bufbel.......... 0.755 —1.00 
Grünfohl, St. Xonis, große&rate 0.10 —U.50 
do. Sllinsis 100 Köpfe... 2.00 —5.00 
0., DO, Da3 BaB.....000000. 0.50 —0.60 


Surfen, Slorida, Hamper.. 
do., Treibhaus, 2 





Deb.. 
Hubbard Zauafh, Dupend.. 
Karrottei, neue, Zouiftana, Yab 
do., Jllinois, 100 Bündel.... 
Kuoblaud, der Eirang...cnc0... 
do,, italienifcher, Bünde 
Koblrabi, llinois, 100 Bündel 
Kopffalat, Louifiana, Hantper.. 
do , Kalirornia, die Stifte. ..... 
üzbilte,  Dubend. „.useouenase, 
Maroran, 12 Bündel. secrersure 
Diterrettig, St Louis, das Fab 
00., bieliger, 12 Ctangen.... 
dv, biefiger, Biund..... 
in Süden. .... 











d0,, gewaſgen. Kubel...... 
do. Nero DOrleand, Fab..... 00° —2.2: 
do. Kanner, Faß..... ...... 3.00 —4.00 
Otta, Slorida. Hamper........ 2000 —2.25 
Odfterplant, da3 Dußend....... 0.25 —0.30 
Beicrlilie, Youifiana, großesTab 9.00 -10,00 
do., Dllinois, Ded Bündel... 0.25 —10.50 
Beterfittenmwurzel, Kübel ....... 0.35 —0.40 
Dichter, Florida, Kilte.......... 2.25 —2.,50 
d9., Zouijiana, Hamtper 1.50 
ı Bietferminge, der SKlorb.... 05 —0.10 
Radieschen, Louiliana, Sab.... 2.50 —3.00 
do., Sllinoie, Treibhaus, Dyd. 0.15 —V.25 
Kofentopl, Dlititaaten, Quart.... 0.12% 
do., faliforı., großes Bab.... 7.00 —-8.00 
Rottohl. das Faß. ........... 1.00 
Küben, Illinois, Sad. ......... 0.50 —0.60 
do., Rutabagas, 55 Rind... 0.38 —0.40 
Reitige fdwar;2, die Kiite,..... 0.35 —V.40 
D0., 80, DE Sack. ... ...... 0.50 —0.60 
Salbei, 12 Bündel. ...uru.0..... 0.074—0.10 
Schneidbohnen, Florida, Haınper 1.00 
50, ZOMilicne, BO. „.uscn.c» 3.50 
Sellerie, öftlih, große Erate... 150 —3.00 
dv,, Malamazvo, Silte......... 0.50 —1.00 
Selleriefohl, Kalifornien, Kiite.. 3.50 
Sballot3, daS. Pfund. .....0000.. 0.05 
Spargel. Kalifornia, Stilter..... 3.00 —4.00 
Spinat, Et. Touis, Riite....... 0.560 —0.75 
dv... Illinois, Mifteruencccce 0,75 085 
do,, Virginia, Faß. ...... 0.755 —1.00 
Süßlartoifeln, Jeriey, Faß... 1.15 —1.25 
do,, Illinois, HSamper.. . 0.59 —0.75 
Squafd, Florida, Hilter acc. 1.25 —1.75 
8 gang 150 —1.75 
Tomaten, faliforn., Kilte........ 1.25 —1.50 
_do., Dbiy. Treibjoud, 10 Bid. 0.85 —2,00 
Wachsbohnen, Illinois Kiite... 0.40 —1.25 
Vafferkreiie, da3 Pfund. ....... 0.125:—0.15 
Wermutlrant, 12_Bündel....... 0.05 —0.10 
Smwiebeln, falif., Sad, 100 Pid. 1.50 —175 
do... Illinois, Sad 05—70 Pf. 0.50 —1.00 
do. Valencia, Slilte......0... 1.25 
do. Nuciße, Colorado, Ead... 2.00 —2.50 
dJ., Tpanifhe, Bufhel........ 1535 —1.40 
— —— :ı 9 — 


Todesfüälle. 





KNagſtehend veröffentlichen wir die Namen der | 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 

Buendgen, Minnie, 49 I., 25 
Avenue. 

Boerner, Welden, 6 J. 

Behnte, Chas. R.5 

Braunsdorf, Louiſa, 

Doeſcher, John, 43 
Abenue. 

Fernehorn, Emil, 533 

Gemienhart, 


2103 Belmont Abe, 


78 3., 435 


Yy 9992 m 
s5., 3833 N. 


Nicacl, 9911 Thruop tr, 


Großtias, Edw,, 2421 Belmont Ave, 
Gcerk, Ehbas,, Echiller Bart. 

Haben, Marg., 76 3, 159 NR. Waller Ave, 
Heider, Dorıs, 79 3., 2150 Farragut Abe 
srupie, Edw,, 56 3., 4111 8. 24. Blace, 
sileiitt, Augusta, 1215 8. 31. Blace 
stobuert, Amalie, 75 3., 925 N. Leclaire Ave 
Leim, Frig, 16 3., 1854 N. Kiinball Ave, 
Mares, Adam, 77 %., 1915 Echvol Etr. 


612 Magnolia Vive, 
5632 Rome Ave, 


M., 
46 


Rofentbal, dm. 4 
Rebling, Auguft, J 


“ 


und Kilbourne Ave. zu 821,000 ge-S. State Str. zu insgeſammt 862 


fauft. 


Unter den geftern gebuchten Zins: |und Hermann Ellenbogen das Bank— 
915 | gebäude, Weft 12. Str. und Afhland 
Hnde Part Boulevard, drei Wohnun- | Ave, auf zehn Jahre zu insgefammt 
Dezembermais wurde am Schluß der | (Die Preife geiten mur für fünf Yattentiften oder | gen, Grund 57 bei 120 Fuß, mit $24,- | $29,700 aepachtet. 

abgelaufenen Berichtswoche an ber | guonee dus Kitten 


hausverfäufen find folgende: 


000 belaftet, zu $40,000 von Edward | 
3. Bloom an Louis Turivad; an der fen auf fünf Kahre Andrew R. Grant 
Südmeftede ver Campbell undSunny- |von der Chicago Title and Truft Eo,, 


fibe Ape., Grund 68 bei 125 Fuß, mit 


$16,000 belaftet, zu $36,000 von 


©. Kelly an Yohn H. Birren; an ber) 
Nordweitede der Kildare und Berteau 
Grund 50 bei 144 Fuß, mit 


Abe., 
$21,500 belaftet, zu $27,500 von 9 
®. Beterfon an Julius M. Kahn. 


Das Gebäude und Grundftüd, 53 
bei 125 Fuß, an der GSüdmeftede der 
Aainslie Straße und Drake Ave., mit 
-$11,000 belaftet, find zu $15,000 von 


| 
| 
| 


0.11 | 
| 
| 





3HN. Ridgewah | 


IRon., 2619 Soutbport Ad. 
8 2 Botomac Ave, 
a, 6110 Kottage Grupde | 


Kenneth ve, 


+ 


dee 


ALL INRE 
— ——— 


















Räumung : Bargains 
für Mittwoch : 






















Tr 




























Ausland, nicht zum wenigften ber ftol-|ihres Hafers ohme jede Ueberſtürzung (Breife von Armour & Company.) | 
| ze Brite, legt mit jebem Tage ein|zu Werke und vermeiden ihrerjeit3 jeg- | Rivven, Nr. 1, das Pfund. ....$ 0.17 | 
‚ ’ iabriid dad 8 _| »o., Pr. 2, da8 Münden. 0.16 | 
bern — ung Sa b ezem⸗ * Br. 3» daß, Slund-.. u 0.08 | 
erhafer murde am u er bort= |.Loins*, Nr. 1, das Pfund..... 0.24 | ‘ 
* — d0,, Nr. 2, dad Blund........ .18 ß im = 4 i 
gen Woche an der Börſe in Chicago 20; Dir, 3, das Sun. vl Zwei Bargain - Artikel in Kurze 
, * m; 2 Rounds“, Nr. 1, das Pfund.. 0.11% | 
larer wird e8 ebe ß mit 4334 Gent, um 27% Cents höber |""o. "Nr. '2, as Runden 0117| 10 a 
| lichkeit die triegführenden Länder Eus |als zu Beginn ber Woche, notirt; Mais Aa 5 9 un 0 | Schubwichle, Ipeziell 
| ropas, vor allem England, Frankreich | hafer mit 474, Cents, um 2% Cents 0.08 | Ge @yute — 
und Italien, obwohl fie in unglüdli- |höher. Diefe Preife find um 544 | ninies“, Sir. a 0. | in Shmarı dmb meh —— 
cher Selbfttäufchung fih umb ihrer Be | bezw. 514 Cents höher al bie ent=| be. Ir. 3. bay lundun.. — ee undenainn 
völlerung erheblich über normal ſprechenden Tagespreiſe des vorigen »* — — 2 F 
ich bewegende Vorräte aus eige- Jahres. Am geſtrigen Montag, zu Be— fa Schweine, daS Pfund... 0.08 —0.08% | Juistetanie Werte in Herren⸗ 
Iner Ernte vorgaufeln, ein gera= |ginn der neuen Woche, wurde Dezem= | Ferkel, 25—4u Bid. Geiwvicht. Bf. 0.00% —0.10 Ausjtattungen. 
dezu ungeheure, kaum ftillbares berhafer an der Börfe in Chicago mit Erz — —— u. De — — = 
Bebürfnig gerade für unferen]4334 Cent? und Maihafer mit 475; | 17779 #mmd Dewiähenu 2.00 EB Aa 
Inordamerilaniihen Weizen haben. |Eent3 notirt, F. 5. Matenaers, Kalifornijches Obſt 150 
at biefeg Be- * * ⸗ | Shamdbray Hemden für Männer ir 
arer wird es auch, aß ieſe e⸗ — — — — Die Extra feine Qualität echtfar 


Cambric ift mit doppelter Nähte, © 
14 bi8 17 — ein Bargain — 
WEB DE»... nn — 
So viele Mufter von Fo and 
Kradatten, daß es chwer fällt, die Wahl 
zu treffen — tn feiner Qualität Side — 
werden gewöhnlich zu 25c und 50c 
verfauit, die Auswahl zu 19e 





......... 









Taichentücher für 
Kinder, 1lsc 
Farbige Kauie, hüdicher 


Hohlſaum, regulärer Preis 
iſt dc siell — i 
ift 4c, fpesie l2c 


Kinder-Strümpfe 
Schwere, Flier ge,üt- 


terte — echt jchmarze, 
nabtlofe — Größen 5} 




















| 





bis 95 — ein 12%c 
Bert — dus ri 
JJ 20 











Chamoiſette Handſchuhe, 230 


Ghamoiietie Saudihune für Damen — 
fhwarz und farbig — ga Rüden, 
alle Größen, regulärer Preis 3öc, 23 


Eure Auswahl, da8 Paar zu 
Spieljadhen, herabgejekt 
RAnodabout Karakter-Buppen — hübſch ge—⸗ 
kleidet — in hübſchen Hauskleidern — 
ſehr ſchwer zu zerbrechen, jede 
Hübſche zuſammenlegbare 
verſchie dene Farben — 








...... 












Buppenhäufer, 














Alle Größen ın der Bartie — in geftzeiftem 
Ginabam oder Bercale — ein requlärer 39 
5Vc Wert, unfer Verfaufspreis c 


Wert in gejitriftem Männer- 
Unterzeng 


Für den Mann, der Wärme und Bequemlid- 
feit —* Merino — 9 eich, 
mittelfhwere Sorten, alle Größen, 48 





| 
| 
| 
| 
t 
















1200 BDard3 dunfle Kleider: Flanelette, 
Fabrikenden, 27 Zoll breit, alles aute 
Mufter, regulärer i0c Wert, 3 

die Yard zu — 40 
2000 Schürzen-Gingahm — 


Dards 
Fabrifenden, alle aangbaren Karrirungen 
nur in Blau, Sc Wert, fpeziell € 
die Dard zu 





124c immwere3 Leinen Grafo Handtucdzeng 
mit roter Kante, von der Rolle — 1 

fveziell Die Dard zu ....eneeeeneenn IE 
Se gebleihted Muslin, 36 Zoll breit 
von dev Ro!le — fpeziell die Dard 1 

enden rer RE 20 
Auswahl von auten Muftern — von 1 
der Rolle die Dard zu „.uceceree sn... 






} hr feib freundlichit eingeladen, -Dr. Nob 
wegen irgend einer Krankheit oder Chmwäde 
34 Zonfultiren. 


— 


Seine ehrlichen und gewiſ⸗ 
A fenhajten Behandlungen ha— 
— ben Hunderte geheilt. Sein 
J medigziniſches Inſtitut beſteht 
6, jeit über zwanzig Jahren. 
fe Beſte europäiſche und ame⸗ 
8 rilaniiche Methoden; e3 wird 
deutſch geſprochen. Am fein⸗ 
fien eingerichtete Dffices, 
BI eleltrifde Ginriätungen, die 
NASE teuelten Snitrumenie, wirl- 
S Sue ſame Arzneien. 
|] _Männer, bie am Nerbofität, allgemeiner 
Chwüde, Gevähtnibihmwund leiden, die mür- 
| riſch, Tränilich, entmutiat jind, mit Schmer—⸗ 
zen, Bein, Biutveraiftung, offenen Wunden, 
Hautausihlag, Merstlopfen, Magenleiden, 
Leberbeſchwerden. Rheumatismus, Nieren⸗ 
Blaſen⸗ u. Harntrankheiten oder irgend einem 
chroniſchen Uebel behaftet ſind ſommt zu dem 
ESpesialiſten, der es ſich zur Aufgabe gemacht 
Jhat, ſolſche Leiden zu behandeln. 


Wer die Geſetze der Geſundheit übertreten 
bat und das Sawinden ſeiner Kräfte ſpürt 
follte nit mühlg zuſehen. wie Lebenslrafi 
und Stärle dahingehen. 

ſundheit und Le⸗ 


Kommt und labt Eure Ge 
ben3itaft wiederberftellen. Wenn Andere ber 
fagt haben, Tomntt, feht Dr, Rob perfönlid 
und befpredt Euch fremmdlid und bertrais 
lich mit ihm. Geivifjenhafte und ehrlige Be 
dienung zugeſichert. 


| Br. B. M. ROSS 


35 5. Dearborn Strasse. 


„Ede Dionroe, Chicago, Grilly Building. 
Nehint den Elevator zum fünften Etodiwerf. 

Epredftunden: Tüglıy 9 bi3 4; Sonntage 
10 bi3 1; Montag, Mittwod, Freitag und 


I Samstag Abends 7 bis 8 





| 
| 
| 
1 


| biſar 


— 





Biscoe Hindman an Abe Smith und 
J. Merylevitch, das zwei Läden und 
vier Wohnungen enthaltende Haus 
| 3644—46 Lamrence Ave. und Grund- 
ftüd, 50 bei 125 Fuß, mit $16,000 
belajtei, zu $25,000, im Zaufch für 
die Bauftelle, 72 bei 125 Fuß, Nord 
\oftede der Grand und Harding Abe.; 
von James Tinley an Jennie Abrams, 















000 auf zehn Jahre und vier Monate 


















390,000 bat zu jeh3 Prozent Zin- 









' Treuhänder, auf das Zinhauss, Nord- 
| oftede der Winthrop und Glenlafe 
Ave., Grund 150 bei 100 Fuß, gelie- 
ben. 

Reihe Chinefen erwerben dem 
Grund und Boden des neuen Chine 
fenviertelö in der Gegend der Arche 
Une. und 22. Str. 


Pefel die „Sonnlagpof 
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mie der Furcht vor Heren, geute | a Racegefühl bei dir 
gern, Geifterbejchworern, dem böfen|geregt hat, Wenn du in wachen Zu: 
Bid und ähnlicher Ueberlieferungen | itande bift, würde vieleicht ein Kr 
einer länajt verflojjenen büfteren Zeit | zuden den Abſchluß des nachbarlichen 
it auch der Glaube an Träume als| Streites bilden, im Schlaf jedoch re⸗ 
Kunbgebungen des Schickſals ge⸗ gen ſich die Gefühle in dir in primiti- 
fhiunden. Wohl nur Wenige Pe ver Urwüchfigfeit, und jo wünſchſt du 
nech heutzutage durch ihre Auslegung denn, du ſchlechter Kerl, daß das Haus 
Er —— die —— —* | n — nieberbrennen. möge. 
cu erlangen, und nur felten wird Ind babei 
# ee EEE: — * du DEE ja eben= | 
grund, Zifgrüden, die Tinten Der/fogut mwünjchen fünnen, daß du ihn 
Ber * * ne: m. | Pan as BR ae | 
“tanzen lajjen bürfteit. ück iſt 
füuſſen laſſen. Zigeunerinnen befragt jedoch in Bun en = | 
man jeit Langem „nur desSpafjes iwes | fonderer. Zeil, von den Miffen-| 
gen“ über die Zutunft, und Wahrfa- | jHaftemännern „genfor“ benannt, 
ger, denen die Behörden in fajt allen pas dem Motto der Pinterton- 
Stäbten das Handwerk zu legen be: ſchen Deteftivagentur Huldigt und 
müht ſind, würden —— wohl ſchon niemals ſchläft .Es ruft dein Ge⸗ 
füh einem ehriicen Ermerbe zuge⸗ wiſſen wach, während du weiterjchläfit, | 
Ben nicht Due | rt la zehn Gebote und 
tebenden ihnen noc immer ei=| deine DBürgerpflihten, und auf 
Bas zu verdienen gäben, denn bie Liebe fpringft du (natürlich träumjt du dag 


bift du noch menſchlich 


‚ u #1 
Be *; Pi 
” 


—— 


————— ee € 
eh —J * Di 2 
* J— —ã— 5⸗ EN ” D * 


> 


* 


Albvendpon, Chieago. Dienftag, 
Kleines Wohnhaus mit breiter Front. 


5* * * a r « 
— we —— 


— 


Ser 26e affee mit dem 400 
Sie bekommen ihn nur be 


eſchmack. 
i DBantes’, 


‚tehmen Sie heute ein fund ıit heim, 


Bantes’ Löltliher Santos Kaffee, — 
überali 3u 28c wind en. 19c 
Alterbeite Greamery - ttee — bi 
beite in der — —— 35c 


5300.00 Belohnung, 


Nosdweitieite: 
1644 W.Chicagu Ylde 
1373 Milwamee Ave 
1045 MRilwautee Ave 
2054 Milwaulee Ave 
2710 W. Rorth Ave. 


Nordſeite: 
406 235. ziuston Efr, 
72038. Norıb Ave, 
2640 Lincoln YIlve, 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Clart ir 


| 


Bandes’ Tairh Tafchbntter zut..........20e 
Allerfeiniter Tee, in beiten Läden zu ge 

$1 das fund vertauit, u... 3° 606 
Tee — ſtritt 60e wert — für. ....... 400 


wenn man ein Pfund Butterine 
in Bankes' Läden kaufen kann. 


18183. 12. Etr, 
»102 23.22 Etr, 
Südſeite: 

932 weuntworth Abve 
427 S. Halſted Eir. 
1729 €. Aſhlaud Ade 


Weſtſeite: 
1510 W. Mablſon En 
2830 W. Wiadilun Ett. 
1836 Ylue Island Ave 
1217 ©. Halited Etr. 
1832 ©. Halfted £tr. 


dide 


M blind, alaubt das Unmögliche und 
gibt die Hoffnung nimmer auf. Wer 


Beute ein Traumdeutebuch kaufen will, | tigte Familie 


wird beobachten, daf; der Ladendefiter 
Biejes meijtens erft gründlich abitäuben 
Muß, ehe er es dem harrenden Kunden 
t Bejichtigung überreicht, und an- 
Andige Zeitungen lehnen Anzeigen 
don Wahrfagern, jiebenten Söhnen 
‚aber jiebenten Töchtern einer fiebenten 
Mutter grundjäglich ab. 
* Und trogalledem läßt fich der Glau 
Di an die Bedeutung von Träumen und 
n Geifter nicht nänzlich aus der Welt | 
haften, jelbjt die Wifjenfchaft, die die 
lebhaften Gebilde unferer jhlummern: | 
den Geifterfrüfte auf deren übergroße | 
Anftrengung in mahem Zuftande oder | 
Eine ſchwer verbauliche Abendmahlzeit | 
re ſuchte, 


hat in letzterer 
Zeit ſich zu neuen Anſichten bekehrt. 
Sie hat ſogar dem TraumJoſephs ihre 
Anerkennung zuteil werden laſſen. Die 
Wiſſenſchaft gibt nunmehr die Eriftenz | 
von Geiſtern zu, jedoch mit dem Zuſatz, 
daß ſie in Jenen ihren Wohnſitz aufge— 
ſchlagen haben, die ſie im Traum ſehen. 
Sie ſind Schattenbilder von Ideen und 
Erlebniſſen, die unſeren Gedanken 
entſchwunden ſind, gleichwohl aber ſich 
in einer Niſche unſeres Gehirns verſteckt 
dehalten haben und hin und wieder 
durch unſere Träume wandeln. Dieſe 
Träume beherrſchen ſogar den Körper 
des Träumenden ſo vollſtäudig, daß 
dieſer die halsbrecheriſchſten Spazier— 
Hänge unternimmt, oder aus dem 
Bett Fällt, oder im Schlafe ſpricht, 
was, mie ein Herr Kaudel verfich:rt, 
dem Ehemanne Gelegenheit gibt, beii 
&imer Unterhaltung mit der hochverehr= | 
sen Gattin aud mal einen Ton bon | 
Jih zu geben. Wer an Kopfiveh leidet 
und einen Arzt zu Rate zieht, wird faft 
tets befragt werben, ob er von ſchwe— 
ten Träumen geplagt wird. 

"Der Traum, über deffen erftaunliche 
Bilder man jich beim Erwachen wun⸗ 
dert, jeht ich oft aus Jugenderlebnif= | 


nur) 


eiljt in das brennende Haus, | 


retteit die Schon vom Rauch überwäl- 


beine Feindes, 


chende Gebäude, um-das lebte dort 
‚nach mweilende Gefchöpf, einen ängjtlich 
freiichenden Papagei, zu retten. Und 
‚mährend bu noch deinem eigenen Hel- 


‚denmut Zoblieder fingjt, wachit du auf |„Franzöftfche et mis 
und findeft, daß das heiße Waffer des | Tezimmer verbunden ijt. Diefe Veran: 


nicht 
ſich 
hat. 

Viele Leute, beſonders ſolche, die 
Geſchäfts- oder andere ſchwere Sorgen 
haben, werden oft mitten in der Nacht 


feſtverſchloſſenen Bettwärmers 
über deinen bloſen Fuß ergoſſen 


durch die Lebhaftigkeit ihrer Träume 


aufgeweckt oder haben derartig Alp— 
drücken, daß ſie nicht wieder einzu— 
ſchlafen vermögen. Gehört dein Arzt 
der pfychoterapeutiſchen Schule an, 
dann wird er nicht verfehlen, ſich von 
dir einige deiner Träume erzählen zu 
laſſen, und dadurch einen Einblick in 
dein Inneres gewinnen, der ihm er 
möglicht das Geheimniß, das an dei 
ner Lebenskraft zehrt und dir die 
Ruhe raubt, zu erkennen. Und 
manchen Fällen hat die Diagnoſe er— 


geben, daß die betlagte Schlafloſigkeit 
nicht Durch gegenwärtige Sorgen, fon=' 


cern den unbefrievigten Ehrgeiz oder 
einen unerfüllt geblieberen Wunijch der 
Sugendzeit hervorgerufen wird. Da? 
Mädden, das am AWllerheiligenabend 
bon einem Geliebten träumt, nachdem 
fte jich pielleicht vorher über den be 


‚kannten mit „Halloween“ verknüpften 


13 und | 
‚Mürzt Dich aufs neue in das fchon fra= | 


in 


I 

Hier ift ein Kleines Wohnhaus, das 
‚nicht jehr große Kojten verurſacht, 
und im Hauptteil 24 bei 25 Fuß 
Imißt. Zur Linten liegt eine Veranda, 
110 bei 1214, Fuß, die durch fogen. 
“ Feniter mit dem Spei- 
|Daverlängerung ift als Schlafveranda 
bis zum 2, Stodwert aufgebaut, und 
das ich über fie erjtredende Haupt- 
dach verleiht der Front eine große 
Breite. Die beiden Stofwerie find 
je 8 Fuß hoch. Das jchmale Dach er 
'ftredt jich über das ganze Gebäude 
mit breitem Weberhana, 
diefem ein Cottage:ähnliches Aeußere. 
‚Diefes ift durchweg einfah und an- 
Ifprehend. Die Aubenwände find in 
Sementjtud fertiggefiellt, alle Verzie— 
runacn und die Dahjchindeln find rot 
gebeizt und die Trenflerrahmen weiß 
angeitrichen, mas dem Haufe eine 
hübſche, tünſtleriſche Erſcheinung ver— 
leiht. 

Der Eingang führt zu der links 
vom Wohnzimmer liegenden Vorhalle, 
während die Haupttreppe ihm gegen— 
über angelegt iſt. Zwifſchen dem 
Wohnzimmer und der Küche iſt ein 
Kleiderſchrank, während zur Linken 
eine Treppe nach dem Keller führt, der 
Eingang zur ebenen Erde hat. Das 
Wohnzimmer, 19.6 bei 12.6 Fuß, 
wird vorne durch eine Gruppe von 
vier Fenſtern und hinten durch zwei 


Aberglauben luſtig gemacht hat, mag 


im Schlummer das Bild eines vom 
Knaben zum Manne herangewachſenen 
Schulgefährten ſehen, um deſſen Zu— 
neigung ſie ſich einſtens in Wettbewerb 
mit einem anderen kleinen Mädchen 
vergeblich bemüht hat. 
kannte Traum Joſephs war, wiſſen— 
ſchaftlicher Auslegung gemäß, nur der 
unterbewußte Ausdruck eines Wun— 


Auch der be⸗ 


Wiſſenswertes 

für Hausbefißer und Mieter. 

Gufeijerne Gejchirre gegen Noft zu 
ſchützen. 


| Man bejtreiche diejelben mit einer 
ſo dünnen Schicht Leinöl, daß das— 


M 


| 
| 
| 


LING Rss 
— 


und verleiht | 


Fenſter erleuchtet, zwijchen welchen 
genügend Plab für ein Davenportfofa. 
Dies fichert ein fehr helles und fonnen- 
beitrahltes Zimmer. 

Des Haujes Front jollte entweder 
füdlich oder meitlich fein, für öj.li.he 
Front muß der Plan umgedceht mw:r= 
den. Das Gpeifezimmer verbindit 
zur Nedten mit dem Wohnzimmer 
durch eine we.te Deiinung, und lints 
im Speifezimmer ijt ein Gla3: und 
Speifefhrant aufgeft.It. Die Küche 
ift mit genügenden Gefchirrfchränten 
berfeben, die hintere Veranda, m:I.ye 
dur Drahtagefleht oder Teniter ge- 
ihübt werben kann, hat Play für den 
Sisichrant. 

Das zweite Stodwerf hat außer 
der Schlafveranda drei geräumige 
Zimmer, jedes mit arofem Wand: 


Bein oder Elfenbein zu  bleidhen, 
\fünnte man diejelben mit rectifizirtem 
| Terpentinöl befeuchten, unter Einwir- 
(fung des Sonnenlichtes. Dder man 
lafle die Taiten durch einen fachkun- 
digen Arbeiter abichleifen (mittelit 
PBimsiteins und Filztuch oder Leder), 
worauf man nötigenfall$® nody mit 
\Chloroform abwaihen kann, Ein 
energiſcher wirkendes Mittel 


! 
|ben drei Diamanten aus dem Heim 
*ider „rau Sohn Huzbes am Drerxel 
— orei Tage in der Woche in 
ẽ Hyde Park, wi hte ngen f 
Weun die Glite der Arbeiter, De Te einen Te 
„PBlumbers“, feiern müllen. Devers Gerichtshof 8750 Schadener— 
ſatz gegen den Poliziſten O'Connor zu, 
erklärten die mitverflagte Frau 
Hughes aber für nicht verantwortlich. 
Kam zu früh zurück. 


Vater Baker und jene jechs Söhne Zug: | Yrau Lela Hafeney, 4639 Prairie 
beamte der St. Banliaun. — Die ver: | Are., ivar eine von vem halben Dutzend 
däurtigen runde von weiblichen Beklei- | Frauen, denen Richter UcDonald im 

| dungsſtücken. Superiorgericht ge,.cıin Die Scheidung 

— Aa r ? tn 

Die Zivilgerichte feiern zumeift in — DAB — * — er 
ER, \ 3 'mwejen und im legten Ditsber einen 
Penis Woche, nur gewiſſe Kammern Sag jrüyer, ala man jie erivartet hatte, 
ichrant, das Badezimmer liegt über! vuven eıne Ausnague, barunier IN etz | peimigefo.umen. Gie fand ihre Woh- 
der Küche, und im der Halle befindet Iter Linie die des Kreisrichters George nung in tollj.er Unorbnung, ihr gutes 
ſich ein großer Wäſcheſchrank. E . giec yilg Das Brpwujt gepca | Deimentuch war benübt morben, ein 
Das erite Stodwerk ift inWafhing: | Ieinen gewohnten Gang. Ri—-ter Ker⸗ Sgarneg und eine Damenuhr, die ihr 
tom Fichte oder Eiche, braum gebeigt, | En berhanzelt „ausıglieplig Odeis| nicht geyurten, jand jie im Schlafzim⸗ 
fertiggeftellt, die Fußböden find von vungstlagen, Rährrgeld- und Habeas| mer, sc hatıe einen guten Aoſatz“ 
Sihenbolz. Die Veranda ſollte mit Sorpusgeſuche, es 1ji ein geriiiteit Wlaß fagie fie, cm Anwalt uch dem Ber- 
bierb ver Uhr aejragt, „und den drüdte 


‚feine Atheit, fein | Näprgel 


Ganze Familie im Bahndienit. 


CHAMBER | 
uni? 


Yu 


fragte ver 


ben aefunden Berhältnifie geichaffen 
\wercen wie in neuen Sculgebäuben, | 


Drahtagefleht eingefchloffen werden, und zumeijt nidyt aerave augenchmer 
doch fann man fie auch durch Yenzier Are, | im rn 
hüten. Das zweite Stafmwert weift; Die Gejchäfte gehen jhl:ät, von den —— mn — — 
weiße Emaille auf und Birkenholz- 2200 Hausrorenachenern ſind, wie when ir re ten de ! . 
fuhböden. Der Voranfhlag beziffert | verinwait Lerpov Brand jagte, 170010 4 3 vr t üb * nn 
die Baukoſten, ausſchließlich Heiz— auzer Arbeit, und der ven ihn verire | VETFAB 2 - an KR OR 
anlage und Plumbertojten, auf $2500 tene „plumver“ George wiuller vers SIE MAN ON en — — 
bis 82000. Ein großer Keller liegt dient auch herzlich wenig. Aus biejem | >" a. — worden, und Ja 
unter dem Hauptt:il des Gebäudes, | Brunde erjugte Diüller um meuee, danad) traf va VyB U HEHE EREREN | 
mit Binreihendem Plab für Wafh- | Hayiunügsirit. Er juuldet feiner Gutz | Laden an der State Straße mit Frl. 
füche, Heizanlage ufm. Da? Fundas|tin 51200 Nährgeld und ſollte ſich dir | ©. Ada Brown — bie Buch jiaben in 
ment ift von Konkret. Die Ein’adh: | whegatteniolonie im Kountsge, iangn:ß ber Uhe, >. U. B., waren mir nun 
heit des Planes fchließt die Möglich: |anıwliezen, melher aus gleichem verſtändlich.“ on 
teit von Ertrafoften fait gänzlih aus. | Grunde Fyreilogis vom Kounin erhäit.| „Was ireibt Ihr Gatte 
| Die Sawye wurde nod) nicht eriedigt. |Anivalt. 
Elaud F. Stoffer, ein Gejhajts-! „Er jpielt Billard.” 
mann, 2909 Weit Yan Buren Etr.,| Beffie Flor, eine 21 Jahre alte 
hatte Frl. label Zolejton am 20. Mai Frau, 936 Djt 12. Straße, hatte am 
Das Ausruhen der Füße. 1896 geheiratet, Kinder hatten ſie 31. Dezember 1908 Louis Flox gehei— 
— u rer | Mich, die Frau mar jehr vergnügung?- | ratet. Jm September 1912 verfchmwand 
| „ Diele müffen in ber gegenwärtigen | smhiig, der Mann fehnte jic) aber nach | er plöplich, und fie hat nichts me4* von 
Zeit ihre Füße ganz außerordentlich iner Häuslichkeit, und die Folge war, ihm gehört. Sie wohnt mit den bei— 
———— Iieplic, al$ das Yanz in| ben Stindern wieder bei ben Gitern 
1 &t, Baul, Minn., wohnte, im ri 5 wegen 
;ben, bildet da3 Hocdlagern ber Füße| 1904 auf und —* —8— —— RR — 
| ging | Ehe vun ihrem Gatten Yume3 Sar- 


fen zufammen, die man glaubte ver-|fches. Nofeph zürnte dem graufamen 
giſſen zu haben, die man aber nicht | Pharaoh, und hatte gewiß oft im Stil- 
vergeffen hat, denn nichts verfintt voll- | len gerwünjcht, daß, diejer es „in den 
Händig in’3 Meer der Dergeffenheit. | Taden“ riegen möchte. ALS er ein-| 
&3 findet im Gewahrjam deines Ge⸗ ſchlief, träumte er aus reinerRachſucht 
hirns ein ſicheres Unterklommen, bis von ſieben fetten und ſieben mageren 
der Iraumgott fon mt, die Pforten Jahren, und bemerkend, daß die Be— 
deines Erinnerungsvermögens öffnet ſchreibung ſeines Traumes einen ſo 
und vor deinem geiſtigen Auge ſchier tiefen Eindruck auf den mächtigen Kö— 


endloſe Wandelbilder vorüberziehen nig machte, war er ſchlau genug nach 


wäre (höher als der Kopf), nachts im Bett 
ſchwefliger und womöglich auch tagsüber ab und 
zuſammenläuft; dann hängt man ſie Säure; auch könnte das Bleichen zu während zehn Minuten. Es ge 
an einen Drabt 7 Zoll hoch über durch Befeuchten mit Waſſerſtoff- ſchieht dies in einfacher Weiſe, indem 
einem Holzfeuer auf, ſo daß ſie in fuperoxyd nach vorausgegangener | man einen Stuhl, am beiten einen 
Rauch gehüllt ſind. Nach einer Stunde Entfernung der Taſten in Betracht Sirohfubi, umgefehrt ins Bett ſtellt 
ſentt man ſie ſo weit auf das Feuer fommen. Bei Taſten von Celluloid und ein Kiſfen auf die Rückfeite der 
herab, daß ſie den glühenden Kohlen iſt dieſes Verfahren natürlich nicht Lehne legt. Auch ein Brett kann die⸗ 
jehr nahe fommen; nad) 15 Minuten | anzuwenden. jelben Dienfte tun 
werden fie in faltes Ternentinöl ge- | Meerihaumtitt. 


jelbe weder abflieit, nody in Tropfen Idie Anwendung flüffiger 


Stoffer dieje. Angaben dur einen 
Zeugen bejtätigt haben mwird, was er 
veriprad, wird ihm der Ricjter Die 
Shyidung gewähren. 
Simwer miihandelt. 
Ruth N. Knoth, eine 23jährige 
rau, melde mit ihren drei Sindern 


Jahre wieder bei ihrer Mutt.r, 11,109 


|land am 15. Oftober 1913 verlaffen, 
ohne Grund, mie jie in ihrer Schei 
| dungsflaae angibt. Die Ehe war fin 
derlos. 

Ruth Lynes hat geſtern auf Schei— 
dung von Albert A. Lynes angetragen, 
mit dem ſie vom Hochzeitstage, 19. 


Gine Balbe Stun- X, Alter von vier, drei und einem) uf; 1913, bi3 zum 17. April 1915 


| zufammengelebt hat. Er hat fie dann 


laßt, in denen du mitunter als Held, | 
mitunter aber auch ala Klown auf-| 
teittit. Diefes ohne dein eigenes Wiſ 
fen vom Gehicn beforate Auffpeichern | 
von Tatſachen, Geſchehniſſen uſw. be— 
zeichnen die Gelehrten alsUnterbewußt— 
ſein. Sie erklären auch, daß Träume 
fäſt ausnahmslos durch einen 
Wunſch des Schlummernden herbor- 
gerufen werden. Du träumſt z. B. 
daß das Haus deines Nachbarn in 
— ſteht. Dem Traumbuch zu— 
Alge bedeutet Feuer Glüd. Der Ge 

fehrte als Iraumbdeuter frägt dich, ob 
du vieleicht mal einen Wortwechiel mit 
Deinem Nachbarn gehabt oder dich aus 
irgendeinem Grunde über ihn geärgert 
alt. Bejahſt vu, bemeiit er dir, da, 


'quidend, 


Möglichteit Vorteil daraus zu ziehen. 

Iraumlofer Schlaf iit jelten er 
jeder gefunde Menih hat 
Iräume, er jtattet fie wachend mit jei 


taucht. Den verlorenen Glanz erzeugt 
man wieder, wenn man die Geichirre 
nochmals einige Minuten über alü 
bende Koblen hangt und dann in fal: 
tes Terpentinöl taudht. 


Man macht einen diden Sleiiter 
aus 1 Teil fein abgeriebener Kreide 
Iımd 1 Teil geitoßenem arabiidem 


I . * * 

|de in diefer erhöhten Lage ruhen die) Sin Elizabeth Sit. wohnt, kagte dem 

Ir e — 0 l 

Füße beſſer aus als Stunden horizon⸗ Richter, daß ihr Gatie, der ——— 2. 


talen Liegen. Die Hoclagerung bez | genfa ter Louis W. Hnnoth, fie häufig 
fördert den Rückfluß des 5 gr 


ie hat ifn in einen 
an der Wet Medifon Straße 


* 3 | angeblid; mit einer Anderen überraſcht. 
venöſen Ichiwer mißhandelt habe, namentlich in| 9 ? ſch 


I "u 


Kämpfen um ihre Boiten, 


köchften Münfch b | Gummi nebjt jo viel Wajjer, als dazu 
nen bochlien unichen aus, und er) 2 Er — erf lich ii 
braucht fie ſchlummernd, um fein Nähmaſchinen zu reinigen. — 
übermäßig angeſtrengtes Gehirn von Man klappe die Maſchine auf, um 
Gedanken zu befreien, die ihn ohne zuerſt, nachdem das Schiffchen her- Weiße Schleier werden in blut 
folche Entlaftung unabläffig verfolgen | ausgenommen, etwas Petroleum mit- |wermem Seifenwafler jorgfältig ge 
würden. Der meife Mann ift der güs |telit eines Delfänndens in die Del- | wafchen, leicht ausgerungen, dann ım 
tigen Natur hierfür nicht nur danf-|löder und an die der Reibung unter- | kaltem Brunnenwaſſer ausgeſpült, 
bar, fondern jucht fich ihre Fürforge |worfenen Teile zu bringen, und zwar |gebläut, geitärft und zwiſchen den 
nad Kräften zunube zu machen, indem nicht nur beim Oberteile, jondern aud) ıSanden balb troden geflopit, alsdann 
er feine eigenen Träume zu analy- | beim Gejtelle. Darnad) laffe man die |aber zum vollitändigen Trodnen auf 
jiren verjuchte. Wer mei imiepiel] Maidhine vor- und rüdwäarts arbei-|gejtedt. Schwarze Schleier taudıt 
Sorgen dir erfpart worden wären, ten, damit das alte Tel, weldes ver- man im warmes Wafjer, in welchem 
wenn du dies jchon längjt getan hät- | dit und verbarzt worden it, heraus-| Ochjengalle aufgelöft it, und jpült 
teſt. geſchleudert wird. Petroleum hat die ſie dann kalt nach. Um ſie zu ſteifen, 


Schleier zu waſchen. 


— 


—— an Eigenſchaft, ſolches alte Oel aufzulö— zieht man ſie durch Gummiwaſſer, 


Noch Ranum für Millionen. 

Auch für den Ackerbau bieten die 
Verein gten Staaten noch immer unbe⸗ 
genzte Möglichkeiten. Es iſt noch 


mehr gutes, für ſofortige Bepflanzung 


geeignetes Land vorhanden, wie ſich 
innerhalb der Grenzen des Deutſchen 
Reichs unterbringen ließe. Um ſolches 
Land billig zu erwerben, werden Ein— 


Wanderer nicht wie bisher jich haupt= | 


ächlich dem Weiten und Norbieiten 
zuwenden. Texas, Florida, Mijjiffippi 
und andere Südjtaaten enthalten unge: 
beure Zandfireden, welche noch nie von 
emem Spaten berührt wurden, und die 
unter ſachverſtändiger Bearbeitung 


Ernten hervorbringen würden, welche | 
auch die höchjten Erwartungen befrie- | 
digen. ©o find 3. 3. in Nordfarolina, | 


einem der urfprünglichen 13 Staaten, 
nad 71 Prozent des gefammten 
Staatsgebiet3 unbearbeitet. 
im jedem County 50,000 Acres für 
Horitzmede refervirt wurden, fünnen 
ſich im Staate noch 250,000 Familien 
auf Farmen von je 75 Ucres nieber- 
läffen. In fieben Counties ift über 
30 Prozent dı3 Landes noh nicht von 
der Pilugfhar berührt worden, in 
Dare County ift 98.4 Prozent unful- 
+ipirt, da® unfultivirte Land in Fear 
* County ift aröber al& dag Gebiet des 


| der denkbar folideiten Grundlage und 


Obwohl 


ſen. Dann wiſche man das übrig ge 
bliebene Petroleum weg und gebe trocknen und ſieckt fie dann auf. 
wird nur in geringen Maße von poli- tropfenweiſe reines Oel nach. Kenn | 
tiichen oder wirtfchaftlichen Umjtänden | die reibenden Teile nicht von Zeit zu | „+ . 
2 — * * J 
berührt, trogdem nimmt die Zahl not- | Zeit etwas Del erhalten, erhöht ſich Die Gelundheitspflege. 
feivender Arbeiter in den Großftäbten | die Reibung zu jebr, und es entitcht | 
beftändig zu, während fie der Wohl: das zu frühe Musichleihen. Allge-| Der Batteriengehalt des Schulitaubs. 
tand vergeblich nach der yarım ruft. 

ee 


\mein beliebt und der Pilligfeit halber | : e : 
— „| Dr. 9. Peters vom Balteriologi- 
Die Kindesunterihiebung. 


|flopft fie zwiidhen den Händen halb 


\voraczogen wird vielfadh. vas Del zu- | 
Ijammen mit zwei Drittel Betroleum pen — 
— lin einer Flaſche zum Oelen zu ver de Unlerſuchungen über den Sdul⸗ 
Wie die Krankenpflegerin de Ro— wenden, oft ſogar auch nur Petroleum ſtaub“ vorgenonmen, die die bisherige 
ſiers, von Gewiſſensbiſſen getrieben, allein. Das iſt undrattiſch und ver, Anſicht in vielen Puntten abzuändern 
aus Ditama, Kanada, hierher gelom=|fehrt. Betroleum hat feinen ölenden | äwingen. Er ließ je In einem alten 
men ijt und gejtanden bat, die Wittiwe | Kettgehalt; im Gegenteile, es löft dag und in einem neuen Schulgebäude 
des alten Frederid Matters fei imhischen zugejette Del fhon in der) Staub aus einem Klaſſenzimmer und 
dortigen Miferiacordia-Hofpital nicht | Klaiche auf. Damit geht die Majchine |au8 dem Zurnjaal 
eines Kindes genejen, ihre gegenteilige | wohl recht leicht, aber — nadı 4 bis aufjammeln. Bei 
frühere Ausjage fei me.neidig, jo hat|5 Nahren fauft man eine neue, Das 
Dr. Zerovard von berjelben Anftalt Del nur fann die Reibung vermin- 
bor Nahlagrichter Horner jeht eben= dern, hierin liegt allein eine Garan- 
'fall® ein gleiches Geftüändniß abgelegt. |tie für längere Dauerbaftigfeit. Man 
Der Mutter des, von Frau Matters | nehme nur tieriihe Oele, feine Pilan- 
als das ihrige ausgegebenen Kindes zenöle. Letztere verdicken ſich zu ſchnell 
war gejagt »oıden, es jei geitorben. 

mes Matters, Bruder des Berftor- 


‚Bakteriengehaltes trat zumädhjt bie 
‚auffalfende Erjcheinung zutage, daß 
der Staub nur in geringem lIlmfang 
Keime enthielt. Dies war um fo ver- 


regneriſchem, ſchmutzigem Wetter ent⸗ 
nommen wurden und die Räume vor⸗ 
her weder beſonders gereinigt noch ge— 


und ſetzen Säuren ab. Alſo erſt Pe— 

troleum, dann reines Oel, aber nie 

benen, wird ſomit den 8200,000 betra⸗ vermiſcht! Am beſten iſt Maſchinenöl he N h | 
genden Nahlaß erten, die Dittme, ‚aus einer Nähmaſchinenhandlung. ‚Tüftet waren. Keine Erklärung liefer⸗ 
laut Heitatsvertrags, mit $50,000 ab⸗ Plaſtiſche Maſſe für Bilderrahmen. ter Pie Unterfugungen für bie mert- 
gefunden werben. Der Vorfall wird] .. Hs, weißer Reim. 4 Teil würdige Tatſache. daß gerade 1 
im Kriminalgericht ein Nachſpiel haben. | _,.> serie werger <eim, + Zeiie Zu Staub in ber alten Schule fi viel 
— Staub gemahlene Bleiglätte, 8 Teile weniger Balterien befanden als in der 


u alterier de 
Armenfürforge. Bleiweiß. 1 Teil feine Säge ſpähne neuen. Die meiſien Bakierien enthielt 


| — 


ſchenkt Stoöff zu 2500 Steppdecken. 


des Kopfſchmerzes richten, die unge— 


Verſtopfung, 


ſind allerhand Augenkrantheiten und 


‚Kurzfichtigteit ufw.), Najen- und Ne: | 


Blutes, und die ermübeten Füße er= der Duntelheit; jo habe er fie mit der | 
zaujt ins Auge gejiylagen, fie und das | 


holen fich verhältnikmäßig rafch, ent= | 
Iprechend der Sejihleunigten Zirkulas | 
tion, | 
Kopfſchmerz. 

Die Behandlung der Kopfſchmerzen 
muß ſich unbedingt nach den Urſachen 


mein mannigfach ſind, 
Fieber, 


zum Beiſpiel 
Verdauungsſtörungen und 
Nierenentzündung, Zus 
derbarnrubr, Blutarmut und Bleich- 
ſucht, Arterieoſteleroſe; ſehr wichtig 
(Weit—⸗ 


Refraktionsanomalien und 


benhöhlenerkrantungen, Ohrenleiden; 
Vergiftungen mit Blei, Queckſilber, 


tungen der weiblichen Genitalien und 
Syphilis; unpaſſende Kleidung (Kor— 


ſchen Inſitut in Brünn hat eingehen⸗ 


vom Fußboden 
der Unterſuchung 
des Staubes auf Menge und Art des 


wunderlicher, als die Staubproben bei einer 


ſett, enger Halskragen). Das ſind 
die ſogenannten ſymptomatiſchen 
Kopfſchmerzen. Kopfſchmerzen als 
eigene Krankheit, das heißt in und am 
Kopf ſelbſt entſtanden, deuten auf Mi— 
gräne (Gefäßneuroſe) oder auf Hirn— 
geſchwülſte (Tumoren). Die aler— 


— 


häufigſte aus der großen Zahl der an- 


geführten Urfachen des Kopfichmerzes 
dürfte wohl die Stuhlverftopfung fein. 


Die Cholera. 


Die Cholera wird durch den Chole- 
rabazillus (Choleravikrio) erzeugt. 
Chalerapibrionen fterben in einem gro= 
‚ben Teil der Choleraftühle innerhalb 
\turzer Zeit ab. Sie bleiben jedoch in 
nicht unerheblichen Zahl von 
Stühlen mehrere Wochen, zumeilen 
mehr ala 30 Iage, lebensfähie. Auch 
in Darmentleerungen von gefunden 
| Reimträgern tönnen Eholeravihrionen 
über. mehrere Wochen ihre Leben?- 


im |fähigfeit bewahren. Unter natürlichen 
Tängere Sat bürfte gleichfall® eine | 


längere Haltbarkeit der Choleravibrio- 


nen in Choleraflühlen anzunehmen 


| Iund 10 Teile Gips. Man jhmilzt den per Staub auf den Bänten, der Fuß- |fein, insbefondere dann, menn biefe | 
ehemaligen Königreichs Belgien. In Manuſacturers E Dealers Affociation in aWffer zuvor gut aufgemollenen |popenftaub mies annähernd den glei einzeln oder zu mehreren bireft auf 


Nikotin, Schmefelfohlenftoff; Ertran- | hatte 


| 


jüngjte Kind aus dem enter werfen 


|mwollen, einjt feiner rau alles Geld 


fortgenommen . und jfei dann ber= 
Ihwunden. Nach zwei Monaten fehrte 
er reuevoll zurüd, bald war das Elend 
aber das alte wieder. Der Riiter ver- 


| fügte, daß der Burfche jieben Dollars 


die Woche Nährgeld bezahle, und fchied 
die Ehe. 


Franzisfa Nemet war am 12. Tre: | 
‚bruar 1911 in der St. Michaels.irche 
an der Wabanfia Ave. die Frau Des| 
‚Mannes geiworden, 


deifen Namen jie 
trägt. Er tranf, fie arbeiteie, erit in 
den Schlachthöfen, jet in der Bindfa- 
denfabrif in „Deering”“. Zmei Kinder 
die rau, beide jtarben, 
Mann jchlug fie, und gejtern wurde jie 
geichieden. Auf Nährgeld verzichtete fie, 
um mit dem Burfchen nicht mehr in 
Berührung zu kommen. Die Frau 


wohnt bei ihrer Mutter, 2325 Dearz| 


born Str. 

Mm. %. Baker ift einer von jech® 
Brüdern, die, wie auch ihr Vater, als 
Zugbeamte in Dienfien der Chicago, 
Milmaulee & St. Paulbahn jtehen. 
Wiliam ift Lofomotivführer einer 
Rangirmafhine. Am Verhör mußte 
er zugeben, daß er, entgegen dem fchar- 
fen Verbot des SKongreffes, täglich 
durchſchnittlich 12 Stunden arbeitet, 
eiwa 27, 28 Tage im Monat. 
Kongreß hatte, um DVerkehrsunfällen 
infolge von Weberarbeitung borzuteu- 
gen, die tägliche Höchtarbeitszeit bon 
Zugbeamten auf zehn Stunden be- 
Ihräntt. Bafer war feit Mai mit jei- 
nen Nährgeldzahlungen an feine Gat- 
tin Mae mit $187 im Rüditande ge= 
blieben, er hatte ihr $313 insgefammt 
bezahlt. Weihnachten hatte er ihr 
„Sandy“ und einen Dollar für die bei- 
ben Kinder gegeben. Richter Keriten 
faßte die Cache milder auf und gab 
dem Manne Gelegenheit, feine Zahlun- 
gen zu regeln. 


Unangenshme Benennung. 
Serine T. Bopee, 4609 Champlain 


der | 


Kreisrichter Walter nahm geftern die 
| Verhardlung von etwa enem Dubend 
| Mandamustlagen gegen di. Stabt, 
| bezw. ‚:e jtäbtifche Zioildienftbehörbe, 
ſeitens entlaſſener ſtädtiſcher Angeſtell— 
ten auf; dieſe verſuchen, auf gericht— 
lichem Wege ihre alten Stellungen 
wiederzugewinnen. Der erſte war J. 
L. Jacobs, der im Juli 1912 auf 
Grund einer Zivildienſtprüfung als 
Fachmann für Syſtem und Organi— 
ſation mit 833000 Jah esgehalt ange— 
ſtellt, vor einiger Zeit cber, angeblich 
aus politifchen Gründen, entallen 
worden war. Der Richter hat feine 
| Entfeheidung noch nicht abgegeben. 


Finanzielle: 


Beginsnt mit Dem Sparen 
am Griten des Rahres 


mittelit diefer Zafhenbanf ıumd Ihr werdel 


Euch eines 


Ueujahrs ſür 1916 





Glucklichen 


fr 


Der 


| 
| 


| Spart 10 Gent den Tag 


| Epar-Abteilung am Samstag den nanzen Tag 
bis 8 Uhr Abends vifen, 


‚The Gorn Exchange 
National Bank 


of Chicago 
Nordweitele LaSalle nnd Adams Strafe, 


dem genannten Stacte allein find! |Yeim, gießt ihn auf die Bleiglätte 
22,000,000 X.res Land unbewohnt! Die „Manufacturers & Dealers und fügt durd Einrühren der Reib: 
und unkultivirt, gleishiohl find zwei | Affociation“ erbietet fi, Stoff zujmah die anderen Zubjtanzen hinzu. 
Fün’tel der Landwiriſchaft betreiben- | 2500 Ste);deden joldhen frauen zur | Die fertige Majfe wird in zweiteilige, 
ben und zwei Drittel der Stadtbemwoh- | Verfügung zu ftellen, welhe die Deden | mit etwas Del ausgeitridiene Sormen 
ner entweder „ächter oder Mieter. | berjtellen und unter bebürftige Leute gegefien, ein anderer Kormteil darauf 
Nach dein legten Sundeszen’:3 hat der | verteilen wollen. Frauenvereinigungen | gevaht und nad) dem Erkalten der bis 
Wert des Farmlındes während der | bietet fich eime ausgezeichnete Gelegen- |äur äußeren Vollendung fertige Ge 
lebten zehn Jahre um $18,000,000,- | heit, diefes großmütige Anerbieten zu | anitand herausgenommen, 
000 zugenommen, gleihmwohl Tiegen |benußen un: durch Anfsttigung und Klaviertaſten. 
ellein im Süden 200,000,000 Acreß | Verteilung der Deden im Sinne der 
„gutes SSerfand umfultivirt. Die Pro- | 
Sberität der Landwirtſchaft rugt auf | 


ſehulich — y' der J i 
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En 


Familie au verdienen, 


Um durd Alter, Sonnenlicht und | glaubt. 
Spender ft den Dant müncher armen | andere Einwirkungen gelb und unan- 


hen Gehalt auf, der geringjte Gehalt 
Imwar im Statheberjtaub zu fonitatiren. 
Die Proben aus dem Turnfaal ließen 


ch mweniger fleime ertennen, ala bie 
Vor 


toben aus den Klafjenräumen. 
allem wichtig ift die aXtfache, daß Dr. 
Pe:rd auf Grund feiner Unterfuchung 
alle im Schulftaub enthaltenen Batte- 


rien ihrer Art nach unbebentlih für 
fönnen 
Es fünnen daher nad) feiner 
Anficht in älteren Echulen bei genü- 
biefels 


ungefährlich 


erklären zu 


A 2 
- 
£ 5 


erg! 
Er Mi 


unb. Reinigung 


* » 


Fr 


‚den Erdboden (Mieje, Wald!) abge: 
jet werden. E3 muß daher nad 
Möalichleit angefirebt erden, bie 
'Darmentleerungen möglichft fchnell 
unſchãdlich zu machen. In Stühlen 
von Cholerakranken und von geſunden 
Keimträgern werden nicht ſelten be— 
ftimmte Mutationsigpen ber Cholera- 
vißrionen angetroffen. Auch Mijch- 
infelticnen von Cholera mit Ruhr und 
bon Cholera mit Typhus wurben im |Gie ließ fich.geftern fcheiben. 
öftlichen Kriegdgebiet des öfteren ber] Frl. Amanda Bloomauift, die unter 
de. Seuchen falfehen Werbacht bes Diebftabls 


7 


Trinkt 


Denisons Kaffee 
Immer rein und ihmanhait. 


datofrdii a 


Avenue, eine hübſche Brünette, hatte 
ihren Gatten, Edmund L. Bobee, hier 
am 2. April geheiraiet, war mit ihm 
wegen ihrer Gefundheit nach Lo3 Ange: 
les, Kal., gereiit und traf ihn dort zu- 
fällig. in Gefelfhaft einer Fremden, 
blond und „Hic“, auf der Straße. Er 
berfprach ihr, ind Hotel zurüdgefehrt, 
Aufklärung und verihwand. Frau 


Serine ernährt fi; ala Verläuferin.  Zefet die 


„Sanntaayof“. 





— — — — — 


die allgemein men Rultur | 

mit allen ihren gefhicgtlicden Mängeln, 
hitzig, unbedacht, kranthaft eitel, aber 

Jetzt 
Rauch 
üge und bes Größen- 
wahns; im Raufch wie zu. Zeit Robes« 
pierreä und Tharatd. Und eö wird ein 
foloffaler Kapenjammer ‚folgen, je 
tolofjaler, je grußer der Rauſch gewe⸗ 
länger er währt, Aber bes 


—— 
egsmwinter in 2ien | auch mit 2. obigen 
ine baude Winon Don | pefinden fie Fich im Raufe, 


te * Staat derlorgt. — Wie ein geheim 
Bängtelt, Der. der fuggerizten 8 


Geihäftstiunden von 8 Nhe Vormittags bis 5:30 Uhr Nadhmittags 


MARSHALL FIELD& 


—1Basement Salesroom - 


.„ $or Less Expensive Merchandise 


e sMonzo entdeui Mmard.— 
Mateit der Pazifiiten. — Ueber bie 
Kriegöbauer, 


Dien, den 23, November 1915, 
‘ Geräde wie jo ziemlich Die ganze.heu- 
tige Welt-über das een, ore Ziele, ü 
bie keigentümlichreiten ded deuten | fen und je lär + 
um ertum it, e8 „Baroaren“ |Tagte bürgerlige, ganz gemöhnli 
Ihült, weil ver Durcyignistsdeutjgge in | Tugenden werben berbleiben und ihn 
“ jeiner Art etwas Yoızernes, Ungejiy.d: | allmählich wieder aus dem Schlamaf> 
te8 hat, ihm Aueierooerungsplane nur | fel ziehen. Jh Iprad) Hier über ben 
beöhaln andichtet, weil der weutzcde — | Gegenftand, weil ich fo fehr piel Blech 
der Rot gehorchend, nıdhı dem eıgenen | und Stumpfheit gerade darüber im 


J 
u J \ | 


Und jetzt fommt die große 


Nach-Weihnacht-Raumung 


im Bafement-Berfaufsraum 


ie große Weihnacht3-Berfauf-Saijon ijt vorüber. Biele Tage lang waren 
unſere Gänge von Tauſenden angefüllt, welche Geſchenke ausſuchten von 
unſern großen Vorräten wohlfeiler Waaren. | re 


Ynvermeidlich wie es eben ift, find viele Partien angebrohen und viele Waaren ein wenig vom Ans 
faffen befhmußt; und, wie üblid nad den Zeiertagen, follen aud viele Partien geräumt werden. 


Yın mit allen diefen Waaren räumen zu können und das neue Zahr mit frifhen und reinen Haaren 
zu beginnen, mahen wir die Ankündigung von 


\ 
| 
Triebe — ji auf die miritärische und | den Zeitungen und Zeitfchriften gelefen 
wirtſchaftliche erteioigung jeınes hei | habe. om Franzoien lann man ſa⸗ 
matligen Bodens in mujtergiuti,er| gen: He is jfometimes a fool, but never 
Weiſe eiigearbeitet und voruereitet yar| tor long. Natürlich, Rauſch ift 
—— gerade jo ijt au die ganze Welt/moch nicht vorbei bei ihm. Er muß | 
über das franzufige Wolr im Argen. | noch mehr „Keile“ haben, ehe er fich 
Dan hat ihm auerorts jret3 eınen ganz | für bejiegt anfieht. Aber nur Ge-uld 
anderen Jeharatter zugemutet, als eö| — es wird jchon kommen. In eim 
in Wahrheit bejigt. WUerorts — bti paar Jahren wird er den „Woche“ lieber 
Freund und Hemd. Wer das franzö- | Haben ala den Monſieur Bifted“, d. h. 
ſiſche Volt aus eigener Anſchauung den Engländer, feinen jegigen Bun- 
tennt, wer mit ihm rot georomen uno desgenoſſen, den er erft yünfhundert 
mıt ihm frank und frei über aue mug- | Jahre lang befämpft Hatte, mit dem 
Y lihenDinge des Xevens geyprowyen baı, | er vor zwanzig Yahrer wegen Fa⸗ 
wer es in Freude und Schmerz ohne ſhoda auch beinahe in Krieg geraten 
jene Iheatraut hat veobadyten tonnen, wäre; den er noch im Susakerı viel 
bie der Hsranzofe dem jsremoen gegen: | sry, : —* 
über immer jo gern zur Schau trugt— | —— —— —2* 
ber wird auch eine ganz. andere wiei-| — * —* —— kommen; 
nung vom Franzoſen hegen, als es — , TUR uod) > >. ebuld, und nod) 
Iandiäufige it. isch weh, Borurieise | FM Mer meh: — beefihe : 
ſind ſchwer auszurotten, mohl an | Gr 
allerjjwerjien. Aoer was ic) jage iıt! Das iſt nun der zweite Kriegäwinter 
bie einjache Wahrheit. Der yranzofe für die Atmen Wiens. Und auch uet 
ift etwas anderes, als worur er geyau- | härtere, ber jchlimmere. Nah einer 
ten wird. Gemiß bejißt er einige der “eußerung Dr. Weiskirchners, des 


Eigenjaften, die jeınen Weltrur be) hieligen Wırgermeifters, werben jeßt 
grünbet haben. Er it jehnell begeifte- | von der momentan zund 1,800,000 


| “ü 
I 
| 
| 
| | 


von kün.leriigem Sinn, von eıner ge) 000,000 aus ftäbtijchen und ftantlichen 
Ichmeidigen Hoflichteit und einer Un⸗ Mitteln verſorgt. Eigentlich beträgt 
mut der Formen (die aber durchaus ja die Einwohnerzahl Wiens etwa 


nicht zu verwechſeln iſt mit dem, was 2,200,00. Aber man muß die Ein⸗ 


er jelojt „poltteyje Du coeur“, d. i. Hof: 
Iichteit des Herzens, nennt), die ıhm 
ber Deutſche vergeblich nachzuahmen 
ſuchen würde; außerdein von ſchneller 
geijiiger Auffajfungstrajt (die aber) 
nie tiefgründig tjt), und bon einer ges | 


berufenen, die an der front Stehenden 
abregynen. Dann befinden fi nod 
rund 120,00, Soldaten hier, teilmeife 
Garniſon, teilweiſe Reſerviſten in Aus⸗ 
bildung. Ferner kommen die rund 
100,000 Verwundeten und Kranken in 


zungsfähig, von jtürminger Zaprerteıt, | zählenden |, itbepölferung der : 


Hugewöhnlihen Berabfeungen durd das game Bafement 


Diefe grofartigen Preisherabfegungen werden von nterejie für die Kluge Hausfrau jein. 


twiljen NRitterlicpteit (jo lange jeine| Sie werden diejenigen Leute intereffiren, die beabfihtigen, ein Neujahrsgeident zu ichiden, 


Eitelfeit und feine Leidenfcha,ten nicht | - — — hinzu. — 
—** 500,000 der Zivilbebölkerung — 
ıjgemühlt worden find), von EEE | rauen, Kinder, Greife — werben un- 
leigtjertigen Anpajjungs,ähigteit und | terhaften. Knapp genug meiftens 
Geutgerzigieit, bie ihm das Prädifet Sinige 40,000 werben täglich öffent: 
„bon enjant eingetragen haben. ? U ich aefpeif An Obdahlofen zählt 
dies zujgammen gıbt ein Wild, meld;es | ber t —— 
allein im Gedachtniß der Menſchen TAT ODE > u —2 weniger als 
lebt, Aber mas imäre ber Franzofe | 1 normalen Serien. Da manyt, weil 
N s —“ 
heute, was wäre er überhgaupt je ges | Arbeit — Fülle vothanden iſt für ule 
worden, wenn er nicht neben den obi Miligen Hände, und auch beöhalb, weil 
en glänzenden Gaoen einige ganz be: | Dit Yauswirte jept mehr Mitleid zei- 
&heidene, ganz hausbadene vürgerliche | gen und 'hre fänmigen Mieter nicht 
Zugenden jein Eigen nennen dürfte) 10 Ihmell or die Tür jegen. . Dagegen 
Sm Gegenjag zu dem allgemein ver=| Hteht's jhlimm mit ber Seizung. 
breiteten Vorurteil der Welt ift näms| Vrennmaterial ift furdtbar im bie 
lic) der Franzofe jparfam, nüchtern, | Höhe gegangen, ſowohl Kohle wie aud) 
unermüdlich fleißig. Er ijt viel jpar- | namentlid Holz und Rots. Für hun- 
pe: joa: als der Deutjche, der doch dert Pfu * ziemlich minberwertige 
afür berühmt iſt. In welchem andes| Kohle zahlt man «(mit Ublieferung) 
zen Lande (um nur ein in die Augen |fchon eima 40 Cents (amerif. Gelb). 
fallendes Beiſpiel der galliſchen Spar⸗ | Und der Winter ift auänehmendb früh 
Tamteit zu erwähnen) gibt e3 ein „pot|angerüdt. ch fürchte, ed wird für die | 
au jeu“, ein in jedem franzöfirdhen)lnbemittelten biefen Winter eine 
bürgerlichen und bäuerlichen Haushalt fchlimme, hlimme Zeit tommen. Na- | 
beliebtes Gericht, das mindejens eın=| mentlich wenn man berüdfichtigt, daß | 
mal wöchentlich auf den Tijch lommt?) die Teuerung noch anhält, ja fogar | 
Und was ift das „pot au feu?“ Cs ift täglich ärger wird. Das Yleifch fteht 
aus Küchenüberbleibfeln jeglicher Na⸗ ſchon auf 80 Cents da3 Pfund, bie 
ni aufammengejeßt, aus „odds and Butter und das Schmalz auf einen 
end? ; aus Schnigeln von Rüben, | Dollar bis einen Dollar zwanzig. Und 
Kohl, Salat, Sellerie, Rariofjeln,| pie Preißtreiber bleiben bei ihrem | 


Speckſchwarten und Fleiſchreſien, t dwert d 
A Schintenſtückchen und Knochen und lem a 


Sehnen und Sinorpel, vielleicht ein ive- * * 
nig Wildpret dazu, wenn's hoch 
dommt — alles in den einen großen 
ZTopf, der dann langſam an feiner 


Zu den Schwierigkeiten, mit denen 
die k. u. k. Armee dort an der Grenze | 


Kette im Kamin über dem glimmenden 
Feuer hängt und zwölf bis vierund- | 
zwanzig Stunden lang brodelt und im! 
eigenen Dampf und in dem eigenen | 
Saft gar wird, Allerhand Achtung, | 
wird berejer jagen, das muß ſchmack 
haft werden. Richtig; das wird’ auch, 
Ihmadhaft und nahrhaft. Aber wa-! 
zum bat man nicht -in anderen Zän- 
dern auch den „pot au feu”? Weil man | 
dort nicht jo jparfaın ift wie in Ftanf: 
zeich. Und vo hat der gerinajte Bauer, ! 
der ärmlichite Handwerter feinen be: | 
rühmten Strumpf mit Erfparniffen?! 
Mo türmen jich diefe zu Milliarden 
auf? Wieder in Frankreich. Wo trintt! 
man fo wenig wie dort? Trotzdem in 
meljchen Weinbergen der köftliche Iro- | 
pfen reift; trogbem ber Mein dort! 
überall im Seller liegt; wo, wo? Mie- | 
der in Srankreih. Wo arbeiten die| 
Zungen und die Alten, jogar die ganz | 
Gebrechlichen,. biß fie verenden? Mo! 
it das Wort „faindant“ (Faulpelz) 
das wibdrigite Schimpfwort? Wieder! 
in Frankreich. Wo iſt das Familien-⸗ 
leben, die Eintracht, der Zuſammen— 
halt innerhalb der Familien (mit ganz 
verſchwindend geringen Ausnahmen, 
und die nur in einem kleinen Kreiſe 
der „upper cruſt“, der oberen Schicht) | 


ſo innig, ſo unzerſtörbar? Wo iſt die! 


\ 


Mutterliebe, die Sohnesliebe fo ftarf?? 


In Frankreich. | 


Diele einfachen, Hausbadenen Tu⸗ 
genben ſind es erſt, die das franzö— 
ſiſche Volk zu dem gemacht haben, was 
es war. was es vielleicht noch iſt: ein 
hochziviliſirtes, führendes Volk, ohne 
diefe Tugenden, die e3 fi dur al’e 
MWechjel und alle politiihen Ummäl- 
zungen. bewahrt hat, wären die Fran- 
zojen längjt dem Abgrund zugctau- 
meli, von ihm verfchlungen morden. 

Und warum jhlage ich Heute dieje 
Saiten an? Weil ich mir jeit Kurzem 


gegen bie Ytaliener zu kämpfen hat, | 
gehört auch daß Auffinden ber Ge: | 
ſchützſtellungen. Zwar haben es die 
Italiener ſelbſt in dieſer Hinſicht noch 
ſchwieriger, weil die Verteidigungs— 
ſtellungen meiſtens oben auf den Fel— 
ſen, in dichten Wäldern, auf Klippen 
und in eingegrabenen Höhlen der 
Karſtwand ſind. Dafür haben aber 
die Katzelmacher“ unten mehr Spiel⸗ 
raum. Oben iſt für die Geſchütze die 
Bewegungsfreiheit wegen der Natur 
des Terrains mehr eingeſchränkt. Auch 
das Eingraben angeſichts des Feindes 
iſt ſehr ſchwer. Nun hatte dort an der 
Iſonzofront ein gewiſſes italieniſches 
Geſchüt den Oeſterreichern in ihren 
Gräben und Batterieverhauen viel 
Schaden und Kopfzerbrechen verur—⸗ 
ſacht. Es war eine 15-entimeter | 
Haubige und einfach unauffinbbar. 
Ungefähr wußte man ja, wo fie fein 
mußte. Es lagen ba verfchiebene 
Hänge und Fellenwände bazmifchen 
und dann fam ein langes, fchmales 
Tal, in der Mitte eine halbzerjchoffene 
Kirche, die man aus Pietät hatte ftehen 
Iaffen, und eine Gruppe in Trümmern | 
liegender Gebäude und Ställe, nebft 
etwas Wald und Gebüjh. Der Be: | 
fehlshaber ber £. u. £. Batterie quete | 
ih die Augen blind, aber konnte nicht | 
entdeden, woher bie ftet3 vorzüglich 
gezielten Gefchoffe aus ber 15-Zent. 
Haubige famen. Der Beobachter auch 
nit; feiner vermochte dad auszufin- 
ben, Die Kirche? Ja, das war auf den 
eriten Blid wahrfheinlih. Aber man 
Jah nie, weder Tags nod; Nachts, 
Rau oder denWiederfchein von Mün- 
dungsfeuer. Auch fonft war nie Be- 
megung, Zeben in der Kirche zu ſpuͤ⸗ 
ren. Alſo. Bis eines Morgens ber 
beobachtende Oberleutnant im grauen- 
den Morgen wieder hinunter fpähte, 
Da! Ein Geihoß Ylatfchte fünfzig 


Und die grofartigen Erfparniffe, die hier offerirt werden, bieten denjenigen ein anziehendes und gewinnbringendes Feld zum Saufen, 
die Baarged oder Wanren-Zertifilnte ald Gefhente erhalten haben, mehr für ihre Dollars zu erhalten, als vor Weihnachten 


möglid war, 


Waaren werden in den verfchiedenen Räumlichkeiten wie folgt offerirt: 


Mittlerer Wabaih Avenne Raum 

Undermuslins, Korfets und Braflieres, feidene 
Unterröke, Winter-Pußwaaren, garnirte und un- 
garnirte Bukwaaren und Befak-Artikel, 


Mittlerer State Strafe Raum 
| Bäünder— kurze Stüke; Rurzwaaren — Rät- 
mung; Parfüme. 


Südlicher State Strafe Raum 

Refter von Hets, Chiffons, Spiken, Stikereien, 
(chwarze und farbige wollene Kleiderftoffe, Zeiden, 
Yelvets, Belveteens, Corduroys, Ihlihte und Jancy 
Weikwaaren, Zlannelle, Roberloths und Oulings, 
Zancy Stoffe, Stamped Leinen, Ginahams, Percale 
Madras, Poplins, Tafel-Leinen, Handtüder, Beil- 
deken— etwas befhmukt; Räumung von Schmuck⸗ 
ſachen und Silberwaaren; Vilder und Bilderrahmen, 
etwas beſchmutzt; Beſatz⸗Artikel. 


Nördlicher Wabaſh Avenue Raum 


Coats und Suits für Damen und Mädden; 


Rinder 


- Kleidung, Mädchen = Kleidung, Skirts, 
Waills. Ä 


In allen Fällen find die Herabfeungen fo gründlich, day eine durchgreiſende Zäumung geſichert 
it. Kommen Sie alſo heule in dieſen Baſemenl⸗Yerkaufsraum —und kommen ZSie frühzeilig. 


Zur Beachtung— 


gelegen hatten, verfchrmunben. Aha! | Glas Wein über den „ewigen drieben“ 
Jet war er feiner Sache fiher. Er|fo geiftreih zu plaubern pflegten, bei 
telephonirte den Obfterleutnant an, ers, denen jo eimad tie ber jefige goße 
zählte ihm allee. „Werben wir bald |Klabberabatfd abjolut ausgeſchloſſen 
haben!“ bemerfte laioniſch der Oberſt⸗ erſchien — what about them? Bor 
leutnant. Etwa zehn Minuten fpäs einigen Tagen hat einer ber Herren, 
ter, Quii, huii, huii, huii — — —|ber in Bern mwohnhafte Dichter Her- 
Der große 30.5-Stobamörfer fprad. | mann Hefje, einen Artitel veröffent- 
Nur einmal, aber gründlich. Eine |licht. Darin fagt er, jegt nod; über ben 
ſchwarze Wolle erhob fich auf einmaı. | Weltfrieden, mitten im Weltkrieg, zu 


des Krieges. 


wirb jo lange 


Infer Geichäftsbetrieb ift jo eingerichtet, daft ungeachtet der Tatſache, daß die große Verkaufs-Saifun joeben zu Ende gekom · 
men iſt, unſere Staple Lagerbeſtände in allen Abteilungen vollſtändig ſind. Unſere Aukaufs-Fazilitäten arbeiten in ſolcher Weiſe, daß die Beſtände 
itets automatifd) ergänzt werben und für unfere Aunden zu jeder Zeit friſche und jailongemäfe Waaren bereit find. 


breht fi um bie mutmaßliche Dauer 

u” 
„wenn i Minkon Churhill wäre, jo]dem Sprecher auf 
miürbe ich einfach jagen: 
dauern wie 
tapferen Verbündeten ihn aushalten. 
Englands unbefieglihe Stärte 
in der Ausdauer des Zufchauens. Und 
daß können wir, wenn’3 jein muß, noch 
breißig Jahre lang tun.“ 


Nördlicher State Strafe Raum 
Bamen-Halstradten, etwas beihmubt; Bamen- 
Tafhentüder, befhmubt; Bamen-Bandfhuhe, aus- 
gebeffert; Damen- und Rinder-Bandfhuhe, eiwas 
beſchmutzt; geſtricktes Unterzeug Schuhe und Flippers 
für Damen und Rinder — angebrodene Größen. 


Südlicher Wabafh Avenue Raum 

Drapery-$toffe, Cretonnes — Refler; Blankets 
und Comlorters; Binnerware— einzelne Slüke und 
angebrodene Partien. 


Bajement AUnner — 
Der Landen für Männer 
Männer- imd Knaben-Unterzeng, Männer: 
Sweaters, Männer- und Rnaben = Halstradten, 
Männer-Gemden und -Palamas, Männer-oken, 
Refter-Bartien; Rnaben-Anzüge und Heberzieher, 
Sweaters für Rnaben; Anzüge, Meberzieher und 
Hofen für junge Männer und Fünglinge; Anzüge, 
Meberzieher und Hofen für Männer; Männer» und 
Anaben-Schuhe, Männer-Taſchentücher — etwas be⸗ 
ſchmutzt; Promenaden-Handſchuhe für RMänner — 
beſchmutzt. 
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troden noch) zu naß ift, Dürfen wir 
hoffen.“ Aber da hatte fhon Jemand 


jagt der Eine, t " 
die Anaftröhre ge- 


Krankheiten 
a Ra 


Nutedungen werben 
Ga usb Akenbah Beicnbelt 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


W. 
Dezier Bldg. 


SEE ln 


Der Krieg | Hopft. Schluß. 
2 Molf von Schierbrand. 


— t ⸗ e —— 
liegt Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Für die Volen. 
Der „Kirchliche Anzeiger“ für die 


die Frage file: Wird diefer furdt- Schritt von ihm nieber, frepirte im 


barfte aller Kriege wirklich den Karaf- “wife : : 
ter ber leitenden Völker fo verändern, Fre = lite ie —8 
wie es allgemein behauptet, allgemein lauf bie Kirche. Seht mars joe hei⸗ 
angenommen worden iſt? Sch bezweifle ler. Durch fein Spähglas bemerkte 
es nãmlich ſeht ſtarl. Wohl wird fi) |er num auch, obzwar noch ziemlich un- 
bie politifche und auc) bie öfonomifhe | deutlich, zwei nerräterifhe Dinge: 
Lage ber Nationen ändern, borauss | Durch das große Kirchenfenfter ge 
fihtlich fogar  jehr gewaliig ändern; | wahrte er im Innern der Kicche eine 

aber die Menfcen mit ihren Zugen | fchnelle, meihodifche 

den und Schwächen felbft nur wenig. |manb fihaufelte - da drinnen. 

Was beſonders die Fraazoſen anbe⸗ dann imaren zwei 

iit. ia werden ſie ein bocibegabieb, |hie am Bozabend nahe her 


Aderboden und riß eine lange yurche. | verz 
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Fünf Minuten damerte es, ehe fie fi 
ogen hatte. Dann mar iwieber 
reine Luft und alles ruhig. Die Kir- 
che ar gewejen. Kein Stein jtand 
mehr. Nur noch ein großer, fehtarzer 
Trichter zu jehen. Alles im Umtreife 
bon 300 Metern war vertilgt. Und 
die 15-Zentimeter-Haubige hat mie 
mehr geſprochen. N x 
Die Pazififten, die Fyriebemdfreunde, 
die Butt, eine Reihe von 
bindurd) vor dem Juli 1914 
und einem 


ze i z * 

* 2.0 5 
— — 
— ——— 


1 
| 
Im Kaffeehaus, Die U 
* 4 —— 1 * F ji 
"Er, ’ a mn ww 
Vz ERW an h ee | 


reden, erfcheine ihm töricht, unfrucht- 
bar. Andere, wie Romain Rolland, 
Bryan u. f. w., fhmahen dagegen nod) 
immer fo, ala hänge ed nur von ihnen 
wıd ihren Gefinnungsgenoffen ab, ob 
ber bolde Frieden wiederlehren und 
diesmaäl beſtändig bei uns wohnen 
bleiben wolle. Pazififten!? Das Befte 
fcheint doch immer noch: Pulver troden 
halten und feine vervammte Pflicht zu 
tun. Das ift wohl aller Weisheit An- 


fang und Ende. 


ae? 


Ein anderer Herr tut, ald ob er ber 
ferbifche Peter wäre, der „Kral“, ber 
fich den legten Neuigkeiten zufolge im 
Klofter auf dem Gipfel des VBrachliz 
Krpzl (fhöner Name, was?) befindet. 
Und als der König Peter jagt er alfo: 
„Krieg? So? it denn überhaupt noch 
Krieg? Yür mich ift er zu Ende, 
tereffirt mich nicht mehr.“ 


Mährend ein Dritter den Herrn ſehnlichſte Wunſch des Papſtes, 
2. ) (nei: Die alle Katholiten fich zufammenfchaaren, em 


Caborna mimt und alfo 
Rriegöbauer hä 


I 
I 


Erzdiögeje Köln veröffentlicht ein Hir- 
tenjchreiben der deutjchen Biſchöfe be— 
treffend Sammlungen für die dur 
den Krieg vermüfteten Länder der pol» 
nifchen Nation. Der Hirtenbrief er- 
Härt, Veranlaffung zu der Samms 
fung gebe ein ergreifender Hilferuf, den 


'E, STRASSBURGER, Ovtiten 
2830 Lincoln A 


vo. 


An: | die polnifchen Bifchöfe an die deutjchen 


Bifchöfe gerichtet Haben. ES ift der 


baß 


ganz bon der Wit-|um vie heflagenämerte Bevölkerung 


:  mann’a 


—— 


terung ab. mal|dem Elend. und dem Hungertobe zu a 
ung mit au kalt ned au warm, nit au entreihen „ 2efet bie „Sonuingpoß“ a 


u 





00 Brisfe einer Te T 
DieBantdes Teutfchtums| zer einiser Zeit veräffentfichten wir unter 
von Chicago jdem Zitet „Briefe einer Mmeritanerin" eine 


Neihe von Briefen einer jungen in Berlin 
ftubirenden ameritaniihen Dame an ihren bier 
15.00 
200.00: 


H. ı FRIEND 


32 und 34 Sid Stale Straße 


 #in-naielles, 


anfälligen Pater, Da dieje inhaltäreichen, 
warm empfundenen Stimmungsbilder bei unie- 
ren L2eiern großen Anklang fanden, beginnen 
wir heute mit dem Abbrud einer aweiten ESprie 
'von Briefen aus berielben eber, weile ber 
‚Bater der jungen Dame, Herr John U, Mur 
yhey in 2a Grange, ZU, und freundlichit zur 
Verfügung ftellte, 


J. 
Berlin, 29. Auguſt 1915. 


Liebſter Vater! 
ER Aus dem Datum 
58: mirft Du erfehen, | 
5 baß mir umgezogen | 
Fund mieber in uns 
fer Winterquartier | 
zurüdgefehrt find. 
Es find gerade auf | 
ben Tag zwei Jab- 
te, feit wir aus der 
Schweiz in Berlin 
anfamen. Frau 


520.25 A Krueger brachte unfer Gepäd in einem | 
100 nad | tleinen Handmwagen zur Landung?- | 


Deutſchland. 
814 0 für Kronen 
Seiterreich-" naar.  |ftelle. 3 war alles fo komifch und | 
unter Gurantıe sortofrei in8Haus neichidt doch wieder rührend. Aus den Blu- 
Unfere Beamten fpredhen alle deutih—Tommt, n u 
jete ne ——— — —— | men= u. Obſtgärten langs der Straße | 
cr ſeid imme e 5 om . J 
——⏑— —— — — une | Tief man ung „Auf Wieberfeben, Fräus 
Vormittags. \ Tein, auf Wieberjehen!“ zu und —* 
men Sie nächſtes Jahr tieder!“ 
war ein herrlicher Tag, und alle * 


An Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 3 
Abends; Montags. Donnerstag, Samstags bis 

9 Uhr Abends, | 

waren mit ber Obft- und Gemüfeernte | 

‘I beichäftiat. | 


Unſer Wahrſpruch 


Ihr müßt den Wert Eures Gel· 
des erhalten, oder wir erſtatten 
Euch das Geld gerne zurück. 


Unſer Wahrſpruch 


Ihr müßt den Wert Eures G 
des erhalten, oder wir erftatten 


Euch das Eeld gerne | 
Ühicago s größler Verkauf von Pelzwaaren und Pelz - Mänleln 


zu den niedrigften je in der Stadt quolirten Preifen. 


Sparjame Damen, die zuverläffige, garantirte Pelze und Pelzmäntel zu niedrigjten Preifen Faufen wollen, foll- 
ten zu ung fommen.’Sie finden hier riefige Sortimente, jede elegante, wünjhenswerte Mode in PBelzen umfaljend, 
die in diefer Saifon getragen wird, und jeder Mantel. Garnitur und Pelz zu einer grofien Erjparniß. 


"Garantirte Belzmäntel zu großen Eriparnifien 
350 ihwarze ruffische Pony Mäntel, 40 und 45 Zoll lang, $29 7 5 


bequemer Schnitt und viele ſeidengefüttert, zu 
$100 Near⸗Seal Coats, 40 und $125 Hndjon Seal Coats, 40 Zoll 200 Hudjon Seal Conts, Marten 
45 Zoll lang, Zith, Biber, Marten | Yang, in den neuejten einfahen Mo- | Kragen md Borde, ibeziell zum 
Berfauf offerirt » 4)” 
$125.00 


Re Be en. RE: 
Garantirte Pelz Set berabmarfirt. 


Graner Fndıs Sets, Kif- $150.00 Eroh Fuchs 
fen Muffs, doppelte Tier —*2* feine ausgewählte 


Scarfs, ſpeziell sg, 05 reg 562 50 


rirt zu 
$12.00 weißer Jeeland Schwarze Coney Melonen 
vuds Sets, ipeziell zum 


Muffs, jpeziell zum Verkauf 
Verfauf offerirt $7. 95 
e) 


“+ rk Freie dan ...08: 08 


Wundervolle Werte in 5 


3000 ſpezẽell herabgeſetzte 


5120.00 
5155.00 


5115.00 


5155.00 


\ ee 
14 sl. 


‚ @ir find immer billiger ald New Hort!!! 
Geldiendungen für Weihnaditen. 
nach 


1035 Milwaukee Avenue. 


State Commerciai and Sarıngs Bank 
y 2 S45 roter Fuchs Seis, 
_bea3® | gie Scarfs, Ball 
tuffs, ſpe— 392 — 
* zu 822 50 
560.00 Fuchs Sets, in 


825 große Racoon Muffs, 
Barrel Form, ausgewählte 
Felle, offe— 
rirt zu 


$20.00 MintMuffs, 
fpeziell für diefen Berka 
offerirt zu 
nur 


$10 große Barrel Form | 
Sxuffs, in ſchwarzem jibiri- 


ihen Wolf, offe- 8 
53.9 


$15 Opoſſum Muffs, in 
Schwarz, Naturfarbe umd 


Baum arten 0 my 
Schattirungen. . St . id | 
Natürlihe Wolf Sets, 
fpeziell für diefen Verkauf 


offerirt 8 13.95 


Bedienung. 


in der Firſt Truſt and 
Savings Bank it prompt 
und höflich. Abjolute Si: 
cherheit it den Einlegern 
gewiß und drei Prozent 
Zinjen werden auf 
fontos gewährt. 


James B. Forcan, Präsident 
Emile K. .oisot, Vize-Präsident. 


8, — 
Siehſt Du wohl, ich fann nicht ein= 
ımal aur „ofitarten einen Brief — 
—* und ihn in weniger denn zehn La⸗ nz : 
gen feri:g befommen: wenn bedeutende | Baum Marten Schattiruny, 
| ipeziell offe- 
|Xeute langjam jind, ‚dann muß ich | rirt zu 
allerding3 jehr bedeutend  .n — als 
|Storrejpondent. Wir jind faft alle) 
| Abende mit Deelers zufammen geme- | 
| jen, da rau Wleeter demnädjt abreift. 
Marion bleibt, dem Kufe der Diuje 
folgend, hier. Bor ein paar Tagen 
; Ipielte ich vor einigen Hreunden igrer 
Spar: Erzellenz der Frau bon Nanjen, die 
| mic) jelbit zu fi) abholte. Ihr Gatte 
‚ijt ein namhafter bayrijcher Portrait | 
| maler und jie ift eine Italienerin, jehr | 
|Tebpajt und bezaubernd liekenswürbdig. | 
J Sie haben zwei reizende Töchter etwa 
in meinem Alter. Ein paar von den 
Kapital Gäſten neckten die Mutter mit ben | 
und „Ihredi,chen talienern” und dem | 
) Meberichui „Sehen Papier“, zu dem fie ihren Ver— | 
/ $10,000,000 trag mit Deutfchland gemacht hätten; 
aber jie gab zur Antwort: „Santa | 
Maria! Wie fann man das unglüd: | 
| liche Vclf für da Tun des —— TE —J 
| Salandra verantwortlich halten?“ Sie 
fpricht recht qut deu*fch, aber in ber 
| Erregung rajpelte fie alles auf — 
niſch herunter, eine Sprache, die ale 
Anweſe: den zu verſtehen ſchienen. 
Alle dieſe Leute beherrjchen faft alle | 
modernen Sprachen in gerabezu er=| 
ftaunlid.r und vollendeter Weile. 
Deutſchland ähnelt „Merry England“ 
in einer Beziehung: auf einer Gelell- | 
Ichaft erfährt man niemals den fami= | 
lienname einer Perfon, — man | 
| nicht ausdrüdliih darrad) fragt. Bei! 
|der erwähnten Gelegenheit gab e8 erft 
Tee, dann fpielte ich, und zulett befich- | 
tigten wir da3 Atelier. Die Gemälbe 
| aren prächtig. Ein Portrait von 
Hindenbueg Tchien fa lebendig zu 
fein, Herzlichen Gruß urb innige | 
| Umacmuna von uns beiten. 
Dein: Dich liebende Tochter 
Marjorie. 
* —3 
Berlin, 2. Septer ber 1915. 
Liebiter Vater! 
Wie ih Dir jchon 
Woche jchrieb, find mir wieder in | 


rirt zu 


Ehte Sfunf Muffs, 
in Barrell und Kiffen Form, 
offerirt 
zu 


NRordweitliche 
Ecke | 
Monroe und 
Dearborn St. 


Sie Aktien diefer Bank find im Belit der 
Aktionäre der Firit National 
Bank of Chicago. 


00 Reider verſchleudert 
82.95 neue Bluſen einſchließlich hochfeiner 
Shadow Spigen, Erepe de Ehines, Ehiffon und Zanzfleider 
Spiken, geitreifte Seide u, f. w, Ein äuß.rft mwun- 
Bu ale ee Sieden: 54.73 179 hit u 915, 818, $20 oder $25 
die neueiten Scattirungen; 
jede Farbe und Größe 9 
nn heruhgeſcht für den morgigen Verkauf 
wert aufwärts bis zu 35.00 Wenigitens 20 Styles zur Auswahl in 
Georgette Crepes, feidene Shadow Spigen, Grepe de Chines, Belvet und Satins, 
Schn Ghiffens, Kaffelas, Georgette Crepes u. Taf— 
befet ober Bandbefiät, alle 57.98 fetas; alle neuen Styles; 81240 
—— Jalle Farben und Größen 
r u 
| Außergewöhnlicher Ein-Zag Mäntel: Verkauf 
$15 bis $25 Plusch und Tuch-Mäntel 
in zwei Bartien eingeteilt, zu 
95 


95 5] x 


faufen 
520 bis 525,00 


Pelzbe etzte Pluſhes 
Pelzbeſetzte Corduroys 
Broadtail Mäntel 
Imp. Miſchungen Mäntel 
Wolle Pluſch Mäntel 


neuen Schattirungen...... 


NOr oag7 AVENUE STÄTE BANK E 


NORTH AVE.&LARRABEE ST. 
m ar 


ya ON..SAVINGS 3% 


Geier vor oder am 10. eines jeden 
Monat. hinterlegt, ziehen Binfen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präfident, 
ohn T. Emern, Zizepräfident, 
Gharled G. Schick, Kaſſirer. 
Dito G. * SHilistaffire 
Clareuce E, Stimming, Hilf Faffirer. 


* 


Offen Samstags Abend von 6 bis 9 | 
iı bergangener | 


$15 bis $19,95 


Dentidıe, öhterreichifihe und — z Berlin, und nachdem ich die notwendi⸗ 
gen Vieldungen bei ben Behörden er⸗ 
Krie gan eil e | ledigt habe, bin ich ‚wieder eifrig bei 
der Urheit. In diejer Woche fam ein 
grof;:r Pojten Briefe an: fünf. Der * 
Geldſendungen ausſchnitt, den Du, wie Du Pelzbeſetzte Mäntel 
Befördern wir Ichnell und fiher nah Deutid hriebit, dem über Rom an uns ge: | Matelamb Mäntel 
land, Selterzeie ingarn und Subland. unter richteten rief beigefügt battejt, hat | * ” 
Rirgends — —6 ‚benkcn, werben. |uns aie erreicht. Das ilt der erite Fall Corduroy Mäntel 
mmt um erzeug | $ " 
2 _- —— Art, ſoweit Ber perjönliche | Broadeloth Mäntel 
chiffsfarten ‚Erjahrung geht; aber mögligyer were n * 
iſt der dortige Zenſor ſitenger. Ja, Pluſch Mäntel 
Erbihaftsfahen, Bollmadıten und | wir haben den gerrn, auf den fich der | * Mint 
a re ala Ban, Aa Be a Atrakhan Mäntel Bebble Chev. Mäntel 
TV. ZINNZR& Co. ‚uns „ur geit * —— Chinchilla Mäntel Bouele Mäntel 
viele unerbetene atſchläge hinſichtlich . ” 2 
Gröfte ventih-unnariihe Agentur in Chicago. deſſen, was wir tun ſollten. Indeſſen Miſchungen Mäntel Pelzſtoffe Mäntel 
6i9 W. North „venue, viir glaubten das ſelbſt beſſer zu wiſ— | , Damen, wenn Ihr Geld al3 Weihnachtsgefchent erhalten habt, jo zieht Vorteil aus den wundervolliten Werten, die jemals 
1400 W. 51. Str., Ede Loonis. ‚Ten, and in Anfehung dejjen, was fidh | in Mänteln offeri — — ann * u a 
Offen 8 Morgens bid 8 AbdE, Sonntage Im ° nem Exhreiben zufoige nachher | in Mänteln offerirt wurden. Taufende zur Auswahl, alle neuejten Moden— und die auffallenditen Werte, die je offerirt wurden. 


Kriegsanleihe 


Für eine VWode: 
1000 Warf. 5% 
1000 Kronen Seiter., 51 2% 
1000 Kronen lingar.,- 69, 


Sparbüdjer mit Zinien bis 1. 
Zahlung genommen. 


|eionete, jind mwir frob, daß wir ‚einem 
Rate nid* gefolgt find. Er tut ung 
leid, wie auch jeine Yyamilie. E3 war EL 
das Zörigtjte, mas er tun tomnte. | nicht viel zu jagen. Wir bören, daß heute iſt es prächtig. Mutter und ich | 
—— — — — Herr Bryan nach Berlin kommen will. — einen Spaziergang in der Liebſter Vater! 
2 ei. Geitern Nachmittag ai! Wenn dad wahr ift: Yur«ı für 2 und über die Plähe und ſahen Dies iſt nur ein kurzes Dankſchrei— 
bei unſerer Erzellenz von Janſen, ſei— Frieden! Hoffentlich belommt er den Tauſende und Abertaujende der [Hön= | ben für Deinen Brief vom 25. Auguft | sone eu Wbarebone 
ner Gattin und ihren Zöchtern zum | ‚Nobelpreiz. Veiten Gruß an Frau |ften Rofen. ch Habe nie foldhe Rofen | und die Fülle von Zeitungen. ch | Filme Säbne 
geſehen, und die Büſche ſind noch vol⸗ hoffte, ich würde Dir dieſes Mal einen 3 4.00 Ar ai * 


Berlin, 16. Sept. 1915. 


Zuderläffige * 


Reine Stude SQquerzles. Ertahrene 
Aebnarai 35 aefeute Brei . fo ntedrig wie 
»Breumee 58 diß 84, 


5200.00 
$135.00 
. „8140.00 


Januar in 


Rupture Hernla, 


| fan in bielen ;zällen geheilt werden mit eınem 
| gut palfenden YVruhbund, Wir haben über 100 
derſchiedene Eorten, ein gut pafiendes für Je- 
* -— vorrätig, einfeifiged Etablband $1. ‘00 

doppelles $2.00 auf. Elaſtiſche 
| Ernie, geibbinden, Bandagen, Getabehalter 


| Kaffee und fpielte ıönen vor, Sie bez SJarrett und Frau Eroots, die Leute 


Geloſendungen 
drompt und unter Guͤrantie. 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


> antaeihäft. 
Seit 22 Kabren im alten late, 


teiligen fich lebhaft am Berliner Wohl: | Auf der Yarm und Dlamie, 
‚tätigteitswerf. «8 jind jehr lievens- 
würbige Leute. Frau Meeter reift in 
der laufenden Woche an Borb bes 
„Helig Dlaf“ nad Amerifa ab Wir 
werden verjuchen, Dir eine Kleinigkeit 
mitzufchiden, falls e3 erlaubt jein | 


'follte. Wir werden Frau Meeter recht | 
120 Nord La alle ‚trasse Vernifen ie ift 2 fo ber —* | 
Diien Abends bis 6 Uhr, Sonntags 9 biß 12, | 2 I b | E 
—8 x | Frohjinnige Frau. E83 märe fo nett, | 
| wenn Du jpäter herüberfommen fönn= | 
Pr.vate Leiden. teſt. Wann wird wohl dieſes furdt- | 
Ber in Man —* ri * —— — ico⸗ bare Ringen aufhören? Herr Caſey 
rele—Rrivatiranibeiten— Blutvergiftun chnell 
und zu geringen Koſten, ua —2 es it ein og — d daß * auf 
Seien Sie nicht im Zweifel = Ci fe BIER — * * J— 
beſuchen Sie mich wegen freier Konſultation DER fe nad gran teich fähr 
und Ich werde © Sbnen a und ebric lag jagen, und ich beneibe ihn nicht um die Reife. 
> cıie ' 
——— et —— Er aorung | Hoffentlich haben er und Herr 2. eine 
zrin i ) tu * 
Biete a erseliser "Sdhoklie — Seel ſichere Ueberfahrt. Wir wer den viel⸗ 
va — En en. 36 | leicht no einmal nad Ferch hinaus⸗ 
yabı e odern 
ee Siehanztung, Praraie ar Fiesnö | Fapzen müffen, um den Reit unferes 
Stunden: Zänlin 9 Torm, Did 7 Ubr Abend. | Eingemachten zu holen, den mir bei 
Rückkehr nicht mitnehmen 


Montar 8, Wittmoh3 und reitags 
9 Borm. bis 6 Abends. Sonntags und Feier unserer 
Geftern Abend gingen wir 


tage: 9—11 Vormittags. tonnten 


Dr. WEINTRAUB 


36 ieh —— Er. fie 9. Besrsern &tr.,| Gemeinde ift jegt nur klein. Alles —* 


“nosabipo» böllia xuhia bier und die Leute haben 


— — 


——— ee, 


Deine Dich liebende Tochter 
Marjorie. 
—4 


Charlottenburg, 8. Sept. 1915. 
Liebſter Vater! 

Keine Briefe in dieſer Woche, weder 
aus Amerika noch aus talien. 
vergangenec Woche hatten wir Weber: | 
fluß an Zeitungen, in diefer wird viel: | 
leiht Deangel daran 5 rfchen, abge- 
jehen von einem Pad, das die „Sub- 
urban „terms“ enthält mit den Namen 
ber unglüdlichen aus La Grange ftam- 
menden Opfer der Eajtland-Tragöbie, 
Arme Beifie Montgomery! Wie uns| 


*x 


ſäglich traurig für ihre arme Mutter! | 


ı Mutter3 amerilanifher Zahnarzt ſagte 
heute zu ihr: „Das fann au nur in 
Chicago pafjiren !* 
tümlihe Haltung, bie Heir Nebfield 
der Kataftrophe gegenüber einnimmt, 


madht fie noch jchredlicher. Wir haben 


in die Kirche; aber die ameritanifche | etiwa$ von Eurem Regen gehabt. 2 ich benn 2 


ten Gonniag war ed furdiber. Bir 
— — ‚die Kitche, abez 


ſem Jahre über Kopenhagen dorthin 


um ſie entwidein zu laſſen. Vielleicht 
Und bie eigen | , 


|ler Anofpen, die im Begriffe itehen | langen Brief jchreiben fünnen, muß «3 
Diefes Schrei⸗ 


aufzubrechen, wenn der Froſt noch auf aber noch aufſchieben. 
fi warten läßt. In der heimatlichen ben geht hoffentlich mit dem „Hellig 
„Suburban Rews“ laſen wir etwas | Diaf“ von Kopenhagen mit. Die Zei- 
über „Smweet Corn”, und das erinnerte | tungen nehmen gerade jetzt unſer In—⸗ 
uns an das einzige „Sweet Corn“, ‚tereife in Anfprud; aber wir können 
das wir je in Europa "geiehen baben. | uns nicht durch fo viele durchlefen, und 


| Das mar in der Schweiz; zu Haufe|die „Kolonie“ ift zur Zeit fehr ein. | 
n ‚bei und würde man foldes „Corn“ | Frau Armbrecht ift alfo doch nicht nad) | 


aber gar nicht auf den Tifch gebracht Amerila zurüdgereift 
2 Mir wilfen ncdy nicht, warın | borläufig auch nicht tun. Eben famen 
tie N—3 aus Dänemark (Bornholm) | Zeitungen vom 31. Auguft an. Das 
zurüdfehren werben, Eie find im die= | ift fchnell gegangen! 


— — — 


gereift — eine teure Reife — der| + Ber etwas zu verfanfer oder zu 


Transport ihres Hundes hat fie allein 

12 Marf gefoftet. Mutter nahm heute 
ein paar von unferen im Sommer auf: 
genommenen Bildern mit in die Stadt, 


rıen, e8 surd) eine Heine Anzeige in 
der Abendpoit befann zu madıen. 
— — — 

— Böſe Ahnung. — Sie: Tu' mir 
doch den einzigſten Gefallen und ſei 
heut Abend in der Geſellſchaft nicht 
wieder ſo entſetzlich brummig. Als 
Gaſtgeber ſollteſt Du doch animiren. — 
Er: Wenn ic animiren joll, muß ich 
fein —. -, aber dann morgen 

idäbel a. — 


lönnen wir Dir ſpäter ein paar Bil: 
der ſchiclen. 
9. September. 


Immer noch fein Brief, So laffe 
en abgeben. 


2er . 2 anipir 


vertauſchen hat, ſollte nicht verjän- | 


Saune trel unterin andgezogm, gnerei- 
at Ulie en ar to Yen Sadıe € garantizt. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jabre etablirk 


408 &, Wabaih Ave, Günwehene Beten 2» 
und Ban Buren Er. — Etunden: 
__Borm. 6 bis 9 Abends. Eonniane- ve. 


 Bidhtig für Männer. 


Denn Herste oder Urzneien Eu mıcht beiten, | 


und kirb ed |ve ud unfere erprobten Heilmittel, die felten 


en, bei folgenden „gebeinen Kant. | 


ehe ormulare Ar. 1 u. 2 furiren die mei; sten | 
— Fälle von geheimen sitranf- 
| Beier, u * aueh n, mie Statarrh- —— 
aß 


rin, Preis $1.00 die Ylalc 
| Doktor 2 — für 
| ung in en ei Preis $2.00 ver | (4 
laf Tasl 1018 Bafilich Vigorateun | 
t ã—. Gwiche aiel ofe Nücte, Nervo. 
| rät —— t — 
6536 reis 3140 vie Ehadtel, 3 für 2.8 
ellmittel find nur bei uns au baden 


r ebiles Deutiche Annthefe, 
775 State Straße, Gtimae, Sf, 


mist | 


Heilung Suhende, 


die bisher Feine Hilfe fanden, erhalten durch Re 
generation, ohne Gift und ohne Meifer, völlige 


SE a u arie Au ——— | 


*uio. au den niedt ke Erfahrene 
Bandagiften für Hcrren_ u. Damen; offen täa- 
lid von 9 bis 9 üör. Sonniags Son 9 bis 12, 


| Hottingers Factory, 


Etablirt 1860, 
801 Miitwaulee Aurune, Ede Ghicage Won 


HEUMATISMUS 


—— 7 geheilt Pr 
Shraged Rhenmatic Cure 

Viele Jahre ım Martte. Tauſende von a 
lungen, Keine Feblihläne m der ganzen * 
beriauit Die fhlimmfien Fälle nebeilt, von i 
enowelder Urfahe und nanı gleich, wie lange 
an beftehend Freies Auch fiber Heilunn von 

Rhenmatismus ımd Benaniffe 


'Senraaes $1.000 000 GURE 


„ Ghicags. 
Glart Erz. und Weblter Ave. Gh Deus, apt® 


— —— — 


den Namen und Nummer Eures Dten® 
Wir haben für jeden Ofen 


Ofen: Teile. 


MARGOLIS 
697 Milwauk aeÄve.“ 


Gegenüber Huron 


re ir ale — Haren, Bi 
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